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Stempel

Einleitung .

<Bon den alten Griechen , denen die gesammte europäische Bildung
ihre Begründung und Läuterung verdankt, besitzen wir nach allen Ver¬
lusten , durch die viele der ausgezeichnetsten Werke vernichtet sind , im¬
mer noch eine Litteratur die , fast viermal so reich als die erhaltene
römische, nicht viel weniger als zweitausend Schriften umfaßt . Unter
diesen befindet sich eine verhältnißmäßig bedeutende Anzahl von Wer¬
ken die zu dem Vortrefflichsten gehören was der menschliche Geist je¬
mals hervorgebracht hat . Vor allen stehen die Dichter und Philosophen,
die Redner und Geschichtschreiber der Griechen in einer so eigenthüm-
lichen Größe da , daß ihre Schriften unter allen gebildeten Völkern
aller Zeiten von den Geistvollsten und Urtheilfähigsten einmüthig als
Musterwerke anerkannt sind .

Die griechische Sprache ist also schon deßhalb von hoher Wich¬
tigkeit , weil sie zu den Schriften - des begabtesten Volkes das jemals
geblüht hat den Zugang eröffnet . Von nicht geringerer Bedeutung
aber ist sie wegen der eigentümlichen Vorzüge durch welche sie vor
allen Sprachen des gebildeten Curopa 's einen so entschiedenen Vorrang
behauptet. Aus einer mäßigen Anzahl von Stämmen hat sie mit
eben so gewandter wie geregelter Bildsamkeit theils durch Ableitung
theils durch Zusammensetzung eine erschöpfende Masse von Wörtern
erzeugt , reich genug an Shnonynien , um auch für die feinsten Unterschiede
treffende Ausdrücke zu bieten . Biegungsformen , eben so charakteristisch
ausgeprägt wie scharf bezeichnend, besitzt sie in hinreichender Fülle , um
jede Beziehung, jedes Verhältniß klar und anschaulich vorzustellen .
Dabei erfreut sie sich eines ausgezeichneten Reichthums an Partikeln ,
die zart und bedeutsam Begriffe und Gedanken in die mannigfaltigsten
Bezüge setzen und für die feinsten Schattirungen geeignet der Rede
eine fast malerische Beleuchtung gewähren. Mit einer solchen Masse
von Mitteln ausgerüstet ist sie gleich geeignet die Erscheinungen der
Sinnenwelt darzustellen, wie Zustände und Aenßerungen des Gemüths
zu veranschaulichen ; so gewandt sich in den heitern Räumen der Phan¬
tasie zu bewegen , wie dem kühnsten Fluge der Ideen sich nachzuschwin¬
gen ; nicht minder geschickt in scharfer Abgemessenheit sich zu beschränken,
wie in behaglicher Entfaltung sich auszubreiten; in kernhafte Gedrängt¬
heit sich einzufügen, wie in rauschender Fülle dahinzuströmen. Zart
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und lieblich , klangvoll und melodisch, kräftig ohne Härte und scharf
ohne Eintönigkeit weiß sie mit Umgebender Fügsamkeit jedem Gefühle ,
jeder Stimmung sich zuthulich anzuschmiegen , eben so harmonisch an¬
klingend zu heiterer Gemüthlichkeit wie zu stolzer Würde ; zu regsamem
Frohsinne wie zu feierlichem Ernste ; zu schmelzender Sehnsucht wie
zu feuriger Begeisterung . Mit so glänzenden Vorzügen ausgestattet
steht sie unübertroffen da als die bewundernswürdigste Schöpfung und
das erhabenste Denkmal menschlicher Geisteskraft .

Den Ursprung und die frühere Entwickelung der
. griechischen

Sprache verhüllt das Dunkel vorgeschichtlicher Zeiten . Gleich in ihren
ältesten Denkmälern erscheint sie in einem Grade von Vollendung der
eine Bildung durch Jahrtausende voraussetzt ; mit einem Reichthume
und einer Fülle deren die spätere Sprache sich ^um Theil entäußert
hat ; nicht ohne vielfache Spuren der höchst verschiedenartigen Einflüsse
durch die. ihre Bildung und Entwickelung bedingt war . Vor allem
machte auch hier die Natur ihre Rechte geltend . Die Gegenden in
denen die griechische Sprache waltete bieten eine hervorstechende Man¬
nigfaltigkeit landschaftlicher und klimatischer Erscheinungen : buchtenreiche
Küsten und vielverzweigte Gebirgszüge ; rauhes Hochland neben blü¬
henden Thälern ; hier dürrer Steingrund , dort fruchtbares , wohlbe¬
wässertes Blachfeld ; Länder über denen zumeist eine nebelreiche Dunst¬
luft schwebt neben andern denen ein selten bewölkter Himmel in heiterer
Klarheit glänzet . Unter so verschiedenartigen Einflüssen entwickelten
die Bewohner sich zu entsprechenden Eigenthümlichkeiten , die durch
Sitten und Gewohnheiten wie durch Gesetze und Verfassungen noch
schärfer ausgeprägt den einzelnen Völkerschaften eben so verschiedene
als charakteristische Gestaltungen verliehen . Da aber jede Völkerschaft
mehr oder weniger auch ihrer Mundart den Stempel ihrer Eigen¬
thümlichkeiten aüfdrückt und vielleicht keine Sprache mehr als die
griechische durch Geschmeidigkeit und Fügsamkeit so sehr sich dazu eig¬
net mannigfache Spielarten zu erzeugen , so ist es nicht zu verwundern ,wenn wir bei einer geringen Ausdehnung des Landes eine unverhält -
nißmäßige Anzahl von Dialekten vorfinden , die jedoch , so sehr auch
einzelne sich durch charakteristische Verschiedenheiten auszeichnen , bei
weitem nicht so wesentlich von einander abweichen wie etwa die Haupt¬mundarten des Deutschen .

Unter den zahlreichen Dialekten des Griechischen verschafften sich
besonders vier , der äolische , der dorische , der ionische und der
attische durch mannigfache Abweichungen , charakteristische Ausbildungund Gestaltung so wie durch reichhaltigere Litteratur ausgebreitcte
Geltung . Von dem ältesten , dem äolischen , der , näher als die übri¬
gen mit dem Lateinischen verwandt , besonders in Thessalien und Böo -
tien , auf Lesbos und an den nordwestlichen Küsten Kleinasiens einheimischwar , sind uns nur spärliche Ueberbleibsel erhalten , die , vielfach ver¬
stümmelt , kaum hinreichen , um ein genaueres Urtheil über ihn zu be¬
gründen . Ausgezeichnet durch eine gewisse Ursprünglichkeit und Alter -
thümlichkeit , durch Biegsamkeit und Gefügigkeit so wie durch eine Fülleund Mannigfaltigkeit von - Formen , vielfach noch unsicher und schwan¬kend bis zur Gesetzlosigkeit, erstrebte er , bei manchen Härten im
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Einzelnen, das Sanfte und Liebliche, ohne sich zu übergroßer Weichheit
Hinzuneigen ; das Zarte und Milde , ohne sich des Kräftigen und Nach¬
drucksvollen zu entäußern . Volltönend und melodisch zeigt er sich,
vorzugsweise zu poetischen , besonders melischen Erzeugnissen gebildet ,
nicht minder geeignet zum Ausdrucke zarter Wehmuth wie rührender
Liebesklage , heiterer Festfreude wie leidenschaftlicher Ergüsse gegen
Tyrannengewalt .

Mannigfach unigestalten mußte sich die Sprache im Munde eines
rauhen Gebirgsvolkes. Unverkennbare Spuren einer solchen Heimath
verräth der dorische Dialekt , der aus dem kleinen Stammlande , das
ihm den Namen verlieh , durch kriegerische Auswanderer unter herakli -
dischen Fürsten über den größten Theil des Peloponnes und von dort
aus über zahlreiche Pflanzstädte verbreitet wurde. Bei entschiedener
Neigung zum Harten und Rauhen war er kräftig und volltönend,
klangreich und gesangmäßig, eben so geeignet zur Schilderung eines
idyllischen Naturlebens wie zur feierlichen Erhebung schwungvoller Lyrik ;
weßhalb auch der Altiker , welcher alles was seinem Gefühl und der
Sache zusagte willig aufnahm , den Choren seiner Dramen theilweise
dorische Färbung verlieh .

Höchst verschiedenartig gestaltete sich durch ganz verschiedenartige
Einflüsse gebildet der ionische Dialekt. Zn schroffem Gegensätze zu
den starren und ernsten Doriern zeichnete der weit verbreitete Stamm
der Jener sich aus durch Beweglichkeit und Regsanikeit , Gemüthlich-
keit und Frohsinn , Betriebsamkeit und Erfindungsgabe . Zahlreiche
Schaaren dieses Stammes, aus dem überfüllten Attika nach Kleinasien
übergesiedelt , bevölkerten dort außer mehrern Eilanden einen Theil der
gegenüberliegenden Küste und

'
bildeten einen Städtebund , der durch

Handel und Gewerbsamkeit zu bedeutender Macht erblühte und bald
auch durch Gesittung und Bildung über das Mutterland hervorragte.
Auf die Sprache der Ansiedler übte der heitere Himmel und das milde
Klima Kleinasiens entschiedenen Einfluß . Keiner der griechischen Dia¬
lekte hat so beflissen wie der hier gebildete , vorzugsweise der ionische
genannt, alle Härlen abgestreift ; keiner in dem Grade das Weiche
und Milde erstrebt. Durch ein vielbewegtes Leben bereichert und aus-
gebildet eignete er sich vor allen für die Fülle epischer Darstellung ,
aus der später durch eine Reihenfolge historischer Werke eine leichte,
gewandte und ziemlich fest gestaltete Prosa hervorging, die für geraume
Zeit dergestalt vorherrschte , daß z . B . der Dorier Herodot sein Werk
im ionischen Dialekte verfaßte.

Inzwischen entfaltete das Stammland der Jener , das kleine,
durch Fruchtbarkeit des Bodens wenig begünstigte Attika unter einem
Zusammenflüsse außerordentlicherEreignisse, wie sie im Laufe der Ge¬
schichte in so kurzer Zeit und auf so beschränktem Raume nie wieder
in gleichem Maße zusammengewirkt haben , die höchste Fülle gei¬
stigen Lebens und rüstiger Kraftentwickelung , seit der weise Solon die
zerrütteten Verhältnisse durch eine auf den Charakter des Volkes be¬
rechnete Gesetzgebung geordnet und begründet hatte . Die neue Schöpfung
erhaltend und befestigend wirkten in Solon 's Sinne die zugleich mil¬
den und einsichtsvollen Tyrannen Peisistratos und Hippias , die mit

i *



4

echt attischem Streben , dem Geistigen zugewandt , wie überhaupt höhe¬
rer Bildung so auch sprachlichen Erzeugnissen regeren Eifer widmeten .
Doch die höhere Entwickelung Attika 's erfolgte erst da als die kühnen
und hochgesinnten Athener auf den Feldern von Marathon und Pla -
täa , in den Gewässern von Salamis und Mhkale als Vorkämpfer der

griechischen Freiheit geglänzt hatten . Das stolze Gefühl dieser Groß -

thaten verlieh den Geistern einen höher « Schwung , der auch auf die
litterärischen Erzeugnisse nachhaltig einwirkte . Die tragische Poesie ,
eine eigenthümliche Schöpfung der Attiker , erhob einer der Marathons¬
kämpfer , der hochsinnige Aeschylos lgeb . 525 v . CH . , gest . 456 ) , zu
einer fast titanenartigen Höhe , welcher er auch die fügsame Sprache in
angemessenen , oft verwegenen Bildungen und Wendungen sich anzu¬
schmiegen zwang . Sein jüngerer Kunstgenosse Sophokles ( geb . 497
oder 495 , gest . 405 ) , der als Knabe im Siegeschor um die salami -
nischen Tropäen getanzt hatte , eben so feurig und phantasiereich als be¬
sonnen und geschmackvoll, läuterte die tragische Kunst und verlieh ihr
die höchste Vollendung . Auch seine Sprache , vielfach gemildert , ist zu¬
gleich edel und gewandt , kraftvoll und anmuthig , blühend und gemessen,
in jeder Hinsicht eines großen Dichters würdig . Der dritte ausge¬
zeichnete Tragiker , Euripides , am Tage der Schlacht bei Salamis
auf dieser Insel selbst geboren (480 , gest . 405 ) , durch vielseitige , be¬
sonders philosophische Studien gebildet , verzichtete auf die heroische
Pracht und erhabene Größe seiner Vorgänger , um seine Darstellung
den Formen und Bezügen des gewöhnlichen , insbesondere des attischen
Lebens anzunähern ; und indem er somit auch die tragische Sprache
einem großen Theile nach der alterthümlichen Würde und erhabenen
Feierlichkeit seiner Vorgänger entkleidete, gab er dafür Ersatz durch die
von den Griechen selbst glanzend anerkannte Meisterschaft mit welcher
er , der erste in dieser Art , auch die gewöhnliche Umgangssprache der
Gebildeten kunstreich gestaltend mit dem zarcken Anhauch poetischen Le¬
bens und idealer Verklärung zu beseelen verstand ( Aristot . Rhet . 3, 2 ) .

Unter dem Einflüsse eines vielbewegten Lebens und rüstiger Kraft¬
äußerung , reger Theilnahme an öffentlichen Angelegenheiten und gesetz¬
mäßiger Freiheit , die durch keine Art willkürlichen Geisteszwanges
gefesselt war , entwickelte sich die alte Komödie , zügellos bis zur
Ausgelassenheit , aber edlen Bestrebungen stöhnend ; kräftig und derb ,
aber den höchsten Forderungen schöner Form huldigend . Ganze Stücke
sind uns nicht mehr als eilf, nur vom Aristo pH an es (geb. um 460 ,
gest. um 380 ) , erhalten , fast jedes einzelne hinreichend , um ihn als
kn glänzendsten Geist zu beglaubigen der jemals in diefer Gattung
gedichtet hat . Seinem Gehalte nach politisch ist der Demosthenes der
komischen Bühne auch in sprachlicher Hinsicht unübertroffen und un¬
übertrefflich „ in der schwierigsten der Künste " (Ritter 516 ) . Jeder
Form der Darstellung fügsam weiß seine Sprache mit gleicher Gewandt¬
heit sich den verschiedenartigsten Lagen , Charakteren , Stimmungen an¬
zuschmiegen ; ist hier einfach und leicht, dort feierlich und erhaben ; bald
zart und gemüthlich , bald kräftig und ergreifend ; hier ruhig und ge¬
messen , dort feurig und schwungvoll . Die ganze Darstellung durch¬
weht der beseelende Hauch attischen Geistes und attischer Bildung ;
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Klarheit und Schärfe , Anmuth und Gewandtheit , Geschmack und Be¬
sonnenheit verschmelzen mit dem kunstvollen Gefüge des Dialogs zu
blühender Lebensfrische .

Wie aus die poetische Litteratur , so haben die Freiheitskämpfe
der Griechen nicht minder erregend auf die prosaische eingewirkt .

,In Folge seiner Großthaten errang Athen höhere Bedeutung . An
die Spitze der griechischen Angelegenheiten gestellt wurde es der Mit¬
telpunkt der politischen Verhältnisse ; seine Ekklesia entschied in Kurzem
mit Vollgewalt über das Wohb und Wehe eines ausgedehnten Staaten¬
bundes . Denn seine Verbündeten wurden nur zu bald seine Unter -
thanen . Aus der Sphäre des gewöhnlichen Lebens emporgehoben zur
Erörterung der bedeutsamsten Aufgaben mußte auch die Sprache sich
in zustimmenden Formen bewegen . Entschieden der Schöpfer einer
schwungvolleren Darstellung war der große Perikles ( gest . 429 ),
den die Komiker den Olympier nannten , welcher blitze und donnere .
Als Musterbild dieser Richtung besitzen wir den Thukydides (geb .
um 455 , gest. etwa 403 ) , den Aeschylos der Historiker . Einer der
angesehensten Familien entsprossen , eben so durch Geist wie durch Bil¬
dung hervorragend , verfaßte er , selbst Staatsmann und Feldherr , eine
leider nicht vollendete Geschichte des peloponnesischen Krieges , ein Er -
gebniß vieljähriger und höchst umfassender . Studien , befruchtet mit dem
Gehalte eines reichen Lebens und einer vielbewegten Zeit , von dem
Verfasser selbst mit wohlbegründetem Selbstgefühl zu einem χτήμα
ig du bestimmt ; ein getreuer Abdruck der dargestellten Ereignisse und
Verhältnisse wie der Charaktere und Bestrebungen großer Männer und
ihrer Staaten . Der Grundton des Werkes ist ernst und würdevoll ,
oft feierlich und erhaben , wo der Inhalt es erheischt durch tragische
Färbung beleuchtet . Die Begebenheiten werden mit anschaulicher Le¬
bendigkeit , oft tief ergreifend geschildert ; die Verhältnisse und Beweg¬
gründe , hauptsächlich in Reden , den Chören dieser Tragödie , gründlich
und einleuchtend entwickelt. Der Ausdruck ist überall gewählt und
treffend , gediegen und kernhaft , eben so scharf und bedeutsani als ein¬
dringlich und kräftig , nicht selten kühn und gewagt , zuweilen herbe
und dunkel . Die Kürze erscheint hier weder karg noch trocken; mit
Gedrängtheit ist reiche Fülle des Inhalts gepaart . Die Sprache ,
häufig noch mit ionischen und poetischen Elementen versetzt, hat einen
Anflug von Alterthümlichkeit , die aber nicht für erkünstelte Nachbildung
gelten darf . Denn was immer der Art bei Thukydides vorkommt ,
war , wenn auch später zum Theil veraltet und dem Dichtergebrauche
überlassen , in der Prosa des Periklerschen Zeitalters gewiß allgemein
üblich, und mit Recht wird er auch in dieser Hinsicht als Muster des
älteren attischen Dialektes anerkannt .

Den Uebergang von diesem zum neuern Attikismos bildet Pla¬
ton (geb. 429 , gest. 347 ) , der , reich und vielseitig begabt , durch dich¬
terische Versuche vorgebildet , in einer Kettenreihe von Dialogen seine
philosophischen Ansichten entwickelte. Mit einer Meisterschaft wie keiner
vor oder nach ihm hat er den ganzen Reichthum der Sprache gehand -

habt , um seine Schriften auch rücksichtlich der Form zu den vollen¬
detsten Kunstgebilden zu gestalten . Auf den verschlungenen Pfaden der
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Friscke und Heiterkeit . Aufs innigste dem Charakter der Redenden

wie dem Inhalte angeschmiegt wechselt die Darstellung mit
,
dramati¬

scher Lebendigkeit unter den mannigfachsten Tonarten . Heitere Ge¬

mächlichkeit erscheint neben feierlicher Würde , feine Ironie neben ein¬

dringlichem Ernste ; der Bündigkeit und Gedrängtheit gegenüber zeigt

sich Reichthum und Fülle , nach strenger Abgemessenheit malerische Ent¬

faltung ; hier die schmuckloseste Einfachheit , dort die glänzendste Far¬

benpracht poetischer Schöpfungen .
' Üeberall gewählt unb schicklich

wechselt seine Sprache , die dialogische Freiheit ausbeutend , zwischen den

mannigfaltigsten Wendungen , Gefügen , Verbindungen . Daher erscheint
bei keinem Schriftsteller in dem '

Maße wie bei Platon die attische
Prosa in ihrer ganzen Vollendung , reichhaltig und vielseitig , gewandt
und fügsam , zart und kräftig , wohllautend und harmonisch .

Nicht weniger durch das Leben als die Wissenschaft gebildet wid¬
mete Tenophon ( geb. um 444 , gest. nach 355 ) in später » Jahren
seine Muße schriftstellerischer Thätigkeit . Eine durchaus praktische Na¬
tur und daher besonders von den Römern anerkannt richtete er , den

Spuren seines Lehrers Sokrates folgend , seine Aufmerksamkeit vorzugs¬
weise auf die Ereignisse seiner Zeit so wie auf menschliche und politische
Thätigkeiten und Pflichten . Seine Werke sind dem gemäß theils histo¬
rischen, theils philosophischen Inhaltes ; von jenen am bedeutendsten die
Anabasis und die Hellenika , von diesen die Denkwürdigkeiten des So¬
krates , denen das Symposion und der Oikonomikos sich anschließen .
In der Mitte zwischen beiden Arten von Schriften steht die Kyrupädie ,
das Ideal eines Alleinherrschers in historischer Fassung , zum Theil
nach Sokratischen Grundsätzen dargestellt . Wichtig schon durch die
Reichhaltigkeit und Bedeutsamkeit des Inhaltes sind Tenophons Werke ,
mit dem Gehalte eines thatkräftigen und wirkungsreichen Lebens aus¬
gestattet , großentheils auch durch die Form ausgezeichnet . Bei der
feinsten Berechnung ist sein Vortrag schlicht und einfach, aber doch ge¬
wählt und geschmackvoll; bündig und gemessen , aber doch durch einen
Wechsel von Wendringen und klar entfaltende Fügung belebt . Eben
so heiter und anmuthig als anschaulich und lebendig bewegt er sich
auch in der dialogischen Form mit Gewandtheit , wie es ihm in der
rhetorischen weder an Fülle noch an Eindringlichkeit gebricht . Ueber
seiner ganzen Darstellung weht der milde Hauch eines harmonisch ge¬
stimmten Geistes und sinniger Gemüthlichkeit , gefühlvoller Theilnahme
und durchgebildeter Sittlichkeit .

Bei einem so geschmackvollen Volke wie das attische mußte jede
Art von Schriften die zum öffentlichen Vortrage bestimmt war den
höchsten Grad nicht bloß von Richtigkeit und Fleckenlosigkeit , sondern
auch von Anmuth und Schönheit erstreben . Denn nur die Form
vermochte dem Gehalte Eingang und Wirksamkeit zu sichern ; jedes
mißfällige Wort , jede anstößige Wendung konnte beide gefährden .
Daher ist die Sprache der Redner vorzugsweise Prüfstein der attischen
Prosa . Unter ihnen sind es besonders drei die in sprachlicher Hinsicht
Auszerchnung verdienen . Zunächst Lysias (geb. 458 , gest. 378 ) ,
dessen Vorzüge der Attiker selbst , so wenig sie auch ins Au ^ e fallen ,
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bewundernd anerkannte . Einfach und schmucklos , aber durchaus ge¬
wählt und berechnungsvoll , ist sein Vortrag bündig und fließend , ge¬
fällig und anmuthig , weniger eindringlich und kräftig als einschmeichelnd
und gewinnend .

Durch sein Organ öffentlich aufzutreten gehindert hat Iso kr a *
tes ( geb . 436 , gest . 338 ) , schon vom Platon verherrlicht und von

ganz Griechenland hochgefeiert , als Verfasser von Reden wie als Lehrer
der Beredtsamkeit gewirkt . Unter allen attischen Schriftstellern hat
keiner so eifrig wie er , unermüdlich feilend , kunstvolle Gestaltung des

prosaischen Vortrages erstrebt . Aengstlich beflissen jede Härte abzu¬
schleifen , jede Unebenheit zu glätten , um auch dem zartesten Ohre nichts
Anstößiges zu bieten , überall Schärfe und Klarheit mit rhetorischer
Fülle und Rundung zu gatten , zeichnet er sich nicht minder aus durch
umsichtige Wahl der Ausdrücke wie durch allseitig berechnete Stellung ;
durch strenge Abgemessenheit und symmetrische Bildung der Sätze , wie

durch harmonische Gestaltung und rhythmische Fügung der Perioden ,
weniger bedacht durch Mannigfaltigkeit der Wendungen die Rede zu
beleben als durch einen Reichthum rednerischer Figuren ihr einen

schmuckvollern Anstrich zu geben .
Alle Redner aber , nicht bloß der Athener , überragt der Perikles

seines Jahrhunderts , Demosthenes ( geb . 385 , gest . 322 ) . Seine

Sprache ist ein getreuer Abdruck seines Charakters , welcher besonnene

Ruhe mit feuriger Lebendigkeit , anspruchslose Einfachheit mit hochher¬

ziger Würde , einsichtsvolle Klarheit mit schwungvoller Erhebung , folge¬

rechte Festigkeit mit thatkräftiger Energie verband . Diese Eigenschaften

entfaltete er am hervorstechendsten in seinen Staatsreden wie in der

herrlichsten Selbstvertheidigung die je verfaßt worden ist , in der Rede

über die Krone . Der Grundton in dem seine Darstellung sich bewegt
ist edle Einfachheit , die sich nicht selten zu feierlicher Würde und hin¬

reißender Begeisterung erhebt . Klar und bestimmt , scharf und eindring¬
lich , hier offen und ernst , dort ironisch oder sarkastisch , giebt er seinem

Vortrage Mannigfaltigkeit so weit sie der Einheit seiner Tonart nicht
widerstrebt ; weiß er bald durch dramatische Gestaltung der Rede die

Zuhörer anzuregen , bald durch überraschende , oft paradox klingende

Zusammenstellung die Aufmerksamkeit zu beleben und zu fesseln . Jedes
Wort und jede Stellung , jede Wendung wie jede Verbindung ist mit
der feinsten psychologischen Berechnung gewählt und wie im Einzelnen
so im Ganzen Alles so geordnet und gefügt , daß Jedes die dem Gan¬

zen zusagende Färbung und Beleuchtung gewinnt . Entsprechend ist der

Redebau , ohne Eigenheiten so eigenthümlich , daß man in jeder Zeile
den Demosthenes erkennt . Aus den gewähltesten und doch allgemein

üblichen Ausdrücken in gedrängter Fülle zusammengefügt , vielfach ge¬
gliedert und verschränkt , aber doch höchst geregelt und übersichtlich , mit

der Kraft des Thukydides die Kunstmäßigkeit des Isokrates verbin¬

dend , strömt seine Rede rauschend dahin , um mit unwiderstehlicher Ge¬

walt das Gemüth des Hörers zu ergreifen und fortzureißen .

Durch solche und viele andere Schriftsteller für die verschieden¬

artigsten Formen der Darstellung ausgebildet erlangte der attische
Dialekt sehr bald ein Uebergewicht das ihm kein anderer , am wenigsten
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rücksichtlich der Prosa , streitig machen konnte . Es mußte aber dieser
Vorrang , um sich nach und nach zu einer geistigen Weltherrschaft zu
erweitern , wesentlich auch in den eigentümlichen Vorzügen des attischen
Dialekts selbst gegründet sein . Zart und milde hatte er sich der ioni¬

schen Weichheit entäußert , um , dem Dorismus genähert , sich Volltö -

nigkeit und Kraft anzueignen . Reich an Bilvungen hatte er auf die

vielfache Ungebundenheit der andern Dialekte verzichtet , um sich, ohne
zu ängstliche Beschränkung , mit festgeregelter und folgerechter Gesetz¬
mäßigkeit zu gestalten , in diesem Streben vorzugsweise dadurch begün¬
stigt , daß er in einer geistigen Metropolis seine Akademie besaß , die
überall ein festes Gepräge bestimmte und diesem allgemeine Geltung
zu verschaffen vermochte . Mehr auf Reichthum als Ueberfülle bedacht,
überließ er dem Dichtergebrauche was mehr oder weniger verschollen
war oder was ein feingebildeter Sinn irgendwie als der prosaischen Sprache
nicht zusagend erkannte . Auch in die syntaktischen Verbindungen brachte
er strengere Gesetzmäßigkeit , wußte aber die ganze Gewandtheit und
Fügsamkeit der Sprache auszubeuten , um eine Mannigfaltigkeit von
Satzgefügen zu gewinnen und sie einem Räderwerke ähnlich zu einem
oft sehr verschlungenen aber doch übersichtlichen, vielfach verketteten und
doch leicht faßlichen Periodenbau zu gestalten .

Durch so ansprechende Vorzüge mußte der attische Dialekt , von
einer Masse ausgezeichneter Schriftsteller begründet und eingeführt , wie
durch die politische Bedeutung und den ausgedehnten Verkehr des reg¬
samen Volkes getragen , sehr bald allgemeinere Verbreitung erringen .
Schon im Zeitalter des peloponnesischen Krieges war die Kenntniß der
attischen Sprache wie Nachahmung attischer Sitten in Griechenland
Gegenstand „ der Bewunderung " (Thuk . 7,63,2 ) . Dieses Uebergewicht
erlosch nicht zugleich mit Athens Uebermacht . Von den Makedonern
ausgenommen drang der Attikismos mit Alexander bis zu den Ufern
des Ganges , und erstreckte sich, wenn gleich vielfach an seiner ursprüng¬
lichen Reinheit gefährdet , unter Alexanders Nachfolgern als Sprache
der Gebildeten von den Säulen des Herakles bis zu den Ufern des
Judos , vom Fuße des Haimos bis zu den Katarakten des Nil . Selbst
die Römerherrschaft diente mehr zu seiner Verbreitung als Unter¬
drückung . Sogar der ältere Cato , der sonst so strenge alles Auslän¬
dische ablehnte , schämte sich nicht noch als Greis griechisch zu lernen ;und dieser Sprache kundig zu sein war fortan bei den Römern das
wesentlichste Erforderniß höherer Geistesbildung . In allen Zeiten aber
galten die großen Schriftsteller der Griechen für die Apostel echter
Humanität , vor allen geeignet die Finsterniß der Barbarei und des
Aberglaubens zu verscheuchen.

—mT 'Cr
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Die X StP o e .
Von ungleich geringerer Bedeutung als die Schriftsteller der elastischen

Periode sind in sprachlicher Beziehung die spätem , namentlich die der römi¬

schen Zeiten . Zwar gab es auch unter diesen eine beträchtliche Anzahl mehr
oder minder ausgezeichneter Geister , denen Stoff und Gehalt eine wohl ver¬
diente Anerkennung gesichert haben . Jndeß konnte es doch nur der Unkunde

einfallen in ihren Werken eine Fortbildung und Fortentwickelung des Griechi¬
schen zu suchen . Denn bei ihnen , die großentheils Ausländer waren , ist die

Sprache nicht mehr eine naturwüchsige , sondern eine angelernte , nicht selten
eine durch mancherlei Mißverständnisse entstellte Reminiöcenzensprache . Im
Allgemeinen zwar verrathen die spätem . Prosaiker eine gewisse Beflissenheit
die attische Sprache nachzubilden . Jndeß gelingt ihnen dies nur in Bezug
auf das Aeußerlichste der Formbildung und auch darin keinesweges durchgän¬
gig . In Bezug auf syntaktische Fügung haben sie nicht selten Anstößiges , ja
erweislich Fehlerhaftes . Ein ziemlich buntscheckisches Gemisch bieten die
Meisten besonders in lerikalischer Hinsicht , da sie zum Theil ohne die Noth -

wendigkeit grundsätzlicher Auswahl auch nur zu ahnen Prosaisches und Poeti¬
sches , Attisches und Dialektisches durch einander würfeln , wie eben eine mehr
oder weniger ausgebreitcte Belesenheit und ein mehr oder minder treues Ge -

dächtniß verlockend einwirkte . *) Freilich kann Manches was uns jetzt als
der guten Prosa unangemessen,erscheint aus attischen Prosaikern die zur Zeit
der bezüglichen Schriftsteller noch vorhanden waren entnommen sein . Allein

schwerlich war die Summe dessen sehr beträchtlich . Und wenn wir also auch
nicht selten geneigt sein mögen etwanige Lücken in unserer Kenntnis des Atti¬

schen durch Benutzung der spätem Schriftsteller auszufüllen , so darf dieses doch
nie ohne zweifelnde Vorsicht geschehen .

Uebrigens mag man die Buntscheckigkeit dieser Schriftsteller theilweise
damit entschuldigen daß ihnen die Mittel sich über die Sprache der attischen
Prosa zu unterrichten nicht in dem Maße zu Gebote standen wie etwa dem

neunzehnten Jahrhunderte **) und daß sie aus ihren unclassischen Umgebun¬
gen unwillkürlich manches Fehlerhafte aufnehmen mochten . Andrerseits aber

zeigt sich auch hier die gewöhnliche Erscheinung daß , wenn eine Sprache den
Höhenpunct der Vollkommenheit erreicht hat , spätere Schriftsteller , unfähig
mit den großartigen Vorzügen ihrer mustergültigen Vorgänger zu wetteifern ,
Gesuchtes und Zierliches dem Einfachen und Natürlichen vorziehen und be¬

sonders durch Hervorsuchen verschollener , poetischer und dialektischer Ausdrücke
ihre Sprache anfzustutzen suchen , um ibr durch Abweichung von dem Gewöhn¬
lichen eine schmuckreichere Färbung anzukünsteln .

*) Diesen Vorwurf hat auch der so beliebte Plutarch nicht vermieden,
über dessen Stil ich eine etwas weniger günstige Ansicht habe als P . L .
Courier . C ’est un plaisant historien , sagt er Oeuvres p . 295 , et bien
peu connu de ceux qui ne le lisent pas en sa langue ; son mdrite est
tout dans le style . II se moque des faits , et n’en prend que ce qui
lui plalt , n’ayant souci que de paraitre habile ecrivain . II ferait gagner
a Pompde la bataille de Pharsale , si cela pouvait arrondir tant soit peu
sa phrase . II a raison . Toutes ces sottises qu ’on appelle histoire ne
peuvent valoir quelque chose qu ’avec les ornements du goüt .

**) Die βιβλία a inl τω άταχίζίΐν άναγινώαχομιν ( Dion E . 55 )
waren gewiß nur von beschränktem Werthe .
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Erster Theil : Formlehre.

Erster Abschnitt : Lautlehre .

8 1. Alphabet.
Das griechische Alphabet ( γραμματική ) enthält folgende

vierundzwanzig Buchstaben , als Zeichen γράμματα , als Laute
στοιχεία genannt :

Zeichen . Laute . Namen .
A a α άλφα Alpha
B ß b βήτα

γαμμα
Beta

Γ r 9 Gamma
J δ d δέλτα Delta
E t e (kurz) ε ψιλόν Epsilon
Z ζ ί ζήτα Zeta
H V e (lang )

τ ''ήτα Eta
Θ § th &ητα Theta
I l t Ιώτα Iota

(dreisylbig )
K X k κάππα Kappa
A λ l λάμβδα Lambda
M μ m μν My
N V n νν Ny
S ξ £ Ψ (& ) 'ο μικρόν

Xi
0 0 o (kurz) O mikron
Π π p πΐ Pi
P 9 rh ρω Rho
2 C ", ? s,s σίγμα

(σαν )
Sigma

T τ t ταΰ Tau
Y V ν ψιλόν Y psilonΦ φ pH φΐ PhiX X ch χΐ ChiΨ ■φ ps ■ψΐ PsiΩ ω o (lang ) ω μέγα O mega .
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sA . 1 . DaS älteste Alphabet der Griechen , der Sage nach von einem
Orientalen , Kadmos , aus Phönicien eingeführt und daher das Kadmeifche
oder Phönicifche genannt (Her . 5,58,2 ) , enthielt nnr sechzehn Buchstaben :

aß γάιιχλμνοπρστυ . Allein schon aus den ältesten In¬
schriften finden sich auch ζ und & wie ψ , wofür sonst auch ΠΗ , und %, wo¬

für sonst auch KR gesetzt wurde . Für j und ψ gebrauchte man χσ und - n ;
r galt auch für η , wie et auch für p ; o oder oo auch für ω und ov , wie ot
auch für ai . Vgl . § 12 , 2 . In dieser Gestalt hieß das Alphabet vorzugs¬
weise das attisches

A . 2 . Weiter bereichert wurde es ( angeblich von Simonideö aus
Keos ) im Zeitalter der Perserkriege durch ξ und ψ , η und ω, so wie ου für
u eintrat . Das so vervollständigte Alphabet ( ή των sixoa t τισσάρων στοι¬

χείων γραμματική , Harpokration Unter Άττικοίς γράμμασ t) , zuerst von
den Jonern angenommen , erhielt daher den Namen des ionischen . Bald

fand es auch in Attika Eingang , amtliche Einführung jedoch erst unter dem

Archon Eukleides Ol . 91 , 2 {ή μη
’ Ενκλιίιίην γραμματική , Plnt . Arist .

1 . vgl . Clinton F . H . u . 403 u . S . 345 , 2 .)
A . 3 . Die großen Buchstaben , Capital - oder Uncialschrift , sind

die älteren und blieben bei mancher Verschiedenheit der einzelnen Formen
lange allein oder vorzugsweise im Gebrauch . Cursivschrift findet man

auf einer ( ägyptischen ) Urkunde aus dem 1 . 104 vorCh . G . ; erst im achten
und neunten Jahrhundert nach CH . G . auch in Handschriften .

jA . 4 . E und T waren sonst auch bloße Schriftzeichen , jenes
des Spiritus asper (§ 5 , 1 , 1) , für den in der ältesten Zeit auch R

gesetzt wurde ; dieses des Digamma oder lateinischen Vau ( vgl . 8 3 , 3 ,
2 ) . Als Buchstaben hießen fie daher im Gegensätze zu diesen Aspirationen
t ψιλόν und ΰ ψιλόν (nicht hauchend) .)

A . 8 . Für Sigma war Σ älteres Zeichen als C , letzteres seit Ale¬

xander dem Großen üblich ; s gebrauchen wir am Schlüsse der Wör¬
ter , gewöhnlich auch in der Mitte von Zusammensetzungen deren erster Theil

sich auf Sigma endigt , namentlich in denen mit dvg - , mit Enklitiken und mit

Präpositionen : δνίτνχής , rowsdi , elißaivttv , προςέρχεα9αι . Andere gebrau¬
chen auch in diesen Fällen das σ .

A . 6 . Nicht mit £ zu verwechseln ist s Stigma , Sti , als Zahl¬
zeichen für sechs Bai , Vau genannt , sonst eine Abkürzung für στ , wie

£ ■ für <r» , % für αχ , « für ov , y für καί . Die schwierigeren Abkürzungen
sind aus den jetzigen Drucken verschwunden .

A . 7 . Die Namen der Buchstaben waren größtentheils so wie sie das

Verzeichniß angiebt schon in sehr alten Zeiten üblich ; doch wurden e , o, v,
ω von den Attikern il , ov , v , <3 genannt ; S μικρόν kurzes o und ω μέγα
langes o sagte man später der Deutlichkeit halber ; über s ψιλόν und ύψι¬
λον 1 A . 4 ; 1 hieß bei den Attikern λόβια ; <s Lei den Doriern , zuweilen
auch bei den Attikern , σάν ( σαν ? Göttling Lehre vom Accent S . 240 f .) .

A . 8 . Der Form nach sind die Namen der Buchstaben , da sie nicht
griechischen Ursprunges sind , indeclinable Neutra ; το σίγμα (nach Andern

σίγμα ) , τον σίγμα , τα σίγμα (Elmsley zu En . Med . 463) . vgl . τα λάμβ da
Eupolis u . Theop . bei Phot . p . 200 , 8 , Bruchst . 338 u . 78 , των σίγμα
Plat . Kom . 33 u . dort Meineke .)

sA . 9 . Manche Bedenken gegen manches hicher Gehörige bei K . E .
A . Schmidt in seinen Beiträgen zur Geschichte der Gr . S . 48 ff.)

8 2. Classification der Buchstaben.
1 . Eingetheilt werden die Buchstaben rücksichtlich ihrer Laut¬

fähigkeit oder Sprechbarkeit , d . h. der größer » oder geringer »
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Befähigung eines jeden allein, ohne Zutreten eines andern Buchstaben,
sich aussprechen zu lassen, in Vocale und Consonanten (φωνψντα
καί σύμφωνα) . Von den Vocaleu

,
sind

a) f und o kurze (βραχέα, breves) ,
b) η und ω lange (μακρά, longae) ,
c) a, i und v zweizeitige oder unbestimmte

(αμφίβολα, Jίχρονα, ancipites) vgl . § 7, 4.
51. Plato » nennt die Consonanten άφοινα. Heindorf z . Theät. 142 .
2 . Die verschiedenen Eintheilungen der einfachen Consonanten

veranschaulicht folgende Tabelle :

ß 71 ψ μ \
\ \7 Z X

δ τ fr X ν ρ o \
Es sind nämlich

a) rücksichtlich der Sprechbarkeit
1 ) λ μ v ρ a Halbvocale (ημίφωνα , semivocales),
2 ) λ μ ν ρ flüssige (νγρά, liquidae ),
3 ) β π φ γ κ χ δ τ fr ftummt (αφωνα, mutae) ;

b ) rücksichtlich der Sprach organe
1 ) ß π φ μ Lippenlaute (labiales ) ,
2 ) γ κ χ Kehllaute (palatinae),
3) ό τ fr λ ν ρ σ Zungenlaute ( linguales ) .

3 . Bon dm stummen oder Muten sind
a) rücksichtlich des Grundlautes

1) ß π φ (und ψ nach A . 3 ) P - Laute ,
2 ) γ κ χ (und ξ nach A . 3) K - Laute ,
3 ) δ τ fr T - Lautes

b) rücksichtlich des Hauches mit dem sie tönen
1 ) π κ r hauch lose (ψιλά, tenues) ,
2) ß γ δ sanftgehauchte (μέσα, mediae ),
3) φ χ fr rauh geh suchte (δασέα, aspiratae) .

A . 1 . Μίαn ( erg. γράμματά) oder mediae ( erg . litterae) heißen die
saustgehanchten , weil sie rücksichllich der Stärke des Hauches zwischen den
beiden andern Claffen die Mitte halten .

51. 2 . Nur einfache Zeichen für zwei Laute find die Doppelcon -
sonanten (σύμφωνα όιπλα) ζ, ξ , φ·, das ξ aus xa , γα oder χσ, das \p
aus na, /io oder entstanden . Vgl . § 10,13 tt . 14 ; über (i 8 3 , 2 , 4 . Sie ha¬
ben daher auch die Geltung von zwei Consonanten . vgl . 51. 3 .

51. 3 . Jedes echt griechische Wort endigt sich ans einen
Vocal oder einen der Halbvocale v , q , a , wozu auch ξ und ψ ge¬
hören , deren zweiter Bestandtheil σ ist , während sie rücksichtlich des ersten
zu den K- und P- Lauten gehören . Nur als scheinbare Ausnahmen endigen
sich auf x ix und ovx , die als Proklitiken mit dem folgenden Worte ver¬
schmelzen . Vgl . § 9 , l .
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8 3 . Von den einzelnen Buchstaben.

1 . Die Aussprache der einzelnen Buchstaben läßt sich nicht
überall genau Nachweisen, zumal da die Verschiedenheit der Dialekte
wie der Zeitalter mancherlei Ungleichheiten erzeugen Mußte . Keine
sichere Richtschnur ist daher auch die Aussprache der Neugriechen , ob¬
wohl sie über tausend Jahr alt ist , ja einzelne ihrer Eigenthümlich -
keiten noch aus viel früherer Zeit nachweislich sind . Am getreusten
scheinen die Neugriechen rücksichtlich der Consonanten die Aussprache
der alten Griechen bewahrt zu haben ; allein in Ansehung der Vocale
und Diphthongen , die leichter wandelbar waren , lassen sich bedeutende
Verfälschungen nicht verkennen . Vorzugsweise durch Reuchlin ( geb .
1455 , gest. 1522 ) verbreitet heißt die neugriechische Aussprache bei
uns auch die reuchlinsche ; daneben Itacismus , weil man nach
ihr das -

η wie t und auch u , οi und v diesem Vocale gleich oder
sehr ähnlich ausspricht .

A . Hienach lest man dm Vers Aesch . Ag . 1019 : nttöoi uv , είπείΆοι '
,

άπει &οίης ϊοως . fGotthold Heber den Urspr . der Erasm . Ausspr .j
2 . Eine andere Aussprache , die jetzt bei uns herrschende , be¬

gründete Erasmus ( geb. 1467 , gest. 1536 ), nach ihrem Urheber die
erasmische genannt oder auch Etacismus , weil das η nach ihr
wie e (ä) lautet . Die übrigen Buchstaben spricht man nach ihr im
Allgemeinen so aus wie die entsprechenden lateinischen und deutschen.
Man s . die Tabelle § 1 . Diese in Einzelnheiten mehrfach abgeän¬
derte Aussprache ist zwar keinesweges durchgängig fest begründet ; allein
sie empfiehlt sich doch durch praktische Bequemlichkeit .

A . 1 . Die Tenues π x τ lauten wie unser p k t ; n auch bei fol¬
gendem Voeal wie ti, nicht wie zi : uhia aitia , Φώτιος Photios . So meist
auch im Neugriechischen , das k jedoch fast wie kj .

A . 2 . Die Medien ß γ cf spricht man gleichfalls wie unser b g d
aus ; jedoch das γ vor einem K- Laute (auch vor ξ vgl . § 2, 3, 3) , gleich
den Neugriechen, wie unser n in Engel , Anker : άγγελος , άγχνρα , σνγ-
χναις , Σφίγξ . DaS β lautete aber wahrscheinlich , wie noch jetzt bei fcetf
Neugriechen, dem römischen v ähnlich : Σεβηρος Severus , Βάρρων (neben
Οίιάρρων ) Varro . Das γ vor κ , ο , eu oder einem Consonanten sprechen
die Reugriechen wie gh aus ; uustrm j ähnlich vor ««, ε , η, », ει , οε \ das
tf fast wie dH .

A . 3 . Von den Aspiraten ψ χ & sprechen wir S wie th aus ;
das φ und χ , gleich den Neugriechen, wie pH und ch. Allein das S
lautete wahrscheinlich , wie bei den Neugriechen, dem t h der Engländer ähn¬
lich ( ihs ) ; das φ war sanfter und lieblicher als das römische k. Doch
briiden die Griechen dieses durch ψ aus , obwohl die Römer für φ ihr ph
setzen ; also jene z. B . für Fufius Φούγιος , diese für Φίλων Philo.

A . 4 . Non den Doppelbuchstaben sprechen wir , wie auch die
Nengriechen, das ξ wie ks , das ψ wie ps aus ; das ζ , gewöhnlich wie
unser z, von den Neugriechen fast wie das französische z ausgesprochen, galt
der Ueberlieftrung nach für und war vermuthlich ein weicher Mischlaut
aus beiden .

A . S . Das <r , gewöhnlich wie unser weiches s ausgesprochen , tönte
wohl meist wie unser scharfes s (ß , das französische ?) . Vor χ wird ff,
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(nicht mit diesem , wie unser sch , in einen Mischlaut zusammenfließend.) ge¬
sondert (westphälisch ) ausgesprochen: ϊαχνς i- s - chys ; όχημα S- chema .

31. 6 . Die Liquiden lauten den entsprechenden deutschen gleich , das

ς aspirirt . vgl. § 5, 3 . So auch im Neugriechischen .
A . 7 . Von den einfachen Vocalen sprechen auch die Neugriechen

« , t und i wie unser a, e und i , das o als kurzes o , das ω als langes
o aus . Das » ist auch vor einem Vocale i , nicht j : Ιατρός iatros , Xov
ton . Doch wurde es in Ermangelung des j für dasselbe in ausländischen
Wörtern gebraucht: Γάϊος , Πομπήϊος ,

'Ιούλιος . ( Vgl . Ar . Ri . 407 u . Virg .
Aen . 1 , 288 ; Ίονάαϊοί dreisylbig Luc. Tragop . 173 .) Das η, bei den Neu¬
griechen lang t , sprechen wir gewöhnlich überall wie lang e, ä aus , unter
Anderm weil man das Blöcken der Schafe ( οιών βληχη Od . μ , 266 , βλη-

χασΘ-αι Ar . Plut . 293 je . durch βή ausdrückte (Kratinos Br . 41 u . Ar.
Br . 862 ) und die Ziegen μηχάότς alytg genannt werden (Ho . u . Thevkrit
vgl. Rhes . 189) . Doch mochte es zum Theil schon bei den Alten dem «
nahe tönen.

A . 8 . Das v sprechen wir wie ü aus , die Neugriechen ähnlich, wenn
kein Vocal vorhergeht , doch mehr es dem » annähernd . Bei den Römern
lautete es wie u und findet sich daher auch für das kurze u der Römer
gebraucht, vgl. 8 4, 4, 2 .

4 . Diphthonge (al δίφθογγοι ) .

1 . Die consonantartigen Vocale « und v zu den andern
Vocalen , kurzen sowohl als langen , hinzugefügt , verschmelzen mit ihnen

- zu Diphthongen : cu, u , oi, vi ; αυ , tv , ηυ , ου , ωυ .
A . Das ου ist nur der Schrift , nicht dem Laute nach Diphthong .
2 . Das e mit dem langen a , mit ^ und ω verbunden , wird

jetzt gewöhnlich nicht ausgesprochen und in der großen Schrift neben ,
in der kleinen unter

,
diese Buchstaben gesetzt : THI ΚΩΜΩΙ -

ΛΙΛΙ , rrj κωμωδία ; Ωιδή , ωδή .
31. Dies Ιώτα wurde von den griechische » Grammatikern άνιχφώ -

yijwv , das stumme , genannt und von Manchen gar nicht hinzugefügt . Erst
im dreizehnten Jahrhundert etwa wurde es untergeschrieben und heißt daher
Ιώτα subscriptum .

3 . Eigentliche Diphthonge (κυρίως δίφ &ογγοί ) heißen die
deren erster Vocal kurz ist : ai , u , οι, αυ , w , ου ; uneigentliche
(καταχρηστικάς δίφθογγοί ) die deren erster Vocal lang ist : a, rj,
ω, ηυ, ωυ nebst υι.

31. Der Diphthong ην erscheint beim Augment , wie in ηΰλουν
von αίλίω ] das 1» nur vor Vocalen , wie in μνϊα ) das ωυ im ionischen
und im dorischen Dialekt (beiderKrasts ) . Diese Diphthonge hießen auch
κακόφωνοι ; a , $ , φ άφωνοι ) die übrigen ινφωνοι .

4 . Die eigentlichen Diphthonge lauten nach der gewöhn¬
lichen Aussprache

<u wie ai : αί&ήρ αυ wie au : αυγή
« wie ei : ιΐδος w wie eu : ιυρος
οι wie oi : οίνος ου wie u : Μούσα .

θη den uneigentlichen läßt man das ιώτα subscriptum gar
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nicht hören ; das vi spricht man wie das französische ui in pluie aus ;
das ην wie äu oder eu ; das ωυ wie ou dumpf und dunkel .

A . 1 . Die Römer setzten gewöhnlich für
ai ihr ae : Φαίδων Phaedo ; für
cai ihr au : Γλαΰχος Glaucus ; für
k» ihr langes e oder langes i : Μήδαα Medea , NtD .oi Nilus ; für
iv ihr eu : Ευριπίδης Euripides ; für
ot ihr oe : Οϊτη Oeta ; für
ου ihr langes u : Movaa Musa .

Nur in einigen Namen ist t in j übergegangen : Μαία Maja , Τροία Troja .
Das t subscriptum drückten die Römer zuweilen durch e aus , zuweilen gar
nicht : τραγψδός tragoedus , χωμωδός comoedus ; ωδή ode , ραψωδός
rbapsodus . Wahrscheinlich haben auch die alten Griechen , gleich den jetzi¬
gen , wenigstens schon im Zeitalter der Ptolemäer , ihr ai wie ä , ihr u meist
wie lang i , ihr ot wie ö ausgesprochen .

A . 2 . Die Neugriechen sprechen e* wie lang t und ot wie ihr v,
ov wie u , vt wie ein gedehntes v aus , vgl . § 3 , 2 A . 8 « v, iv und ηυ wie
af , ef und i f vor δ % » χ ξ o , sonst wie a w , e w und i w . Diese Aus¬
sprache des av ic . ist wohl uralt ( § 1 A . 4 ) , aber von den Jonern und
Attikern erweicht , so daß sie zum Beispiel durch av av Hundegebell ausdrückten
(Ar . Wesp . 903 . ß αϋ βαν χαίχυνος φωνήν ieis Bergk fragm . lyr . p . 1048 .)

§ 5. Lesezeichen.
1 . Jeder Vocal der ohne Vorgesetzten Consonanten ausgesprochen

wird tönt mit einem Hauche . Wenn derselbe rauh ist , wie unser
h , so wird er πνενμα δασύ , spiritus asper , genannt und durch

‘
be¬

zeichnet : ό ho , η he . Wenn er sanft ist , so heißt er πνενμα -ψι¬λόν, spiritus lenis , und wird durch
'

bezeichnet : από apo , εγώ ego .
A . Der spiritus lenis ist das Ales oder Elif der Orientalen . Die

altern Griechen hatten für ihn kein besonderes Zeichen ; wohl aber für den
spiritus asper theils das E theils das Η ( § 1 31. 4 ) . Indem der Gram¬
matiker Aristophanes von Byzantion ( um 200 v . CH . G .) dasselbetheilte ,
setzte er für den Asper B , für den Lenis j . Daraus wurde später L
und X zuletzt ‘ und ' .

2 . Gesetzt werden die Spiritus nur am Anfänge des Wortes ,
vor den Vocal bei großer , über denselben bei kleiner Schrift ; bei
Diphthongen (außer a , η , ω ) über den zweiten Vocal : Άαία ,'
Ιππίας , απάτη , εκατόν ; ΟΙχαλία , ευνή .

A . 1 . Wenn At , Et , SU für « , ω stehen (§ 4, 2 ) , so setzt man
die Spiritus , wie auch die Accente , vorn : "

Αιδης , Ήιοίν ,
’SUδιϊον .

A . 2 . Das v ist in der gewöhnlichen Sprache nur des
Asper , die übrigen Vocale sind beider Spiritus empfänglich .

A . 3 . Bei Zusammensetzungen deren zweites Wort den Asper hat , wird
dieser , wenn gleich nicht gesetzt, so doch gesprochen : προίημι , prohiemi .

3 . Den Asper erhält auch das ρ als Anfangsbuchstabe eines
Wortes :

'
Ρόδος , ρώμη .

A . l . Das ρρ bezeichnet man gewöhnlich mit dem Lenis
und Asper : Πύρρος . Manche unterlassen dies als unnöthig : Πύρρος .

fA . 2 . Die älteste Sprache hatte statt des Spiritus das unter ein¬
zelnen Völkerschaften lange erhaltene Digamma ( Doppelgamma ) , so
genannt nach seinem Zeichen F , während es eigentlich Fav hieß , wofür man
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gewöhnlich ßav schreibt . Es lautete wie das lateinische v , in welches es

auch öfter überging °. ήρ ver , ϊς vis , οίνος vinum , όϊι ovis , teniqa vespera

u . a . Am allgemeinsten erhielt es sich bei den Aeolern , daher auch das

äolische Digamma genannt . Daß es sich ursprünglich auch beim Homer

gefunden zeigt die Bemerkung daß der bei ihm so häufige Hiatus ( § 13 , 1)

ziemlich selten wird , wenn man sich eine gewisse Anzahl von Wörtern mit

dem Digamma gesprochen denkt , und daß vor diesen Wörtern lange Bocale

und Diphthonge selten verkürzt , dagegen kurze Endungen die auf einen Con -

sonanten auSgehe », wie o ? und ov , öfter lang werden . Vgl . Bd . 2 8 11 , 1 . ]

4 . Das Zeichen des Lenis über einem Bocale oder Di¬

phthonge dem ein Consonant vorhergeht ist Zeichen der Krasis

(§ 13 , 6) und heißt Koronis : τάγσ . άά , τονργον .
5 . Neben einem Schlußbuchstaben rechts bezeichnet die Figur

des Lenis die Elision (§ 13 , 3) und heißt Apostroph (17 άπό -

στροφος ) : απ ’ ίμον .
6 . Die Trennung gewöhnlich diphthongisch gesprochener Vo¬

kale (διαίρίσις ) bezeichnet man durch zwei Puncte über dem zweiten ,
Trennungspuncte genannt : άνπνος , προϋπάρχω .

sA . Bei hinzutretendem Accent setzen wir den Acut zwischen , den

Circumfler über die Puncte : πραΰς , xkdda .) Weg lassen Manche das Tren¬

nungszeichen da wo die Trennung schon durch die Stellung des Spiritus
oder des Accentes angedeutct ist : ανηνος , [πάις .)

7 . Die T 0 nsylbe bezeichnen die Accente , zunächst der
Acut (ή οξΰα erg . προσωδία ), ein Strich von der Rechten zur Lin¬
ken über dem scharfbetonten Bocale derselben : άνθρωπος , πολί¬

της , γυνή .
8 . Aus dem Acut der Endsylbe wird der Gravis {ή βαρπά ),

ein Strich von der Linken zur Rechten , wenn nach dem Worte keine
Pause (durch Interpunction ) eintritt : αυτός syoi .

9 . Das Zeichen gedehnter Betonung langer Bocale und der
Diphthongen ist der Cir cumflex {ή πιρισπωμένη ), ursprünglich aus
Acut und Gravis zusammengesetzt

Λ
, jetzt

"
: πολΐται , μνάί . vgl . § 8, 4 2i.

A . 1 . Bci Diphthongen ( außer ρ , ω) stehen die Accente
über dem zweiten Bocale : παύαιο ταντα ( χιίνονς ixü ποιονντας .

A . 2 . Wenn ein Spiritus zu den Accenten hinzutritt , so
steht der Acut und Gravis nach , der Circumfler über dem Spi¬
ritus : αΐρα , ιυρος , ιϊχων , ιϊχον , tlkov , ίΐίου ,

*£Ιχος ,
"
Ηρα .

10 . Jnterpunctionszeichen (ΰ-έσεις ) sind
1) der Punct unten (ή ztlda στιγμή ) zur Bezeichnung

der Abgeschlossenheit des Gedankens ;
2) das Kolon (ή μέση στιγμή ), ein Punct oben , zur

Scheidung selbständiger Glieder eines größeren Ganzen ;
3) das Komma (ή υποστιγμή ) , dem unsrigen gleich, um

kleinere Pausen die zwischen enger Verbundenem eintreten
zu bemerken ;

4 ) das Fragezeichen , unserm Semikolon gleich , seit dem
neunten Jahrhundert üblich , in directen Fragen . In
den neusten Zeiten haben Einige unser Ausrufungs¬
zeichen hinzugefügt .

A . 1 . Das Zeichen des Komma gebraucht man auch als ώαότολή
oder νποϋιαατολη , d . h . zur Bezeichnung einer kleinen Pause die zwischen
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zwei Sylben eines Wortes eintreten soll , um dasselbe von einem gleichlau¬
tenden zu unterscheiden , wie τό , τε und das von τότε damals , v , n
welches von on daß , a , τε et quae von ατε quippe . Doch genügt hier
auch ein kleiner Zwischenraum : τό τε, o n .

A . 2 . Wir interpungiren oft wo die Griechen , an raschen Bortrag ge¬
wöhnt , keine Pause machten . Daher siuden sich postpositive Wörter und noch
öfter Enklitiken wo wir unmittelbar vorher ein Komma zu setzen pflegen .
Ti ovv , αν ι/αίη 6 λόγος , hi nmanii j 11λ . Παϊοαί , με μη χάχιζε . Εν .
Ei οπανίζιες τάργνρέου , μοε τον τόχον απάόος γε .

’
Αρ . äSgi . die SpNtar

8 8, 8 .
A . 3 . Es ist nur zweckmäßig wenn wir »ns im Gebrauche der Zeichen

mehrfach nicht nach den Theorien der Griechen , sondern nach dem Bedürfnisse
der Leser richten , vgl . Lob . zu So . Aj . 18 p . 78 s . ( lieber die Jnterpunction
der Griechen vgl . Schmidt Beitr . S . 806 ff. u . über die Erfindungen des
Aristophanes von Byz . eb . 871 ff.s

ß 6 . Sylbenabtheilung .

1 . Die Sylben (συλλαβαί ) ftnb einfach , wenn sie bloß aus
einem Vocal oder Diphthong bestehen ; zusammmengesetzt , wenn
ein oder mehrere Consonanten hinzutreten . Eine oder mehrere Syl¬
ben unter selbständige Betonung gefaßt ( § 8, 3 ) bilden Ein Wort .

2 . Bei mehrsylbigen Wörtern in denen zusammengesetzte
Sylben Vorkommen beruht die richtige Aussprache rücksichtlich der Laute
auf der richtigen Anschließung der Consonanten an die vorhergehen¬
den oder folgenden Vocale .

3 . Ein einzelner Consonant zwischen zwei Vocalen gehört in
der Regel zum zweiten : ε- χει σώ - μα l-xa - vöv.

4 . Zwei oder drei Consonanten gehören nur dann zum fol¬
genden Vocale , wenn sie so leicht vereinbar sind daß sie ein Wort an¬
fangen können : ά-μνός , α- χμή , ύε- σμός , ε- στροψα .

A . l . Eine Muta vor μ oder v wird mit zum folgenden Vocale
gezogen , wenn auch nicht sie selbst , sondern nur eine Muta desselben Lautes
mit μ oder v ein Wort anfängt . Also μά - ινη , δη- γμός , Αά - γνες , weil
Wörter mit 9v , χμ , nv anfangen .

A . 2 . Drei Consonanten zieht man auch dann zum folgenden Vocale ,
wenn die beiden ersten und die beiden letzten verbunden ein Wort anfangen .
Also i - σΗός , weil mit e9 wie mit 9λ , ί - χδρός , weil mit χ9 wie mit 9ρ
Wörter anfangen .

A . 3 . Nach der Analogie von A . 1 trennt man sogar α - α9μα u . a .,
weil , wenn auch nicht niit 9μ , so doch mit τμ Wörter anfangen .

5 . Bei Zusammensetzungen trennt man nach den Bestand -
theilen : Ιίννός - ουρα , ουν -έχω , ως - περ .

A . 1 . Nur wenn ein Vocal elidirt ist, wird , auch bei Znsammensetzun -
'

gen, der Consonant zur folgenden Sylbe gezogen ^ γαλή - ν όρω sAr . Frö .
304 , vgl . Schäfer z . Dem . 2 p . 88s , πα - ρ

’ αϊτού , ν - φ
’ ενός . Eben so bei

Zusammensetzungen denen eine Elision zu Grunde liegt : ά - πάγεεν , ν - ψεέναε
svgl . Reiz de incl . acc . p . 118 ss . u . praef . Her . XXIII . s . (XX s .) und
Wolf Anal . 1 , 2 p . 441 . Doch wagt Reiz nicht am Ende der Zeilen * « -
τ’

ανδρα , ϊ ~ φ ’ φ τε abzutheilen s
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A . 2 . Nach einer lleberlieferung (Vekker Lnooll . p . 1128 ) ist in Zu¬

sammensetzungen mit tk , ( ξ , πρός , dvi - deren letzter Consonant , wenn un¬
mittelbar ein Vocal folgt , zu diesem zu ziehen : i - ξάγπν , άν - ΰαρίϋτος , etwa
wie wir beo -bachteu , nicht bcob - achteu sprechen .

sA . 3 . Zweifel und überhaupt wesentlich verschiedene Ansichten über
die Sylbenabtheilung in Schmidts Beiträgen S . 126 — 180 .]

§ 7 . Quantität .

1 . Die richtige Aussprache der Sylben rücksichtlich der Ton -
dauer hängt ab von dem Zeitmaß oder der Quantität (προς -
ω &ία , genauer χρόνος ) , vgl . Bekker Anecd . p . 709 . u . Strabo9,2p .407 .

2 . Der geringste Zeitverlauf mit dem sich eine Sylbe
aussprechen läßt heißt morn , teinpus , χρόνος , σημΰον . Eine
Sylbe die nur eine Mora hat ist kurz ( βραχιΐα ) ; eine solche die
zwei befaßt ist lang (μακρά ) . Bgt . § 2 , 1 [it . Göttling 's Lehre
vom Acc . S . 22 f.s .

A . 1 . Die Kürze bezeichnet man, wie im Lateinischen, durch
" (ή βρα -

χιΐα , το ν ) , die Länge durch
~

( η μαχρά , ή ι<ιραία ) : α , κ .
fA . 2 . lieber den Begriff der Prosodie vgl . Schmidts Beitr . S . 181 sf.s
3 . Die Quantität der Sylben hängt theils von der Natur

der Vvcale , theils von ihrer Stellung vor Consonanten ab .
4 . Bei zwei Vocalen (e und o) unterscheidet schon die Schrift

Kürze und Länge : t und η, o und ω ; die zweizeitigen (§ 2 , 1 )
« , t, v werden eben sowohl als Kürzen wie als Längen gebraucht .

A . 1 . Die zweizeiligen Vvcale sind keinesweges zwischen Kürze
und Länge schwankende ; vielmehr hat fast in allen Fällen der Sprachgebrauch
für Kürze oder für Länge entschieden . Wenn in einzelnen Wörtern
« , r , v bald als kurz bald als lang gebraucht werden , so ist diese Erschei¬
nung den Füllen ähnlich wo die Schreibart zwischen t und η oder o und ω
schwanket .

A . 2 . Bestimmt wird die Quantität der zweizeitigen Vvcale vurch
die Auctorität ( ex auctoritate ) des Dichtergebranches oder ausdrücklicher
Uebcrlieferung . In so weit sie sich an die Flerivnsenduugen anschließt
wird unten an den bezüglichen Stellen das Nothwendigste angegeben werden ,
lieber die Quantität in den einzelnen Wörtern geben die neuern Lerika Aus¬
kunft . Zm Allgemeinen behandelt den Gegenstand ausführlicher Franz Spitz -
ner in seinem Versuch einer kurzen Prosodik der griechischen Sprache .

A . 3 . lieber die Fälle wo die Quantität der letzten oder vorletzten
Sylbe aus dem Accent erkennbar ist s. 8 8 , 12 , 2 . 11 , 1 .

5 . Von Natur (φυσά ) kurz ist jede Sylbe die einen kur¬
zen , von Natur lang jede die einen langen Bocal oder einen
Diphthong hat .

A . Lang istfteder Vocal dem eine Contractivn zu Grunde
liegt , wie « in uxwi· aus άέχωχ , ΐ/, 'ΐί ? aus iyjh

'mi . Kurz aber bleibt
der kurze Vocal vor dem ein anderer elidirt ist (§ 13 , 3 ) , wie in άπάγιιν«US « πό UNd äytiv .

6 . Wenn auf einen kurzen Vocal ein Doppelbuchstabe oder
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§ 7 . Quantität . § 8. Accentuation .

mehrere Consonanten folgen , so wird dadurch die Aussprache gehemmt
und so die von Natur kurze Shlbe durch die Stellung oder Po¬
sition (&iau ) verlängert . sGöttling S . 23 .]

A . Der kurze Vocal darf deßhalb nicht gedehnt , nicht ϊατψ wie ) βτψ ,
nicht oantg wie äontn gesprochen werden . Mm so gewöhne »ran sich auch
die zweizeitigen Vocale kurz zu sprechen , wenn sie von Natur kurz , und zu deh¬
nen , wenn sie von Natur laug sind . So unterscheide man z . B . zwischen
τάξις , τάγμα , άλλος und πράξις , πράγμα , μάλλον J eben so zwischen τά 'ξι,ς
und πράξπ , τάβαο} und πράαβω .

7 . Eine Shlbe in der auf einen kurzen Vocal eine Muta und
Liquida folgen (nicht umgekehrt Liquida und Muta ) , bleibt kurz :
άχμη , τέχνον , ΙΙίριχλης .

A . 1 . Doch bilden die Medien ß y cT vor λ μ v regelmäßig verlän¬
gernde Position : βίβλος, πλέγμα , iyuha .. [Heiler Anderes Person zu En .
Or . 6 »». Ans» , bei Meinekc fragm . Com . 1, 295 . V , 5 u . z . Theokr. p . 331 .]

A . i . In Zusammensetzungen wo die Muta znm vorhergehenden Vo -
rale gehört bilden Muta und Liquida Position : ίχλίγω .

A . 3 . Ein von Natur langer Vocal ist auch vor Muta und Liquida
lang, wie a in άίλλον 5 A . und t in μϊχρός \ dagegen μάχρός .

§ 8 . Accentuation (προςωόία , τόνοι ) .

A. Accente.

1 . Die richtige Aussprache der Wörter als solcher beruht ans
der Höhe und Tiefe des Tones ihrer Shlben .

2 . In jedem Worte wird eine Shlbe mit verstärktem und er¬
höhtem Tone der Stimme ausgesprochen . Än sofern dieser über die
mit gesenkterem Tone gesprochenen Shlben eines Wortes vorherrscht ,
giebt er dem Worte Einheit .

3 . Es muß demnach jedes Wort seinen eigenen , jedoch nur
einen (Haupt -) Accent haben , auch das einsylbige , um Selbstän¬
digkeit zu erhalten , vgl . § 9 , 7 .

A . liebet die Zeichen der Tonsylbe 8 8, 7 - 9 . Wen» ein Wort
zwei Accentzeichcn hat, was nur bei der Enklisis Vorkommen kann l § 9 , 7 ) ,
so erhält die letzte der betonten Shlben den (vorherrschenden) Haupt ton .

4 . Es giebt eigentlich nur einen einfachen Ton oder Accent,
den Acut (Z 5, 7) .

A . Die mit gesenkter Betonung gesprochenen Shlben , die wir un¬
betonte nennen, hatten nach den alten Grammatikern den Gravis (8 8,8 ) ,
dessen Zeichen aber in diesem Falle nicht gesetzt wird . Vgl . 8 8 , l0 .

5 . Aus Acut und Gravis verbunden entsteht der Circumflex .
So wird « aus « u, ώ aus 6 ά u . a .

A . 1 . Dagegen bleibt der Acut , wenn Gravis und Acut verschmelzen .
So wird lang « aus « ώ aus o n . Demnach behalten contra -
hirte Shlben den Acut , wenn bei der aufgelösten Form der
zweite , sie erhalten den Circumfler , wenn der erste Vocal den

i *e



9ic « t hat . Also </ιλονσης aus r/ ιλίονοης ; aber φιλούσα aus φιλέοναα .

A .

l
% Wen » die zu contrahireuden Vocale beide tonlos find , so bleiben

sie meist auch contrahirt ohne Accent : t '/ikeov , έφίλονν . vgl . § 12 , 6 , 3 .

6 . Der Circumflex erfordert eine von Natur lange Sylbe ;
des Acuts sind sowohl lange als kurze Vocale empfänglich : πράττε

βασιλεύ ; άγα9άν τι πράττει βαοιλίΰς .

A . Man gewöhne stch früh die Accente und zugleich die Quantität bei

der Aussprache genau zu beobachten . Zur Einübung wähle man besonders

ähnlich lautende Wörter , wie λέγω , λήγω , λήγι ·, όπή , ώβή
‘όσης ,

ωϋτόί , ωατης ; ο77fo , ωπερ , ωπερ ; όμως , όμως , ωμός , ωμός ; αιη ( ) , <«1η
άχρϊβής , άχρϊιΐ ; ισχυρός und ίχνρός . In Wörtern wie άνθρωπος ,

αχράτος ,
'
όμιλος , χίνάϋνος verkürze man wegen des Accents der erste» Sylbe

die mittlere eben so wenig als in den deutschen Wörtern Großvater , Un¬

segen , Almosen .

II . Tonsylben .
7 . Der Acut kann nur auf einer der drei , der Circum -

flex nur auf einer der zwei letzten Sylben stehen .
8 . Benannt werden die Wörter rücksichtlich der Accentuation

nach der Betonung der letzten Sylbe . Ein Wort heißt
1 ) οξύτονον , wenn die letzte Sylbe den Acut ,
2 ) περισποίμενον , wenn sie den Circumflex ,
3 ) βαρύτονον , wenn sie den Gravis d . h . kein Tonzeichen

hat : ϋνμον χρατησαι χάπι &νμίας χαλάν . Γν .
9 . ( Mehrsylbige ) Barytona heißen

1) παροξύτονα (neben der letzten Sylbe accentuirte ) , wenn
sie den Acut auf der vorletzten (παραλήγουσα ),

2 ) προπαροξύτονα , wenn sie ihn auf der drittletzten (προ¬
παραλήγουσα ) ,

3 ) προπερισπώμενα , wenn sie den Circumflex auf der
vorletzten Sylbe haben : χάτοπτρον είδους χαλκάς εστ ’

,
οίνος δε νον . ΑΙσχ .

10 . Der Acut der Oxytona geht in den Gravis über
(8 5 , 8 ) , wenn sie sich an das Folgende ohne Pause dazwischen , also
ohne Änterpunction , anschließen : ζην ηδεως ούχ εστιν αργόν xai
χαχον . Γν .

,
A . 1 . Der Grund dieser Regel liegt darin daß sich der Ton beim An¬

schließen an das Folgende etwas dämpft {χοιμίζεται . Seifer An . p . 707 f .)
Aehnlich tönt im Deutschen z. B , in handle gescheit die letzte Sylbe von
gescheit scharf ; gedämpft dagegen in gescheit handeln ,

A , 2 , Das Fragepronomen τις , τί behält immer den Acut , Eine
scheinbare Ausnahme noch bei den Enklitiken § s , 4 .

.
2>, 3 . Gewöhnlich verwandelt man auch vor dem Komma , als einer

germgern , zum Theil unfichern Panse , den Acut der letzten Sylbe in den
GravlS . Richtiger seht man bert Acut vor jeder Pause , auch am Versende .Eben so ln Fällen wie ή από πρόΟ -ισις , die Präposition από ic . Vor der

bleibt der Acut unverändert : λέγ
’ αίτω . sReiz de incl . acc . 7

p . 46 s . n , Göttling S , 373 f .s
' L
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C. Allgemeine Tonregeln .
11 . Wenn die letzte Sylbe betont ist , so hat sie, auch wenn

sie von Natur lang ist, in der Regel den Acut .
A . 1 . Als regelmäßige Ausnahmen sind Perispvmena
1 ) die Genitive und Dative aller Numeri , wenn sie den Ton haben

und lang find ! τιμή , τιμής , τιμή '
, φηγός , φηγοΐν , φηγών , πούς , ποιίοίν,

ποάών ; (vgl . Göttling S . 109 .j
2 ) die Vocative auf sv und oi von orytouen Nominativen auf ivs,

ω'ί , ω der dritten Declination : βασιλεύ , aMoI ;
3 ) die Adverbia auf ως welche von oryionen Adjectiven auf ός oder

ής Herkommen : σοφώς , σαφώς .
A . 2 . Außerdem sind viele einsylbige Wörter Perispvmena : γραίς ,

νανς , βονς , χονς , μις , (λρίς , σνς , κΐς , οίς , φθοϊς ; παϊς , Θραξ ; ονς , πυρ ,
φως , σχώρ , αταϊς , ιΐς , πνς und παν ; εν , φεν , ω beim Bocativ ; αν , νυν ,
οίν , γοϋν , η wirklich und als Fragewort , wie die Jnterrogativa μών , πή ,
π ot , 7iov, ηώς u . a . (vgl . Göttling S . Li « jf. ] Ueber die Contraction § 8 , 8,1 .

12 . Der Acut kann nicht auf der drittletzten , der Cir -
cumflex nicht auf der vorletzten Sylbe stehen , wenn die letzte
von Natur lang ist : (ίνύλρωπος, aber άνθρωπον ; νήσος, aber ντύσου.

A . 1 . Denn da die Länge für zwei Kürzen gilt, so würde ein weiteres
Zurücktreten des Accentes gegen 7 und 3 A . 1 verstoßen . Nicht denselben
Einfluß hat die Länge der vorletzten Sylbe , weil ste bei Betonung der ersten,
z . B . in einem Worte wie άνθρωπος , fast zu einer Halbkürze herabsinkt.
( Göttling S . 27 s.j

A . 2 . Rach der Regel ersteht man aus dem Accente daß in Wörtern
wie θάλασσα , πείρα die letzte Sylbe kurz ist .

A . 3 . Rücksichtlich dieser Regel gelten die abgeschwächten En¬
dungen und ot (nicht αις und οις, αιν und oiv) als Kürzen , gegen
H 7, 3 : μάχαιραι , πολϊται ; άνθρωποι , νήσοι ', τύπτομαι , παίόενσαι , παι -
άεΰσαι ) πρόπαλαι .

A . 4 . Nur als Endungen des Optativs gelten oi und at
für Längen : παιάεύοι,παιάεύσαι . fGöttl . S . 28 u . zuAristot . Pol . p . 333s .J

A . 5 . Parorytona sind auch οΐχοι zu Haufe (dagegen ohoi die
Häuser nach Anm . 3 ) so wie die mit Enklitiken (μοί , ιοί ) zusammenge¬
setzten Wörter : οϊμοι , ήτοι sowohl das ans -s gewiß als das aus ή oder
entstandene vgl. 8 9 , 8 , 1 ; nach Anderen ersteres ήτοι , wie ήπον. (Gött -
ling S . 372 .) Vgl . 8 9 , 3 A .

A. 6 . In der sogenannten attisch en Declination verschmelzen «», fast
zu einer Sylbe und daherkann hier der Acut auf der drittletzten stehen ;
άνώγιων , πόλεως , πόλεων . Eben so in einigen zusammengesetzten Adjectiven :
άίχερως , φ ιλόγελως , cTΰαιρως . (Göttling S . 25 f . u . über die Beschrän¬
kungen S . 287 . Für βαθϋγηρως will Hermann (de emend . r . gr . gr . c . 6 )
βαθνγήρως u . a ., weil die vorletzte Sylbe lang ist .)

13 . Wenn die letzte Sylbe durch Position lang ist, so kann
auf der vorletzten der Circumflex stehen ; aber nicht auf der
drittletzten der Acut . Also ηλιξ, a&er ννκτοφυλα

'ξ, nicht νυχτόφνλαξ .
A . Κήρυξ und φοινιξ betonten alte Grammatiker als Properispomena,

obgleich die andern Casus das v und i lang haben. ( Göttling S . 284 f .j
14 . Die vorletzte Sylbe muß, wenn sie von Natur lang und
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betont ist, den Circnmflex haben , wenn die letzte von Natur kurz

ist : γυναίκες , τεύχος , ήλιξ , σΐτος , ψΰχος .

si . 1 . Aus der Regel ergiebt sich daß in Wörtern wie σώμα , Ιβις der

Vocal der letzten kurz ; daß er laug ist in Wörtern wie ωρα , « ? <>« ; eben so

bajj in Wörtern wie άχος , άκρος , ϊσος ,
'
ύψος der betonte Vocal von Na¬

tur kurz ist.
A . 2 . (Scheinbare ) Ausnahmen sind ναΐχι , εϊ &ε und mehrere mit En¬

klitiken zusammengesetzte Wörter , wie εϊιε , oht , ωπερ , ήτις , τήνδε lt . e . vgl .

unten § 9 , 8 , 1 .

15 . Wenn ein Wort bei der Flexion am Ende (durch Verlän¬

gerung der letzten Sylbe oder durch vermehrte Sylbenzahl ) so viel Zu¬
wachs erhält daß der ursprüngliche Accent nicht mehr stehen kann , so
wird das Wort gewöhnlich ein Proparoxytonon , wenn die letzte
Sylbe kurz, ein Paroxytonon wenn sie lang ist :

νήσος , νήσου ; παράδειγμα , παραδείγματος , παραδειγμάτων ;
λεΐπ - , λείπων , λειφίΐήσεσ,δαι (12 Anm . 3 ), λειψομένου ;
παίδευ - , παιδευΟήσομαι , παιδενίδησομίνον .

A . 1 . Wenn der Grund der Veränderung wegfällt , so tritt die ur¬

sprüngliche Betonung wieder ein . So hat bei den Verben die Stammsylbe
den Accent : φεύχ - , παίδευ - , und wenn auch φεύγω , παιδεύω Parorytona
find nach 12 , so muß man doch φεύγε , Ιπαίδιυον accentuirm .

A . 2 . Wie nach den ausgestellten Regeln , so wird auch durch Flexion
und Wortbildung der Ton vielfach der Stammsylbe entrückt , lieber die
der Declination und Conjugation angehörige » Fälle s. man die Anmerkungen
zu denselben . Bei der Ableitung giebt es gewisse Endungen die regelmäßig
den Ton haben , wie die Verbalsubstantive aus μάς , die Adjektive ans κος ,
νός , to?, τέος u . a .

A . 3 . Bei Zusammensetzungen ziehen die Verba regelmäßig , die
Substantive und Adjective gewöhnlich den Accent so weit nach vorn zu¬
rück als die angegebenen Regeln es erlauben : οδός , πάροδος ; τιμή , άτιμος .

§ 9 . Proklitiken ^ Enklitiken und Anastrophe .

! . Proklitiken und Enklitiken .

1 . Mehrere kleine Wörter haben gewöhnlich eine so abgeschwächte
Bedeutung und so wenig Selbständigkeit , daß man sie leicht ohne
eigenen Accent mit dem vorhergehenden oder folgenden Worte
unter einer Betonung , wie zu einem Worte , verbinden konnte .
Solche Wörter nennt man ατονα , besser προκλιτικά , wenn sie mit
dem folgenden , εγκλιτικά oder εγκλινόμενα , wenn sie mit dem
vorhergehenden Worte unter einer Betonung stehen . (Hermann
de emend. rat . gr . gr . 1 , 20 p . 96 ss .]

A . l . Die Enklitiken behalten ihren Ton , wenn sie einen
Satz anfangen , die Proklitiken , wenn sie ihn schließen ; beide
wenn sie selbständig zu fassen sind : σε λέγω , φής η ov ; το γέ και
το εϊ λέγω .

A - 2 . Die Lehre von den Atonen oder Proklitiken ist nicht so¬
wohl durch die Ueberlieferung der alten Grammatiker als der Handschriften
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§ 9 . Proklitiken , Enklitiken und Anastrophe .

begründet, vgl . Göttling S . 387 sf. Gegen die Hermannsche Theorie Schmidt
Beitr . S . ISS ff .]

2 . Proklitiken sind mehrere einsplbige , sämmtlich mit einem
Vocal anfangende Wörter :

1 ) vom Artikel die Nominative ά, ή , ol , ul ;
2 ) die Präpositionen έν , ές , εις , εξ und εκ ;
3 ) die Conjunctionen ä und ώς (dies auch wenn es

als Präposition gebraucht wird : zu ) ;
4 ) die Negation ον , ονχ , ονχ (doch stets betont ονχί ).

sA . 1 . Den Artikel w oll eit einige, - wenn er pronominale Bedeutung
und somit schärfere Betonung hat , orthotoniren : o uiv - o di . vgl. So , 1,23 .]

A . 2 . Betont wird auch ως, wenn es für ούτως steht . So aber findet
es sich in der att . Prosa fast nur in xal ώς an ch so, old ’ ως und μφϊ ’ ως
auch so nicht ( § 25 , 10 , 1t .] , woneben auch xal ούτως, old ’ ούτως Vor¬
kommen . sKr. z . Ten . An . 1 , 8 , 3 .]

sA . 3 . Nur dichterisch wurden ώί wie und iS aus ihrem Nomen
auch nachgestellt und dann gleichfalls betont : !Ηος ως Mm ; χάχων εξ .
Ueber die Betonung des ως, ως vgl. Schmidts Beitr . S . 209 ff. |

A . 4 . Die Negation ol , ουχ , ονχ wird betont , wenn sie am Ende
eines Satzes steht ( 1 A . 1) oder zum vorhergehenden Worte gehört : το μεν
ίπιτηΰεντέον , το d ’ ον . ΠΧ . Παρέστηχεν αντψ τον μεν Σνραχίοιον . εαυτόν
J ’ ον ποΧίμιον είναι τψ Ά9 ηναίψ . Θ . So auch in ονχ , αλλά- und ονχ,
ην ~ . Vgl . Syntar § 67 , 10 , 2 .

3 . Enklitiken , Wörter von höchstens drei Moren (§ 7, 2 ), sind
1) von den persönlichen Pronominen die Formen : μον ,

μοί , με ; σοϋ , σοί , σε ; ον , οϊ , έ svgl. § 25 , 1 , 2] ;
2) das unbestimmte Pronomen τις , τι in allen Formen ;
3 ) von den Verben είμί ich bin und φημί ichsage der

Indicativ des Präsens , ausg . die 2 P . Sin ^ . εϊ und φής ;
4 ) die unbestimmten Adverbien ( επιρρήματα αόρι¬

στα ) που (poetisch πο9· [\, nfj , ποί , πώς , πώ , ποτέ ,
πο &έν , während sie als fragende immer betont sind :
nov , [πό3τ, ] πτ ), ποΐ , πώς , πότε , πό &εν ;

5) die Partikeln γέ , τέ , τοί , νυν [§ 69 , 44 ] , πέρ und
das (untrennbar ) locale όέ ; wie die poetischen xiv oder
χέ , νιι , ρά und ihjv .

A . Lange Sylben der Enklitiken gelten für die Accentuation als
Kürzen , indem die Stimnte rasch über sie hingleitet . ( Mehr über das
Ganze bei Reiz de incl . acc . Hermann de emend . r . gr . gr . 1 , 1 tt . Gött¬
ling Acc . § 61 S . 390 ff .]

B. Enklisis .
4 . Vor einem Enklitikon verwandelt ein Oxytonon den

Acut nicht in den Gravis : χαλάν τι , χαλάν έστιν . (Aus τις oder
τί und έστιν wird τις έστιν , τί έστιν ;)

5 . Nach Perispomenen verlieren die Enklitiken ihren Accent
ohne Weiteres : φιλώ σε, έρώ σου , ορώ τινα , ών τινων ( ωντινων ).
svgl. Göttling S . 399 u . 403 f .]

6 . Nach Paroxytonen verlieren die einshlbigen Enklitiken
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ihren Accent , die zweisylbigen behalten ihn : λόγος τις , λόγος μου ,
λόγον τινά , λόγος τινών .

91. λόγος μου m &) 3 91. : aber nicht λόγον ηνα , weil da die viert¬

letzte Sylbe den Accent hätte . Vgl . 8 8 , 7 u . 9 , 1 .

7 . Nach Proparoxytonen und Properispomenen werfen
die Enklitiken ihren Accent als Acut (und Hauptaccent ) auf Pie letzte

Sylbe derselben : σώμα τι , το σώμα σου , σώμα τίνος , αν &ρωπος
εατι . Vgl . § 8 , 3 A . So auch nach Proklitiken : ο γε άνηη .

A . l Der erste Accent wird zum Nebenaccent herabgedrückt , wie bei
andern Verlängernngen des Wortes : άν9ρωπήχχος , άνΆριαπόμορρος . sGött -

ling @ . 20 f .]
( A . 2 . Nach Properispomenen die sich ans § und ψ endigen verlieren

einsylbige Enklitika ihren Accent , zweisylbige behalten ihn : ψοίνιξης , φοΐνιξ
ίατίν . Göttling @ . 40 3 .)

(91. 3 . Statt findet die Enklifis auch bei der Elision : βούλεται μ
’

ίφενρεϊν . vgl . § 13 , 5, 6 .)

8 . Nach Proklitiken werfen die Enklitiken ihren Accent als
Acut auf diese zurück : μ τις , ον φημι .

A . 1 . Mehrere Enklitiken mit gewissen Wörtern zu einem Begriffe
verschmolzen werden auch wie ein Wort geschrieben ( parathetisch zu¬
sammengesetzt ) . So rs ill είτε , ovis , μήτε , ώστε , οίόςτε ; τις in oenf ; toi
in ηιοι , ήτοι , χαίτοι , μέντοι , ονιοι , μίμοι . Nur so findet sich das locale
di ; und in der gewöhnlichen Sprache fast nur so πέρ ; öili , ωΛ , εϊπερ ,
χαίπερ , όαπερ , ωΰπερ . vgl . § 8 , 12 , 5 .

A . 2 . Die mehrsylbigen Demonstrativa mit ck- verbunden rücken
ihren Ton immer auf die Sylbe vor di . Also ivdads Von εν9α , τοιόςό 'ε
von ιοΐος , roeijde Von τόαος , ιηλιχάςό 'ι von τηλίχος .

A . 3 . Genitive und Dative solcher Zusammensetzungen werden
Properispomena : roioudt , toofids , ^ηλιxώvdε u . s. w . Vgl . 8 8 , 11 , 1,1 .

A . 4 . Wenn di sich an Eigennamen die Parorytona oder Properi¬
spomena find anschließt , so werden besser beide Accente beibehalten : Μέγαράάε ,’Ελευβινάάε . So auch in dem poetischen olxόvdε , dagegen (prosaisch ) olxads .

9 . Bei Verbindung mehrerer Enklitiken wirft jedes folgende
seinen Accent als Acut auf die vorhergehende : u που τις τινα ϊδοι .
Θ . 4 , 47 , 2 . vgl . 62 , 1 .

A . 1 . Dies besagt die Ueberlieserung . Manche jedoch sind geneigt aus
Fälle der Art lieber die allgemeinen Grundsätze anznwenden und also zu
acccutuiren : η νυ σί που , gleichsam ηνυαέ nov , nach 4 ; πλουοιός ης iariv ,
gleichsam πλουοιίςης ίαήν nach 6 . Jeden Falls ist dies Verfahren zu be¬
obachten bei Enklitiken die mit einem Worte zusammengeschrieben werden :
είτε ης , ούτε nva . fGötiling S . 404 ss.f

A . 2 . Die Verbindung von mehr als drei Enklitiken schien tadelhast ,
und auch drei finden sich selten : TO iäadai πράηειν di ; πού τί tanv . Ολ .
Χαρμ . 161 , e . fVgl . GöttÜNg S . 404 f .)

V. Orthotonefls und Anastrophe .
10 . Orthotonirt (d . h . ihren Accent behaltend ) stehen die Enklitiken

1 ) in dem Falle 6 ( ein zweisylbiges Enklitikon nach einem
Paroxytonon ) : λόγον τινά ;
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§ 9 . Prokliüken , Enklitiken und Anastrophe .

2 ) nach dem Apostroph : σοφοί ταντ dal ( ταντά είσϊ ) ;

3 ) am Anfänge eines Satzes , nach einer Änterpunction oder

bei scharf hervorgehobener Bedeutung, ^
wie bei Gegensätzen :

τινές λέγονσι ; σε λέγω ; το πιθανόν τινί πι &ανον εστιν ,

Άριστοτ . Rhet . 1 , 2 . vgl . Metaph . 3, 6 . 8, 5 .

A . In dm letzten Fall können die meisten Enklitiken nicht leicht kom¬

men , namentlich nicht die 3, 5 erwähnten, außer etwa in Verbindungen wie
το γέ ba £ ffiort γέ . [ το η iovro it . τό ys ti φήαειζ Plat . Soph . 237 .
τον non μαίχην Parin . 155 .] Uebrigens vergleiche man die Anmerkungen
zn den persönlichen Pronominen , zu εϊμί und φημί

11 . In gewissen Fällen wird der Accent der letzten Sylbe eini¬

ger zweisylbiger Wörter auf die vorhergehende Shlbe zurückgezogen .

Diese Zurückziehung heißt Anastrophe . [Herrn . de emend . r . gr .

gr . 1 , 21 p . 101 ss . Göttling S . 376 ff . vgl . unten Dial . 68,4,1 ff .]

A . 1 . In der Prosa findet die Anastrophe entschieden statt bei nsgi ,
wenn es seinem Genitiv folgt , auch wenn noch Wörter zwischen beide ein -

treten : τίνων περί leyouiv ; μίλα βεοϊαιν οίνπιρ άν μΐΙ >] πίρι . Αί .
[St . 2 . Auch άπό wollten einige alte Grammatiker , denen gewichtigere

widersprechen , äno accentuirt wissen , wenn es entfernt , wider bedeutet:
απο Οαλάοβης, άπο exonov, an ο χαιροΰ , άπο τρόπον . Göttling Acc . S . 380]

[Sl . 3 . Bei Dichtern erleiden alle zweisylbigen Präpositionen ( ausge¬
nommen ανκ , Λα und die welche mehr als zwei Moren haben , wie άμι/ί
und αντί ) die Anastrophe , wenn sie ihrem Casus folgen ; ( bei Epikern )

auch wenn die Präposition hinter ihrem Verbum steht .)
?l . 4 . Eben so findet die SInastrophe statt , wenn zweisylbige Präposi¬

tionen statt des mit ihnen zusammengesetzten Jndicativs des Präsens von είμί
stehen , z. B . πάρα für πάρεαη . Dial . 68 , 2 , 7 . So hat sich von dem
alten ivi (έν ) noch ΐνι für ivean selbst in der Prosa erhalten .

[ A . 5 . Wenn die obliquen Casus von ημΛζ , νμεις ohne Nachdruck

stehen ( also wo man im Singular die enklitischen Formen μου , μοί u . s. w .

setzen würde ) , so sollen auch sie , außer wenn ein Parorytonon vorhergeht ,
mit einer Slrt von Enklisis den Accent zurückziehen : ημών , ΐίμων , ημιν ,

νμιν ; oder wo etwa das t von Dichtern kurz gebraucht wird ημιν , νμιν .
vgl . Dial . § 25 , 1, 18 u . Göttling Acc . S . 366 ff . j

12 . Zur Einübung der Accentregeln benutze man die folgen¬
den iambischen Trimeter , in denen die ursprüngliche Accentsylbe jedes
Wortes durch Puncte angedeutet ist .

ήθος πονηρόν φεύγε χαϊ χέρδος χαχ 'όν . ως αίσχρ
'όν εν ζην

εν πονηροϊς ηϊλεσ/ν . ή &ονς δε βάσανο ; εστϊν άνθρωποι ; χρό¬
νος . γνώμαι γερόντων άσψαλέστεραι νέων . 9νμω χαρϊζου μη¬
δέν , ά'νπ ?ρ νουν έχης . αεϊ χράτιστον εστϊ τααφαλέστατον . 6

γραμμάτων άπειρος ον βλέπει βλέπων . λάλει μέτρια χαϊ μη
λάλει Ö μη σέ δε/ '

, τον χαιρόν εϋχον πάντο & ’ ' /λέων έχειν .

§ 10 . Consonantveränderungen .

nklh^ " 1 . In den Gebilden der griechischen Sprache herrscht vorwal -

) ein^ tend das Streben Härten zu vermeiden . Manche Eonsonantverbin -
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düngen die in andern Sprachen sehr gewöhnlich sind kommen im
Griechischen gar nicht vor . So namentlich kein T -Laut vor einem P -
oder K - Laute , kein P - Laut vor einem K - Laute , kein K - Laut vor
einem P - Laute .

A . 1· Im Perfect des Activs wird vor dem Charakter x
der T - Laut ausgestoßen . So wird nemtxa ani ninuSxa von nel9u>.

A , 2 . Nur ix steht in Zusammensetzungen vor allen Con -
sonanten unverändert : ίχτρίβω , {χγράφω , kxyjai, ixada ) , ίχξυλώ , ix -
ψΰχω , ίχζωπνρώ .

2 . Selbst die Verdoppelung desselben Consonanten wurde
zum Theil vermieden , so namentlich die der Aspiraten . Auch die
Medien , außer was aber durch die Aussprache gemildert wurde
(§ 3, 2, 2) , erscheinen in der gewöhnlichen Sprache fast gar nicht
verdoppelt ; nur selten n und κ (Ίππος , λάκκος ) ; desto häufiger τ , σ
und die Liquiden .

A . 1 . Von den Liquiden wurde ρ (selbst bei Herodot] auch dann
verdoppelt, wenn bei der Formation (durch das Augment) oder Composition
ein kurzer Vocal vor dasselbe zu stehen kam : ί$ρίπτονν Jmpcrfect und ϊρριφα
Perfect von ριητίω , αρρηχτος, πιρίρρυτος . (Vgl . Bd . 2 § 7, 4 , 2 u . 0 , 3 .]

A . 2 . Für ρρ steht in einzelnen Fällen auch ρα , was mehr für
ionisch gilt, aber auch bei den Attikern häufig ist (regelmäßig bei Thu -
kpdideö und den Tragikern ) : αρρην , άρσην ; &α$ρΰν , &αραΰν . ( Poppo
z. Thuk. prolegg . 1 p . 210 it . Valck . zu Eu . Phö . öS .]

A . 3 . Statt na , wenn es nicht durch Composition entstanden ist,wird auch rr gebraucht. Jenes ist ionisch und altattisch ( Thukydides
und die Tragiker ) , hat sich aber auch später noch neben ττ erhalten ,
fValck . zu Eu . Phö . 400 . Regelmäßig ττ bei Platon . Schneider z .
Rep . B . 2 p . 245 .]

A . 4 . Fest ist das ττ in σφάττω ; das aa in βΰσσος, άβυσσος, βασί -
Xitftf« , tfrcottfcTtt , HvctGGti ; πτηοΰω , ητίοΰω , τιτνϋΰω , nnoaöco , cdd -ίαΰω , άγνβΰω ,
ϊρέσσω (schlecht έρίηω .] Meist fest ist ασ auch in Eigennamen , nur daß sie
oft auch , zumal in der älteren Sprache , mit einem σ geschrieben werden :
Παρνασσός und Παρνασός , Κηφισαός und Κψμαός ic . [ O . Müller Orch .S . 479 f. n . Buttmann ausführl . Gr . § 21 A . 9 Zus .s

3 . Die nach den BildungSgesehen in Wortformen eintre¬
tenden Härten bei zusammentreffenden Consonanten beseitigte man
durch Verwandlungen , die höchst einfachen Regeln folgend geläufigere
Aussprache erzielten .

A. Veränderungen der Muten vor einander .
4 . Ein T - Laut vor einem andern geht (namentlich bei der

Flexion ) regelmäßig in σ über :
avvo & ijvai statt dwiiHjvat von άνντω
ΐρπΰχί ^ ναι ο (ρπά ^ ηναι· η sQtiöco
7iftadijvcu o miWrjvai „ ml &o)
hptvorai » ϊψιυόηα „ xptvdlü .

5 . Ein P - oder K - Laut vor einem T - Laute muß mit diesemvon gleichem Hauche sein oder werden :
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τριπτός statt τριβής von τρίβω
πλεχ &ήναι " nUx9rjvcn η πλέκω

γράβδην » γρύφδην n γράψω .

A , Die verschiedenen Cvnibinationen zeigt folgende Tabelle :

1 . ßt u . f/r werden nt />. yt u . χτ werden xt
2 . (πδ tt .) φδ „ βδ ö . χδ M. χδ „ χδ
3 . nS- U . ß9 „ <f & 6 . r-A u . y9 „ X &-

6 . Eine Tennis vor einem aspirirten Borat geht in die laut¬
verwandte Aspirata über , sowohl bei Zusammensetzungen als vor dem

Apostroph : (ελχ ’,ελκε . Άρ . u . Ευ .)

άφέατιος u . άψ
’ εΰτίας von από (απ ’

) U . εοτία

δεχήμερος u . δεχ ’ ήμέραι » δέκα ( δεκ ’) U. 'ήμερα
ανθύπατος n . avßf υπάτου » άντί (άντ ’

) U. ύπατος .

[31. 1 . Ans der altern ( ionische » ) Sprache hat sich in einzelnen Wör¬
tern , besonders Eigennamen , die Tennis auch in der gew . Sprache erhalten :

Κράτιππος , Λεύκιππος , ίππαρμοΰτής , απηΧιώτης ( neben άφρίκότης) N. Λ.
[Lobeck zn So . 3lj . 80 ö .]

91. 2 . Wenn der so aspirirten Tennis noch eine Tennis
unmittelbar vorangeht , so wird auch sie in die lantverwandte
Stspirata verwandelt , was jedoch in der att . Prosa wohl nur in Zu-

sammeusetzungen vorkommt:
νύχτα οληv , νϋχΆ

’ ολην , νυχδήμερον .
(A . 3 . Noch weiter dehnt sich die Wirkung des Asper ans in $ oi -

μάτιον aus το Ιμάτιον (§ 13 , 7 , 2) , τέίέριηπον aus ιέτρα- und ϊπηος.
Doch im letztem Falle , wie in φρούδος ans πρό und οδός , kann auch das

ρ die Aspiration bewirkt haben, wie in φροίμιον ans προοίμιον und δράσσω
ans ταράοαω .)

7 . Wenn dieselbe Aspirata doppelt stehen müßte , geht die

erste in die verwandte Tennis über :

Σα,πφιό st . Σαφφώ , Βάκχος st . Βάχχος , Πιτ9ίνς st . Πιδδεύς .

8 . Bon zwei Aspiraten in zwei unmittelbar auf einander

folgenden Sylben desselben Wortes wird die erste öfter in die lautver¬
wandte Tenuis verwandelt :

ηαρΰτευκα st . φεφύζευχα, κεχυκα st . χί
’
χυχα ,

τεβήρακα st . 9ε !}ήραχα .

A . 1 . Anwendung findet diese Regel zunächst auf Stämme die zwei
Aspiraten haben von denen die erste ein 9 ist . Hier aber tritt die erste
Aspirata wieder ein, wenn durch Formation die zweite verwandelt wird :

Stamm &ρεφ- : τροφή , τρέφω ; dagegen
9-ρέψω , 9ριπζό ( , 9ρέμμα .

Stamm 9ριχ - : τριχός , τριχΐ ; dagegen
9-ρίξ, δριξίν .

Hieher gehören ταχύς schnell neben .9-άσσων schneller und einige Verba .
S . im Verzeichniß der Anomala 9άπιω , δρύπτω , τρέφω, τρέχω , τόφω.

A . 2 . Ferner gilt die Regel für die Reduplikation sämmt -

licherPrrfecta so wie derPräsentia der Verba auf μι und für
die beiden passiven Aoriste von 9ΰω und τί9ημι :



28 Lautlehre.

πεφίληχα statt φιφίληχα τί &ημι statt 919ημι
έτνθην statt i9 ύ9ην ετέθην statt ί9έ9ην.

( 51. 3 . Genauer stellen stch die hieher gehörigen Fälle so :
1 ) Zwei Sylben unmittelbar nach einander können nicht mit derselben

bloßen Aspirata aufangen, ausgenommenin der Composition und Flexion
wie auch beim Apostroph : άρνι9ο9ήρκς , Τιρυν9ό9 (ν , ώρ9ώ9ην , μά -
9ι9 ’ ημάς .

2 ) ?lspiraten von verschiedenem Lanke können in einem Stamme
nicht ans einander folgen; doch dulden (bei der Flerivn) φ und / ein fol¬
gendes 9 : φά9ι, ΙβρνχήΆην.

3 ) In der Composition und beim Apostroph duldete man zwei
Aspiraten auch verschiedener Lunte hinter einander : λι9οφόρος , άφε9είς ,
Ϊφ9ι9 ’ οΐτος . Ai.

4 ) Aspiraten aller Art können auf einander folgen , wenn vor der
zweiten ein Consonant steht : ΟΗλχΆην , 9ia9ai u . a . So selbst 19ρέφ9ην ,
dagegen έτράφην; τε9άφ9αι , dagegen τπάφαται . Mehr bei Lobeck Para -
lipp . p . 44 ss . Andere möchten die Regel 8 überhaupt auf die Reduplica-
tion beschränken.)

( A . 4 . Vereinzelte , wohl zumTheil durch den Jonismos eingeführte
Erscheinungen der Regel stnd άμπέχω von άμφί und ιχω , (χεχιιρία von
ΐχω und χειρ (nach Andern jedoch von tH ) , iura/ ή von Inl und «πιω,
άπιφΆος von από und εψω . Lobeck Paralipp. gr . gr . p . 48 ann . 47 .]

A . S . Die letzte Aspirata wird in die Tennis verwandelt im Impera¬
tiv des ersten Aorists des Passivs :
ΰb) ih ]Tl st . αώ9η!Η ; χρνφθ 'ητι fl, χρνφ9η9ι. [ΰώ9η9’ öaov. Ευ .

'
Ορ . 1344 .J

[ 91. 6 . Analog find die ungebräuchlichen Imperative n9m und $ « *.]

B . Bon den Muten vor m.
9 . Ein T - Laut vor μ geht in σ über. So wird von den

Stämmen άνντω , όύ-, πείθω
ηνυσμαι st . ηνυτμαι , οσμή ft . όάμή, πέπεισμαι st . πίηιι9μαι.

10 . Ein P - Laut vor ^ geht in μ über. So wird von den
Verben βλέπω , τρίβω, γράφω

βλέμμα st . βλίημα, τέτριμμαι fl . τίιριβμαι,
γεγραμμαι st. γέγραφμαι.

11 . Κ und χ vor μ gehen in γ über. So wird von den Ver¬
ben όιωχω , βρέχω

διωγμός st . άκοχμός, βέβρεγμαι st . βίβριχμαι .
A . Ausnahmen sind einzelne Wörter wie άχμή, άχμων, τιχμαΐρομαι;

άραχμή , λόχμη , αϊχμή , ανχμός. Eben so (gegen 9 ) ατμός , βα9μός, σια-
9μόί , ατά9μη , ή9μός, πορ9μός , πυ9μήν , ρυ9μόί , άρι9μός N. mehrere
poetische. sVgl. B . 2 § 4, 8 A . 1 . 2 .]

C. Von den Muten vor Σ.
12 . Ein T - Laut vor a fällt aus . So wird von σώμα,αόω, πεί&ω
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§ 11 . Consonantveränberungen .

αώμασιν ft . σώματβιν , ασω ft . αδβω, πίπησαι ft . πίπτι&βαι,
13. Ein P - Laut vor σ geht mit diesem in ψ über. So wird

von λείπω, τρίβω , γράφω
λίίψω ft . λιίπσω , τρίψω ft . τρίβαω, γράψω ft . γράφσω .

14. Ein K - Laut vor σ geht mit diesem in ξ über. So wird
von πλέκω, ψέγω, βρέχω

πλέξω ft . nUxem , ψέξω ft . ψέγαω , βρέξω ft . βυέχαω.
A , 1 . Eine Ausnahme macht die Präposition 'ix . Vgl , 1 , A , 1 ,
51. 2 . Daß ψ und I nicht etwa wie ßa , ye , ye , χσ lauteten , wenn

sie aus diesen Buchstaben entstanden waren, darf man aus dem Lateinischen
schließen , wo z , V , seripsi von scribo gebildet wurde .

§ 11 . Fortsetzung,

v . Bon dem
1 . Bor einem T - Laute bleibt v unverändert :

ένδον, εντός, έν&α .
2 . Bor einem P - Lante , also auch vor ψ , geht v in μ über.

So wird ανμ- aus συν in
συμπίνω , συμβάλλω , συμφέρω .

3 . Bor einem K - 8aute , also auch vor ξ , geht v in γ über.
So wird εγ- aus εν in

εγχλισις, εγγράφω , εγχέω vgl . § 3, 2, 2 .
4 . Vor einer andern Liquida geht v in dieselbe über . So

wird συλ-, συμ-, συρ - aus συν in
συλλέγω , συμμένω , συρρέω.

[ 21. 1 . Unverändert bleibt gewöhnlich nur iv vor ρ : ενρυϋμος . vgl.
Lob . zu So . SU . 8 36 p . 369 .]

21. ϊ . In alten Inschriften finden sich diese Regeln vielfach auch be¬
folgt, wenn v am Schluß eines Wortes steht und das folgende mit einem
P - oder K- Laut oder einer Liquida anfängt : ein Beweis daß man z. B .
τον βωμόν , την πόλιν , των καιρών , τον λόγον , των λογιβτών wie τομ
βωμόν , τημ πόλιν, τώγ καιρών , τόλ λόγον , τώλ λογιβτών aussprach, auch
wenn man auf jene Weise schrieb . Einiges der Art kommt selbst noch in
Handschriften vor , zum Theil mit der Krafis verbunden, wie τάμμέβω für
τα Iv μίσφ . vgl. Lobeck zu So . SU . 836 . Umgekehrt ist in Inschriften und
dem käs . des PhilodemoS die Assimilation z . B . des (v und βύν oft auch in
Zusammensetzungen unterlassen.

5 . Vor σ wird v in der Flexion regelmäßig ausgestoßen.
So wird

δαίμοσιν aus Λ»Ιμονβιν ; Ελλησιν aus "ΐίλληνβιν .
(9t . 1 . Als Ausnahmen bemerke man die von Verben auf αίνω ab¬

geleiteten Substantive auf βιςΐ άτιόι/ανβις , ξνννφανβις , πιρίρρανβις -
, jdie

zweite Pers . Sing . Perf. und PluSqpf . Paff , von γαίνω : πψανβαι , <ro ;]
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πάναοφος neben πήραοφος , wie πανβυΜ (mb π aaavifi U. λ .) [öji . ? pheck zu
@ c . att . 836 p . 369 . lieber die mehr oder weniger zweifelhafte» Formen

Τίρννς , ϊλμινς it . ä . Lobeck Paralipp . p . 166 ss .]

A . 2 . In Znsanimensetznngen bleibt iv vor <r wie vors un¬
verändert ; aiv (tzü--) verwandelt sein v in er vor einem er; verliert
es aber , wenn dem « noch ein Consonant zngefügt ist wie auch
vor ζ : Ινσταλένης σ 'υοβιτοι xai αύβ/.ηνοι ανζωαιν.

( äl . 3 . Πάλιν vor <r verwandelt in Zusammensetzungen sein v in a,
wirft es aber gewöhnlich weg , wenn dem a noch ein Consonant beigefügt
ist, doch nicht vor ζ t παλίσβυτος , παλίβτριπτος neben παλίνατρεπτας ; ηαλίν -
ζωος . vgl . Lobeck zu So . Ai . eb .)

( A . 4 . Πάλιν und άγαν vor einer Liquid a folgen bei Zusammen-
setzmigcn der Regel 1 ; sonst wirft ctyav sein v vor Consonannten ab :
‘Αγαμήιίηζ .)

6 . Wenn neben dem v noch ein T - Laut vor σ ausfällt (vgl .
§ 10 , 12 ), so werden zum Ersatz der Position die kurzen Bocale a ,
i, v lang , ε geht in u , o in ov über. Also werden von πας , τι-
ίλείς , τνπτων

παΰιν , τι&ΗΟιν, τυπτονσιν aus πάντσιν , τιίλίνταιν , τνπιανταιν.

Κ. Zusammentreffen dreier Consonanten .

7 . Drei Muten oder zwei und o verbunden finden sich nur
in einigen Zusammensetzungen : εκπτήσσω , J νςφβογγος , εξπηχυς ,
εκξνλάω , έκψηγμα . vgl . 10 , 1, 2,

8 . Keinen Anstoß haben drei Consonanten von denen der
mittlere eine Muta , der erste , der letzte oder auch beide Li¬
quiden find : στρέφω , σπλάγχνον , άνόρία .

A . I . Als Liquida gilt auch γ vor einem K- La nie : αυγχιίζω ,
<A . 2 . In einzelnen Füllen diente die Einschiebung einer Muta zwi¬

schen zwei Liquiden zur Erleichterung der Anssprache. So bildete man von
dem Stamme άνρ zu άνήρ die obliquen Casus άνόρός ic ., für μισημρία
sprach man μεΰημβρία .)

A . 3 . Uebrigens hat sich die Sprache auch in diesem Falle auf leicht
aussprechbare Berbindungen beschränkt . Wo sonst durch Formation drei nicht
wohl vereinbare Consonanten zusammentrafen , stieß nian den mittler » aus .
So Von if i) iyyo .a (u , κάμπτω

έφάεγμαι st . fr/ ϋίγγμαι χέχαμμαι st . χίχαμημαι .
[ ΪΙ . 4 . Vier Consonanten finden fich zuweilen verbunden, wenn der

erste und letzte Liquiden, der zweite ein P - oderK - , der dritte ein T - Laut ist :
x.« μήτρα , θίλχιρον . In Compvsiten nicht bloß {νσιρ « τοπιι )'ίύιιν , sonder »
auch ίχϋτρατενίΐν .}

9 . Wo in der Flexion σ (in σ&) zwischen zwei Consonanten
tritt , wird es ausgestoßen . Also von γράφω , άγγέλλ ^ω

γεγράφθ 'αι st . γεγράι/σίλαι, ηγγελ &ε st . ηγγελα&ε .
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k. llnstäte Consvnantendungen .

10 . Einige Consonanten (x, v, a) können nach dem Bedürfnisse
des Wohlklanges einigen Wörtern oder Wortformen am Ende beige»
fügt oder entnommen werden .

11 . So setzt man ov nur vor Consonanten ; vor Vocalen
ovx, wenn sie den Lenis , ov/ , wenn sie den Asper haben :

ον αχήσω , ovy. έ/ω , ονχ εξω .
ον/ έλ '

ξετ ’
, ον παιήσετ

’
, ovy. ΰρή

'
ξετε ; Άρ .

A . 1 . Als ursprüngliche Form steht ov , wenn es einen Satz abschließt ,
auch vor Vocalen : προςεϊπε σε μεν οϊ: ,

‘Ερμογέντς oft τόνάε . lli . Κρατ.
429 , e .

"Ηιάει μεν ον ήτι ( Ιατίν ή γραμμή . lli . Μέν. 84 , e . Vgl . die
Syntar § 67 , 10 , 2 .

A . 2 . Doch schreibt man regelmäßig oix in der Formel oix , άϋά - ,
weil hier kaum eine Pause eintrat : ovx , εϊ y ’ έννοεΐς . Ili . vgl. Ar . Ly .
208 . ( So auch : τΐ γάρ oix ', ή <f ’ ös Plat . Rep . 428, ο . πώς γάρ oix ;
εϊπερ γ

’ είαίν . Phil . 41 , a . πΰ>ς γάρ ονχ ; οτω πάρα Sv . Ai . 1011 . vgl .
Bornemann zu Len. Symp . 6 , 2 .)

A . 3 . Nach der Analogie von oix In , ovxin bildete man μηχίτι . das
x einschiebend . Nach Buttmanu jedoch wäre dies aus μή oix In entstanden .

12 . Das ς in όντως vor Consonanten fällt regelmäßig weg :
όντως έχει , οντω αχήσει .

51. 1 . Doch findet sich όντως vor Consonanten auf Inschriften nicht
gerade selten . jK . Keil.j Eben so auch i» Handschriften. Statt &χρι ?
und μίχρις gelten άχρι und μέχρι setbst vor Vocalen als die
richtigen Formen . (Lobeck z . Phryn . p . 14 s . |

A . 2 . Auch in einigen andern Adverbien war das ς nicht durchgängig
fest . So findet sich bei Homer άνηχρί (vereinzelt Len. Kyr . 7 , 1, 30j , bei
den Attikern ανηχρνς in allen Bedeutungen : entgegen ; geradeaus ;
geradezu ; entschieden , stzobeck eb . p . 443 s . u . Buttmaun aussührl .
Spr . 117, i .J

A . 3 . Εΰϋός gebrauchten die Attiker regelmäßig nur von der Zeit : so¬
gleich ; örtlich nur zuweilen von unmittelbarer Nähe : gleich : to χωρίον
ίπίρ τής πϋεως εν &άς χεϊται sKr . z . Th . 6 , 96 , lj ; stets dagegen ivfri
in der Bedeutung gerade aus — zu : έηορενόμην εν$ ν Λαχείου, lli .
(Lobeck eb . p . 144 .f|

_
13 . Έξ aus erscheint nur vor Vocalen ; vor Consonanten

verliert es selbst in Zusammensetzungen sein ς und wird εκεκ πά¬
λευες, εχλεγω , εχηίπτω .

14 . In einer Anzahl von Formen aus εν und tv wird das v,
hier v εφελχνστιχόν genannt , vor Consonanten weggeworfen :

1 ) in den dritten Personen des Singulars auf εν ;
2) in den 3 Pers . Sing , und Plnr . ans — atv u . in εατίν ;
3) in den Dativen des Plurals ans atv, (ξιν, ifnv) ;
4 ) in den ans ihnen gebildeten Localendungen , wie Άϊλή -

νησιν , Πλαταιααιν zu Athen , Platää ;
5) in εϊχοαιν , πέρνσιν , παντάπααιν .

Also z . B . έλεγεν εμοί und έλεγε αοί ; έστιν έμοί , έατι αοί ;
φιλονσιν αυτόν , φιλονσι τοντον rc . vgl . § 25 , 6, 5 .
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A . l . N bftlxvenxiv ( zugezogenes , richtiger έφύχυβτόν nannte

man dies v, weil man wähnte, eS sei erst später zur Vermeidung des Hiatus

angefügt worden. Allein es gehört den erwähnten Formen und Wörtern

ursprünglich an und ist daher auch vor größerer Interpunction und selbst ohne
diese am Schluffe des Verses beizubehalteu. Die Lichter setzten es anch ^
sonst ^ or Consonantm , wmn ^ fie PosiUonbewirken wollten ;, und naifp
manchen Inschriften undd Handschriften zu urtheilen setzie man es selbst in

Prosa häufig auch vor Consonanten . sz . B . im Lorpus insorr . 1 p . ISO.
Doch fehlt es auch vor Vocalen , z. B . eb . p . 124 . 126 . 132 . Vor jeder
Panse verlangt es Hermann de emend . 1 , 5 p . 22 . Rücksichtlich der Dra¬
matiker vgl . Porson zu En . Med . 76 . ] jjj

A . 2 . Nicht fest ist auch das ursprüngliche v in πρόο &εν und έμπρο - '

σθ-fc , wofür sich anch bei den Attikern πρόσ&ε, εμπροσθε , selbst in der Prosa ,
finden . Lob . z . So . Ai . 441 . Bei den Dichtern, auch den attischen, finden i

sich eben so zuweilen omafh , πάροιβε u . a . [Heben νπερθ -εν Kr . z . Th . '

5, 59 , 3 .]
A . 3 . Neben πέραν jen seits , hinüber (πέραν 9ak άββης , πέραν

όιαπλεϊν ) erhielt πέρα ( Comparativ περαιτέρω ) die Bedeutung weiter von ,
Ort und Zeit ; am gewöhnlichsten aber steht es uneigentlich vom Maß und
Grade : πέρα (περαιτέρω ) τον δέοντος, τον καιρόν to eitel : als erforder -
lich , zweckmäßig ist . sVgl . Hermann zu So . OK . 885 . Einige wollen
πέρα mit einem wie das Ns . des Philodemos hat . vgl . Göttling dort 53 , lo . |

A . 4 . Neben άντιπέραν jenseits findet sich die Form αντίπερας , vgl. ^
das Lex . Xen . n . d . SB .l

§ 12 . Coutrartion (ϋυναίρΐΰις ) .

1 ) Wie man Härten im Zusammentreffen von Consonanten
vermied oder beseitigte , so auch suchte besonders der Attikismos und
die später allgemein übliche Sprache (ή κοινή ), die sich ihm anschloß,
das zu Weiche zusammentresfender ( nicht diphthongisch verbundener )
Vocale , was der Ivnismos liebte, abzustreifen .

A . Dieses Streben machte stch natürlich nicht durchgängig geltend.
Anch der Attikismos duldete mehrere nicht diphthongische Vocale zusammen,
vielfach nicht nur in den Stämmen , sondern auch in den Endungen , von
denen manche regelmäßig rein (pur » « , χαθ -αραί ) sind , d . h . ohne Con¬
sonanten sich einem Vocal anschließen . Die folgenden Regeln , welche nur
das Allgemeinste und lieblichste znsanimenfaffm, wurden zwar in den meisten ,
aber nicht in allen Fällen angewendet in denen sie anwendbar find . Ge¬
naueres und mancherlei Abweichungen in den Abschnitten über die Declina -
tiouen und Conjngationen .

2 . Wenn in demselben Worte Vocale zusammentrafen , so
verschmolz man sie häufig durch Contraction . Und zwar werden

1 ) diphthongisch verbunden
ά und oi in fi und οι : νείχε

’ί, τεί '/ει ; ήχόϊ , ήχοι ;
αϊ , ψ und ωι in α, rj und ω ;

2) in einen langen Vocal zusammengezogen :
fu in rj, zuweilen in lang « : vρεα in ορη , ίοτέα in οστά ;
ff in ft : ρέεβ-ρον in ρεΐάρον ; (pikte in φίλη ;
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§ 12. Contracüon.

fol ( ’οΰτέον in όΰτοΐιν, ίφίλεοχ in έψιλον v
oe ? in ον < μίσχοι in μισθόν
oo ) ( vo'oc in νους ;
o«l i mrS-όα in πειθώ
οη \ · I μιο& όητε in μισθωτέ
αοί ι τιμάομεν in τιμώμεν

αον ’ { τιμάον in τιμώ .
SI . 1 . Es zeigt sich hier ( 2, 2) daß als regelmäßige Verlängerung

beS r und o nicht η und ω , sondern « und oo zu betrachten sind . Daher
galt auch in der ältesten Schrift « mit für η , o mit für ου .

A . 2 . In den Dualen der dritten Deklination wird « in , oder gar
nicht contrahirt : πόλεε und πόλη . Heber «« in « § 16 , 2 . § 18 , 3, 3 u .
5 , 3 . § 22 , G, 2 ; über ore in « § 16 , 2 , Ort in ου § 18 , 10 ; über ε«? in
εις § 18, 6 . vgl. 2 A . ; über βονς und γραϋς § 18, 8 , 6 .

3 . Die zweizeitigen Vocale a, i, v verschlingen oft den fol¬
genden Vocal und werden dadurch laug. So verwandelte man

«εΗον in αθλον χύος in Χίος der Chier
lyjybai in Ι '/βνς τίμαε in τίμα .
4 . Kurze Vocale neben langen oder Diphthongen werden

leicht von denselben verschlungen, ohne andere als die erforderliche Aen-
derung des Accentes . So verwandelte man

[ημήενιος in τιμ 'ηντος\ πλόοι m πλοΐ .
5 . So werden besonders verschlungen « vor ω ; o vor w , oi

und ov ; k vor langen Vocaleu und Diphthongen. Demnach ver¬
wandelt man

τιμάω in τιμώ
μιβ&όω in μισθώ
ευνοοι in ευνοι
όουλόουαιν in δονλονΟιν

ΐ( ΐλέω in φιλώ
φιλέεις in φιλεΐς
r/ilftji in φιλίας
ψιλέοις in φιλοΐς.

A . 1 . Bei den zusammengezogenen Verben macht sich a
vor η übergewichtlich g ei teilt ; und wie τίμαε in ιίμα übergeht nach
3, so and)

τιμάητε in τιμάτε τιμάηί in τιμάς .
[St . 2 . Auch das lange « wird zuweilen von dem folgenden langen

Vocale verschlungen. So verwandelte man
Ποαειάάων in ΓΙοσειδών.]

6 . Wenn mit dem zweiten der zu contrahirenden Vocale noch
ein ( eigentliches oder subscribirtes ) i diphthongisch verbunden ist , so
contrahirt man die beiden ersten Vocale nach den Regeln ; und wenn
man danach ein « , η oder ω erhält , so wird das i subscribirt ; in
andern Fällen ausgestoßen. So verwandelt man

αείόω in αδω nach 3 τιμάοιμι in τιμώ μι nach 2, 2
lionftj in ωδή nach 2, 2 noiitf in noifj nach 5
τιμάει in τιμά Nach 3 ήΟπόεις !lt Οπονζ ΤΧ&ά) 2, 2).

A . 1 . Ausnahmsweise wird
a ) rt » aus au in «»ρω von ««'

ρω (? ) und atxia von άειχής·,
I. 3
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b) a« aus o« und o >, in den vorbis oontrsotis auf oio :
μι σθ·ο» (ί ) u . μιαΰόιι (ς) werden μιο3οΐ (ς) .

Nur int Juf . Präs . Ac t . wird μισ &ύιιν in μιοΟονν berwan -

belt vgl . § 32 , 3 , 7 . Όηόηί kamt mit Unrecht erwähnt scheinen , wenn
man unmittetbare Bildung vom reinen Stamme annimmt :

'θπίαντ — ς vgl .
§ 17 , 1 . Analog müßte dann freilich auch dem ημ ^ ς von ημήίΐς (n -

μήίντ — ς) Jl . », 605 kein » unterschrieben werden.
A . 2 . Nicht statthaft sind meistens Doppelcontractionen : also

dhos und tfh 'i nur in άέονς und diu , nicht in όονί und itü , βοάω nur in

βοώ ic . ; ausnahmsweise jedoch ΠαηχΙίιϊ nur in negixlti § 18 , 3 , 6 ,
wie bei den verbis eontraclis in der 2 P . Si . Jnd . und Cj . Präs . Paff ,
nach Ansstoßmig des <s itaat in fi oder ü , irjam in >j , extern und jeai in
« , oteai und ίηααι ill οϊ : noiitat in noitj oder noitl , ηοιίηαι in notjj , rt -
μάπιι und ημάηκι in τιμά , μιαϋόίαι und μιαϋόηαι in μιαροί , vgl . 30,10 .
Eben so werden it (n )o , at (e) o und ot (e )o contrahirt : ( ί )ποιοΰ , (έ) ημώ ,
( έ)μισ9οί .

A . 3 . Den Accent erhält die durch Contraction entstandene Sylbe
regelmäßig nur dann wenn einer der contrahirten Bocale ihn hatte , und
zwar , wenn der erste , den Circumfler , wenn der zweite den Acut ,
gemäß den allgemeinen Regeln § 8 , 5, 1 . Also

adXov ans «eiHov τιμά ans τιμάα
σ,Ολον ans άέϋλου εατως aus ισταώς .

Doch wird fVriüros ic . accentnirt, indem , wenn eine solche Sylbe die
vorletzte wird, 8 8 , 11 vorwaltet . Einige andere Ansnahmen finden sich bei
den Deklinationen und in der Compofition .

§ 13 . Hiatus und Mittel gegen denselben .

A, Elision .
1 . Wie in einzelnen Wörtern , so war auch in zwei verbun¬

denen , wenn das erste mit einem Vocale schloß , das andere mit
einem Vocale anfing , mochte derselbe den Lenis oder den Asper
haben , diese Collision , Hiatus (χασμωόία ) genannt , dem attischen
Ohre nicht angenehm . sLobeck de apostropho .]

A . Die dramatische Poesie , die vorzugsweise dem zarten Ohre
des feingebildeten Volkes schmeicheln mußte , hat den Hiatus fast durchgängig
vermieden . Vgl . B . 2 8 H , 3 . Auch einzelne Redner , wie Demosthe¬
nes und besonders Jsokrates (Plnt . Ruhm der Ath . 8 u . tfw . 16 . vgl . Aristot .
Rhet . an Al . 25 ) , suchten ihm , wiewohl z . Th . nicht gleichmäßig und folge¬
recht, ansznweichen . Weniger scheuten ihn andere Prosaiker , wie Platon ,
am wenigsten Thnkydides . Keinen Hiatus fand man z . B . in oixii
ιχω , da beide Wörter wie eins gesprochen wurden , eben so wenig wie in
Λχαίωμα u . Ae . sWolf Anal . 1 S . 411 .)

2 . Das umfassendste Mittel zur Vermeidung des Hiatus bot
die Wortstellung . Allein sie reichte dazu doch nicht überall aus .
Denn auch im Griechischen ist die Wortfolge oft durch unausweich¬
liche Rücksichten gebunden , und insbesondere erfordern der Artikel ,die Präpositionen und viele Conjunctionen meist eine be¬
stimmte Stelle . In solchen Fallen beseitigte man den Hiatus vielfach



35

V VttlM;
■iimi , ui;

»»r - SI)
" MW (t

eneu : ili
οάαι nun
$ 18, 3,!
Präs, fii
ib «V«i ;
m 7iô t
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Z 13 . Hiatus und Mittel gegen denselben.

durch Elision , durch Krasis oder durch Shnizesis (7 A . 10 ) .
(lieber das ς u . v § 11, 11 — 14 .)

3 . Die Elision ( έχθ -λτψις ) ist das Abwerfen eines kurzen
Endvocals (ä , ε, X, o) vor einem folgenden Bocale ; ihr Zeichen ist
der Apostroph (ß 5 , 5 ) :

έπειτ ’ έχεΐν ’
αγνοεί für έπειτα εχεϊνο αγνοεί . Λη . 20 , 56 .

A . 1 . Der Consonant vor dem Apostroph muß zum folgenden Vo -

cale gezogen werden nach 8 6 , 5 , 1 .
A . 2 . Eine Tennis vordem Asper wird Aspirata nach § 10 , 6 :

ελχ \ ελχε . Ei .
’
Λρ .

A . 3 . Der Diphthong « », fast einer Kürze gleich (vgl . § 8,12 , 3) ,
wird bei Verben , besonders in passiven Endungen , gleichfalls elidirt , wiewohl

sich davon in der Prosa selten Spure » erhalten haben : επετ ' aviok , γενήαεΡ
ικανόν u . a . ( Philodemos 53 , tö re .) vgl . Plat . Lps . 242 , e . u . Phil . 38, b

nach Bekker , Dem . 2k , 109 .
A . 4 . Man elidirte auch zuweilen wo wir ein Komma , Dichter selbst

wo wir eine größere Interpunktion setzen ; sogar vor der Rede eines Andern .

A . 3 . Auch bei Zusammensetzungen kann die Elision ( ohne

Apostroph ) stattfinden und ist regelmäßig bei den kurzen End¬

vokalen zweisylbiger Präpositionen , ausgenommen bei περί
und zuweilen bei αμγί . So wird aus από mit έχω und έξω :

απέχω , «V έξω ] dagegen περιέχω , περιέξω .
Aus der alten Sprache erhielten sich έπιεικής , έπιορχειν . sVgl . im

Verz. der Verba έννυμι und υποαμουσότερος Plat . Rep . 548 e .)

4 . Nicht elidirt werden
1) das kurze v,
2 ) a , i, o in einsylbigen Wörtern ,
3 ) e in περί , άχρι , μέχρι , ότι und in den Dativen des

Plurals ; wohl auch nicht in denen des Singulars (der
dritten Declination ) . Ausnahmen B . 2 § 12 , 2 , 4 .
7 . 10 ff.

A . Bei den Formen auf - ai , auch bei den von Verben ge¬
bildeten , tri .tt in der Prosa für die Elision das ephelkystische
v ein ; meist nur von Dichtern wird das t z . Th . auch elidirt . Vgl . § 11,14 .

5 . Von den elisionsfähigen Wörtern erscheinen in der

Prosa am häufigsten , wenn gleich nicht regelmäßig , elidirt

1 ) die zweisilbigen Präpositionen auf ό , ί , außer
περί , αχρι , μέχρι nach 4, 3 ;

2) die Conjunctionen αλλά , άρα , αρ a ; γέ , όέ, τέ , ονόέ ,
μ 'ηόέ , ούτε , μήτε , είτε ; οτε , τότε , ποτέ , οπότε ; ϊνα ,
ώστε ;

3) von Adverbien besonders ετι und ονχέτι , άμα , εϊτα ,
έπειτα , μάλα , μάλιστα , τάχα so wie die adverbialen

Superlative auf « .

A . 1 . Doch werden auch die kurzen Endvocale der Nomina

( besonders das « der zweiten und dritten Declination , das der ersten

wohl nur bei Dichtern ), der Pronomina und Verba , selbst in der Prosa ,

vorzüglich von Rednern , oft elidirt , wie bei Demosthenes und Jsokrates :

χρήματ
’

είςφέρει , old ’ ότι , άχήκο ’ αυτόν , τα Χράτιαι έαεπ,Υ έψηφιομένοι ,
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ψίίχηχ
’ νμΰζ , έχοίμ

' άν , τοΰι ’ adixü , Άοι αν , int ]yyik ).(d 'vu ~iv , ιτροηαΆύ-
νΦ ’

, ως toi #(ν . Vgl . § 10, 6 .
A . 2 . Demnach können des ephelkystischen v empfängliche Formen z.

Th . in vierfacher Gestalt erscheinen : tanv οαης , tan τις . OcT tat )·’ b aoinca
( tnsg ißt in . Ri .

'Hk . 557 . oüd'iv ißt ’ htftloi . 4η . 19 , 283 . nüqtad
’

η
άνναμις 18 , 177 U. öfter .

A . 3 . Gewiß elidirte man beim Vortrage vielfach auch da wo die

Schrift den Vocal giebt , namentlich in sehr geläufigen , fast stereotyp ver¬
schmolzenen Verbindungen , wie dt uv und di avv . So auch bieten ( ältere
und jüngere ) Inschriften Verse in denen das Metrum geschriebene Vocale

zu elidiren nöthigt . Doch ist überall das Verfahren jedes Schriftstellers für
fich in Betracht zu ziehen .

A . 1 . Elidirte Orytona verlieren ihren Accent , wenn das
Wort eine Präposition oder Conjunction ist ( vgl . jedoch A . 6 ) ;
bei andern Wortarten tritt er alsAcut auf die vorhergehende
Sy lb e : in ’

iμέ , akk ’
ίγω ; dagegen οτ ’ ovxh ’ tiul . τηνιχαντ

' άρ ’ ιϊμ
άνήρ . Σο . und Λινός αν , Λινοί χάπι ό'ιίν ’

ιρχιι πάθη . Rv . (Göttlmg
S . 375 f . u . über das Homerische ύ 'ηθά ( cfijft’) Spitzner z . Jl . r , 101 .)

A . 5 . Vary ton a , ( Parorytona , Prvparorytvna und Properispomena )
behalten ihren Accent bei der Elision unverändert .

A . 6 . Einsylbige Enklitiken bleiben auch bei der Elision enklitisch :
( v y ίμοί , μη μ

’ ixßükrfi , ορώβί a ’ ηάη, äyovßi τ’ αυτόν . (Dagegen τιμήν
ίμοι νέμοναιν ην σ’ Ινρην tytiv . So . Ph . 1062 , wo jedoch Ellendt u . νυή
lieber ai χρην will . vgl . § 9 , 10 , 3 . )

B. Krasis.
6 . Krasis ist die Contraction eines Endvocals ( oder Di¬

phthongs ) mit dem Anfangsvocale (oder Diphthonge ) des folgenden
Wortes zu einem , nothwendig langen , Mischlaute , gewöhnlich durch
die Koronis ^§ J ), 4 ) bezeichnet : ταργΰριον für το αργνριον , τον -
σχατον für το '

έσχατον , τώφΰαλμώ für τώ οφθαλμοί , ταργα
für τα έργα .

'
A . Wegzulassen psiegt man die Koronis wenn sie mit dem Spiritus

collidirt , wie in άνήρ für ö άνήρ , wiewohl Manche 6 ’
νήρ schreiben . (Wolf

Anal . 1 S . 116 . Lobeck zu So . Aj . 1 . ) Ausführlicheres über die Krasis
Dial . § 11 u . Ahrens de crasi .

7 . Durch die Krasis verschmelzen mit einem folgenden Worte
am häufigsten

1) der Artikel , (in der Prosa am gewöhnlichsten die For¬
men 6, το und τά das Neutrum ), nebst ώ ,

2 ) vom Relativ bg die Formen o und «
'
,

3 ) die Conjunction καί und
4 ) die Präposition 7r(,o (besonders mit dem Augment i ),

meist den Contractionsregeln gemäß ; also
aa U . at in a : τάγαθά , τάκέΐ ,
oi ii . oo in ον : ονμός , τονργον , τοννομα für

τα αγαθα , τα εκεί , ό εμάς , το έργον , το όνομα . So auch
ωνάξ für ω αναξ , ο

'
ιγσ .ίθέ, ωριστε u . α . nach § 12 , 4 .

, ^ Der Asper des Artikels und der relativen Formen o und S
ttttt auf die gemischte Sylbe . Aus ο άνηρ , ö iyt6 , « uv , « iyol , ol άν -~
ιΓρίί wird also ανήρ , ουγαί , αν , άγιό , ανάρις . vgl . A . 5 .
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§ 13 . Hiatus und Mittel gegen denselben.

[91. 2 . Wenn das zweite Wort den Asper hat , so muß bei der Krasis
die etwa vorhergehende Tennis in die lautverwandte Aspirata übergehen. So
wild 9-ωπλα ans τα 'όπλα , χωΰτις «ns xul όαης . Diese Art von Krasis ist
jedoch meist nur poetisch . Eben so findet fich »οίμάηον ( auch in der Prosa),
ίΐαΐμαηα ( Vgl. § 10 , 6 , 3) , θ-ημιτέρον für του ήμίτίρον , doch dies nur
dichterisch .j

A . 3 . Die Vocale des schwachen Artikels , selbst die langen, ov , u>,
tu , >j ( auch mit dem stummen ») , weichen in der Regel dem folgenden a (nur
durch die Verlängerung mit vertreten) in ανηρ , τάν<3ρίς , τάνά'ρί , ταuro ,
ταυτον, ταντω und einigen ähnlichen Verbindungen .

A . 1 . Den Artikel mit htgos verbunden formt man ατιρος , Sηροι
(mehr dichterisch ) und IhitiQov , ft-cinga, ί) ατιρον , 9ατίρω .

A . 5 . Wenn von den durch Krasis zu mischenden Lauten
der erste das diphthongische » hat , so fällt es weg ; wenn der
zweite , so wird es subscribirt . sWvlf Anal . 1 p . 451 .] Also wird

xav aus xai av ; aber xav ohne Accent aus xal iv vgl . A . 11 ;
xaniiTU ans xai enuta . Dagegen
xata ans xul ilta , (mnov aus το alnov ) ,
ίγωματ ( Platon u . Len. Mem . 2 , 7 , 5 ) und ίγφάα (Len. Kyr . 3, 3,

32 ) aus ίγώ οϊμαί und ίγώ olifa .
[ 91. 6 . Mit it, ov , uv- , iv- , verschmilzt xai in xil, xov - , xav- , xtv - ,

mit Verlust des Accentes auch vor Proklittkeni xsl , xov , χανιός , χινΰαί-
uo) v . Kai tte wird xtls , aber χάς aus xai k . Doch ist dies Alles
meist nur dichterisch .j

A . 7 . Der Diphthong at mischt sich mit , in οβημίραι ( neben
oaal· ήμίραι ) täglich, vgl. Sy . 8 51 , 13 , 15 ; o» wird meist nur bei Dich¬
tern, in einzelnen Wörtern sein « verlierend , mit dem folgenden Vocale ge¬
mischt . [So namentlich mit e der Artikel oi und die Pronomina μοί , ίμοί,
αοί : ονμοί, μονάόχη , αοναην ; τοί {ήτοι, μίντοι , οΐίτοι ) mit et : ταν , τιιρα . \
In der Prosa selten ist ταν für τοι «>/ (Dial . 14 , 6 , 2 ) , nicht zu verwechseln
mit tdv für t« iv , häufig aber μινιαν für μίντον αν.

A . 8 . G ehind ert wird die Krasis in einzelnen Fällen durch den Asper .
So findet man wohl προνχω , ηρονατην, προνργον , προνπτοί , aber nur προίξω ,
προέατηχα, πρόίύ

'
ροί, προορώ ’

, doch τοξονλχός von ιλχαι Aesch. Pers . 235 .
Vrgl . A . 2 . 4 . Auch beim Lenis ist die Krasis nicht überall statthaft, z . B .
nicht in προέρχια &αι , προ(λ9ύν , προιλήλνίλα ( Antiphanes b . Stob . 124,
27 ) , προίρώ ( Ar. Vö . 596) , προαποατήναι (Aleris b . Stob . 29 , 33 ) .

A . 9 . In der Prosa sind die Vermischungen durch Krasis überhaupt
ungleich seltener als in der dramatischen Poesie ; am häufigsten finden sie sich
bei Rednern , besonders bei JsokrateS und Demosthenes .

A . 10 . Wie die Elision , so wurde gewiß auch die Krasis viel öfter
als in der Schrift , zumal in den uns erhaltenen Terten , bei mündlichem
Vortrage ausgedrückt . Wie leicht die Attiker Manches für uns schwer misch¬
bare zusammenzogen , zeigt ihre Poesie durch Verschmelzungen wie μη αλλά ,
μη ον , μη llrfivat , irtii ον , η ον , η οΧχομαι , ίγώ ψχόμην , vielleicht ge¬
sprochen mjalla , mju , mjeideuä , epju , ju , jochomä , egochomen .
Eine solche Krasis bloß durch Aussprache ( auch in demselben Worte ) heißt
Synizesis . Vgl . B . 2 8 13 .

A . ll . Der Accent des ersten Wortes , meist des unbedeu¬
tenderen , geht bei der Krasis verloren ; nur bei Wörtern die einen
Trochäos bilden und auf der ersten Sylbe den Ton haben tritt nach
8 8, 14 der Circumsier ein ; τάλλα , τονργον , welche Schreibart der Analo¬
gie gemäßer scheint als die von andern vorgezogene ταλλα, τονργον . [Gött-
ling S . 382 — 6 .]



Zweiter Abschnitt : Flexionslehre .

Erste Abtheilung : Declination .

§ 14 . Von den Deklinationen überhaupt .

1 . Nach den Veränderungen die man des Wohllautes we¬

gen überhaupt in der Sprache vornahm oder vornehmen konnte finden
zunächst ihre Stelle die mannigfachen Abwandelungen die Behufs des
Sinnes an einzelnen Wortarten eintreten , um die verschiedenartigen ,
genauer in der Syntax zu erörternden Beziehungen , Verhältnisse und
Modificationen des Grundbegriffes durch Beugung und zum Theil
durch Vermehrung des Stammes zu bezeichnen . Diese Verän¬
derungen begreift man insgesammt unter dem Namen Flexion
( χλίσις ) .

A . Unerwähnt bleiben mag hier und im Folgenden die grammatische
Technologie , so weit man sie als aus dem deutschen und lateinischen Un¬
terrichte schon bekannt voraussetzen darf ; eben so die Eintheilung der Wör¬
ter u . A, , worin die griechische mit diesen Sprachen im Allgemeinen über -
einstimmt .

2 . Die erste Art der Flexion ist die Declination (χλίσις
ονομάτων ) , welche dem substantivischen sowohl als dem adjectivischen
Nomen ( ονομα schon bei Platon vgl . Heindorf z . Krat . 102 ) angehört .
Von diesem bezeichnen abgewandelte Endungen das Genus , den
Numerus und die Casus .

A . Substantiv « und Adjectiva oder Participia haben die
alten Grammatiker rücksichtlich der Flerion mit Recht nicht geschieden . Be¬
sondere Paradigmen für die Adjectiva und Participia sind eben so wenig
nöthig wie für die Eigennamen , die ja zum Theil abweichender als jene ge¬
formt werden .

3 . Das Genus ( το γένος ) , welches am wenigsten regel¬
mäßig durch die Form bestimmt wird , ist im Griechischen drei¬
fach : männlich (άρσίνικόν ) , weiblich (d -ηλυχόν ) , sächlich (ov-
όέτρον d . h . keins Von beiden , mithin eigentlich geschlechtlos ) .

A . Erkennbar ist das Genus , wenn auch nicht durchgängig , an der
Form des Nominativs . So sind in der ersten Declination männlich
(masculina ) die Wörter auf « c und ης , weiblich ( feminina ) die auf a
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§ 14 . Von den Declinationen überhaupt .

(«) und η (ή) ·
, tu bcr zweiten vorzugsweise männlich , nur dem gerin¬

gem Theile nach weiblich , die auf og, sächlich (neulra ) die auf ov ; in der
dritten männlich die auf εύς, weiblich die auf w und meist die auf «c,
sächlich die auf a , η , t und v so wie die welche durch s und o kurze En¬
dungen haben . Mehr hierüber § 21.

4 . Der Numerus (αριθμός ) ist im Griechischen gleichfalls
dreifach : neben dem Singular (ενικός αριθμός ) und dem Plu¬
ral ( πληθυντικός αριθμός ) giebt es noch einen Dual ( ύυϊκός
αριθμός ) zur Bezeichnung einer Zweiheit .

A . Der Dual hat nur zwei Endungen , die eine für den
Nominativ , Accusativ und Voeativ ; die andere für den Geni¬
tiv und Dativ . Bei den Aeolern ungebräuchlich, erscheint er auch in
der gew . Sprache nach Alerander nur selten .

5 . Casus (πτώσεις ) giebt es im Griechischen fünf : den No¬
minativ ( ορθή oder ευθεία , auch ονομαστική ) , den Voeativ

(κλητική ) , den Genitiv (γενική ) , den Dativ (δοτική ) , den Ac -

cusativ ( αιτιατική ) . Der Nominativ und Voeativ heißen
Casus recti (πτώσεις ευθεΐαΐ ) , die übrigen Casus obliqui (πτώ -

σεις πλάγιαι ) , weil sie den Begriff in ein abhängiges Verhältniß
gesetzt vorstellen .

A . 1 . Auch da wo der Voeativ eine eigene Form hat gebrauchte
man statt deren oft , jedoch nicht leicht in der Prosa , die Form des Nomi¬
nativs , ja selbst beide verbunden : ώ <fil ‘ Αίας . jvgl . § 18 , 2 , s n . Dial .
8 iS . L.j

A . 2 . Im Allgemeinen entsprechen die griechischen Casus den gleich¬
namigen der Deutschen unv Römer -, den lateinischen Ablativ jedoch
vertritt im Griechischen meist der Dativ und zum Theil der
Genitiv .

6 . Man unterscheidet im Griechischen drei Declinationen ,
die den drei ersten lateinischen sehr ähnlich sind , auch darin daß
die Neutra , deren es nur in der zweiten und dritten giebt , für
die . Nominative , Accusative und Bocative dieselbe Endung (im Plu¬
ral a ) haben .

7 . Die üblichsten Casusendungen der drei Declina¬
tionen zeigt folgende Tabelle :

Singular .

Erste . Z w eite . Dritte .
No . V, a ης , ας ος, ον —

Ge . ης —•ας ον ον ος ι(ως )

Da . ω I
Ac.
Vo .

ην — αν
η — α

ον
e , ον - ) Neu . dem No . gleich .

Dual .

No . Ac . Vo . ä ω ί
Ge . Da . αιν οιν οιν
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Plural .

Erste . Zw eite . Dritte .

No . CU Otj α ίς Neutra «

Ge . ων ων ων
Da . αις οις σϊν , at vgl . § 11 ,
Ac. άς ους , ä ας , Neutra ä
Vo . CU οι, ä *ς , Neutra « .

A . 1 . Die Tabelle zeigt daß in allen drei Declinationen
1 ) der Ge . des Plu . ων ,
2 ) der Da . des Sing . « hat , in den beiden .ersten subseribirt .

A . 2 . Der Da . des Plu . endigte sich ursprünglich in allen drei De¬
clinationen auf 6iv . Und so finden sich diese Da . der ersten Decl . ans cumv
und der zweiten auf oin » auch bei den attischen Dichtern noch häufig (neben
den gewöhnlichen ) und selbst in der att . Prosa ist besonders der Da . auf
oiav an manchen Stellen unzweifelhaft. sLorpus Insorr . 1 p . 167 u . Schnei¬
der zu Plat . Rep . 389 , b .]

A . 3 . Was nach Abscheidung der Declinationsendungm von dem No¬
men übrig bleibt heißt Stamm , Declinationsstamm .

8 . Der Accent bleibt , so weit die allgemeinen Regeln (§ 8 .)
es gestatten , mehrentheils durch alle Casus unverändert auf der Sylbe
stehen auf der ihn der Nominativ hat .

A . Ueber den Accent der betonten Ge . und Da . § 8 , 11 , 1 .
Mehr bei den einzelnen Declinationen .

9 . Da der Artikel (τό αρΰρον ) mit dem Substantiv so häufig
verbunden wird , so ist es angemessen schon hier die Declination dessel¬
ben aufzustellen .

Singular .
No . ο, η , τό, der , die , das
Ge . τοϋ , της , τοΰ , des , der , des
Da . τω , τη , τω , dem , der , dem
Ac. τον , την , τό , den , die , das

Dual .

Plural .
ol , ul , τά , die
των , των , των , der
τοϊς , ταΐς , τοΐς , den
τους , τας , τά , die .

No . Ac . Vo . τω , [τά, ] τω , die beiden .
Ge . und Da . τοΐν , (ταϊν, ) τοΐν , der oder den beiden .

A . 1 . Die Vergleichung ergicbt daß der Artikel im Masc . und Neu .,die No . o und τό ausgenommen , mit den Casusendungen der zweiten , im
Femininum mit dem Paradigma νίκη der ersten Decl . übereinstiinmt .

A . 2 . Statt der Form τά im Dual ( Ar . Ri . 121 . 181 , So . Br .
761 ) wird fast immer τω wie auch τοντω vo» oorok dieser mit Femininen
verbunden ; sehr gew . auch τοΐν für ταϊν . Eben so gebrauchte man von
Adjectiveu die masculine Form häufig statt der semininen . So τω χτΐρι ,τοντω τώ τίχνα , τοΐν χιροϊν , τοντοιν τοΐν κινησέοιν , όνο UimaSov μόνω
μηχανά . πλ . Vgl . die Syntax 8 58 , 1, 3 . ( Lodet Var . lectt . p . 69 ss .
will die Formen τά und ταϊν und überhaupt bei Pronominen , Adjectiveu
und Participien die Dualendungen « und aiv verbannt wissen .)
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§ 15 . Erste Deklination .

A . 3 . Hebet die Jnterjection ω , die Manche als Vo . des Artikels

betrachten , s. m . die Syntar 8 45 , 3 . Außer der Verbindung mit dem Vo .

ist sie oryton : ώ τής άναΜας ; daher ωμοί . fvgl . Paffow
' s Ler . u . ω , <J .J

A . 4 . Das Pronomen öde dieser ist der Artikel mit dem en¬

klitischen ckr und wird also auch wie der Artikel declinirt , mir daß die ersten

Sylben in öde , öde , aide , aide von de den Aceent erhalten . Vgl . 8 9 , 3, 8 .

8 15 . Erste Deklination .

1 . Die erste Deklination hat für die Nominative des

Singulars die Endungen « und η (Feminina ) , ας und ης (Masku¬
lina ) , die nach folgenden Paradigmen abgewandelt werden : ή νίκη
der Sieg , η πιΐρα der Versuch , ή Μοϋοα die Muse , 6 πολίτης
der Bürger , ό ve ανίας der Jüngling .

Singular . '

No .
Ge .
Da .
Ac.
Vo .

νίκη
νίκης
νίκη
νίκην
νίκη

πεΐρα
πείρας
πείρα
πείραν
πείρα

Μοΰβα
Μονσης
Μονά η
ΙΙΙονοαν
Μούσα

πολίτης
πολίτου
πολίτη
πολίτην
πολΐτα

νεανίας
νεανίου
νεανία

Λνεανίαν
νεανία

Dual .

No . Ac . Vo .
Ge . Da .

νίκα
νίκαιν

πείρα
πείραιν

Μούσα
Μονσαιν

πολίτα
πολίταιν

νεανία
νεανίαιν

Plural .

No .
Ge .
Da .
Ac.
Vo .

ve ,και
νικών
νίκαις
νικάς
νΐκαι

πεΐραι
πειρών
7ιείραις
πείρας
πεϊραι

Μονσαι
Μοναών
Μονσαις
Μονά ας
Μονσαι

πολΐται
πολιτών
πολίταις
πολίτας
πολΐται

νεανίαι
νεανιών
νεανίαις
νεανίας
νεανίαι .

A . Beim Unterrichte genügt es zunächst gründlich einzuüben ; neloa

zu lernen erspart dem Schüler die Bemerkung daß dieses im Sing , statt η
überall « hat , sonst aber wie νίχη geht . Nach πΰρα geht Movßa , nur daß
es im Ge . und Da . des Sang , ης und y hat . Wer sodann den Sing , von

ηοΐίτης gelernt hat weiß auch den Sing , von veavlas mit der Bemerkung
daß dieses Wort im Da . und Ac . sein « behält . Wer endlich den Du . und

Plu . von νίχη inne hat bildet danach von selbst auch die Du . und Pln . der

übrigen Paradigmen . Erst später ist die Aceentuation zu berücksichtigen , wo¬
bei mit Beachtung der Quantität der letzten und vorletzten Sylbe die Regeln
§ 8 zur Anwendung kommen . Danach dixai mit kurzem t neben vlxm ge¬
mäß § 8 , 6 vgl . 14 ; dül . o.eoci im Ge . und Da . Άτάάβαης , dedrioatj , wie

μάχαιρα im Ge . U. Da . μαχαίρκς , μαχαίρα gemäß 8 8 , 12 vgl . 15 ;
τιμή in den Ge . und Da . τιμής , τ>μή η· . gemäß § 8 , 11 , 1 , 1 jc . Aehn -

lich »erfahre man bei den andern Deklinationen . Uebrigens hüte man sich ,
zumal bei der dritten , gleich alle Einzelheiten mitzunehmen .

2 . Von den Wörtern auf « haben im Ge . und Da . des
Sing , ας und a statt ης und rj
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1) die welche vor dem « einen Bocal (« purum) oder ein
ρ haben, σοφία, ημέρα ; so auch die Contracta , wie μνα;

2) άλαλα sein Kriegsruf ), eig . dorisch für άλαλη , ,
und meh¬

rere Eigennamen, deren a lang ist, wie ’
Ανδρομέδα, Γέλα,

Λιοτίμα , Λήδα , Νέύα , Φιλομήλα. [ Vgl . Göttling
Acc. S . 140 .]

A . 1 . Das a purum erscheint nur nach e und » sv wie in einzelnen
Wörtern : ίλάα Oelbaum , σιχνα Kürbis , πόα GraS, χρόα Farbe, ατοά Halle
und in einigen sehr seltenen. jFür για sagen die Attiker γόης . ElmSley
zu En . Herakl. 839 .) Sonst tritt nach Vocalen und Diphthongen η als
Endung ein : βοή, ίγγνη , axtνή .

A. 2 . Das ρ duldete im Attischen überhaupt nicht gern ein und
so findet fich denn auch die Endung ρη nur in den Substantiven χάρη Mäd¬
chen, χόρρη Schlaf (am Kopfe) , όέρη Nacken , άΆάρη Brei und ln einigen
aus dem JonismoS unverändert beibehaltenen Eigennamen , wie Έγύρη.
fz . Th . 1 , 4 6, 2 .) Eben so ρης ttl den Compositen von μίιρον , wie γιωμίιρης .

A . 3 . Nach andern Consonanten tritt in der Regel η ein ; doch haben
a (kurz) fast durchgängig die ans <r, oa oder τι,ζ,ξ,λλ , die Endung - aiva
und mehrere einzeln zu merkende , wie άίαιτα , ό'ίψα , παύλα , τόλμα , μέ¬
ριμνα, έχιό 'να , Αίγινα , Πύ &να u . η . ; πίίνα hat Plato» neben πιίνη (Lobeck
zu Phrpn. ρ . 499) ; allattisch war πρύμνη neben πρύμνα (Buttm. zu So.
Phil . 482) .

3 . Im Accusativ und Vocativ des Singulars haben die
auf a wie die auf ας sämmtlich av und «.

4. Die auf ης haben imBo . Sing , meist « (kurz), namentlich
1) die auf της : έργάτα , συχοφάντα , Όρέστα;
2 ) die Composita (aus einem Substantiv und Verbum ) die

bloß ης an den Consonanten des Verbums anfügen :
παιδοτρίβα, γεωμέτρα ;

3) die Völkernamen: Πέρσα,Die übrigen , namentlich die Patronymika und Eigennamen
auf δης , haben η :

’
Λτρείδη , ’

Λιδη Eu. Hel , 969 . \2τρεχρίαδιςAr. Wo. 1206 .]
A . 1 . Der ( eig . dorische) Ge . des Sing , auf lang a für ov findet

fich auch bei den Attikern, jedoch fast nur, und nicht consequent, in auslän¬
dischen oder vorzugsweise dorischen Eigennamen ; immer in den
Contracten auf ας :

’
Ορόντα neben θρονιού , Πλαατόλα , βορρά ; wie in πα¬

τραλοίας, μητραλοίας , όρνιΆοΟήρας. [ 8 . G . Herbst lieber Cobets Emend.S . 63 f.)
A . 2 . Der ionische Ge. auf eu> (B . 2 § 15 , 3, 2 ) findet sich nur

in einigen (fremden) Eigennamen zuweilen auch bei Attikern ; Τήριω Thuk.
2 , 29 , 2 vgl. § 1, Καμβύα(θ) Xen . Kyr . 1, 2 , 1 . Das (ω gilt für ein-
sylbig. vgl . 8 8 , 12 , 6 .)

A . 3 . Ueber den Da . Plu . auf ausiv 8 14 , 7 , 2 . Auch die ionischeForm auf patv findet sich bei att . Dichtern und in Inschriften öfter . Vgl.41 , 12 , 20 und B . 2 8 l5 , 6 , 1 u . 3 .
A . 4 . Die Contracta der ersten Deck , sind sämmtlich όλοπα & ή d . h .

fie erleiden die Contraction durch alle Casus und Numeri . Also γή, γής,
Vßi >' λιοντή , τής , τή JC. , μνα , μνας , μνα Η . ,

’Λ&ηνα , ας , α , αν.Ueber die Adj . § 22 , 6 , 2 , 3 .



43

obtt «
toie /ivj;
und mfy
\ lh ,
Ööttlijj

fitijtliiti
tmi Φαίι

tSlmaiil
|« i η alt

II f , Bl
ίρη ’JÄ
III eilliz»
I '

Ulf!)((,
ιωμ/ι^ !.
,ch Hain
lg - «m
ua , μί·
η ( ücbli
. zu @0.

ben die

gieriM

im) die
nfitgen:

lamm
i/stah 5

w sindii
islän-
: in de»
in ntt-
(Imenb·

sich niu

für ti«>

ionische
#

»i »■>
>% if
ά «*'■

§ 15 . Erste Declination.

5 . Der Accent folgt im Allgemeinen der Regel § 14, 8.
lieber νίκη , νΐχαι § 8,14 vgl . § 8,12,3 ; über τιμή , ήςκ . 8,11,1 .

A . 1 . (Scheinbar ) ausgenommen sind von Substantiven die Ge .
Plu . dieser Deel ., die eig . aus άων contrahirt und daher Perispomena
find nach § 8 , 5 , 1 . Ausnahme der Adjective A . 6 .

(A . 2 . Parorytona sind jedoch die Ge . des Plu . von a/v -z Sar -
delle , ol (ιησίαι Paffatwiude . χρήστης Wucherer : ά '/νων , Ιτηαίων , χρήατών,
während cci/ νων und χρηστών von ά^ νής ungeschickt und χρηστός gut Her¬
kommen . vgl . Lobeck Paralipp . p . 269 , 8 .)

A . 3 . Eine wirkliche Ausnahme von 8 14 , 8 ist unter den Substan¬
tiven nur der Bo . δέσποτα von δεσπότης Herr .

[Ql. 4 . Die (neuern) Athener sollen ημέρα und z. Th . die mehrsylbigen
Parorytona ans ία im No . des Plu . proparorytonirt haben : τιμωρία , ημώ-

ριαι . Göttling S . lil .J
A . 5 . Von den Adjectiveu und Participien aus ος , a oder

η , ον behält die nach dieser Deel , gehende Femininform den
Accent auf der Sylbe welche ihn im No . Sing . Masc . hat , so
weit die allgemeinen Accentregeln es gestatten . Also von άξιος
roitvbtg,

'Pocfioi rhodisch , παιδινόμενος erzogen werdend , άξιαι ,
‘Ρόδιαι (da¬

gegen lpocktn, Rhodierinnen ) , πενδενόμεναι : aber αξίας , παιδενομένηςκ. nach
§ 8 , 12 . (Göttling S . 110 f.]

A . 6 . Von den barytonen Adjectiven und Participien auf
ος, α (η) , ον sind auch die Ge . des Plu . des Fem . (dem Masc . und
Neu . folgend ) Parorytona : άξιων ,

‘Ροδίων (dagegen
‘Ροδιών der Rhodie¬

rinnen) , παιδευομένων vgl. 5 A . 1 . sGöttl . S . 114 .]
A . 7 . Ans den , Accent läßt sich oft die Quantität der Nominativ¬

endung erkennen z. B . von μέλισσα, μνϊα nach § 8 , 14 A . Vgl . § 15,6, l .
A . 8 . Alle Wörter auf « G e. ης sind Barytona (mit kurzem

a nach 6 A . 1 ) ; größtentheils Parorytona die auf a Ge . «? (mit

langem «) , weit « die vorletz te Sylbe von Natur kurz ist . (AuS-
führlicheres bei Göttling 8 86 .]

6 . Quantität .
A . 1 . Im No . Sing , der Substantiva ist die Endung a

immer kurz , wenn der Ge . ης , größtentheils lang , wenn er ας
hat , namentlich immer , wenn das Wort ein Orytvnon oder
Parorytonon ist , wie in Sr« Göttin , 9ia Anblick , ημέρα Tag .

A . 2 . Kurz jedoch ist « Ge . «r 1) in den drei- und mehrsylbigen
Substantiven die weibliche Benennungen find : ψάλτρια , wie in ’Ερέτρια ;

2 ) in denen aus ρα , welche die vorletzte Sylbe durch v oder einen
Diphthong außer av lang haben : γέφυρα , μοίρα, wie in Τάναγρα ;

3 ) in den drei - und mehrsylbigen auf kl « und oia (Proparory -
tonen) ; lang nur in denen auf na , wenn sie Abstr acta von Verben
auf ( ιίω sind , so wie in den zweisylbigen auf na : άνοια , άλήδεια , ωφέλεια
(neben ώφελία) , βααίλιια Königin ; dagegen βασιλεία Kölligthum , λεία ic .
Vgl. B . 2 8 15 , 2 A . 2 . 4 . u . 5 .

21. 3 . Von den Adjectiven auf ος ist das « im No . Sing ,
der Feminina lang (wie auch in πλέα von πλέως » oll) ; kurz von den
Adj . und Participien auf ας , νς , τις , ονς , ως , ων . Jene also sind
Parorytona, diese Proparorytona oder Properispomena : (λείος , 9-eiä ; ταχύς,
ταχεία (vgl . 22,8 , 1 ), μιλάς , μέλαινα ; τι9είς, τιδείαα ; λελυχώς, λελνχυία ;
λΰων, λύοναα. lieber μία 8 24 , 2 , 2 .
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A . 4 . Kurz ist das a in μισόγαια oder μιαίγιια (zu Thuk. 6, 88 , S)
ηηϊ « ζρωρίίη , urspr . Substantivirungen von Adj . auf ktvr , von denen auch
andere im Fe . das « bei Dichtern zuweilen kurz haben .

A . 8 . Im Dual ist die Endung « immer lang ; im Vo . Sing ,
der Feminina auf « dem No . gleich ; lang von den Maskulinen auf ας,
kurz von den Barytonen auf ης, daher πολϊτα accentuirt nach § 8 , 14 ; so
auch ritetri : ώ δίοπο »' ‘

Ερμή . sUnreg. Φρννώνδα Ar . Bruchst. 34 Mein .,
πατραλοία Ar . Wo . 1327 und Kißniivä Vö . 853 , Πανδιονίδα Kratin 51 .]

A. 6 . Im Ac . Sing , hat a » stets die Quantität des No .
Sing .

A . 7 . Die Endung ας ist in der ersten Declination durch¬
gängig lang ( in der dritten meist kurz) .

ψυχή Seele
φωνή Stimme
χόμη Haar
κώμη Dorf
πύλη ( ?) Thor
λύπη ( v) Schmerz
γή Erde
γαλή Wiesel

Beispiele zur Uebung .
στοά Halle
πλιυρά Seite
άόξα Meinung
βασιλεία Königthum
μοίρα Th eil
γλώσσα Zunge
βασίλιια Königin
» άλαασα Meer

μέλισσα Honig
γέφυρα Brücke
μνα Mine
κριτής Richter
προδότης Verräther
τιχνίτης ( ») Künstler
ταμίας Verwalter
βορίας Nordwind .

16 . Zweite Declination .

1 . Die gewöhnliche zweite Declination hat im Nomi¬
nativ des Singulars die Endungen ος (Masculina , z . Th . Feminina )
und ov (Neutra ) : ό ζέφυρος der Westwind , το σϋχον die Feige .

Singular . Plural .
No . ζέφυρος σϋχον ζέφυροι σϋχα
Ge . ζιφΰρου συχου ζίφνροιν σύκων
Da . ζίφΰρω συχω ζιφνροις σύχοις
Ac. ζέφυρον σϋχον ζέφυρους σϋχα
Vo . ζέφυρε σϋχον ζέφυροι σϋχα

Dual .
No . Ac . Vo . ζίφΰρω ffvxco
® e . Da . ζεφύροιν σύκοιν .

A . 1 . Nach dieser Decl . gehen auch die adjcctivischen Endungen ος
(Mase ., bezüglich auch Fem .) und ov (Neutra ) , wie die (wenigen) Neu . auf
o von Adiectiven und Pronominen auf ος : άλλο , αϊτό , έχιϊνο , τούτο , ται-
οντο , τοσοντο , τηλιχοντο (vgl . jedoch § 25 , 5 , 2 ) und das Relativum v , die
eben diese Form auch im Ac . des Sing , behalten nach 8 44 , 8 . Ueber
τό 8 44 , 9 .

.
A . 2 . Von »kor lautet der Vo . angeblich immer auch » ιός , was dochwenigstens aus Attikern nicht nachweislich scheint . Wohl aber hat S. kOino -

maos bei Euseb. prasp . ov . 5 , 33 p . 228 , a u . Ev . Matth . 27 , 48 , wie
Άμφί » η Ar . Ach . 476 , 4 >d0 » ee Jnschr . 3175 , 6 und Τιμό » ίΐ Luc . Harm . 1 .Ueber den Dichtergebrauch § 44 , 8, 1 .
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Sl . 3 . Ueber den Da . Plu . auf oiav § 14 , 7 , L .
A . 4 . lieber den Accent § 14 , 8 und § 8 , 11 , 1 ; wonach πο¬

ταμός , od , w , uV , s ; tu , oiv ; ol , ών , οϊς , οΰς , οί zn betonen i (l . Die
Dualendung ω von Orytonen wird orytonirt : φηγοί; πλώ . vgl . 2 A . 2 . vgl.
Göttling S . 16K.

A . 5 . Unregl. betont wird der Vo . άάύφι » on άάτίφός. [ Amm. p . 117 .]
A . 6 . Die Endung « der Neutra ist kurz.

ποταμός Fluß
νομός Weideplatz
νόμος Gesetz
η τάφρος Graben
ώρος Ostwind
τανρος Stier
οΐχος Haus

Beispiele zur Uebung .
xivdvvof Gefahr
βάτραχος Frosch
ρόάον Rose
άντραν Höhle
άωρον Geschenk
aHov Kampfpreis
Ιμάτιον Kleid

φάρμαχον Heilmittel
xa Ιός, η , όν schön
αίαχρός , ά , όν häßlich
φαΰίος , η , ον schlecht
θιϊος , «, ον göttlich
άίχαιος , « , ον gerecht
ανθρώπινος , η , ον

menschlich .
2 . Mehrere größtentheils adjectivische Nomina dieser Declina-

ttort, die sich auf (ος, οος, fov, oov endigen werden contrahirt ,
und zwar durch alle Casus {όλοπα&η vgl . § 15, 4, 4 .) , gemäß den
Regeln ß 12, 2 ff. , außer daß , um die eigenthümlichen Casusendun¬
gen nicht zu verwischen , im Neutrum das « den vorhergehenden
kurzen Bocal verschlingt : όστέα , οστά ; άπλόα , απλά vgl . 22, 6,
1 —3 . Paradigmen seien 6 πλόος zsgz . πλους die Fahrt zu Schisse ,
το όστέον zsgz . rd όστονν der Knochen. Die Bocative kommen
nicht vor.

Singular .
No . ηΧυοζ πλους όστέον
Ge. πΧόον πλοΰ οστέον
Da. πΧόω πλώ όστέω
Ac. ηΧυον πλοϋν όστέον

oo ’TOVV
οστού
οστω
όστοΰν

Dual .
No . Ac . ffloa» πλω όοτίω
@e . Da . πΐόοιν πλοϊν όοτίοιν

οστω
όατοΐν

Plural .
No. ηΧόοι πλοΐ όστέα
Ge. 7ιΧόων πλών όστέων
Da . ηλοοιζ πλοις οστέοίζ
Ac. ηλόονς πλους όστέα

οστά
οστών
όστοίς
οστά.

A . 1 . Uebev den Plu . nlol Kr . zu Leu . An . 3, 9 , 33 u . z . Th . 7,
49 , 3 . Substantive dieser Formation find noch νους, ρους, θρονς , (χοϋς, )
χνονς und die Verwandschastsbenennuugen auf άονς contr . aus 0m , wie
άάίίφιάοΐς , θνγατριάοος . sGöttlittg S . 168 f.J Statt der contra Hirten
Formen finden sich auch bei ven Attikern hin und wieder die aufgelösten ,
selbst in der Prosa , doch hier nicht unbezweifelt. So πλόων Seit . St . d .
Ath. 1 , 20 , άόςνοοι Hell . 2 , 1 , 2 , ίίνόων Thuk. 6 , 64 , 4 , χαχονόοις Ten.
Khr . 8 , 2 , 1 ? χρυψινόονς Ten . Ag . 11, 15 , ΐηροπίόω Dem . 34 , 30 . vgl.



LMck j . Phryn . p . 142 und § 22 , 8 . Unverändert bleiben von denmit

νιας und πλόος zusammengesetzten Adjectiven die Formen der Neutra aus 0«,
wie rü έηρόπλοα Denn 34 , 8 . 22 . 40 . ( neben ΐτιρόπλουν 56 , 29 . zw . 34 , 30 .)

A 2 . Der Accent ist nach 1 A . 4 anomal in der Endung ω des

Du . gegen 8 12 , 6 , 3 [falsch steht τώ Ληλώ Eu . Hel . 1664 ] und in Zusam¬

mensetzungen mit den einsylbigen , wie ηλοΐς und νους , wo mit Nichtachtung
der Zusammeuziehuug immer die vorletzte Shlbe Accentshlbe bleibt

und auch ilvoi ats Properispomenon betont wird .

A . 3 . Bei v.« viov Korb und den Adjectiven auf ιος rückt , wenn

ße zusammengezogen werden , der Accent als Circumfler auf die letzte Shlbe :

xctvovv , xqvöovs JC.

3 . Einige Nomina der zweiten Declination endigen sich auf ως
( Masculina und Feminina ) und ων ( Neutra ) . fGöttling Acc. S .
280 ff.] Sie behalten das ω durch alle Casus und fügen nur v
oder ς tn denen an in welchen auch die gewöhnliche zweite Deel , diese
Endungen hat ; das i derselben aber haben sie subscribirt . So ό νίώς
der Tempel , τό άνώγίων der Saal .

Singul ar . Plural .

No . vf ως
ViOJ

άνώγίων wo ! άνώγίω
Ge . άνώγίω νίών άνώγίων
Da . νίώ άναίγίψ νίώς άνώγίψς
Ac. νίών άνώγίων

άνώγίων

Dual .

νίώς άνώγίω
νίώ άνώγίωVo . νίώς

No . Ac . Vo . νίώ άνώγίω
Ge . Da . νίών άνώγίων .

A . 1 . Diese Deck , wird die attische ( zweite ) genannt , weil bei
Wörtern die neben der Formation auf vr die auf ως haben die Altiker meist
die letztere vorziehen . Doch sagten sie z. B . neben vew'

s auch ναός ( beides
z . B . bei Len . und Platon ) , wie Nichtattlker ueben ναός auch ναός . Der
Gevrauch dieser Formation erstreckt sich aus eine nur geringe Anzahl von
Substauliven und Adjectiven , wie Ιαός Volk , λαγοίς Hase , ταώς Pfau s vgl .
8 20 u . d . W . j , --»' lior Tau ; ilrcoc gnädig , ηλέως voll ; άξώχρίως ange¬
messen. Vgl . B . 2 8 22 , 5 , 2 u . 3 .

A . 2 . Einige Wörter dieser Formation haben auch , III die dritte
Deck , übergehend , einen Ac . auf ω , wie λαγοί neben dem minder gewöhn¬
lichen λοσιόν ( Ar . We . 1203 , Br . 11 u . 248 . vgl . Lobeck z. Phrhn . p . 186 ) .
So hat ιωζ regelmäßig den Ac . ϊω . Die Eigennamen schwanken . So haben“
Α9ως , Κέως , Τέως , Κως und ΜΙνως im Ac . sowohl ω als ων ; Μίνως je¬
doch bei gute » Attikern nur τον Μίνω ( wie ιοί Μίνω ) . lieber άγήρων und
άγήρω s. B . 2 8 2 22 , 5, 2 .

[21. 3 . Einzelne Wörter schwanken auch sonst zwischen dieser attischen
und der dritten Decl . So findet sich von Μίνως neben dem gewöhnlichen
Ge . Μίνω zuwellen Μίνωος . Vgl . άλως 8 20 . Von γέλως , γέλωιος ge¬
brauchen die Dramatiker für γέλωια nur des Metrums halber auch γέλων .
[Lobeck zu So . 2ll . 382 .) So auch Lucian Pseudol . 2 . 9 , wie denn über¬
haupt dieser Auslänber Vieles aus attischen Dichtern Erlernte in seine Prosa
aufnimnit .)

A . 4 . Von den hieher gehörige » Adjectiven finden sich zuweilen
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§ 16 . Dritte Declination .

auch Formen nach der gewöhnlichen zweiten Deel , gebildet , wie oi lunlfot
Plat . Rep , 411 , c . 505 , c ., ιο τμπίιον So . Tr , 1020 , τα Wsa Plat . Phäd .
95 , a . Von πλέως heißt das Neu . des Plu . regelmäßig I« πλία ; in Com-
p »fiten jedoch meist Tileoi, wie τα exnhio , seltener txnha Len . Kyr . 6 , 2 ,
7 . 8 , wie ntQinUa eb . § 83 .

A . 5 . Für die Accentuation gilt «01 als eine Sylbe nach 8 8,
12 , 6 ; anomal ist τον vtut gegen 8 8 - H ( 1 Ja nach den meisten Gram¬
matikern waren die Orytona der 2 att . Deel , durch alle Casus oryton . jGött -
ling Acc . S . 285 .) Dagegen findet fich bei Len . τον loyal . sAthen. 9
p . 400 , a u . die Erkl . zu Len . Kyr . 1 , 6 , 40 .)

tz 17 . Dritte Deklination .

4 . Stämme und Nominative .
1 . Die dritte Declination hat im Nominativ sehr man¬

nigfache Endungen : u, ι, v , ω, v, ρ, ο (ξ, φ ) . Allein der reine
Stamm ist in diesem Casus gewöhnlich verändert , 1) theils durch
Verlängerung des Vocals , 2) theils durch Abwerfen eines Consonan -
ten vgl . Z 2, 2, 3 , 3) theils durch Hinzufügung eines ς, 4 ) theils
durch Verbindung mehrerer dieser Fälle . So erscheinen von den

Stämmen 1 ) ρητορ - 2) σωματ - 3) « λ- 4 ) άλώπεχ - 5) αϊδό -
die No . ρητωρ αώμα ΰλς αλωπ -ηξ αϊδώς .

A . Die 3 Decl . heißt πιρητοσόλλαβος , weil in ihr die obliquen Casus
der regelmäßigen Wörter eine Sylbe mehr haben als die No . ; die beiden
ersten dagegen laoevUaßot .

2 . Rein findet sich der Stamm gewöhnlich nur in den obli¬
quen Casus , z . B . dem Ge ., dessen Endung ος man wegläßt , um den
reinen Stamm zu erhalten .

51. Nach dem letzten Laute oder Charakter der Stämme benennen wir
dieselben Vocal - , Cousonant - , Liquida - , Muta - Stämme , welche
letzteren fich in P - , K - und T - Stämme scheiden .

3 . Von Muta - Stämmen wird der No . durch ein hinzuge¬
fügtes ς gebildet :

Stämme yvn - βψ / r ελπίδ -
Nominat . γνψ vgl . § 10,13 β -η

'
ξ vgl . § 10,14 ελπίς vgl . § 10,12 .

51. 1 . Bei T - Stämmen wird der Vocal im No . verlängert , wenn
außer dem T - Laute noch ein v ausfällt nach 8 11, 6 :

Stämme τόψανι - niiw - όδόντ —
Nominative τΰψάς τtStli όδονς .

51. 2 . Statt der Endung ovs ist in vielen Fällen ων üblich :
Stämme γέροντ - τίπτοντ -
Nominative γέρων τύπτων . vgl . § 22 , 9 , 1 .

51. 3 . Die Neutra von T - Stämmen verlieren im No . ihr τ vgl .
§ 2, 2 , 3 ; von Substantiven αίμα , 9ανμα , στόμα , σώμα und die verbalen
Neutra aus μα '.

Stämme αώματ - Ti 'hvT διδόντ -
Nominative σώμα τι9έν . διδόν .



48 Flexionslehre.

4. Die Stämme auf v und ρ erscheinen im No . zum Theil
unverändert , namentlich wenn dem v und ρ ein langer Vocal voran¬
geht ; die kurzen Vocale t und o in Wörtern männlichen und weib¬
lichen Geschlechtes werden im No . verlängert :

Stämme 'Ελλην- αιών- ί) ηρ-
Nominative'

Έλλην αΙών 9"ήρ
Stämme λιμέν- όαΐμον-
Nominative λιμην δαίμων .

A . 1 . Mehrere Nominative von Stämmen auf nehmen ein
ς an und dehnen oder verlängern den Vocal , wenn er kurz ist :

Stänime IV- μίλάν -
Nominative ιϊς μιλάς.

91. 2 . Bei den Stämmen auf - iv- ist diese Form (auf ϊς) die bessere,
wahrend z. B . Αιλφίν k . sich erst bei Spätem finden .

A . 3 . Vocalstämme finden sich meist nur in den Fällen § 18 .
Sonst fügt der No . bloß ς an, den kurzen Vocal z . Th . verlängernd : Τρώ-
Τρώς , δρν- δρΰς . vgl . 12 Ä . 2 .

A . 4 . Diesen nur das Allgemeinste umfassenden Bemerkungen , die zu
häufen den Anfänger mehr verwirrt als fördert, folge eine Uebersicht der ver¬
schiedenen Nominativendungen, von denen die gebräuchlichstendurch die Schrift
ausgezeichnet find .

1 . « Ge . u το ς : σωμα , σώματος . (Einzeln γάλα , γάλαχτος. ]
2 . «*i Ge . atefos oder αιτος : παΐς, ηαιδός ; σταις [ Göttling S . 240 ],

αταιτός.
3 . äv Ge . άνος bei Substantiven ; οίνος im Neu . von Adjektiven

( 8 22 , 8 , 3 . ) ; Ge . αντος im Neu . von ηάς und im Neu . von
Participien : παιάν , παιάνας ; μιλάν , μι ληνός ; παν , παντός; παιδιΰ-
ααν, παιδινσαντος .

4 . αρ Ge . αρος oder ατος ; ψάρ , ψαρός ; ίάρ , ιαρος·, ήπαρ , ήπατος.
[Αα. ιιάρ , δάμαριος Ho .j

5 . άς Ge . αντος , άς Ge . άδος , άς Ge . ατος (vgl . § 21 , 7 , 3 ) :
άνδριάς , ανδριάντας ; παιδιίαας , παιδινσαντος ; λαμπάς , λαμπάδας ; πι¬
οας, πίρατος . Daneben Ge . άνος in den Adjektiven μιλάς und τάλας .

6 . ανς Ge . αος in γραΰς , γράός und ιως IN νανς , νιοός .
7 . ιιρ Ge . ιιρος : χιίρ , χαράς.
8 . ιις Ge . ιντος : χαρίας , χαρίιντος; λυδιίς, λνίλΐντος . Vereinzelt

χτιΐς , χτινός ; ιΐς , ίνίς ; χλιίς , χλιιδός .
9 . ιν Ge . ινος im Neu . von άρρην , [τίρην,] it . ik : IV , ΐνός.

10 . ις Ge . soff zgsz . ονς im Neu . von Adj . auf yff : σαφές, σαφούς .
11 . ιυς Ge . ιως : βασιλιάς , βασιλίως . Ueber Ζινς 8 20 .
12 . η Ge . αιχος nur in γννή , γνναιχός . S . § 20 .
13 . ην Ge . ινος , seltener ηνος : λιμήν , λιμένας·,

"Ελλην , Έλληνος .
14 . ηρ Ge . ηρος , selten ιρος : &ήρ , 9ηρός \ αήρ , αέρος.
18 . ης Ge . ητος : έσδής , Ιαδήτος ; φιλότης, φιλόίητος \ Ge . soff zgsgz.

ονς in Adjectiven und Eigennamen : άληδής, όληδοΐς ; Αημοσθ-ένης ,
Αημοσδένονς. Einzeln ή Πόρνης , Πάρνηδος .

16 . ( Ge . ϊιος in μέλι ; Ge . ινος in τί, τίνος und τι, τινός .
( 17 . ιν Ge . ινος : Αιλφίν , Αιλφϊνος vgl. A . 2 .)
[ 18 . ινς Ge . ινθ-ος ; ΐλμινς, ϊλμινδού Lobeck Parall . ρ . 167 .]
19 . ις Ge . ιως , [ioff,J ιδος , selten ιτος , ι& ος oder ινος : πόλις , πόλιως.

[Kpsifftff , Κρινΰιος ; ] έλπίς, έλπίδος ; χρηπίς , χρηπϊδος [Spolin de extr. Od .
ρ . 169 SS .] ; άπολις , άπόλ'ίδος·, χάρις , χάρϊτος ; όρνις , ορνΐ (λος ; άχτίς,
άχιίνος .
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§ 17. Dritte Deklination.

20 . ον Ge . ovo ; als Neu. von Adjectiven ; Ge . ovtos als
Neu . von Participien : <τώφρον ι σώγρονος ; παίδευαν , παιδεύοντας.

[ 21 . og Ge . ogos: αορ, αορος Ho .s
22 . os Ge . tos zsgz . ον ς bei Substantiven ; Ge . ότος als

Neu . von Participien : τείχος, τύχους ; λελυχός , λελν/.ότος .
23 . oos Ge . ovtos in Participien : Μούς , διδόνros . Einzeln

metfe man ödoiis , όδόντος ) πλαχονς , πλαχοΐντος ; ποιις, ποδός; ßois, ßoosu. a .
24 . ö Ge . ΰτας in γόνυ und δόρυ ; γόνατος , όόρατος ; ϋ Ge . tos in

San, uanos und in den Neu. von Adjectiven : ήδύ, ήδέος.
25 . w [Ge . vvos in μόουν , μόoυvoS ; u .j Ge . ovtos im Neu . von

Participien : φύν , φύντος .
[ 26 . vvs Ge . vvtXos in Tinws, Τίρυν&οςΊ Lobcck Parall . p . 167 .]
27 . νρ Ge . vgoS : πΰρ , πυράς .
28 . os Ge . in den Substantiven oos : Ιχδύς, ίχδύος ; νδος: χλα-

μύς , χλομό dos ; tios jedoch in [πρέσβνς] , πήχυς, πέλεχυς ; πρέσβεως IC. ;
ös Ge . tos in den Adjectiven : ήδύς , ήδέος ; « s Ge . wios in den
Participien : δειχνύς , δειχνύντος . ( Von Substantiven haben os und Ac .
w lang meist nur die einsylbigen und die mehrsylbigen der Orytona .)

2S . eo Ge . oos zsgz. oos : ηχώ , ηχοΰς.
30 . «IV Ge . «ivos, bei einer Anzahl meist seltener Substantive : μήχων,

μήχωνος ; <ύν Ge . lovos : χειμών , χειμώνος ; G e . ovos bei sehr vielen
Substantiven und den Adjectiven auf ων , Neu. ον : χελιδών , χε¬
λιδόνας ; οιόγρων , αώρρονος ; Ge . ovtos bei einigen Substantiven
und allen Participien : γέρων , γέροντας ; παιδεύων , παιδεύοντας. So
auch fXftiv, έχόνιος und κκίον , äxovroS.

31 . ωρ Ge . ωρος oder ogos : φώρ , φωρός , ρήτωρ , ρήτορας . Einzeln
ύδωρ, νδατος.

32 . ois Ge . «ιos: πάτρως , 7T«Tg«ios,' Ge . οος zsgz. ovs : attisch nur
αιδώς , αίδοΰς ; Ge . oiios : tgeos , έρωτος; Ge . ότος in Participien :
λελυχώς, λελυχότος .

33 . ψ Ge . π os oder ßos , selten '/os : γόψ , γυπός : χάλυψ, χάλυβος ;
χατήλιψ , χατήλιμος .

34 . ξ Ge . χος , γος obcf χος : πίναξ , πίναχος; {λώραξ , 9-ώραχος ;
πτέρνξ , πτέρυγας ; χήρυξ , χήρϋχος (§ 8 , 13 31.) ; βήξ , βηχός . Einzeln
(αναξ, άναχιος und) ννξ , νυχτός; das η verkürzt άλώηηξ , εχος.

Ueber das Genus § 21 , 7 ff.
A . 5 . Ein vollständiges Verzeichniß bietet Pape's Etymol . Wörterbuch

nach den Endsilben .

8 . Regelmäßige dritte Declination .

5 . Paradigmen seien ό χρατήρ der Mischkrug , ό ρήτωρ der
Redner, το σώμα der Körper.

Singular .
No. χρατηρ ρητωρ αώμα
Ge . χρατηρ-ος ρητορ~ος σώματ-ος
Da . χρατηρ-ι ρητορ-ι αώματ-ι
Ac. χρατηρ-α ρητορ -α αώμα
Vo. χρατηρ ρητορ

Dual .
αώμα

No. Ac . Vo- χρατηρ-e ρήτορ-t αώματ-ε
Ge . Da . χρατήρ-οιν ρητόρ -οιν αωμάτ-οιν

. V "

( / ..

4
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No .
Ge .
Da .
Ac .
Vo .

χρατηρ - ις
χρατηρ -ων

Plural .

ρητορ-ις
ρητόρ -ων

αωματ - u
σωμάτ -ων

χρατηρ - οι(ν)σι (ν) ρητορ -σι (ν)
ας ρήτορ -ας
■eg ρήτορ -ίς

Ο t ΙΑßy ^ |

αώμα -αι ( ν)
οιόματ -α
αώματ -α.χρατηρ -ας

χρατηρ -ις
S( . Noch weniger als bei der ersten bedarf es bei der dritten Deklination

einer leicht abschreckenden Häufung von Paradigmen . Man müßte , ohne er- z
heblichen Erfolg , mehrere Dutzende aufstellen, wenn man dabei alle in Be -

tracht kommenden Einzelnheiten verfolgen wollte , die doch immer nur fest ,$ | 0«
bleiben , wenn der Schüler sich der dabei zu befolgenden Regeln bewußt ist .
Diese sind , unter der Voraussetzung daß man außer dem No . auch den Ge .
kenne ( § 17 , 1 — 1 ) , im Folgenden gegeben . ^

6 . Für den Accusativ des Sing , auf a findet sich bei den
Wörtern auf ις , νς , ανς , ονς auch ein Ac. auf v , das ohne ander - j
weitige Veränderung für das ς des No . eintritt . So heißen von ϊψ '

i «ttl
K
'I

Ms. S«

πόλις, δρυς, γραΰς , βονς die Ac .
πάλιν, δρΰν, γραϋν , βουν.

A . a) Immer haben diesen Ac . die Wörter mit Bocalstäm -
men (also auch πόλις und die gleichartigen vgl . 8 18 , 6 ) ; 1>) gewöhn - ^
lich , in der att . Prosa fast immer , die mit mehrsylbigen Consonaut -
stämmen , wenn sie im No . Barytoua , c) nie , wenn sie im No . *■

auf der letzten Sylbe betont sind : IK

a) ßoii ( βοός) Ac . nur βονν, πόλις Ac . tun πάλιν \
^

b ) τρίπονς Ac . τρίπονν ( aber wohl nur τρίποδα in der Bed . Dreifuß ) ;
doch auch z. B . άίποδα αγέλην (Platon Pol . 266) , ( τρίποδα , τετράποδα M ^
IC. Corpus inscrr . 1 p . 262 ) , ίρνις Ac . όρνιν und ορνϊδα . Von ίρις ,,
findet sich bei Attikern nur ’

έριν , von χάρις fast nuv χάριν ; dieses
"

überall nur in der Bedeutung wegen ; ( auch Χάριν Grazie Luc .
rt’:i

Gvttcrgespr . 15 , 1 . 2 , Paus . 9 , 35 , 1 ;) τάπιδα , je^ t ταπϊδα Ten . An . "
7 , 3 , 27 vgl . Bd . 2 § 17 , 2 ; Ϊ

c) πονς ( ποδός ) Ac . nur πόδα ; χρηπίς ( χρηπϊδος ) Ac . nur χρηπιδα ', »MI
Ιλπίς ( ίλπίδος ) Ac . nur ίλπίδα , aber wohl ( nur ) ινιλπιν nach b . lieber ™,
χλιίς § 20 . I
7 . Den Vocativ Sing , giebt von Wörtern die einen Bo - l

'iib>
cal - oder Liquida - Stamm haben regelmäßig der reine Stamm : «lq.

No .
'
Ραδάμανθυς r άλας μήτηρ ρητωρ

Stamm '
Ραδάμανθυ - τάλσ,ν μηττρ - ρητορ -

Vo . Ραδάμανθυ τάλάν μήτερ ρητορ . U

A . 1 . Die N omina auf ης Ge . \ιος , zsgz . j ovs nehmen im Vo . ς
an : ΣώχραΤί - , Vo . Σώχρατίς . vgl . 11 A . 4 . i

A . 2 .
'Απόλλων , II οπαδών , αωτήρ verkürzen im Vo . den langen Vo-

cal, obgleich er zum Stamme gehört : "Λπ
'
ολλον , Πόαηδον , πωπρ . vgl . 11 A . 3.

(A . 3 . Dagegen bleibt der im Stamm kurze und nur im No . lange
^

Vocal bei Substantive » auch imVo . lang , wenn die letzte Sylbe betont ist '

No . ποιμήν , Stamm ποιμίν , Vo . ποιμήνό)
A . 4· Die geut . auf ώ und ακ haben im Vo . ol : Σαπμοί , a 'M .
A 5 . Die Wörter auf ις , νς und (νς nebst \βονς und) γρανς bil¬

den den ( von vielen nicht nachweislichen) Vo . vom Ro . durch Abwerfnng

V WUPPERTAL V
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§ 17 . Dritte Declination .

des c, wobei aber die Vocative auf eu Perispomena werden : nah , ήδν , ßa -
aiUv , ißov, ] γραν . Ugi . § 8 , 11 , 1 , 2 .

8 . Der Bocativ Si . von T - Stämmen verliert den T -
Laut nach § 2, 2, 3 :

No . παΐς Αϊας χαρίίΐς λέων
Stamm παίδ - Αϊαντ - χαρίιντ - λέοντ -
Vo . παΐ Αϊάν χαρίεν λέον .

91. Einige Eigennamen auf ας Ge . «v-vx haben im Vo . lang a :
ΙΙολνΰάμας , ΠοΙυόάμα Men . Hell . 6 , 1 , 5 . Doch giebt Belker jetzt ( Ausg .
1858) Ιίουλνάαμαν 31 . μ , 231 . v, 751 . <r, 285 , wie Ααόδαμαν 0b . 141.
153 . ] vgl. Voß krit. Bl . 1 S . 172 f . Als Vo . stehen Αορχάς u . ΙΙνίΗάς
Luc . Gespr . der Mcerg . 9 , 3 n . 12 , 2 .

9 . Doch ist derVo . Si . von T - Stämmen zuweilen , der
von P - und K - Stämmen immer dem No . gleich (g anfügend ).

A . Stets dem No . gleich ist der Vo . von Participien der 3 . Deel.
rSl Χχγων ίνχιρώς % n αν βουλη ^ ς. Αη. 18 , 70 . vgl . 82 u . Ar . Ach . 566 .
r£l πολλά λέξας lv βραχύ χρόνω xaxci . Εν . Φοι . 917 .

r£l χρόνω ψανιίς .
Εν .

’ΗΙ . 577 . vgl . Ar . Ri . 333 . 458 .
r£i xaxa μνηστίνματα

"
Αδραστί προς -

&ίίς . Εν . Φοι . 581 . Unregelmäßige Vo . 8 20 n . yvvtj , κνων , Οίδίπονς .

10 . Der Da . Plu . hängt . an den reinen Stamm ai {v) an :
No . αλη &ιίς ν. τίίς πονς τ ι& ιίς λέων
Stamm αληίλέ - Υ,τέν- πόδ - τιΟέντ - λέον τ-
Da . ά λη &έβιν χτχσίν ποσίν τι &ίΐαιν λέοναιν .

vgl . 8 11 , 5 810,12 8 11 , 6 8 11 , 6 .
lieber das ephelkhstische v § 11,14 .

[91. 1 . Die Adjectiva auf ft; haben (abweichend von den Participien )
(g,v : ιχωνήίΐς {tf ωνήίντ —'

) , ι/ωνήeatv. Plat . Krat . 393 , 9ipoll. Sp . 7 , 6 . 8
vgl. Chöroboskos in Belkers Anecd . p . 1193 s .]

A . 2 . Von Vocalstämmen deren No . einen Diphthong hat
nimmt diesen auch der Da . des Plurals an :

γραναίν , ßovßiv, ßaßtlfvßtv ; (dagegen ποαίν II . ώβίν von πονς n . ov
A . 3 . Einen Da . des Plu . auf aotv , an die Form des Ge .

für dessen ος an gelängt , haben m ehrere ( synkopirte ) Wörter
auf >ιρ . So heißen von ανήρ , πατήρ , γαοτήρ , μήτηρ , Άνγάτηρ die Da .
άνδράβιν , παιράβιν , γαβτραβιν , μηιράσιν , Ενγατράβιν ; vgl . άρνός U.
αατήρ § 20 .

11 . Der Accent folgt im Allgemeinen der Regel 8 14-' 8
nnd rücksichtlich der betonten Ge . und Da . 8 8 , 11 , 1 .

91. 1 . Die Ge . und Da . einsylbiger Wörter (oder überhaupt
meist die zweisplbigcn Ge . n . Da .) accentniren die Casusendung :

πονς , 7io0'0c, ποδί , ποδοϊν , ποδων , ποαίν .

91. 2 . 9lnSnahmSweise behalten den Accent auf der Stammsylbe
1) die zweisylbigen Ge . u . Da . von Participien :

ατάς , βτάντος , αταντι , ßtavrotv , βτάντων , araßtv )
ων , οντος , δντι , δντοιν , ονιων , ονοιν ',

2) die durch Contraction zweier Vocale zweisylbig gewordenen , wie
von ϊαρ ® e . ήρος , Da . ήρι ; doch gelten als nncontrahirt oh , οίός ic . ;
θραξ , Θρ ^ χός κ . nebst e . a .

4 *



52 Flexionslehre .

3 ) τί( Wer ? τίνος, τίνι , ύνοιν , τίνων , τίοι ; wogegen ris Jemand
der Regel folgt, also ηνός , τινί jc . ;

4 ) von πΰς der ® e. und Da . des Plu . πάντων und 7k« »,v -
eben so haben die mit tk zusammengesetzten ovdek und μηόίίς neben
ονάίνος , ο

’υό'ινί JC. , ονάένων , ( obdictv ) lt . j
5) der Ge . u . Da . des Duals und der Da . des Plurals von

παϊς Knabe to φως Licht to oif Ohr
[όμως Diener ] ή ^ Hl

'
5 Brandfleck so βής (βίων ) Motte ]

ίλώς Schakal η ό'άς Fackel
Τρως Troer [το KPAC Haupt . ] vgl . Göttling S . 246 ff.

A . 3 . Zurückgezogen wird der Accent in den Vo . tlveg , πάτιρ ,
αώπρ , [cfßf(5, ] 9-νγατιρ ,

“Λπολλον , Πόοίΐό 'ον . vgl . 7 A . 2 .
A . 4 . Auch sonst erleiden Parorytona im Vo . bei verkürztem Vocal gew.

die Zurückziehungdes Accentes , namentlich in den zusammengesetzten Eigennamen
auf ων ( ονος) u . ης : 'Λγάμι ,uvov, Σώχρατις . Zuweilen jedoch unterbleibt
sie , wie in χαρίιν und den nicht zusammengesetzten wie den mit φρήν zu¬
sammengesetzten Eigennamen :

’laaov , Ευ &νφρον . [Göttling S . 251 ff.]
A . 5 . Nie haben den Accent die Endungen a , ας, e , ις (der

Ac. des Sing , so wie der No ., Vo . und Ac . des Du . und Plu .) Ausg . ist
nur das unbestimmte τις, τινά , τινί , τινίς , Τινάς. vgl . § 25 , 8 .

12 . Quantität . Die Casusendungen α , α ; , ι unb n
sind kurz .

A . i .
A . 2 .
A . 3 .

Ausnahmen rücksichtlich des « [und «c] § 18 , 3, 6u . 5, 3u . 4 .
Die einsylbigen No . Sing , sind lang ; ausg . ik u . τις .
Bei mehrsylbigen Wörtern hat die Endung des No .

Sing , in der Regel die Quantität der vorletzten Sylbe des
Ge . Demnach müssen auch « , > und v gedehnt werden in Wörtern wie
9-ώραξ ( ίλώραχος ) , νρνις ( υρνϊ &ος) , χόχχνξ ( χόκχϋγος ) . Vgl . jedoch über
φοίνιξ , ϊχος U. χηρυξ , ϊιχος § 8 , 13 A .

A . 4 . In den Ge . auf ανος , ινος, ννος sind « , t, υ lang . Ausg . sind
μίλανος von μιλάς und τάλανας von τάλάς ( ταλάς Theokr . 2 , 4 ) .

§ 18 . Zusammenjiehungen in der dritten Drrtination.

1 . Mehrere Stämme auf t und o contrahiren dieseVocale
größtentheils mit den Casusendungen , jedoch mit einzelnen Abweichun¬
gen von den Regeln § 12 .

.
2 . Der contrahirie Ac . des Plu . der dritten Declinativn

ist immer gleich dem contrahirten No . des Plurals .
A . Selbst bei Wörtern die den No . des Plu . nicht con¬

trahiren lautet der Ac . des Plu . so wie der No . des Plu . con -
trahirt lauten müßte . Aus» . 5 A . 3 . Andere Abweichungen von den
allgemeinen Contractionsregeln werden die Paradigmen ergeben.

3 . Am nächsten schließen sich an die gewöhnliche Deck, die Wörter
auf ης , ις und die Neutra auf og Ge . [ fog ] ovg wie die ( wenigen )
Feminina auf ω und ως Ge . [oog] ovg . vgl . 33 . 2 § 18 , 3 , .2.

Vorer . In den folgenden Paradigmen fj τριήρης Dreiruderer , το τάχοςaSaitei, η ηχώ Hall sind die außer der Parenthese stehenden Formen die ge-

ft
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§ 18 . Zusammenziehungen in der dritten Declinaüon . 53

mein üblichen . Die Appellative auf ης Ge . ovi find eigentlich alle Ad-
jective ; die auf es Ge . ovs Neutra von Adjektiven .

No . τριήρης (ή)
Ge . [ι-ροΐρίοί ] τριήρονς
Da . τρι>)

’ρίί| τριήρει
Ac . τριήρεα) τριήρη
Vo. τριήρες [Göttl .S .252

Singular .
τείχος (τό)

[
ιιίχίος] τείχους
ηίχεϊ] τείχη

τείχος
τείχος

Dual .

■ηχω (η)
[ίχόοή γχοΰς
.« » *] ήχ °\
ΰ »β] ήχοι

ηχοΐ § 8,11,1 , 2 .

N . A . V . τριήρεε (τριήρη ) [TeiXsej τείχη [^ ω]
G . D . [τριηρίοιν ] τριηροϊν (τειχεοιν) τειχοΐν 2 . Deel.

No. [τριήρεες] τριήρεις
Ge . [τριηρέων\ τριηρών
Da . τριήρεσιν
Ac. [τρίίίρίηί ] τριήρεις
Vo. [τρ»ίρί {ί] τριήρεις

Plural .
[τιΐχεα] τείχη
τειχέων , τειχών
τείχεοιν
[τεΐχεα τείχη
[τϊίχια ] τείχη .

[όχοί]
2 . Decl.

A . 1 . Nach τιϊχος gehen auch von den Adjektiven auf
die Neutra auf es , nur um diese Endung selbst verschieden . Der Accent

richtet fich , wie bei dem Maskulinum , nach dem No . Also .wie « lySeec ,

άΙηΆεϊς, so auch άΧη9έα , άΧη9ή .
A . 2 . Die Wörter auf <ü und -o

'
c bilden den Du . und Plu ., wenn

fie deren nicht ermangeln , nach der zweiten Deck . Unregelmäßig betont wird

der Ac . des Sing , gegen § 8 , 5 , 1 ; regelmäßig jedoch einer Ueberliefernng

nach von «Wa>s u . dem ion . ηαΐς die Ac . aidiü u . ήω . svgl . jedoch Gött -

ling S . 259 .]
A . 3 . Die Endung k« wird attisch in « zusammengezvgen , wenn

noch einVocal vorhergeht : χρέος, χρέεα, χρέα·, ένάεής , Meta , (νώα ; υγιής ,
ύγιέα , Ιγια , daneben aber auch (häufiger) υγιή . (Schneider zu Plat . Rep .
386, h .[ So schwanken noch die Adjektive welche mit φΰειν zusammenge¬
setzt find : ihifva und ίίφνή IC.

A . 4 . Die zusammengesetzten parorptonen Adjektive aus
ης bleiben in dem immer contrahirten Ge . Plu . Parorytona : ΰυνήβ-ων,
αΰτάρχων . So betont man gewöhnlich auch τριήρων. Eben so findet fich
vom Du . τριήροιν 3fol . Hell . 1 , 3, 19 . 5 , 4 , 36 . (Göttling S . 237 .]

A . 5 . Von den Substantiven auf oc findet fich der Ge . Plu .
auch in der att . Prosa oft aufgelöst: ταχέων, ανίΗων (zur Sonderung von
άνθ·’ ών) . ( Vom Dual findet fich auch aufgelöst τώ γένη Plat . Pol . 260,
ουγγνέε Erpr . 396 u . Ar . Vö . 368 ? wie ff in et contrahirt : οχέΧει όύο

Corpus inscrr . 1 p . 231 je .]
A . 6 . Nach τριήρης gehen auch die Eigennamen auf ης Ge.

[eof] ονς (vgl . jedoch § 19 , 1 , 1) , von denen die aus χλής, zsgz . aut χΧέης,
im Dativ eine zwiefache Lontraction erleiden vgl. § 12, 6, 2 .
No.
Ge.
Da .
Ac .
Vo .

Πιριχλέης ] Περικλής
ΠεριχΧέεος ) Περικλεούς'
Πιριχλέεϊ, ΠεριχΧέιι] Περικλεΐ § 12 , 6, 2
ΠίριχΧέία] Περικλεή poetisch auch Περικλή wie auch
ΠίρίχΧας] Περίκλεις [τον '

Ηρακλή Plat . Phäd . 89 .]
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| 3l . 7 . Vereinzelt steht der bei Später » übliche Vo .
"
Ηραχλις als Auö-

, ruf . Als Ac . findet sich auf Inschriften und auch sonst Σογοχίήν , ΦΛοχλήρ.
[Äeit Analecta epigr . p . 123 n . 2 .] Vom Plural finden sich

‘
Ηραχλίις flat .

Theät . 169, b ; Ac .
‘HgaxUas Ar . Frie . 741 . ]

4 . Die übrigen Contracta dieser Declination contrahiren
nur im No . , Ac . und Bo . des Plurals , die meisten auch im Da .
des Singulars .

5 . Hieher gehören zuerst die ( Masculina ) auf
^

eux mit dem !
sogenannten attischen Ge . auf έως von Stämmen auf i .

Singular . Plural . Dual .
'·.

No . βασιλβνς König βασιλΰς , βασιλής No . Ac . Vo . βασιλέβ
Ge . βαΟιλέως βασιλέων Ge . Da . βασιλέων
Da . βασιλιΐ βασιλευσιν § 17 , 10 , 2
Ac . βασιλέα βασιλέας ( βασιλίΐς )
Vo . βασιλιν § 8,11,1,2 βασιλίΐς , βασιλης

A . 1 . Der No . des Plu . endigte altattisch auf ης, contrahirt aus
dem epischen ψς und daher ohne stummes « zu schreiben . sLobeck zu So .
Ai . 188 .]

A . 2 . Die Contraction βασιλΰς für ßctaiΧίας vgl . § 18 , 2 habeu sich
nicht bloß die Spätern , sondern auch ( seltener) die Attiker erlaubt : τούς Ιιριϊς
(Inschrift 101) . Einzeln Θησέα fiat . Theät . 109, b . vgl. 3 A . 7 .

A . 3 . In den Wörtern die vor « !? einen Vocal oder Diphthong haben
werden gew . έως in ώς und ea in « , rar (selten) in 5ς contrahirt : llu -
ραιιύς , ΙΙαραιίως und ΙΙαραιως , Πιιραιέα und ΙΙίΐραια ; χοιύς , χοως , χοίκ,
χοας . So finden sich zuw . auch Genitive des Plu . : Έριτριων , Χωρίων.
Jnschr . 101 p . 139 steht ΙΙιιραιων und öfter ΙΙιιραήων . Eben so wechselt
die Schreibart in den Hsn . vgl. Herbst über Cobet p . 62.

A . 4 . Das « des Ac . Sing , und Plu . der Wörter auf «üc
ist bei den Attikern ( auch ohne eingetretene Contraction ) gewöhnlich
lang ; doch auch nicht selten kurz sMarkland zu Eu . Hik . 37 u . Porson z.
Hek . 870 . ] ; eben so das ας des Ac . Plu . En . El . 270 Stob . 79, 7 u . .
Antipha . 285 . Die Länge des ac ist bezweifelt. Doch vgl . Ar . Frö . 653
u . Anarandr . 39, io .

6 . Die meisten Substantive auf ις und i so wie die Ad -
jective und einige Substantive auf νς und v behalten i und v
im Ac . und Vo . des Sing . ; in den übrigen Formen tritt
ihr Charakter f ein , wobei u in η , ας und tag in πς , iu in t]
contrahirt werden .

7 .
,
Die hieher gehörigen Substantive auf ις itnb νς (nij -

χνς , ηέλίχνς und z . Th . έγχίλνς ) haben den attischen Ge . ιως ,wie im Plu . mv , mit dem anomalen Accent nach § 8, 12 , 6 . In
der Prosa vereinzelt ist αβτν .

[?( . Der Ge . n . Da . Du . endigten sich nach den alten Grammatikern
auf (ψν , gleichfalls mit anomalem Accent . Allein die Handschriften bieten
dafür smv. vgl . yivtäioiv Pl . Phäd . 71 , o , tolv χινηαέοιν Ges . 898 , a ,tolv ηολέοιν £ !) . 5 , 29, 3 . 8 , 44 , 2 , Jsokr . 4, 73 . 75. 139 . 12, 48 . 97 . 108 . 262 .]

8 . Die Adjective auf νς und v (§ 22 , 8 ) bilden den Ge .
Sing , auf tog , der , wie die Casus des Neu . auf ta , nicht con -
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§ 18 . Zusammenziehungen in der dritten Deklination . 55

trahirt wird : ηδνς , ηδέος , ήόέα . So auch im Ge . Plu . nur

ίων : ήδΐων . Paroxytonirt wird der Ge . Plu . nur von den oxyto-

nen Adjectiven .
A . 1 . Nur bei Später » findet sich auch ημίαονς und τά ημίοη , beides

meist nur substantivisch . jZw . ist rst ήμίαη bei Dem . 27 , 62 . 36 , 36 . vgl .

jedoch Aristot . Phps . K, s . 8 , 8 .] Regelmäßig aber contrahiren ea in η die

mit πηχνς zusammengesetzten Adjectioe . Ueber niht , πόλη z. Thuk . 5, 23 ,

s u . Schneider zu Plat . Rep . 410 , e . vgl . § 12, 2 , 2 . jEin nicht con-

trahirter Ac . Pln . τραχέας τόπους Setl . Jagd 9 , 18 .]

Singular .

No .
Ge .
Da .
Ac.
Vo .

πόλις Stadt
πόλίως
πόλη
πάλιν
πολι

πηχνς Elle

πηχηος
πηχΗ
πηχνν
πηχυ

ίίστν Stadt
αοτίος
α,σηι
οίστν
αστυ

ήόΰς , ν süß
ηδέος
ήόιΐ
ηδνν , ηδν
ηδν

N . A . V .
G . D .

πόλίί , πόλη
πολίοιν

Dual .
πηχίί ]
7ιηχέοιν ]

αστη ]
αατίοιν ]

No .
Ge .
Da .
Ac.
Vo .

πόλπς
πόλιων
πάλίΰιν
πόλίΐς
πόλίΐς

f
Plural . ν

πηχπς αατη
πήχιων ίίοπων

πηχίοιν αατίοιν

πήχης αατη
πήχπς αατη

ήδίϊς , tu

ηδεων
η J da ιν
ήδιΐς , ea

ηδΰς , tu .

( A . 2 . Von « <nv findet sich selbst bei Attiker » , namentlich bei Dich¬

tern , αοηαις , wie sie umgekehrt des Verses wegen auch Ticlkoe , rf iatos re .

gebrauchen , lieber den Accent § 8 , 12 , e . Von πηχνς , άατν u . ήάνς ist der

Dual wohl nicht nachweislich . Von πηχνς bildete man später auch die Ge .

πήχιος und πηχών , l ' i' fcfrf z. Phr . p . 246 s .)

i'A . 3 . Einige Adjcctiva auf νς nehmen zuweilen den Ge . auf sa>t an .

So findet sich neben ήμίοιος auch ήμίαιως , das jetzt jedoch aus den Terten

der Attiker beseitigt ist ; so auch βραχέως .]
( A . 4 . Wörter auf ,r haben den Ge . auf ιος in der gewöhnlichen

Sprache nur in Eigcnnanien häufiger , z . Th . neben einem Ge . auf erloc. z .

Th . 1 , 64 , 2 .)
A . 8 . In den meisten Substantiven auf r>k ist v Stammlaut

und sie gehen also regelmäßig ; nur wird vom Plu . derer auf υς Ge .

dos der Ac . bei Attikern wohl immer , der No . nicht leicht contra -

hirt . fKr . sc! -Irr . An . S, 4, 3 . ] Contrahirt werden auch der No . Ac . ».

Vo . dcS Duals . sDer Vo . Si . Ιχ &ύ bei Krates 14, 9 , als Conjectur bei

Erinna 1 ; vom Du . der No . Ιχ $ Ζ Antipha . 193 15 . Ein No . Plu . Ιχϋΰς

( mir zw .) AntiphaneS 236 , Enbnl . 112 , Aleris 256 .] lieber die Betonung

des Wortes Göttling S . 260 f.

Sing . Plur . Dual .

No . lyßk Fisch lyßvtg No . Ac . [lyßvf ]
Ge . Ι/βΰος tyßvwv

Da . iyßvi lyßvaiv Ge . Da . ι/βυοιν .

Ac. Ιχβνν l / βνς

Vo . l/ßv ‘ /βνις
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A . 6 . Regelmäßig gehen meist auch βοΐς , βοός und γραΐς , γραός vgl .
§ 17 , 6,1 u . 7 , 8 u . 10 A . 2 . § 18 , 2 A . Nur γραΐς hat im lNo .] Ac . sund Vo .j
des Plurals unregelmäßige Contraction . Die Formen ot , al βοΐς , al γραΐς
und τάς γράας kommen nicht leicht vor ; τους βόας wenigstens nicht in der
guten Prosa . Vom Dual finden sich ßii Od . v, 32 u . Ar . Ach . 1022 . 27 .
31 und ßodiv Ar . Bruchst. 381 Mein .

Singular . Plural .

No. βοΐς Rind γραΐς Alte βόις szsgz- βοΐς] γραΐς [äfeS· rc'^w]
Ge . βοός γραός βοών γραών
Da . βοΐ γραΐ βουσίν § 17,10,2 γρανσίν § 17,10,2

|>Μ zsgz - βονς [y? ««'] zsgz - yw
βόις szsgz . βοΐς ] γραΐς [jfgj . γραΐς ]

rrc . povv γρανν
γραν

Dual : No . Ac. Vo . ß &i , Ge . Da . βοοΐν .
9 . Einige Wörter stoßen sogar den letzten Consonanten des

Stammes aus , um den vorhergehenden Vocal mit der Casusendung
zu contrahiren . So weicht mehrfach das τ in den Neutren
auf ας Ge . ατος .

N - A . V χέρας Horn χέρατι , χέρα (?) χέρατα , χέρά
Ge . χέρατος , χέρως χίράτοιν , χερών (?) χερατα , χΐρών
Da . χέρατι , χέρα χεραΟιν .

A . 1 . Durchgängig findet sich die Contraction in γέρας
Ehrengeschenk , γήρας Alter, κρέας Fleisch , von denen τά γέρα das a lang,
ζά χρέα kurz hat . sUeber γέρα So . El . 143 , En . Phö . 874, über γέρα
B . 2 8 18 , 7, 1 ; über χρέα Ar . Br . 90 u . Herr» , zu den Wolken 338 . vgl.
Paffows Ler . u . d . W .) Von χέρας gebraucht Thuk. die contrahirtcn For¬
men, χέράζα nur 8 , 71 , 1 , wo es vielleicht e,in Gloffem ist ; bei Ten . u . A.
finden fich auch die vollständigen ; xk^ euc ist wohl überall ausschließlich üblich in
der Formel int χέρως in langem Zuge . Vom Dual findet fich χέρατι En.
Bakch . 921, zw . Corpus inscrr . 146 p . 217 ; χίράτοιν Pol . 3, 73 ; die an¬
dern Formen kann ich nicht belegen . sUeber χέράτος mit langem a Aesch .
Br . 170 und Elmsley zu En . Bakch. 919 .)

A . 2 . Von τέρας gelten im Plu . als attisch τέρα und τιρών . sMöris
I>. 366 u . Thom . p . 846 . ] Allein τίρυτα haben die Prosaiker wohl
stets gesagt vgl. auch Ar . Frö . 1343 ; τιράτων hat Polybios 3, 112 . 12,24 .
Πέρας hat immer ηέρ&ιος jc . Von χνέφας hat die att . Prosa außer dieser
Form noch Du . χνέφα bei Xen . Hell . 7,1 , , 8 u . Kyr . 4 , 2 , 18 ; Ge . χνέφα-
ιος Polyb . 8, 28 , χνέψονς Ar . Ekkl . 291 . Vgl . B . 2 8 18, 7 .

10 . In den Comparativen auf ων stieß man das v in
beit Endungen ova , ονις und ονας aus , um die Casusendung mit
dem o (in ω und ovc ) zu contrahiren vgl . § 18 , 2 . So wird μεΐζωaus μΐίζονα (Ac . Sing . Masc . u . Fe . oder No . und Ac . Plu . Neu . ) ,μπζονς aus μΐίζονις oder μιίζονας , aber nicht aus μιίζονος . Vor¬
herrschend gebrauchen die contrahirtcn Formen Platon und Demosthe¬nes , vielleicht immer Isokrates .

A . Aehnlich gebildet sind die bei den Attikern überall vorzugsweise, beiven Dramatikern fafi ausschließlich üblichen Ac . Άηόλλω7 / ΓοσΐκΓω für ’Anok-
Ποσιιάώνα . {

'ΛηόϊΧωνα So . Tr . 209 , Plat . Krat . 408 , e , Gesetzeoster, Ιΐοαιιίωνα Krat . 402, e .]
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§ 19. Anomalien .

11 . In einigen Substantiven auf ηρ Ge. ιρος wird das
f im Ge . und Da . des Sing , ausgestoßen (Synkope ) ; eben so im
Da . Plu . , hier aber dafür ein betontes « eingeschoben § 17, 10, 3.
Jener Synkope gesellen sich einige Anomalien des Accentes . Wo
das k erscheint behält oder erhält es denselben , wo es ausgestoßen
wird rückt er auf die Endung ; im Bo. tritt er zurück : πάτιρ, Qv-
γατίρ . Beispiele sind § 20 vgl . § 17 , 11 , 3 ; unter πατήρ , γα-
στήρ, ϊλνγάτηρ.

Beispiele zur Uebung .
a πίναξ , αχός Tafel
η φλέφ, βός Ader
ή άλώπηξ, ί/ .ος Fuchs
ή (fXi

'i , γός Flamme
ό , ή βήξ, χός Husten
το ατό μα , ατος Mund
το χτήμα, αζος Bestßthum
ή ίλπίς, ίάος (t ) Hoffnung
ή ίρις , icfoi Hader
6 μήν , μηνάς Monat
ο λιμήν , ένος Hafen
ο αξων , ονος Achse
ή αηδών, όνος Nachtigall
ο αγχών , ώνος Ellbogen
ο λέων, οντος Löwe
ό παιάνων, οντος erziehend

A . 'Ανάριας und Ιμάς wurden
άνδριάντος, Ιμαντι 3C. sGöttling S

ό ανάριας, άντος Bildsäule
ό παιάζνΰας, αντος der erzogen hat
ή πινζήρης, ονς Fünfruderer
το όρος, ονς Gebirge
ή αιάώς, ονς Scham
ή πιι9ώ , ονς Neberredung
Σοφοκλής, ίονς Sophokles
ψζνάής , ονς falsch
πλήρης , ονς voll
6 Ιππζνς, έτος Reiter
ο μόνης, ιως Seher
ο πίλζκνς, tως Beil
ταχύς, ιος schnell
ήμιαυς , τος halb
ό μνς , μνός Maus
ό ατάχνς, ύος Aehre .
von den Attikern auch circumffectirt :
278 .)

§ 19 . Anomalien.

1 . Anomalien der Declination entstehen vorzugsweise in
Folge von Mischungen verschiedener Formationen . So wird ein
Wort von derselben Nominativendung zuweilen verschiedenartig flectirt.
Namentlich schwanken manche Wörter zwischen zwei Declinationen ,
indem die Nominativendung in beiden vorkommt. Ein solches Wort
heißt Heterokliton. So finden sich von σκότος , σκότους, σκότη,
σκότος und gewöhnlicher σκήτου , σκότω [σκόταν) vgl. Heindorf zu
Pl . Phäd. 110 ; von ΟΙδίπους Ge . [ΟΙόίποδος und),

ΟΙδίπου, Ac.
[ΟΙόίποδα und) ΟΙδίπουν, Da . nur ΟΙδίποδι ; von Άνάχαρσις die
Ge . Αναχάρσιος und Άναχάρσίως.

A . 1 . Zu den Heterokliten gehören mehrere Eigennamen, von denen
die aus ης ® . fofjfgj . ονς oft auch im Ac . ψ haben , welche Form wenigstens
in der Prosa den Haudschristen nach bei denen auf νης als die üblichere zu
betrachten ist . Also Σωκράτης Ge . Σωχράτονς (auch Σωχράτον) im Ac . Σω¬
κράτη und Σωκράτην ( z . B . bei eben .) , aber Αημοσάένης Ge . ΑημοοίΗνους , Ac .
άημοϋ9ίνην , seltener ΑημοαΆίνη . vgl . Keil Spec . Onoin . gr. p . 33 . („ Auch
der Ge . auf ov von Namen auf - μηάης , -φάνης re. ist später aus Inschrif¬
ten sehr gebräuchlich . " Keil. ) Ein Bo . auf η findet sich vielleicht nur von
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ausländischen Namen der Art , wie ώ Τιοσαφίρνη Len . An . 2 , 8 , 3 . cgi .
Poppo z . Kyr . p . XXXVI .

A . 2 . Die Plurale dieser Eigennamen bildete man nach der
ersten Deel . (Belker An . p . 1191 ) : oi '

Αριοτοψάναι , τους Άρκπογάνας (Plat .
Symp . 218 , bj , τοϊς Αεωχράταις ( Plnt . Per . 16 5C. ) . Lobeck Paralipp .
p . 182 . vgl. § 18 , 3, 7 . Spätere auch nach der dritten .

2 . Wenn neben den regelmäßigen Formen andere von einem bloß
vorauszusetzenden No . gebildet werden , so heißt das Meta -

p las mos ( μεταπλασμδς χλίσεως ) . So giebt es zu δαχρυον
Throne den Da . des Plu . δάχρνσιν (Thuk . 7, 75 , 4 n . Dem . 30,
32 ) vom poet . δάχρυ vgl . Mal . 8 21 u . d . W . ; zu lsencipon Baum
neben dem regelmäßigen Da . δενδροις (Ten . An . 4 , 7, 9 . 8 , 2)
δένδρε mv (Oik . 4 , 14 , Thuk . 2 , 75 , 1 ) von το δένδρος , das wenig¬
stens nicht attisch ist . Vgl . B . 2 § 21 unter dem W .

A . 1 . Hicher gehören ta oha von ό σίτος sschon Lenophanes 2 , 8 ,
oft mit der Var . aala Hemd, zn Plat . Phäd . 23s ; (τα αταδμά immer von
ο σταθμός die Wage , zuweilen auch von έ αιαΆμός der Stall ; 7« δεομά
von ο ύτομός meljr dichterisch vgl. Bd . 2 § 21 unter d . W . ;) ol οτάδεοι
von ro οιάδιον gewöhnlicher als 7« στάδτα [bei Thuk. dies nur 7 , 78 , 3 .s

A . 2 . ^ Mehrere Feminina aus ών haben , doch meist nur bei
Dichtern, einzelne Casus die eine Form auf «i voraussetzen, wie είχών Ge.
είχόνος einen fast nur ion . und poet . Ac . εϊχώ neben den üblichen Formen
είχόνος und είχόνα . Vgl . B . 2 8 2t unter d . W . Hieher gehören auch
die Vo . άηδοϊ [9lv. 335 . 679] und χελεδοϊ [c6 . 1411 ] » on αηδών und χελιδών .}

A . 3 . Schon im No . eristirte eine Anzahl von Substantiven in
doppelter Form , oft ohne Verschiedenheit der Bedeutung , wie ή Ζχίλη
und ό όχδος Erdhöhe sAmmon. u . d . W . ? s , η νάπη und 70 νάηος Wald-
thal sLobeck zu So . Ai . 892s , η δίψα und 70 δίψος Durst sz . Th . 2 , 19 , 3s ,
ο νώτας und gewöhnlicher τό νώταν Rücken , ο ναύλος und 70 νάιλον Fähr¬
geld , dieses seltener (Schot . zu Ar . Frö . 270 vgl . Din . 1 , 66s , ή βλάβη ,
seltener τό βλάβος Schaden , η ταραχή , selten ο τάραχος Verwirrung (Kr. z.
Zken. An . 1 , 8 , 3s . vgl. Lobeck z . Phryn . p . 762 .

3 . Defective Nomina giebt es mehrere , zum Theil der Be¬
deutung wegen . So findet sich nur im Sing , ald -ηρ und (bei Atti -
kern) γη ; sfasts nur int Plu . die Festnamen , wie (τα )

’Λ &ψαια ,
(τά ) / Uovvaia ; ferner fast nur δύομαι Untergang , ol έτηαίαι u . a .
sBgl . die Shntax tz 44 , 3 , 6 .s

A . 1 . Desectiv dem Numerus nach sind im Griechischen viel we¬
niger Substantive als im Deutschen. Vgl . die Shntar 8 3 .

A . 2 . Den Casus nach desectiv find nur einzelne , wie όναρ ( im )
Traum und ΰπαρ ( int ) Wachen , die nur als No . und Ac . (Lob . z . Phryn .
p . 423 s . J , όφελος Nutzen , das nur als No . und Ac ., meist als Subjectsac.
vorkommt. Von μάλη für μαοχάλη findet sich nur die Formel υπό μάλης
unter der Achsel . ( Lob . z . Phryn . p . 196 . ]

4 . Jndeclinabel sind die substantivirten Infinitive und
die Zahlwörter von πέντε bis έχατόν ; außerdem manche aus¬
ländische Wörter und die ihnen eigentlich beizuzählenden Buch¬
stabennamen .

(A . Vereinzelt stehen τό χρεών , wovon7oli/prw> ( Eur . Hipp . 1286 ), undS«/«r
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§ 20 . Berzeichniß anomaler Substantiva .

fas , das auch als Subjecisac . vorkommt : γαο19·έμιςιΙναι . ßl . ® ut'g . 508, d .
» gl . Hermann zu So . OK . 1189 .)

§ 20 . Verzeichnist anomaler Snbstantiva.

άλς Salz, in der att . Prosa nur im Plu . ol άλες rc. , Da . άλσίν Ar .
Frie. 1074 , Krates 14 , 10 , Alexis 130 . 183 . [ αλεσι Plut.
Symp . 8, 8, 2 ? ]

τίίως (η , Tenne) gew . nach der zweiten att . Deel , mit dem Ae . « λω ; da¬
neben auch nach der dritten Ge . αλωνος k.

άνηρ (Mann) , άνδρός, άνδρί, άνδρα, empbgl § 11, 8 , 2 § 17 , 11 ,
3 ; Du . άνδρε, άνύροΐν ; Plu . ανδρες, uvδρών, άνδράοιν ( § 17,
10, 3) , άνδρας ; über den Accent § 17, 11 , 1.

"Απόλλων über den Ac. § 18, 10 2i . ; über den Bo . § 17, 7, 2 u .
11 , Z .

Αρης ® ς .Αρεως (Mars ) , bei Dichtern nur des Metrums halber
wie doch auch in Prosa die Ausgaben oft bieten , Da .

"Άρη, Ac.
Αοψ und "'

/ίρη , Vo . Αρις . vgl . Heindorf z . Pl . Krat . 53 .
(τον , της , des Lammes) , αρνί, αρνα , Plu . « pW , άρνών , αρνάαιν ,

(αρναβιν ) vgl. § 17, 10 , 3 , τΐρνας. Den fehlenden No . des Sing ,
ersetzt αμνός.

«ατήρ , όρος , IC. im Da . PÜI . άοτράϋιν (κοτρααν) . vgl. 8 17 , 10 , 3
u . Lob. Parall . p . 175 .

βοΰς § 18, 8 , 6 .
γάλα ( τό , Milch ) , γάλακτος , γάλακτι. sDa . Plu . γάλαξι Plat .

Ges. 887 .]
γαστήρ ( ή, Magen) , γαστρός, γαατρί , γαστέρα ; Plu . γαστέρες,

γαστέρων, γαατράσιν vgl . § 17, 10, 3 (γαστηρσιν), γαστέρας.

γέλως (6, Lachen ), ωτος rc . vgl . § 16 , 3 , 3 .
γόνν (τό, Knie) bildet die übrigen Formen vom Stamme γόνατ-,

also Ge . yoVarog, Da . des Plu . γόνασιν.
γρανς § 18, 8, 6 .
γυνή (Weib ) , γυναίκας, γυναικί , γυναίκα , γΰναι ; Du . [γυναΐκε

Henioch . 5, 16], γυναικοΐν ( Aesch . Cho . 302 , Eu. Andr . 178] ;
Plu . γυναίκες, γυναικών , γυναιξίν, γυναίκας.

όάκρνον (Thräne ) § 19, 2 . δένδρον (Baum) § 19 , 2 .
Αημητηρ , Αημψρος, Αήμητρι , Αήμητρα [Αήμητραν ], Αημητερ .
Αιός s . Ζευς .
δόρυ (τό, Speer), regelm . vom Stamme δόρατ - vgl . γόνυ ; bei Thuk.

1,128,5 . 4,98,5 der antike Dativ δορί ]vgl . B . 2 ß 21 u . d . 28 .] .
έαρ (τό, Frühling), Ge. έαρος, Da . έαρι (Jett. Oik . 16, 11 , Hell.

1 , 3, 1 . 4, 8, 7) , gew . (auch bei Xen .) zsgz . ήρος, ήρι vgl. § 17,
11/2,2 . , ,

ΐγχύνς (ή , Aal) , νοςκ Plu . attisch ul und ϊας ΙγχέλΗς, των ίγχέλεων ,
ewfioV § 19, 2 , 2 .
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Ζευς, Jdg , Jd , Jla , Zw [btd)t. auch Ζηνός, Ζηνί , Ζηνα] ,
ηρως Held, ωος -c. sFür τον ηρώα findet sich auch τον ηρω Plat . Red .

391 , d . Dem . 18 , 180 ; Wohl nur bei Dichtern w ηρω, oi und roök
ηρωί , dies auch bei Luc . Dem . 4 . vgl. S . 2 § 21 u . d . W . u . Lo¬
beck z. Phryn . p . 189 .)

Θαλής, θάλεω , θαΧΙ , θαλην , später auch θαλοΰ und ΘάΙητος , ηη , ητα .
AkE , (η , Recht ) , Sic . νίμιν ; indeclinabel als Subjectsaccusativ § 19.

4 A . Als Name ιδος , »&, iv . (Zw . Ge . θίμηος Pl . Rep . 380 .)

Θραξ , κός § 17, 11, 2, 2.
d-ριξ (η, Haar), τριχός rc ., Da . des Plu . ΰρΐξίν vgl. § 10, 8, 1 .
Ψυγάτηρ (Tochter ) , ΰνγατρός , ΰυγατρί , θυγατέρα , &νγατερ vgl.

§ 17, 11, 4 ; Du . ΰνγατέρε , θυγατέρων [St)f. 19, 17] ; Plu.
ϋ-υγατε

'
ρες, θυγατέρων , Ουγατράσιν § 17, 10, 3 ; θυγατέρας .

Vgl. γαστήρ.
κλείς (η Schlüssel ) , κλειδός, Ac. χλεΐν, später κλείδα ; Plu . κλείδες

und κλείδας zsgz . auch τάς κλεΐς . (Matt , κλης , ηδός, wovon
auch κληδα Eu. Med . 661 und κληδαςTro .256 . 193u . Ar. The . 976 .)

xvirfas (ro , Finsterniß) § 18, 9, 2 .
χοινωνός (ό und η , Theilnehmer) , regelm. ; nur bei Xen . auch χοινώνες , ας.

κνων (6, η, Hund) , Vo. xvov; sonst vom Stamme xvv- Ge . χυνός,
xvvl, χννα; χννες, χυνών , χνβίν, κ.ΰνας.

Unä (mit Del ) ist nicht au- Xma verkürzt, sondern als Ac . mit άλείψειν
verbunden nach der Analogie von άλείψεεν άλειμμα ,

μάλη § 19 , 3 , 2 .
μάρτυς ( ό , ή , Zeuge ) , μάρτυρος regelm. ; nur heißt der Da . des Plu .

(auch bei Attikern) μάρτυϋτν. (Einen unregelmäßigen Ac . des Sing .
μάρτυν hat Simonides Mel . 84 u . Plut . v . Schmeichl . vgl. Pas-
sow 's Ler .]

μήτηρ (Mutter), μητρός , μητρί , μητέρα , μητερ ; μητέρες , μη¬
τέρων, μητράσιν vgl . § 17, 10, 3, μητέρας .

Μίνως § 16 , 3 , 2 U. 3 .
[μόανν (ό, Holzthurm) , ννος η\ , Da . des Pl » . μοβύνοις . Lob . Parall . p . 16 .]

νανς (ή, Schiff), νεώς , νηΐ , vavv ; Du . ]No . und Ac . νέε ? ] Ge .
und Da . νεοΐν ; Plu . νηες, νέων, νανσίν , νανς.

Die att . Dichter und selbst spätere Prosaiker fiectiren auch Ge . νηός
(ναός) jc . und νηων Meten zuweilen die Handschriften auch att . Prosai¬
ker ; ai νανς für αί νηες erlaubten sich Spätere . (Lobeckz. Phr . p . 170 .]

ννξ (ή, ,
Nacht) , Ge . νυχτός

^
rc . , Vo . νυξ sEu . El. 54] ; ] Da . Plu .

νυξίν Plut . πότερον τα της ψυχής rc . 4, App . Pun . 8 , 47 .
119, Dion C . 61, 14 . 77, 23 .]

ΟΙδίπους § 19, 1 ; Vo . ΟΙδίπον vgl. 23 . 2 § 21 unter d . W .
οίς, (η, Schaf), οίός, oli sAristot. n . ζώων γεν . 4, 3, 61 n . ζώων

ιοτ . 3, 16, 8 . vgl . 23 . 2 § 21 u . οίς} , οΐν ; οϊες, [w . οις ? ],
οΙών, οΐσίν, \olag » .] οίς vgl . § 17, 11 , 2, 2 .

οναρ § 19, 3, 2 [αχονε δη οναρ αντ’ δνεΐρατος Plat . The . 201 d .]
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§ 20 . Verzeichniß anomaler Substantiva .

οηιρος (6, Traum), ονείρου rc. , gew. metaplastisch Ge. όνείρατος,
τι ; Pl . όνείρατα, όνειράτων, όνείρασιν. Vgl . Bd . 2 § 21 u . d . W.

ορνϊς (ό, η, Vogel , Federvieh), ορνϊϋος rc. , Ac. όρνϊν u . ϊ &α . Vo .
ορνι sLuc . Halk. 8] ; im Plu . neben den regelm. Formen seltener
auch όρνεις (Dem . 19 , 245 ), όρνιων , im Ac . auch ορνϊς . [ορ-
νεις neben όρνιθας Men . 167, vgl . Athen . 9, 373 .]

ους (τό , Ohr) , ωτός rc. ; ωτοιν u . οίτων § 17, 11 , 2, 5, (ωαίν
§ 17, 10, 2.)

πατήρ (Vater ), πατρός, πατρΐ, πατέρα, πάτιρ ; πατέρες, πατέρων,
πατράσιν vgl . § 17 , 10, 3, πατέρας .

Πννξ (ή, Platz der athenischen Volksversammlung ) bildet gew . von dem
Stamme nvxv- Ge. πνχνός ic .

Ποσειδών, οίνος rc. , Ac. Ποσειδώ § 18 , 10 A- , Vo . Πόσειδον
§ 17, 7, 2 u . 11 , 3.

novs § 17 , 10 , 2 .
πρεσβευτής (ον, Gesandter), hat svon πρέσας ] die üblicheren Ne¬

benformen ol und τοιίς πρέσβεις , των πρέσβεων , τοΐς πρέσβε-
σιν . Vgl. 33. 2 § 21 unter d . W. Ueber πρεαβευταί rc . z.
Th. 8, 77.

πρόχοος (ή, Gießkanne ), attisch πρόχους, τής πρόχου rc., Da . Plu . πρό-
χουβιν. [ιράχοισιν Hermann (Su . Jon . 4 49 u . Ar . Wo. 272 . ηρόχοις
Dion . H . Arch. 2 , 23 .)

πυρ (τό , Feuer) , πυράς re . ; Plu . τα πυρά , τοΐς πυροϊς . sLobeck
Paralipp. p . 175 s u . Göttling p . 247 .]

οής ( ό , Motte), <r- ->c ic . ; σέων § 17 , 11 , 2 , 5, ; bei Spätem αητός rc.
fftrof Korn § 19 , 2 , 1 .

σχότος § 19, 1 .
αχωρ snicht σχιάρ Lob . Parall . 1 p . 77 , u . Göttling @ . 240] , ( ro , Koth),

οχατός rc . (τον σχάτους) . Vgl . νάωρ.
ατόΛον § 19, 2, 1 . αταθ-μός § 19 , 2 , 1 .

σωτήρ (Retter ), ήρος rc ., Vo. σωτερ § 17, 7, 2 u . 11 , 3 .
τάν, ω τάν oder nach den alten Grammatikern ω ’τäv o Freund ,

selten oFreunde (Reisig Conjectt . p . 217 vgl . Göttling Acc. S .264 .]
ταώς [lies tahoos ] (o , Pfau), nach der zweiten att . Decl ., daneben «ber¬

auch ταώνι, ταώνες , ταώαιν . Das ω aspirirten die Attiker.
τριχός s. θχιίξ.
ύδωρ (τό, Wasser), νύατος rc. , Da. Plu . ΰδασιν.
υιός (Sohn ) , vlov rc. Daneben finden sich ( von einem Stamme

νΐε-) Ge . υΐέος Da . νιεΐ, sAc. υϊέα Inschrift 425 ] ; Du . υϊέε
sLys. 19, 46 ] , νΐέοιν ; Plu. υϊεΐς , νιέων, υιέσιν sPlat . Gorg .
492 ] , υίεΐς ; welche Formen Thuk. , Platon und die Redner im
Allgemeinen den regelmäßigen vorziehen . sLobeck z . Phryn. p . 68 s .)

νπαρ § 19 , 3, 2.

i
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φρέαρ (τό , Brunnen ) , φρίκης u . , in den obliquen Casus bei den At-

tikem gew . mit langem « fzsgz . φρητός κ . vgl . Götlting Acc . p . 247 .]

■/hq (η , Hand ) , χιιηός rc . wirft das i ab in χεροϊν und χιραίν .

χοΐς ( o , ein Maß , congius ) , regeln ! , wie βοΰς : χοός , χαέ , χοϋν ; χόες ,
χουσίν , χόας ; daneben attisch auch von [χοεύς ] Ge . χοώς , Ae . χοα ,
Ac . deS Plur . χοός . [χοώς , χόα , χόας betont ElmSley zu Ar . Ach .
964 . vgl . jedoch Lobeck ? ars !!. p . 233 s .j

χοΐς ( ό , aufgeworfen « Erde ) , Ge . χοός , wohl and ) χοΐς , Ac . χαΰν .

χρίως ( το , Schuld ) , Ge . nach den alten Grammatikern nv χρίως , ergänzt
sich durch χρίος , Ge . χρέους , Pl . χρίά , χρεών , die Da . und der Du.
fehlen. (Lobeck zu Phryn . p . 391 vgl. Reisig enarr . So . OG . 226
u . Göttling S . 248 s.j

χρώς ( ö, Haut ), χρωτός ic . ; daneben ein Da . χρω nur in der Redensart
h χρώ aus der Haut , ganz nahe bei . [ Thuk . 2 , 84 , 1 ] .

§ 21 . Grschlechtsregeln .

1 . Das Genus wird theils durch die Bedeutung theils
durch die Form ( Endung ) des Wortes bestimmt : durch die Be¬

deutung zunächst da wo ein wirklich geschlechtliches, Wesen seinem
natürlichen Geschlecht nach zu bezeichnen ist : 6 uv -ήρ , ή γυνή ;
ο λέων , ή λέαινα .

A . Von vielen der hieher gehörigen Benennungen sind für das männ¬

liche und weibliche Geschlecht verschiedene Formen vorhanden . So zu ο χω -

μήτης η χωμήης , zu ό ποιητής ή ποιήτρια , zu ό χάπηλος ή χαπηλίς , zu
ν σωτήρ ή αώτειρα , zu ό βασιλιάς ή βασίλεια oder βασίλισσα η . η . Allein
viele Nomina werden auch in derselben Form für beide Geschlechter gebraucht :
ο , ή άαίμων , ό , ή άνθρωπος , ο , ή τύραννος , ο , ή ήγιμών , ο , η φονενς
sAntiph . 1 , 3, Aesch . Ag . 1204 . Cu . Hel . 280 ] , 6 , ή φύλαξ (neben φνλα -
χΐς ) , ο , ή μάντις , ό , ή παϊς , ό , ή μάρτυς η . a . So sagte man auch 6, ή
9εός und gew . selbst τώ 9εώ uud τοιν fhoiv von der Demeter und Perse¬
phone , während ή 9εά in der att . Prosa sehr selten erscheint , außer wo eben
die Weiblichkeit zu bezeichnen ist , wie Jsokr . 10 , 48 und in Verbindungen
wie ομννμι 9εονς xai 9εάς Ten . All . 6 , 4, 17 . ( vgl . Anarandr . 3, An-

tipha . 206 ) , Symp . 8 , 36 ? vgl . Plat . Rep . 391 , ο , Shmp . 219 , Tim . 27,
Alk . 1 , 108 , Dem . 19 , 67 . [ 42 , 6 .J 84 , 41 , Din . 1 , 64 . τώ 9εά Plat .
Symp . 180 , d . Häufig ist ά bei Ho . uud den Tragikern ( nicht eben häufig
bei Ar ., doch auch im Trimeter , wie Vö . 1718 , The . 288 ) , besonders wenn
mehr die weibliche Person als das göttliche Wesen zu bezeichnen ist ; regel¬
mäßig bei hinzugefügtem Namen :

“
Αρτεμις ,Ήά . [Monk zn Cu . Hipp . 55 .]

2 . Wenn geschlechtliche Benennungen nur rücksichtlich ihrer Gat¬
tung ( als έπίχοινα ) zu bezeichnen sind , so steht das Masculi -
num , wenn es vernünftige Wesen sind ; von Thiernamen
theils das Maskulinum , theils das Femininum : &εός Gott¬
heit , θ·ίο £ göttliche Wesen , Götter wie Göttinnen : ö αετός , ö λό¬
χος ; ή αΐξ , rj οΐς .

91. 1 . Vou den Thiernameu , die größteutheils zweige¬
schlechtlich sind , kommen doch als Gattungsbegriffe manche nur alsMas -
cnlina, manche nur als Feminina vor , da das Bedürfniß geschlechtlicher Un -
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§ 21 . Geschlechtsregeln .

terscheidung selten eintrat : » λύχος , η άλώπηξ. So finden fich gew . auch
η a ρχτος , η χαμηλοί , meist η χνων und ή ίλαφοζ . Im Plural wird al

ßoef, cd Uno r , ai xvvti für die Gattung gesagt, während im Sing . » βοΰς,
ο ίππος üblich ist , indem η ίππο ! Reiterei heißt. Doch sind and) ol βόις
und οί xvvti nicht selten .

A . 2 . Wo es bestimmter Geschlechtsbezeichnung bedarf werden αραην
und fhjXtia hinzugesügt: αροην , Οήλιια ίππος Ho . Od . v, 82 , Plat . Hipp .
288 . vgl . Od . I , 16 . r , 420 , Her . 2 , 18 , 1 . 38 , 1 . 41,1 Aristot . Poet . 25 . Bon

vernünftigen Wesen kann fUjkvs mit und ohne maSe . Substantiv in der mase.
Form stehen : oln « ρρην obre fhjlsicc weder eine niännitctie noch eine weib¬
liche Person (vgl . Spnt . 43 , 2 , 2 und Plat . Ges . 840 e) ; ob« ίροινος
fhov ovit 9ηλίης Her . 2 , 35 , 2 . sVgl . Lobeck Pathol . p . 28 s .j

3 . Durch die Bedeutung wird ferner das Geschlecht in

sosern bestimmt als dabei fingirte Persönlichkeit oder die Beziehung
aus das Genus eines vorschwebenden Gattungsbegriffes gedacht wird .
So sind

1) Masculina die Namen der Flüsse (ausg. ή Αή&η,
ή Στνξ ) und Winde , die man als Götter dachte , der
Monate , weil der Gattungsbegriff 6 μην vorschwebte ;

2) Feminina die Namen der Bäume (als Göttinnen ),
der Länder (wegen ή γη ), der Änseln (η νήσος ), der
«leisten Städte (η πόλις ) ;

3 ) Neutra sind die Namen der Buchstaben , die sub-

stantivirten Infinitive und bte § 50 , 6 , 10 u . 11
erwähnten Ausdrücke : το αλφα , το μαν3άνην re .

A . Bon Baum na men find ausg . i [u . η ] φοϊνιξ die Palme , o ?.i-
ραοος der Ktrschbaum , ο χητάς der Epheu , v l -broc der LotoS, ö ίρινιός der
wilde Feigenbaum , 6 qülis die Korkeiche , ό , η χότινος der wilde Oelbaum
n . e . a . vgl. « A . 2 .

4 . Am weitesten reicht die Bestimmung des Genus durch En¬
dungen , deren mehrere ausschließlich , manche Vorzugsweise einem
bestimmten Genus angehören .

A . 1 . Meistentheils hat das Wort eine dem begriffmäßigen Ge¬
nus entsprechende Form angenommen. Doch finden sich zuweilen , wenn auch
z. TH . nur scheinbare , Collistonen . Inder Regel weicht dann rück¬
sichtlich des Genus die Form dem Begriffe . So sind die demi¬
nutiven Eigennamen der Endung nach Neutra , der Bedeutung wegen Fe¬
minina die Weibernamen : η Γλνχίριον , η Aeov tiov . Demgemäß werden
im Folgenden persönliche Begriffe die von den über das Ge¬
schlecht der Endungen angeführten Regeln Ausnahmen machen
m e i st nicht besonders angeführt .

A . 2 . Die appellativen Deminutive auf iov sind Neutra , auch
wenn sie männliche oder weibliche Personen bezeichnen , die eben durch das
Deminutiv als Sachen vorgestellt werden : ro uttpdxiov , το γνναιον . So
auch το άνιλράποιίον mancipinm , der Sklave , als Beutestück , und r« nui -
Λχά der Geliebte .

A . 3 . Bon Städtenamen sind gegen 3 , 2 der Endung wegen
1 ) Masculina die Plnrale auf oi nach der zweiten ‘muAtlqoi ;

so wie nach der dritten die meisten auf tvs Ge . ecos , ca Ge . αντος, ονς
Ge . ονντος : ο

'
Αταρνtvs , ό Άχράγας ( η bei Pindar Ol . 13 , 110)

Agrigent, 6 Φλιονί , o | u . η \ Σίλινονς .
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2) Neutra die auf ov so wie die Plurale auf « , wie ta Atv -

χτρα , nebst "
Αργος ,

"
Αργους .

A . 4 . Von den Städtenamen auf ος finden sich manche, von denen auf
cov Ge . ωνος einige ( auch ) als Masculina ; mehrere schwanken , z . Th . bei

denselben Schriftstellern : ο , ή Σηβιός (zu Thnk . 1 , 89 , 2 ) , δ , ή
’Ορχομινός

(Thuk. 1 , 113 , 2 . 3, 87, 2 . 4, 76 , 2 . 5 , 61 , 3 ) , 6 Μαρακών ( -f Pindar ) ,
ο Σιχυα,ν (ή Strabo ) , ο Κρομμυών ( η Strabo ) .

5 . In der ersten Declination sind
1) Masculina die Substantiva auf ας und ης ;
2) Feminina die auf « und η .

6 . In der zweiten Declination sind
1) Masculina die meisten auf ος und ως , manche jedoch

auch Feminina , wie die meisten Städtenamen nach 3, 2 ;
2) Neutra die auf ov und ων, vgl . § 21 , 4, 2 .

A . 1 . Von Femininen auf or sind die üblicheren , zum Theil ur¬
sprünglich Adjectiva, mit ihren etwanigen Compositen folgende :

ockllr Weg
ατραπός Fußweg
αμαξιτός Fahrweg
τάφρος Graben
νήαος Insel
νόβας Krankheit
ό'

ρόβος Th au
ψάμμος (άμμος ) @ailt )_,
βώλος Scholle
κόπρος Mist
αποδός Asche
άργιλος Thon
γύψος Kreide , Gips

μίλτος Mennig
άβφαλτος Bergharz
πλΐν9ος Ziegel
βάβανος Prüfstein
ψήφος Steinchen
άμπιλος Weinstock
βάλανος Eichel
βίβλος Buch
δέλτος Schreibtafel
βίβλος Papierstaude
βύαβος feine Leinwand
δοκός Balken
ράβδος Ruthe

γΐρανος Kranich
γνάΆος Kinnlade
σορόί Sarg
κιβωτός Kiste
πύιλος Wanne
ληνός Keller
ήπιιρος (erg . γή ) Festland
διάλεκτος ( erg . φωνή )

( Sprache
διάμετρος (erg . γραμμή )

(Durchmesser
ΰνγχλητοί ( erg . βουλή )

(Senat .

A . 2 . Von zweigeschlechtlichen merke man ö , ή στρου &ίς (att.
ύτρονίλο ?) Sperling , ή ( μιγάλη ) βτρ . Strauß ; ό , ή χόρυδος Schopflerche ;
besser ό als ή βχολνος Binse , λίΆος (angeblich >( von Edelsteinen) ; besser
ή als ο άκατος Art Schiff , βάρβιτος Leier , ύαλος Glas , βήρυλλος Beryll ,
9 -όλος Kuppel , ψία9ος Flechtdecke , πάπυρος Papierstaude , Κρύοταλλος 6 Eis ,
ή Krystall . [ή (ως Morgenröthe .j

7 . Von den Substansiven der dritten Declination sind Mas¬
culina die auf ινς , uv , ην , vv , ηρ , ωρ , ως und iß so wie die

welche im Ge . ντος haben und von denen auf ων auch die meisten
die ωνος , ονος haben .

A . 1 . Ausnahmen giebt es eben nicht bei denen auf αν , ( ίς , ro¬
und denen die im Ge . ντος haben , nur daß einige Städtenamen (Αχράγας
und Όποΰς ) zuweilen auch ati Fem . erscheinen ; doch nicht leicht in der ge¬
wöhnlichen Sprache . Zweigeschl . sind einige pers. auf ( ίς , wie ο , ή φονιάς.

A . 2 . Von den übrigen Endungen sind Ans » ah men
1 ) auf ην : ή φρήν , ινός das Zwergfell , ό , ή χήν , χηνός die

Gans, ο , ή άδήν oder άδήν , ένος Drüse ;
2) auf ηρ : γαατϊρ der Magen \ ή κήο nach 3 und, bei Dichtem

auch als Feminina gebraucht, αήρ Luft, αί9ήρ vgl . B . 2 § 21 , ραιστήρ
Hau >mer( und τό ιαρ Ge . ήρος Frühling (vgl . B . i § 21 , χίαρ und
οτίαρ ] 5
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§ 21 . Geschlechtsregeln.

3 ) auf ωρ : το ΰόωρ, υόατος Wasser , το σχώρ, οχατός Koth u . e. α .
4 ) die auf tos Ge . ovs : ή « idWs die Scham ; ferner ή y ως , dos

der Brandfleck und rd φώς, φωτός das Licht ;
5 ) auf ip : η χέρνιψ das Weihwasser, η φλίψ die Ader u , c. a.
6 ) Von denen auf ων sind Feminina die meisten Orytona auf ών

Ge . όνος ( » gl . 8 , 3 ) ; ferner von Barytonen auf ων Ge . ωνος : η βξή -
χων oder η γΐήχων Polei , η μήχων Mohn , <5, η χίων ( auch att . d ) Säule
] Lob . zu So . Ai . p . 121s ; auf ων Ge . ai»os : [η (ίλών Tenne vgl. § 20
unter d . SB .] , η , ό χώόων Schelle ]Lob . zu So . Sli. 17 ] ; auf coV Ge.
όΐνος : o , Port, auch ή αέΐών Thal u . e . a .

21. 3 . Wie nach Regel 7 die auf ας Ge . αντος MaSc ., so
sind nach 8 die aus « s Ge . » dos Fe . , nach 9 die auf ας G e.
» ros Neu .

8 . Feminina sind in der dritten Deklination die Substantive
auf ω , ανς , ις (ιν) , νς , die auf άς Ge . ad ος (u ) , ως Ge . ονς , ης
Ge . ητος so wie die auf ων Ge . όνος .

A . 1 . Als Ausnahmen sind von denen
1 ) auf «s Ge . «os Ma Sculina : öijrts Schlange , k̂ «s Otter

(später auch η ) , χόρις Wanze (später auch η ) , χνρβις Gesetztafel u . e. a . ;
auf tS Ge . ως : χϊς ] gew . χίς accentuirt] Holzwurm; auf iS Ge . ινος :
dkl',lsDelphin , r^ tsStütze , -xr/sHühnergeier u . e. a . ; zweigefchlccht -
lich sind ορνις, τίγρις , oh ;

2) auf νς Ge . υος MaSculina : βότρυς Traube , Ιχ9νς Fisch ,
μυς Maus , ατάχνς Slehre , χάνόυς Kaftan [νίχος Leichnams ; ferner auf
vs Ge . kos : nklrxus Art , ti^ os Unterarm ; zw e i g e f chlechtl ich sind
νς , αίς Schwein, τγχίλνς ( ή , später auch o ) Aal u . e . a.

A . 2 . Von denen auf ης sind Feminina die zahlreichen auf ότης
und ίτης ( bei den Attikern in βραόνιή s und ταχυτής auch orytonirt ) Ge.
ότητος, ΰιητος·, die wenigen übrigen MaSc. , auSg . η (σ9ής Kleid , ή χάνης
Binsenmatte . { Πάρνης , η9ος ein Berg ist gew . Fem., selten Masc . Poppo
z . Th . 4 , 98 , 7 gr . A .)

A . 3 . Von denen auf olv Ge . όνος sind ausgenommen ο κα¬
νών Richtscheit , 6 , ή αλιχτρνών Hahn , Henne, o , gew . η λαγών Höhle,
Weiche . sLob. z. So . ?li . 222 p . 167 ] .

A . 4 . Dem MaSculinum und Femininum gemein ist die En¬
dung ξ . Wenn man jedoch die persönlichen Begriffe auf αξ abrechnet , so
sind die auf ξ der Mehrzahl » ach , zumal die üblicheren, Feminina . Als
MaSculina merke man besonders :

αβαξ Schenktisch .
αν9ραξ Kohle
άόναξ Rohr
9ώραξ (« ) Harnisch
Ιέραξ (« ) Habicht
χόράαξ ( « ) ein Tanz
χόραξ Rabe
οϊαξ (« ) Steuerruder
ηίναξ Brett
ρύαξ Lavastrom

dfλφαξ Schwein
βχνίαξ Junges

I .

ηόρπαξ («) Handhabe
des Schildes

σιύρα 'ξ die hintere Lan -
zenspitze

ομϊΐαξ Eibenbaum
χάχληξ Kiesel
μύρμηξ Amelse
νάρ9ηξ Stock
αφή ξ Wespe
τΐττιξ ( ϊγ ) Cicade

Zwcigeschlechtlich sind :

ηίρίιξ ( ») Rebhuhn
(o Len .)

φοϊνιξ ( Ge . ixos) Palm¬
baum

βόμβυξ (ί ) Seidenwurm
βόατρνξ (χ ) Locke
χόχχυξ (νγ ) Kuckuck
όννξ (χ ) Nagel, Klaue
όρτυξ ( γ ) Wachtel
λυγξ Luchs
λάρνγξ (γ ) Luftröhre.

βήξ (χ ) Husten
αμπνξ Stirnband
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ψάρνγξ (y) Speiseröhre
[ j . Th . 2 , 49 , 1 .]χάρηξ Pallisade αΐξ (y ) Ziege

ή, bei Spätem auch χάλιξ Kiesel
b λάρναξ Kiste .

9 . Neutra sind die Substantiva auf a , η , b v> a Q, ° Q, °ζ
und « g Ge . ατος (ως ) vgl . 7, 3.

A . 1 . Ausgenommen sind b ψάρ Sraar , [ό χΰαρ Höhlung ] .

A. 2 . Von Endungen die nur in einzelnen oder wenigen Sub¬

stantiven Vorkommen merke man b xnis Ge . xievds Kamm , b SXc, άίός

Salz , ό ποΰς , nodos Fuß ; η das Fackel , η xXtis , χλιιδός Schlüssel, η
χαράς Hand ( aber b άγτίχιιρ Daumen ) , b ρδείρ ( später auch η ) Laus ; το
’
ovs, aiTiis Ohr , ηΰρ , ηΐρός Feuer , amls , ercans Teig . Vgl . über einzelne
Neutra 7, 2 A . 2 , 2 — 4 . lieber ο, rj nals , b , ή μάρτ VS, b, η ßovs s . 8 21 ,
1 A . 1 . 2 A . 1 .

ß 22. Formarten drr Adscrtiva (επίθετα) .

1 . Die zahlreichste Classe von Adjectiven hat im Positiv (δε¬
τικός erg . βαθμός , θετικόν όνομα ) für das Maskulinum die

Nominativendung ος, für das Neutrum ov ; für das Femini¬
num hat sie nur zum Theil eine eigene Endung , nämlich « wenn ein
Vocal oder ρ vor der Endung ος vorhergeht , sonst η :

ίδιος , Ιδία , ίδιον eigen δήλος , δήλη , δ ήλον sichtlich
ιερός , ιερά , ιερόν heilig σοφός , σοφή , σοφον weise.

A . Im Femininnm haben -/ auch die ans oos ; a nur wenn dem oos
ein ρ vorhergeht :

oydoof , όη , oov der achte ; αΆρόος, da , 6ov versammelt.

2 . Die Endungen og und ov gehen nach der zweiten Decl . ;
die Femininform aller Adjective dreier Endungen geht nach der
ersten Decl . ; das Neutrum , mag es nach der zweiten oder dritten
gehen , ist mit Ausnahme der drei gleichen Casus (§ 14 , 6 ) durchaus
dem Masc . gleich .

A . Ueber Accent u . Quantität der Fe . § 15, 5 u . 6, 3 .

3 . Viele Adjectiva auf ος sind nur zw ei er Endun¬
gen , indem die auf og auch für das Femininum gilt , wie regelmäßig
βάναυσος , βάρβαρος , ήσυχος , λάλος , [δάπανος , ικηλος , έωλος ,
λάβρος , χέρσος, ] τιθασός , κίβδηλος , κολοβός . So auch mehrere
gew . substantivisch , gebrauchte , wie τύραννος , διδάσκαλος , ακόλου¬
θος , αγωγός , [ « ρω / og, ] βοηθός , τιμωρός , [ θεωρός , ] κοινωνός ,
λοίδορος .

A . Der Sprachgebrauch ist hier äußerst schwankend , indem zuweilen
dasselbe Wort , wohl gar bei demselben Schriftsteller , abwechselnd als Ad -
jectiv zweier und dreier Endungen gebraucht wird , wie δίδυμος , vd» os , ti -
χνος . Selten zweier E . sind ίτνμος, . έτοιμος [ j . Th . 4 , 21 , 2 ] ; nicht oft
φαύλος iz . Th . 4 , 9 , 1] , wie auch riXsos-, zweier gewöhnlich '

έρημος ( doch
meist έρημη erg. δίκη) ; fast immer ημριος vgl . Her . s , 82 , 1 .

st
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i , 49,1!

«p, Oft!

Wütig],
nigni L
ö tili, «

Ilfftl, ijji
ή) tal ;;
iibtt Hilft
Soif s. §i

sositiv (S

iiiunN
Femi «
wenn i

ichtüch
weise ,

u» dm »

!t .

4 . Dreier Endungen sind von den Adjectiven auf ος
1 ) die meisten einfachen (nicht zusammengesetzten ) Adjective

die dem Stamme nur ος anfügen ;
2 ) fast alle die gebildet Jinb durch die Ableitungsendungen

χός , Ιος , νος , ρος , τός und εος ;
3 ) die Participien passiver Form -

5 . Zweier Endungen sind von den Adjectiven auf ος die
meisten zusammengesetzten , besonders die bloß auf ος (nicht etwa
κος , λος rc .) ausgehen , wie auch die von zusammengesetzten Verben
abgeleiteten ; φιλότεχνος , πάγχαχος , άλογος , α,νονς , όΰςβονλος , εύ¬
καιρος , όιάλενχος , επαγωγός .

A . 1 . Unter den Adjectiven mit den Ableitungöendungen εος, ειος , αιος
und iuos sind

1 ) manche dreier Endungen , wie φίλιος , γνήσιος u,
2 ) manche in der Regel zweier , wie αίσιος , Ιλευ&έριος , σω¬

τήριος , άΐό 'ιος , αίφνίάιος , βασιλείας ;
3 ) viele auch bald zweier bald dreier , wie πάτριος , sz. Arr .

7 , 23 , 4 gv . 91.J , κύριος, κρύφιος, χρόνιος sj . Th . 4 , 12 , 1 ], εκούσιος [jll
8 , 44 , 1J , (seltener ή άθλιος , ϊόίος , καίριος , κόομιος , ΰάό'ιος und die
von Eigennamen gebildeten ) ; αυλειος (gew . zweier E .) , γυναικείος , ϋήρειος,
τέλειος , ίπιτήιίειος (dies vielleicht nur zweier E . zu 5, 112 , 2 . ) ; βίαιος
(gew . zweier E .) , βέβαιος [ 1 , 32 , 1] , μάταιος , αναγκαίος (dies gew .
dreier E . z. 1 , 2 , 1 ) ; χρήσιμος (zu 7 , 72, 2 ] , ωφέλιμος [ju 4 , 108, 1 ] ;
während sonst

4 ) die auf i μ ος gew . zwei , die auf αιος gew . drei G.
haben , wovon hauptsächlich nur Dichter öfter abweichen , wie bei ihnen
überhaupt auch andre Adjective dreier Endungen nicht selten zweige -
schlechllich Vorkommen und umgekehrt.

A . 2 . Gewöhnlich zweigeschlechtlich sind die Compositattten 4® auf tos ( ειος , αιος , οιος) . Manche jedoch haben drei Endungen , wie
t nach )

'
iyavtlos , ανόμοιος , παρόμοιος ( außer Thuk. 1 , 80 , 2 ) ; einzelne bald

UtCt dllit zwei bald drei , wie ακούσιος, ένιαΰσιος szu 6, 34 , 6 ] , ήμιόλιος, υπερό-
5) durchs ριος szu 8 , 72 , 2 . vgl. zu 2 , 27 , 2 ) ; im - unb παραθαλάσσιος , έπι — und

παραβ -αλαασίάιος , παράλιος , die Composita von αϊιιοςι αναίτιος , συναίτιος ;
άιπλάοιυς und παραπλήσιος sz. Th . 1, 84 , 3] , So auch ανάξιος , ανόσιος ,die jedoch gew . drei E . haben.

gltblll A . 3 . Substantivirt stehen ή με &ορία , ή υπερορία , aber auch ή υπερ-
c(u5f όριος, und ή παραλία , doch auch ή παράλιος Arrian An . 1 , 24 , 3 . 7 , 20,

2 u . A . Böllig Substantiv ist η μεσόγεια vgl . § 15, 6 ; doch ή μεσόγειος

11C9 ’Jlft Die Adjective aus κός sind , auch Wenn sie von Com -
C> J, positen herkommen , dreier Endungen und Orytona : εγκλιτικός;
J *mVi außer wenn sie mit einfachen Adjectiven auf r-ox zusammengesetzt sind : ψεν-

άάττικος , υπερσυντέλικος . sGöttling S . 316 .]

uni A . 5 . Von der Regel 5 sind Ausnahmen feiten. Doch sind ά&ρόα,
•lllJ aü '

αυτόματη , παμπόλλη , παντοάαπή wenigstens vorherrschend ; παγκάλη sind et
voW ’ ; sich neben ή πάγκαλος ; vereinzelt selbst in Prosa άίλανάτη (Jsokr . 9 , 16) ,

Jj ; Ä , απελευ» έρα (Jsä . 6 , 19 ) , άιαόόχη (Dem . SO, 1) . Vgl . B . 2 § 22 , 3 .
ερί^ A . c . Die übrigen zusammengesetzten Verbalia die eine der R . 4, 2

6*
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erwähnten Endungen haben, sind meist zweier Endungen : νπίρ &ηνος , ον von
ύίΐνός , ή , όν ; απαίδευτος , ον von παιδινιός , ή , όν .

A . 7 . Schwankend ist , auch rücksichtlich des Accentes, der Gebrauch
bei den mit einer Präposition zusammengesetzten Verbalien auf ms.
Nm wenn sie Bewirkbarkeit bezeichnen , sind sie in der Regel Orytona

und Adjective dreier Endungen : ίξαιριτός , ή , ον ausnehmbar , dagegen

Ιξαίριτος , ον ausgenommen . Decomposita (παραούν3ιτ a ) der Art jedoch

sind, mit zurückgezogenem Accent, zweier Endungen : αναφαίρετος , ον un-

entreißbar . [Sgl . Lobeck Paralipp . 455 ss . 482 u . Kr . z . Th . 7 , 87 , 2 .j

6 . Von den Adjectiven auf ος mit vorhergehendem Vocal

werden contrahirt
1) die auf toc welche (Stoffe oder Farben bezeichnen ;

2 ) von denen auf οος die adjektivischen Zahlbegriffe
άπλόος , διπλόος K . vgl . § 24 , 3, 6 ;

3) einige zweigeschlechtliche die durch Zusammensetzung von

νους und πλους gebildet find . vgl . § 16 , 2 .

A . 1 . Hebet die Zusammenziehung der Masc . und Neu . 8 16 , 2 vgl.
A . 1 u . 3 . Die aufgelösten Formen auf ιος find bei den Tragikern sehr
gewöhnlich; so auch in der späteren Prosa ; in der att . sehr selten. [Jnschr .
107 . vgl. Lobeck z. Phryn . p . 207 s .]

A . 2 . Im Femininum derer auf ιος wird ia in a contrahirt ,
wenn ein Vocal oder ρ vorhergeht ; sonst in st :

Ιριία in ίρια ; άργυρέα in αργυροί ; χρυβέα in χρυσή .

A . 3 . Bei denen auf Jos geht o « in « über und von langen Lau¬
ten und Diphthongen wird o verschlungen:

ύίπλόη , διπλή ; άιπλόα , δίπλα ; άιπλόαι , διπλαϊ Κ.

(lieber das Reu . § 16 , 2 , 1 ; über den Accent eb . A . 2 u . 3 .)

7 . Neben den Adjectiven auf ος finden sich einige zweigeschlecht¬
liche auf ως , ων nach der attischen (zweiten ) Declination , wie ϊλιως
gnädig , αξωχριως bedeutend , ιυγαος von gutem Boden .

A . 1 . Siuc πλίως » oft hat im Femininum πλέα [im No . Plu . πλία nach
Elmsl . zu Eu . Med . 259 , h ? ] , in Compositen πλέως ; vereinzelt αναπλέα
Plat . Phäd . 83 d.

Sl . 2 . lieber τδ ίμπλιον , τα ιμπλια , οί ϊμπλιο ι u . a . § 16 , 3 , 4 .
( 51 . 3 . Zu diesen Adjectiven auf ms , ων gehören auch die mit γέλως ,

γήρας und χέρας zusammengesetzten , die aber z . Th . auch eine Formation
nach der dritten Deck , gestatten: φιλόγιλως Reu . ων , Ge . ω [? ] und ωτος.
Vgl . B . 2 8 22 , 5 , 3 u . 4 ) .

8 . Von den Adjectiven dreier Endungen deren Mascu -
linum und Neutrum nach der dritten , das Femininum nach der ersten
Declination geht , sind die üblichsten die auf

υς , ua , υ : ταχύς , ταχιΐα , ταχύ schnell.

,
A . 1 . lieber die Decl . des MaSc . und Neu . 8 18 , 8 , des Fem . § 1 ».

Die Masc . und Neu . sind Orytona , die Fem . Properispomena
vgl . 8 15 , K, 3 . Ausgenommen sind ημιβνς , ημίαιια , ημιβν halb , 9-ήλνς,

cheiblich . Von jenem findet sich das ionische Fem . ημίβια
vrellercht auch bei Attikern ; ob auch η ημισυς , wird wohl mit Recht bezwei¬
felt ; ·η Άηλνς jedoch gebrauchen Homer und die Tragiker öfter.
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A . 2 . Viel seltener sind , besonders in der Prosa , Adjective auf in , fttaa ,
fv Ge . tvroi\ χαοίίίζ . χαρίεααα , χαρίίν anmuthig , was nach den alten
Grammatikern attisch , wenn adverbial gebraucht , wie Ar . Ekkl . 681 , χάρκν
betont wurde. sGöttling Acc . S . 312 u . 318 .s lieber den Da . Plu . Masc.
und Neu . in φωνηΜτν § 17 , 10 , 1 .

A . 3 . Vereinzelt sind μιλάς , μέλαινα , μιλάν schwarz Ge. μέλανος,
wonach nur noch das poetische τάλας unglücklich geht (das im Vo . Fem . für
τάλαινκ auch τάλαν hat vgl. B . 2 8 22 , 6 , 8 ) , und das gleichfalls poetische
ΐέρην, ήραν « , τέρεν zart . Vgl . § 17 , 12 , 4 .

A . 4 . Participiale Endungen haben ixdv , txova« , exiv frei¬
willig , αχών , κχοναα , ctxov wider Willen , invitus , ηΰς , παΟα , παν all,
ganz und dessen Composita, wie «πας, anaaa , cmäv ( selten «παν in dakty¬
lischen und anapästischen Metren , vgl. Mehlhorn Gr . Gr . § 87 As Sie
folgen der Regel 9 und 9, l .

9 . Adjectiva derselben Art sind die Participia activer

Form , die gleichfalls das Masculinum und Neutrum nach der dritten ,
das Femininum nach der ersten Declination bilden :

ων, ovOa, ον :
ονς, οΐιοα, όν
ας, αοα, αν :
άς, άσα, αν :
εις, εϊοα, έν :

νς, νσα, νν :
ώς, υια , ός :
(ως, ώοα, ός :

λνων , λνον οα, λνον ;
διδονς , διδονσα, διδόν;
λνοας , λνοαοα , λνβαν ;
ιοτάς , ίστάοα , ίστάν ;
λν &είς , λν&εΐΰα , λν &έν ;
τι !}ίίς , τι &ΰαα , τι&έν ;
δίικννς , δίίχνΐσα , δηχννν ;
λελνχως , λελνχνϊα , λελνχος ;
εοτώς , εστώσα , έστός Ge . ωτος, ώο -ης, ώτος.)

A . 1 . Die Endung alt , öthat im Ge . iroi ( ωτος ) : λελνχότος,
die übrigen im Masc . u . Neu . vros, vor dem der Vocal verkürzt wird
wie im No . Si . Neu. : (ixaiv, sxiv Ge . έχοντας ; πας, nav Ge . παντός .)

λνων , λνον Ge . οντος λν &είς, εν Ge . εντός
διδονς, όν Ge . οντος τιθτίς , έν Ge . εντός
λνοας , λνσαν Ge . αντος δηχννς (ϋ), νν (ν) Ge . νντος .
Ιοτάς , άν Ge . άντος

A . 2 . Von denen auf ων hat das Particip des zweiten acti -
ven Aorists den Accent auf der Endung : βαλών , βαλονσα , βαλόν . vgl.
Ιών § 38 , 3 .

A . 3 . Das Particip au f ιίς, εϊοα , έν hat in den beiden Aoristen
des Passivs passive Bedeutung .

10 . Adjective zweier Endungen nach der dritten Decli -

nativn sind die auf
τ) ς, ες Ge . (roch ονς : σαφής , σαφές Ge . σαφονς deutlich
ων, ον Ge . ονος: πέπων , πέπον Ge . πέπονος reis .

A . 1 . Die Endungen ης und ων gehören dem Masc . und
Fem ., rt und ov dem Neu . an.

A . 2 . Ueber die Deel , derer auf ης § 18, 3 n . A . l ; über die Lon-
traction der Comparative auf ων § 18 , io .

A . 3 . Die auf ων sind Barytona ; von denen auf ης sind die
einfachen Orytona, ausg . πλήρης, πλήρες voll.
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A . 4 . Die auf ήμο >ν und αίμων haben in der Form ov des Neu .
den Accent auf der drittletzten als der ursprünglichen Accentsylbe : ιυδαψον .
So auch « ix « x ^ -»/u . a . Ueber die Comparative § 2 3,6,5 . [@öttlmg @ . 329f .]

A . S . Vereinzelt ist das zweigeschlechtliche άρρην (αρβην ) , Neu .
αρρεν , Ge . αρρίνος niännlich . vgl . § 10 , 2 , 2 .

11 . Mehrfach bildete man Adjective zweier Endungen nach
der dritten Declination durch Composition mit einem Substantiv ,
indem man dessen Endung beibehielt .

A . 1 . So bildete man adjectivische Zusammensetzungen von πόΐις , ii .~
πίς u . a . mit Neutren auf t und Genitiven auf κ)ος ( von χάρΜ auf not ) :
(fiXinoU s, t Ge . tcfof ; titknn , » Ge . ιΰος . ( So geht auch νήοιες , » Ge.
νήβηΰος nüchtern.)

A . 2 . Die mit πούς zusammengesetzten gehen nach diesem Worte , ha¬
ben aber auch ein Neu . auf ow : dinovs , ow Ge . üinoäos . Ucber den
Ac . § 17 , k A .

A . 3 . Bei andern Bildungen der Art wurde aus dem η der Substan¬
tive io , im Neutrum und in den obliquen Casus o :

von πατήρ άπάτωρ , απατορ Ge . άπάτορος .
Von ψρήν οώφρων , οώγρον Ge . αώγρονος .

12 . Viele Adjective der dritten Declination erscheinen bloß in
einer Form , für das Masculinum und Femininum , theils weil
das Neutrum dem Begriffe nach nicht leicht erforderlich war , theils
weil es sich nicht analog bilden ließ . So άπαις , μαχρόχειρ , meh¬
rere auf % , ψ , ας Ge . άι5ος , ις Ge . «5ος , υς Ge . υ *5ος , ής Ge .
ήτος, ως Ge . ώτος , wie ήλίξ , μΰωψ , φυγάς , λεΰκασπις , επηλυς ,
γυμνής , αγνούς.

A . 1 . Wo von solchen Begriffen etwa ' ein Neu . erforderlich war , er¬
setzte man eö durch eine abgeleitete Form , wie ßkaxixov zu βλάξ , μώνυχον
zu μώννξ . Die Dichter gebrauchten auch von solchen Adjectiven als Neu¬
tra Formen in denen das Neu . dem Masc . gleich lautet : φουτάαυ πτεροϊς .
Mi . Φοε . 1024 . jvgl . B . 2 § 22 , 9 , 3 . U. eb . A . I .j

A . 2 . Ueber den Accent der mit ερως , γΆως , χέρας , [γήραςΊ J zu¬
sammengesetzten Adjective vgl . 8 8 , 12 , 8 . u . B . 2 8 22 , 8 , 2 .

A . 3 . Einige substantivartige Adjective sind nur als Mascu -
lina nachweislich . So Ιϋελοντής Ge . oü freiwillig , γεννάάας Ge . ov edel,άν &οσμίας Ge . ov blumendustig ( οίνος ) . Πίνης Ge . ητος arm hat wenig¬
stens keine Femininforu , von guter Auctorität .

13 . Bon anomalen Adjectiven sind die wichtigsten μύγας (ä )
groß und πολύς (v ) viel , von welchen Nominativen nur noch der Ac .
Smg . Masc ., μύγαν und ηολνν , und der No . , Ac . und Vo . Sing .
Neu . μεγα und πολύ Herkommen ; alles Uebrige wird regelmäßigvon μεγάλος , μεγάλη , μεγάλον und ηολλός , πολλή , πολλόν gebildet.

Masc .
No . μύγας
©e. μεγάλου
Da . μεγάλω
Ac. μύγαν

*

Neu .

μύγα

μύγα

Masc . Neu .
πολύς πολύ

πολλον
πολλω

πολνν πολν .
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§ 23 . Comparation .

A . 1 . llo 'ü .k , όρ kommt bei den Jonern , μεγάίος , iv nie vor .

A . 2 . Πράος ( oder πράος ) entlehnt von πράος , das als Masc . und

Neu . im Sing , wenig gebräuchlich war , das ganze Fem . πραεΐα ic. und

im Plu . mehrere Formen des Masc . und Neu . , von denen im Plu ., wie es

scheint, beide Formationen üblich waren . [Doch πράαις Jnschr . 1598 .]

Plural .

mäße . Neu .

No . πράοι (u . πραεΐς ) (πραα ) ηραία
Ge . πράων , ηραίων
Da . πραίοιν
Ac . πράους ηραία

A . 3 . Zu σώος heil giebt am einige Formen , von denen 6 , η αως,
ιήν , τόν, το αων, τους am bei den Attikern die regelmäßigen fast verdräng¬
ten (doch αάόος Ten. An . 3 , 1 , 32 , ή aoia [aiott Belker] Dem . 56 , 32 . 37 ,
3£en . Hell. 7, 4, 4, την αώαν Dem . 56 , 39 , τον αωον Syf. 7 , 17 ) . Dich¬
terisch sind ή , ra aä (jetzt jedoch TO aa Plat . Krit . p . 111) .

Singular . - Plural .

No . ο σώς ή σώς [fetten ή σ« | το σών [τα οά \
Ac. τον , την σών τούς σώς .

Die Zusammenziehnng von dem verschollenen αάος bezeugt der homerische
Comparativ ααώτερος, den sich auch Ten. Kyr . 6 , 3 , 4 erlaubt hat .

14 . Defectiv sind άλλήλων § 25 , 3 und άμφιο § 25 ,
7 A . Fast nur im No . findet sich φρούδος , η , « . [Φρούδου Soph .
Ai . 264 .]

§ 23 . Comparation .

1 . Als Comparationsformen treten gewöhnlich an den

Positiv mit geringer Veränderung desselben die Endungen

- τερος , τέρα , τερον für den Comparativ (συγκριτικόν όνομα ),
- τατος , τάτη , τατον für den Superlativ ( υπερθετικόν ονομα ).

A . Auch von Adjectiven die nicht dreier Endungen sind haben doch die

so gebildeten Comparative und Superlative drei Endungen und nur selten

stehen die Formen τερος , τατος als Feminina (dichterisch und altattisch) . [Kr .

z. Th . 3 , 8g , 4 . vgl . Pl . Rep . 424 , e .]

2 . Bei Adjectiven aus ος werden diese Endungen (1) nach
Abweisung des ς angehängt , ohne weitere Veränderung , wenn
die vorhergehende Shlbe durch Natur oder Position lang ist ; mit

Veränderung des o in ω, wenn sie kurz ist . So werden von

Ισχυρός , εχϋρος , σεμνός

Ισχυρότερος , τατος ; εχυρώτερος , τατος ; σεμνότερος , τατος .

[81. 1 . Einer Ueberlieferung nach hätten οηνός und κενός das o bei-

behalten : αχενότερος ic . vgl . Paffows Ler . u . κενός u . στενός .]
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A , 2 . Positionslänge bildet für diesen Fall auch eine
Muta und Liquida : μακρότερος , τάχος. Doch findet sich auch hier oiu-
ρος , ώτατος ; und diese Formation wird namentlich für Ιρυ &ρός , εύηχης ,
όύοποηιος als athenisch angegeben . ( Men . 329 .] In den beiden letzten
Wörtern findet fich das οίτερος , ώτατος bei Dramatikern ; in andern haben
Neuere es beim Platon ausgenommen. (Vgl. ® . 2 § 23, 2 , 2 und Schnei¬
der zu Plat . Rep . 487 , a .]

sA . 3 . Die welche εος in ους contrahiren ziehen «eo in ω zusammen :
κυανιοτερος Luc . Philop . 20 .]

A. 4 . Von den Cvntracten auf ovc finden sich Beispiele regelmäßiger
Formation auch bei den Attikern : απλούς , άπλοώτερος (Thuk . 7, 60 , 2J ;
ίϋπνονς , ιΰηνοώηρος (Ten . η . ίππ . 1 , lo ) . Gewöhnlicher aber h a -
ben sie οϋσιερος, ούστατος : απλούς , άηλούστερος, τατος ', ευνονς , ευνούαη-
ρος , τατος . sLobeck z. Phr . p . 143 .]

A . 8 . Einige auf ατος lassen zuweilen das o weg , regel¬
mäßig γεραιός , γιραίτερος, τατος . fDenn auch der Superlativ findet sich,
wie Ar . Ach . 286 , En. Ky . 101 , Theokr. 18, 13g n . Platon öfter .] Da¬
gegen finden sich neben παλαίτερος, σχολαίτερος, τατος in der att. Prosa auch
παλαιότερος , σχαλαιότερος , τατος . (Auch bei Aleris 270 ? Sonst haben
att. Dichter wohl nur παλαίτερος je . ] Nur ότερος , öτατος haben αρχαίος ,
ώραϊος , σπουδαίος , βίαιος , βέβαιος U. a .

A . 6 . Auch φίλος läßt das o weg : φίλτερος , τατος. Selten
(und bezweifelt) nimmt es dafür ai an : φιλαίτερος , τατος. Zweifelhaft
scheint φιλώτερος und auch für φίλτερος (Enr . und Ar .) sagte man in der
Prosa lieber μάλλον φίλος. sKr. zu Ten . An . 1 , 9 , 29 .] Häufig istnur φίλτατος . [Φίλιατος Soph . Ai. 848 .]

A . 7 . Reg elmäßig nehmen ai für o an μέσος , όψιος , εύάιος ,
ήσυχος , ίσος , παραπλήσιος . Doch hat ήσυχος auch ήσνχώτερος . sPl . Charm .
160, a u . So . Ant . 1089 ] Πρώιος giebt den Comp , und Sup . zu dem
Advcrbium πρωί, bester πρώ szu Th . 4 , 6 , 2 ] , πρωιαίτερον, τατα . (Bei
Thuk. schwankt man zwischen πρωαίτερον , τατα und πρωίτερον, τατα . zu 7,19 , 1 . vgl . Te. Kyr . 8 , 8 , 9 .) 7ctio; hat bei Attikern τατος,bei Andern auch Ιιίιαίτερος , τατος.

A . 8 . Bei einigen Wörtern findet sich statt ο (ω ) ις oder ες : λάλος ,
λαλίατερος , τατος -

, [ πτωχός , πτωχίατερος Ar . Ach . 425 , wohl nur ko¬
misch . Denn πτωχότερος hat Timokles 6 , 10 u . Teles b . Stob . 98,21 , vgl .
Paffows Ler . vereinzelt οψοφαγίστατος Ten . Mem . 3,13,4 , vgl . Ar . We . 928 ;]
άφ &ονος , άφ &ονέστερος , τατος Plat . Rep . 460 , b , Eupolis 314 u . Pind .
D - 2 , 94 ( sonst αφ9ονώτερος , τατος ) -

, άκρατος , άκρατέστερος , τατος Plat .Phil . 53 , a . (Spätere auch άκρατότερος vgl. Pierson z . Möris p . 25 ) ;
ίρριαμένος , (ρρωμενέατερος , τατος ; [έπίπεάος , ίπιπεάέστερος Ten . Hell . 7 , 4,13] , Zu ασμένως als Adv. άαμεναίτατα Plat . Rep . 329 , c, άαμενέσταταeb . 616 , a, Cie . an Att . 13 , 22 u . Stob . 6 , 1 .

A . 9 . Vereinzelt sind « | ιόχρεως , άξιοχρεώτατος Ten . Kyr . 7 , 5, 71
vgl . Dion C . 74 , 10 und ενχρως (von ενχροος), ενχροώτατος Ten . Kyr . 8,l , 41 und Oik . lo , u .

3 . Bei den Adjektiven auf ης und νς werden die Endun¬
gen προς , τατος an den No . Sing , des Neu . angehängt :

ΰαφης , οαψέστεοος , τατος ; οξνς, οξνπρος , τατος .
(3ί . 1 . So auch von μέλας , μελάντερος Ho . , Ten . Mem . 4 , 7 , 7,Nen. 231 u . Spätere, τατος Ar . Br . 574 u . Spätere ; τάλας , ταλάντατοςAr . vgl. Plat . Krat. 395, e .)
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A . 2 . Das η verkürzt auch πένης : ηινέστιρος , τατος .

4 . Bei den Adjectiven auf re? wird das t ausgestoßen und

dann τιρος , τατος angehängt :

χαρίας , χαριεστιρος , τατος .

(A . Die Composita von χάρις hängen statt der Endung des Ge .
ώηροί , ω'ιαιοί an : ίπιχαριτώτιρος .)

5 . Bei den übrigen Adjektiven wird έατερος , έστατος ,
selten ίστιρος an den reinen Stamm (§ 17 , 2 ) angehängt . So er¬

hält man von σώφρων besonnen , Stamm αώψρον - sund αρπα
'
ξ räu¬

berisch Stamm αοηαγ - \
αωφρονέστιρος , τατος ; [άρπαγίστατος Pl . Kom . 56j .

A . Von ιριυάής sagten die Attiker angeblich ψενδίστατος , wie « χρ « -

τίατερος von άχρατής , da αχρατέαιερος zu άχρατος gehört nach 2 A . 8 .

Doch find wohl nur ψενάέστερος, άχρατέστατος nachweislich . Dagegen fin¬
det sich ίστιρος, ίστατος von einigen comparirten Substantiven , wie χλέπτης,
χλεπτίατατος Eupolis i 16 ? u . A . ; ηλεονέχτης , πλεονεχτίατατος Ten . Mein . 1 ,
2 , 12 . Doch υβριστής hat νβριατότιρος , τατος , vielleicht von einem ver¬

schollenen ό νβρις als potenzirte Steigerung , vgl . h 2g , 7 , 7 u . Lob . Para -

lipp . p . 41 8 . Von «λαζοόν hat Platon Phil . 88 άλαζονίατατος, doch mit
der Variante άλαζονέστατος.

6 . Eine seltene Comparationsform ist bei einigen Ad -

jectiven auf νς und pox mit vorhergehendem Consonanten , statt dieser
Endungen eintretend ,

ίων , mv (mit langem t) für den Comparativ
ιοτος , ίατη , ιστόν für den Superlativ :

-ηδνς süß , ήόίων , ηδιον , αισχρός häßlich , αϊσχίων
ηδιστος , ήδίστη , ηδιστον αϊσχιστος .

A . 1 . Diese Formation haben von denen auf νς in der gewöhnlichen
Sprache nur ήδύς und ταχύς '

, von denen ans ρός nur αισχρός und ίχβρός .

Αισχρότερος Spätere , Ιχίλρότερος , τατος auch Dem . 19 , 300 . 23 , 149 , [προ .
40 .j vgl. 5 , 18 . Οϊχτιΰτος Jl . χ , 76 für οίχτρότατος ( Dem . 57, 3 . 44 ,
οίχτρότιρος Her . 7 , 46 , 2) und manches Aehnliche ist entweder dem Atti -
kismos oder doch der att . Prosa fremd .

A . 2 . Für ταχιών , τάχιον sagten die Attiker ίλάαοων , Άάσαον ; für
τάχιστα steht ταχύτατα ien . Hell . 8 , 1 , 27 .

A . 3 . Sonst findet sich die Comparation auf ίων und ιστός noch bei

mehreren anomal comparirten Adjectiven R . 7 , deren einige im Comp , das
» verlieren und dafür die vorhergehende Sylbe verlängern .

A . 4 . Ueber die Contraction der Endungen ova , ovtt , ονας § 18,10 .

A . 5 . Den Accent haben der No . Sing , und Ac . Sing . Neu . die¬
ser Comparative so wie der anomalen auf o»> die mehr als zweisylbig find
auf der drittletzten als ursprünglichen Accentsylbe ; bei den zweisylbigen auf tov
hat diese Form auf der vorletzten , welche lang ist, den Circumstcr:

rjAov , ItuHvov . ραον .

7 . Anomale Comparative und Superlative , zum
Theil mehrere , von verschiedenen Stämmen gebildete , haben in der
attischen Prosa folgende Adjective :



74 Flexionslehre .

άγα&ός gut

κακός schlecht

καλός schön
μικρός klein

ολίγος wenig

πολύς viel
μεγας groß
ράόιος leicht
αλγεινός schmerzlich

πίων fett
πέπων reif

βελτίων
άμείνων
κρείσαων
λωων (aus λιοίων)
κακιών
χείρων
καλλιών
μικρότερος
μείων
έλάσσων, ελάττων

ελάσσων, ελάττων
ησαων, ήττων
πλείων, πλέων
μείζων
ράων
αλγεινότερος
άλγίων
[πιότερος Vgl. Dial .
[πεπαίτερος § 23,4,7 ,

βέλτιστος
άριστος
κράτιστός
λωστος
κάκιστος
χείριστος
κάλλιστος
μικρότατος

ελάχιστος
όλίγιστος
ελάχιστος
Adv . ήκιστα
πλεΐστος
μέγιστος
ρΰστος
άϊγεινότατος
άλγιστος
πιότατος]
πεπαίτατος ] .

A , 1 . Die verschiedenen Formen zu άγα&ός scheiden sich mehr
oder minder bestimmt zu verschiedenen Bedeutungen , Innere Güte und
Gehalt bezeichnen βελτίων und βέλτιστος, vorzugsweise auch im moralischen
Sinne : edler , Άμείνων hat den Begriff des Vorzuges durch Tauglichkeit ;
noch bestimmter hat αριατος den Begriff der Tüchtigkeit und Brauch¬
barkeit , verwandt mit Άρης , αρετή . Vorzugsweise auf Kraft (κράτος)
und Superiorität beziehen sich κρείααων (Ggs . ήασων) und κράηστος.
Das seltene λώων erwünscht , wohlthätig gebrauchten die att , Prosaiker gew,
nur in Bezug auf Erforschung der Zukunft : έπήρετο τούς ϋ-εούς εί λωον είη;
und in αί λωστε Bester, als Anrede Platon.

A , 2 . Zu κακός gehören eigentlich nur κακιών und κάκιστος , pejor ,
pessimus , mit dem Begriffe bestimmter (positiver) Schlechtigkeit ; χείρων,
χείριστος delerior , deterrimus bezeichnen bloß ( negativ ) den Mangel an
Vorzügen , daher oft dem βελτίων , βέλτιστος entgegengesetzt ; Gegensatz zu
ήασων inferior (ήασον minus) ist κρείσαων nachstehend , nicht gewachsen , un¬
terliegend ; über 'ήκιστα am wenigsten vgl , 9 , 8 u , B , 2 § 23, 4 , 3 ,

A , 3 . Die Begriffe der Größe und Zahl durchkreuzen sich im
Griechischen mehrfach schon in den Positiven , Doch behalten μικρότερος
und μικρότατος ziemlich bestimmt den Begriff der Kleinheit ; aber μείων
bezeichnet mehr das Niedere , Geringere , bald an ήσσων, bald an
έλάσοων anstreifeud; έλάσσων dagegen hat den Begriff des geringeren
Betrages , Belaufes , sowohl quantitativ als numerisch ; ähnlich έλάχι-
ατος , neben dem auch όλίγιστος zuweilen als Synonymen von μικρότατος
erscheint , — (Nicht mit όλίγιστος zu verwechseln ist όλιγοστός, eig . Gegen - ,
satz zu πολλοστός einer von Vielen , der vielste , z , B , πολλοστόν μέρος der
vielste Theil , also ein geringer, dem πολλαπλάσιος vielmal so viel cntgegen-
stehend ; daher όλιγοστός einer von wenigen , aber auch sehr geringe:
πράσσει άλιγοατον χρόνον έκτος άτης . Σο. Beiden correlat sind πόστας
und όπάατος der wie vielste , jene » in direkter, dieses in indirekter Frage
oder relativ .

A . 4 , Πλείων , ονος ic . zogen die Attiker dem πλέων ic„ πλέον dage-
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§ 23 . Comparation .

gen (in dieser Form ) dem πλτίον vor. (Reisig Conjectt . p . 43 .] Für
πλέον sagten sie auch (besonders Ar .) πλιίν in Verbindung mit (dem zu¬
weilen auch zu ergänzenden ) η und Zahlangaben : πλιίν rj τριύζονΆ·

’ ημέρας,
πλιίν έξαχοαίονς, πλιίν η τάλαντα πολλά . ( Nicht gebraucht haben πλιίν
die Tragiker ( Elmsley zu En . Med . 323s ; eben so wenig die meisten Pro¬
saiker ; einzeln Dem . IS , 230 . (Doch will Seiet Var . leett . p . 237 s .
it . Nov, Jeclt . p . 022 πλιϊν η - überall hergestellt wissen .] Ob die Tragiker
πλιίον je adverbial gebraucht, zweifelt Elmsley zu En . Hik . 108 .) — Άλ-
γίων und άλγιστος finden sich doch auch in der att . Prosa Jsokr . 8 , 128.
10 , 34 . 14 , 49 , Lys . 6 , 1 , Thuk. 7 , 08 , 2 .

A. 0 . Von den erwähnten Comparativen und Superlativen find die
welche keinen formal entsprechenden Positiv haben eigentlich als dessen er¬
mangelnde zu betrachten. Aehnlich giebt es noch andere Comparative und
Superlative die , ohne Positive da stehend , sich nur auf Stämme zurückführen
lassen die in verwandten Substantiven , Adverbien und besonders Partikeln
erkennbar sind . So μήχιβτος (von att . Prosaikern Ten. Kyr . 4 , 3 , 28 ] in
μηχος ; πληαικίτιρος , τατος in πλησίον ( wozu es jedoch ein Poet . Adj.
πλησίος giebt) Ten . An . 1 , 10 , 3 . 7 , 3 , 29 . vgl. Wem. 2 , 1 , 23 u . Hero-
des p . 177 ; προίργιαΐτιαος in προνργον ; πρότιραζ , πρώτοι in προ

'
; υπέρ-

τιρος , υπέρτατος (und ύπατος) in υπέρ [ j . Th . 8 , 14 , 1 | ; ϊοχατος , in ff .
Wohl von ΰΰο kommt άίύτιροί ; unbekannten Stammes ist υατιρος, ύστατος.

A . 6 . Der Comparation empfänglich sind auch mehrere Verbalia
aus τος mit adjectivischer Bedeutnng , wie αίοιτός , αίριτώτιρος , τατος . S .
die Syntar 8 49 , 7 , r .

s9l . 7 . Vereinzelt sind potenzirte Steigerungen wie Ισχατώτι -
ρος , τατος Ten . Hell. 2, z , 49 u . Aristot. Metaph . 9 , 4, wie die letztesten bei
Göthe B . 41S . 122 . Nur πρώτιστος findet sich häufiger, besonders bei den
Komikern , selten bei Ho . und den Tragikern, noch seltener in der Prosa , wie
Dem . 43, 78 . svgl . Schäfer B . 8 p . 132 .] Urgirte Steigerung ist das
mehr poet . παννστατος . vgl . Aeschi . 3, 245 .]

8 . Der Comparation der Adjektive analog ist die der Ad¬
der bi a , indem diese eigentlich nur die Endungen verwandeln , beim
Comparativ τιρος in τέρως , ον in όνως :

βιβαιοτέρως , σαφιστέρως , χαλλιόνως .

A . Diese Formation ist gar nicht selten , am wenigsten bei Adverbien
die von Adjektiven ans ος und ης Herkommen , [ j . Her. 1 , 122, 2 u . Th . 2 ,
35 , 2 .] Oester findet sich auch μαζόνως in größerer Weise , in höherem
Maße , selten χαλλιόνως , βιλτιόνως , Ιλασαόνως , έχίιόνως u . a . sz . Th . 1,
130, 2 .] Die entsprechende Bildung eines Superlativs auf τάτως war nicht
üblich , zumal in der Prosa . jElmsley zu So . OK . 1879 . ]

9 . Doch gebrauchte man für die Adverbien von den zugehöri¬
gen Adjektiven als Comparativ meist den Accusativ des Singu¬
lars des Neutrums , als Superlativ immer den Accusativ des
Plurals des Neutrums :

βιβαιότιρον , σαφέστιρον , χάλλιον
βιβαιότατα , σαφέστατα , χάλλιστα . vgl . § 46 , 5, 8.

91. 1 . So gehören άμανον , seltener βέλτιον , χριϊααον , und άριστα
seltener βέλτιστα , χράτιστα , auch zu ιν gut , wohl .

A . 2 . Für die wenigen Adverbia auf ω wird ein Comparativ auf
τέραι , ein Superlativ aus τάτω gebildet : άνω , ανωτέρω , άνωτάτω (daneben
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άνώιερον Pol . öfter und das seltene ανώτατα vgl . A . i n . z. Th . 4, 110,
3) ; έξω , έξωτέρω , ιάιω ; πόρυω , πορρωιέπω (ώιερον Aristot .) , τάτω .

A . 3 . Diese Formation hat sich auch auf einige andere Adverbia aus - ,
gedehnt, namentlich auf έγγίς, έγγυτίρω, έγγυτάτω \ (πέρα , περαιτέρω) ; ja
selbst auf Präpositionen, wie ä ?- o , άπωτέρω, άπωτάτω.

A . 4 . Einige Adverbia die entsprechender Adjective ermangeln haben
*

doch das Neutrum als Coniparativ und Superlativ . So iyyis, έγγντερον ,
*

έγγύτατα , uuattisch έγγιον und έγγιστα , letzteres jedoch bei Ant . 4 , tf, 11
nnd in einem Psephisma bei Dem . 18 , 168 . ^Vereinzelt sind A ’ iyyντά-
του Thnk. 8 , 96 , 2 und das zw . το χατώτατον οϊχημα Leu . Khr . 6 , 1 , Sä . μν
vgl. Diod . 2 , 13 , χατώτερος 2 , 43 , ανώτερος Luc . Esel 9 , ανώτατος
Diod . 2 , 9 .]

A . 5 . Unregelmäßig hat ^«1« im Comparativ μάλλον , im
Superlativ μάλιστα. Ueber εν 9 , 1 . Eines Positivs ermangeln %aeov
weniger und '

ήκιστα am wenigsten . Zu πέρα oder πέρα (§ 11 , 14 , 3)
giebt es den Comparativ περαιτέρω . vgl. § 23, 9 , 3 . Zu dem adverbial
gebrauchten μακράν weit heißt der Comp , μαχροτέραν und μαχρότερον,
der Sup . μαχράτατα (selten μαχρότατον und μήχιστον , bei Spätem auch
μαχροτέρω , τάτω .)

§ 24 . Zahlwörter (άρι&μητιχά ) .

1 . Zn den Adjectiven gehören auch die Hauptclassen der Zahl¬
wörter, die Cardinal- und Ordinalzahlen. Die letzter « (τα τα¬
κτικά ) sind durchgängig Adjective dreier Endungen auf ος, η (a),
ov , die von εικοστός an die letzte Sylbe betonen . Von den Car -
dinalzahlen sind nur die vier ersten und von διακόσιοι an die
Hunderte, Tausende und Zehntausende declinabel.

2 . Als Zahlzeichen (επίσημα) gebrauchte man die Buchstaben
mit einem Striche oben als Kennzeichen und schaltete zur Vervollstän¬
digung nach k für sechs das ς (§ 1, 6 ), nach π für neunzig das fi
(Κόππα ) , nach ω für neunhundert das D ( οαμπΐ ) ein . So zählte
man die Einer von ά, die Zehner von i, die Hunderte von o an .
Die Tausende bezeichnte man wieder durch a, ß rc . , aber mit einem
Striche unten : ,aa = 1001 . Bei Verbindung mehrerer Zahlen unter
Tausend erhält nur die letzte den Strich : ,αωμά = 1841 .

sA . 1 . Die altern Griechen gebrauchten als Zahlzeichen die Buch¬
staben 1 für Eins , n für Πέντε , J für Jixu , H für εκατόν ( alt Jhxa-
τάν ) , X für Χίλιοι , M für Μόριοι , die man mit einander verband, z. B.
Jnn — ΙΊ . Allein statt 50 , 500 , 5000 , 50000 setzte man die Zeichen
für Zehn , Hundert ic . nur ein Mal , aber von einem il d . h . πεντάχι!
umschlossen : p w .j

Cardinalzahlen .
1 , εις, μία, εν
2, ß

'
, δύο

3, τρεις, τρία
4, cJ', τέσσαρες , τέσααρα
5, ε

'
, πέντε

Ordinalzahlen .
(ό) πρώτος, η, ον (der) erste
δεύτερος, α, ον
τρίτος, η, ον
τέταρτος
πέμπτος

/ /
/

"
‘ itt
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μ
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11

!
1

11
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I
η
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Cardinalzahlen .
6, s '

, εξ
7, ζ '

, επτά
8 , η

’
, οχτώ

9, θ -’, εννέα
10, ι , δέκα
11 , ια '

, ενδεχα
12, ιβ

’
, δώδεκα

13, ιγ
'
, τρεις , τρία χαί όέχα, τρις -

χαίδεχα
14, ιό ’

, τέσσαρες , τέσσαρα χαί δε-
τέοσαραχαίόεχα [χα

15, ιε '
, πεντεχαίδεχα

16, ις '
, εχχαίδεχα [εξχαίδεχα \

, 17, ιζ ’
, επταχαίδεχα

18, νη
’
, όχτωχαίδεχα

19, ι& ’
, έννεαχαίδεχα

20 , χεϊχοσι (ν)
30 , λ '

, τριάχοντα (̂ - ~ u)
40 , μ

'
, τεσσαράκοντα

50, ν '
, πεντήχοντα

60, ξ '
, εξήκοντα

70, ο '
, έβδομήχοντα

80 , π.
'
, ογδοήχοντα

90, ί , ενενηχοντα
100 , ρ, έχατόν
200 , σ '

, διακόσιοι, αι, α
300 , τ '

, τ ριΰχόσιοι
400 , ν '

, τετρακόσιοι [τετταρακ .]
500 , ψ

'
, πεντακόσιοι

600 , /
'
, εξακόσιοι

700 , \p '
, επτακόσιοι

800 , ω '
, οχτακόσιοι

900 , y , ένΰχόσιοι ( ένναχόσιοί)
1000 , ,«, χίλιοι , αι, «,
2000 , ,β, διςχίλιοι
3000 , ,/ , τριςχίλιοι
4000 , ,δ, τετραχιςχίλιοι
5000 , ,ε, πεντάχιςχίλιοι
6000 , ,ζ, εξαχιςχίλιοι
7000 , ,ζ, έπταχιςχίλιοι
8000 , ,η, όχταχιςχίλιοι
9000 , , ίλ, έν(ν)αχιςχίλιοι

10000 , ,«, μνριοι
20000 , ,χ, όιςμνριοι
30000 , ,λ, τριςμνριοι
40000 , ,μ, τετραχιςμνριοι
50000 , ,ν, πενταχιςμνριοι
60000 , ,ξ, εξαχιςμνριοι

Ordinalzahlen .
έκτος
έβδομος
όγδοος
ένατος (έννατος)
δέκατος
ενδέκατος
δωδέκατος
τριςχαιδέχατος

τεσσαραχαιδέχατος

πεντεχαιδέχατος
έκκαιδέν.ατος
έπτακαιδέκατος
οχτωχαιδέχατος
έννεαχαιδέχατος
εικοστός
τριαχοστός
τεσσαρακοστός
πεντηκοστός
εξηκοστός
εβδομηκοστός
ογδοηκοστός
ενενηκοστός
εκατοστός
διακοσιοστός
τριακοσιοστός
τετρακοσιοστός
πεντακοσιοστός
εξακοσιοστός
επτακοσιοστός
οχτακοσιοστός
έναχοσιοστός (ενναχ.)
χιλιοστός
διςχιλιοστός
τριςχιλιοστός
τετραχιςχιλιοστός
πενταχιςχιλιοστός
εξαχιςχιλιοστός
έπταχιςχιλιοστός
οχταχιςχιλιοστός
έναχιςχιλιοστός (ενναχ .)
μυριοστός
διςμυριοστός
τριςμνριοστός
τετραχιςμυριοστός
πενταχιςμυριοσ τός
έξαχιςμνριοστός
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Cardinalzahlen .
70000 , , o} επταχιςμνριοι
80000 , ,η , όχταχιςμνριοτ
90000 , ,% ίν (ν )αχιςμνριοι

100000 , , ρ , δεχαχιςμνριοι

Ordinalzahlen .
εηταχιςμνριοστός
όχταχιςμνριοστός
εν (ν)αχιςμυριοστός
όίχαχιςμνριοστός .

A . 2 . EU und εν Ge . ενός gehen regelmäßig nach der dritten Deel ,
vgl . § 17 , 11 , 1 ; μία nach der ersten , mit kurzem « und anomaler Aceen-
tuation im Ge . und Da . μιας , μια . Eben so die Composita ούάείς , oi -
δεμία , oidiv ; μηδείς , μηδεμία , μηδέν , eigentlich zwei Wörter ovtf είς jc.,
wie denn auch (selbst ohne stärkere Betonung ) oft äv sz. 3fen . An . 3 , 1 , 2]
und wenn sie von einer Präposition abhängen , diese in der att . Prosa sehr
gew . eingeschoben wird , doch wohl nur im Singular : ονδε παρ

’ ένος άλλον
'
έμαίλον η παρά της ψναεως . Βε . Κυρ . 2 , 3 , 9 . szu Th . 2 , 19 , 1 . 73 , 3 . ) —
Eben so werden ουδέτερο ; und μηδέτερο ; dnrch Präpositionen getrennt :
οι:di μι !+’

ετέρων ησαν . sz. Th . 2 , 67 , 5 .] — sC'ig . fatsch ist οίίλείς , μηδείς ,
doch häusig z . B . bei Aristoteles und Theophrast . vgl . Göttling zu Ar .
Pol . p . 278 .) — Zur Verstärkung verband man είς οϋδείς ( είς ονδε είς
nach Schäfer z . Dem . 2 p . 619 ) kein einziger : σώμα εν oidiv ανταρ -
κέ; ionv . sz . Th . 2 , 51 , l . j — Von ουδείς , μηδείς findet sich häufig auch der
Plural ( keine ) , von dem nur der Ge . und besonders der Da . selten
sind . (Kr . z. Arr . 5 , 4 , 3 lat . A . j lieber den Accent § 17 , 11 , 2 , 4 . (vgl .
Göttling Aec. S . 368 .) ( Statt οϋδείς , μηδείς findet sich zuweilen nach -
drueksvoll tis ον , μη : ή γυνή μίαν ημέραν ονχ Ιχήρευσεν . μη . vgl . Schä¬
fer z. Dem . 4 ρ . 486 .)

A . s . jvo kann als indeklinables Wort für alle Casus stehen ( Poppo
z. Th . 7 , so , 2 ) ; daneben aber hat es für den Ge . und Da . dvoiv ; das

v seltene dvilv angeblich nur für deu Ge . Unattisch ist der Da . dvaiv sThuk .
8 101 ? u . spätere Kom .] Mit dem Ge . und Da . des Duals scheint man
nur d'volv , nicht dvo verbunden zu haben : Λίο ημερών , 9ΰο ημέραις , aber
nicht dio ημίραιν . Zander de voc . δio Progr . KönigSb. 1834 u . 45 .]

A . 4 . Τρ ( ίς ist No . und Ac . Masc . und Fem . ; τρία No . und Ac .
Neu . Für alle drei Genera heißt der Ge . τριών , der Da . τριαίν .

A . 5 . Τέσσαρες ist No . , ιΐσσαρας Ac . , beide für das Masc . und
Fem ., τέσβαρα No . und Ac . des Neutrums ; für alle drei Genera der Ge .
τεσσάρων und der Da . τέσααρσιν . Für σα kann hier wie in τεσσαράκοντα
auch ττ eintreten. vgl. § 10 , 2 , 3 .

A . 6 . (Für doidexa haben Polyb . u . A . der Später » auch dvo καί
dixa . ] Für dreizehn uud vierzehn sind die getrennten Formen , bei
denen τρεϊς und τέσσαρες flectirt werden , bei den Attikern durchaus vorherr¬
schend , doch brauchten auch sie vielleicht τριςχαίδεχα sAr. Frö . 50, Len .
Hell . 5 , 1 , 5 , Jsä . 8 , 35 ? vgl. jedoch Kr . zu Th . 8 , 22, 1 ] , τεσααραχαί-
δεκα indeklinabel : τριςκαίδε/ . α νανσίν , τεσααραχαίδεχα τον ; ίλενδέρους .
(Ten . Mein . 2 , 7 , 2 ? ) Τεασαρεςχαίδεχα έϊη u . ä . findet sich bei Herodot
uud Später » . Die Spätem sagten auch δεκατρείς, άεχαιέσσαρες. Getrennt
wird auch εχκαίδεχα in der Verbindung εξ η επτά καί dixa sechzehn bis
siebzehn . fLen . Kyr . 1 , 2 , 8 . Hell . 4 , 5 , 17 .] Eben so zweimal zu denken
ist dixa in πέντε η εχκαίδεχα (Khr . 1 , 4, 16 ] , πέμπτος η έκτος καί δέκα¬
τος sHell . 4 , 6 , 6 ] .

A . 7 . Die Einer können vor den Zehnern , die Zehner vor den Hun¬
derten , die Hunderte vor den Tausenden stehen , aber nur mit xai , selten,
außer bei Her ., mit τε xai sDial . 69 , 70 , 3] , Stehen und ( was seltener ist)
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§ 24 . Zahlwörter .

fehlen kann xai , wenn die Einer den Zehnern , die Zehner den Hunderten ,
die Hunderte den Tausenden folgen. Eben so bei den Ordinalzahlen.

ηέντε xal eixoaev dexa xai ixativ
eixaae xai nevie exatov xal dexa
itxoct neue Ιχατον dexa.

Bei der Verbindung mit xai wird zwischen die größere und kleinere Zahl
das zugehörige Substantiv zuweilen eingeschoben : ίβόομήχοντα έτη xai τρία ,
nevraxooeae όραχμαι xai ί ’ξήχοντα . sz. Th . 1 , 87 , 4 . 3 , 87 , 2 .] Andrer¬
seits faßte man durch xai verbundene Zahlen leicht wie parathetische Compo -
sita und bildete z. B . nevnexauexoeiig, τπταράχορταχαιπινταχιςχάίοαιός;
iQiSxatdtxhijg, τριαχαιάίχάηί, eneaxaievxoaanXa’aeog u . a.

A . 8 . Für xal sagten auch besonders Spätere ηρός oder ini mit dem
Dativ : ιΐχ ev ίητά πρνί ταϊς lvtv>,v.ovm vaveiv, μττά την Τρίτην ini το »s
ίβόομήχορία

’ΟΧυμπιάαιν. sSo schon ηρός Aeschyl . Pro . 776 , So . Tr. 45 ,
ini Aesch. Ag . 1587 . vgl. Eupolis 279 n . Lob . zu So . Ai. 277Z Allge¬
mein üblich ist ini bei Bezeichnung des Datums , z. B . haTrj ini dexa
am neunzehnten .

A . 9 . Statt iwea oder οχτώ mit xai und einem Zehner (Od . k, 278 .
η , 267 , Tyrt . 1 , 5 , 4 jc . ) setzte man gew . den nächstfolgenden mit hog
( μιας ) oder dvoiy ( nie hier tf£o ) dewv , selten ähnlich anodetov [ju Th .
4 , 38 , 4 ] , eines oder zweier ermangelnd , das Particip dem zuge¬
hörigen Substantiv anfügend : anenXevee vavei μιας ( dvoiy ) deovaaig nev -
τήχοντα er segelte mit 49 ( oder 48 ) Schiffen ab . <9 . So selbst bei
Ordinalzahlen: hog deovn τριαχοατφ free im neunundzwanzigsten
Jahre . 6 . Fügungen wie neyir,xovia hog deovTos sind an sich sprachwidrig ,
da dem nicht ich fehle , sondern ich ermangele heißet . In dem einzigen noch
aus mustergültigen Schriftsteller » nachweislichen Beispiele der Art Ten . Hell.
1, 1 , 5 ist deovoais für dtovaiuv zu lesen , [j . Th . 8 , 6 , 5 .] (Corr . Arist .
71. ζώων ior. 3 , 16 , 4 , anoen . ποΧιτ. Ans . u . Plut . Pomp. 79 nach Sinte -
nis .) Ta evog deiv nevrr.xovia sagt Avisiert . , Xtineiv dvoiy Pol. 3 , 22 , 2 ,
dvaiy Diod . 1 , 5 -e.] Vgl . die Syntar 8 47 , 16 , 2 .

A . 19 . Von diaxooeoe 3C. , χΙΧιοτ 1C. , μνριοι re. sind et sich auch der
Sing , bei Substantiven colleetiver Bedeutung , wie ί'ηηος (Heiter e t , äanis
Schild für Schildtruppen : ϊηποςχΰία τριαχαοία 1 300 Reiter ; ααηίς
μνοΐα xai ατραχοαία 10400 Mann Schildtruppen . Vgl . die Syntar
8 44 , 1 , 3 .

A . 11 . Die Zahlen όκτχΐΧιοι tc . sind eig . getrennt zu schreiben, vgl.
Thuk . 6 , 31 , 2 : ητράχις γαρ χίΧιοι . Zu μνρίοτ unzählige , in dieser Be¬
deutung parorytonirt , sindet sich auch der Sing . : μνρίος χρόνος , μνρίφ
βέΧτιον .

A . 12 . Von den Ordinalzahlen ist ϊνατος durch Ueberlieferung
und Inschriften bewäbrt , vielfach auch von Handschriften geboten , sz . Th .
1 , 117 , 3Z ( Eben so findet sich Ιννάχις neben ivaxtg.) Für die Ordi¬
nalzahlen von dreizehn bis neunzehn nahmen besonders die Attiker lieber
die Einer und Zehner gesondert : τρίτος xai dexang , τέταρτος xai dexatog re.
Zu de » folgenden Zehnern setzte man die Einer nach A . 7 . Doch sagte man
auch eis (μία, ev) xai eixomdg, ηινηχαιηχοβτός (ή, ον) : Τω evi xai τρταχο-
ατψ eiee . θ . 4, 102, 2 . vgl. Her . 5 , 89 .

3 . Den Distributiven der Lateiner entsprechen die Car -
dinalzahlen mit avv zusammengesetzt : σννδνο je zwei ,
ανντρας, σννδωδίχα, avvixxuiÖfxa. sReiz De acc . incl . p . 103 . ]
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A . Daneben werden άνά und besonders »« r« mit dem Ac . gebraucht :
κα !λ’ ενα , κατά όνο ίπορεύδησαν fte marschirten einzeln , paarweise ; άνά
πέντε παρααάγγας je 5 Parasangen .

(31. 2 . Die Cardinalzahlen erscheinen auch in mannigfachen Zu¬
sammensetzungen , zum Theil jedoch verändert : für Eins μονο - (von
μόνος ) , für zwei δι - , für drei toi - , für vier τετρά - : μονόμ 9-αλμος , δισύλ¬

λαβος , τρίπους , τετραπλάσιος . Sehr schwankend t | t der Gebrauch bei den
folgenden Zahlen , die theils unverändert bleiben : επταετής und δεκαετής -,
theils den kurzen Bocal abwerfen : επιέτης und όικέτης ( wie immer bei den
Dramatikern ) , aber nur ένναέτης ; theils « oder o annehmen : πενταετής
neben πεντέτης , πεντάμετρος , εξάμηνος jauch εχμηνος wie εκπλεδρος u . ο .],
οκταπλάσιος , χύιοτάλαντος , τριάκονταότης neben τριακονταετής . Diese
zweigeschlechtlichen Zusammensetzungen von έτος , die zuweilen
auch ein Fem . auf έης Ge . ιόος ( Ac . έην ) haben , gehen gewöhnlich nach
der dritten Declinaiion und waren wenigstens bei den Attikern Barytona :
τριέτης , τρΐετες . Vgl. Göttling Acc . S . 323 . Dagegen Lehrs tzuaestt . SP.
p . 135 88 .)

A . 3 . Die Zahladverbia welche die . Male bezeichnen , werden ,
außer άπαξ einmal , όίς zweimal , τρις dreimal , von vier an durch Annahme
des « vgl . A . 2 und die Anhängung der Endung κϊς gebildet : τετράκις vier¬
mal , πενιάκις , ίξάχις , επτάκις , οκτάκις , ένάκις , όεκάκις , εικοσάκις , έχατον -
τάκις , χιλιάκις , μυριάκις . Set Adjectiven wird κις an den No . des
Plu . des Neu . angehängt : ολιγάκις , έλαττονάκις , πολλά κις , πλεονάκις , πλει -
ατάκις , ισάκις , εκατεράκις , τοσαυτάκις , οσάκις , όποσάκις .

( 31. 4 . Vereinzelt sind όισσός , τριασός ( όιττός , τριττός ) zwiefach,
dreifach , meist im Plural : εΐ μία ίατίν '

Αφροδίτη ή όισσαί οίκ οίδα (Ξε .) ; doch
auch im Sing ., wie διττόν γένος , είδος sc. bei Platon , und selbst im Dual ,
wie bei den Tragikern δισσώ στρατηγόί u . A . lieber πόστας sc. § 23 , 7 , 3 .]

( A . 5 . Zahladverbien sind außer den A . 3 erwähnten noch μο¬
νάχη einfach ( allein ) , διχή und δίχα zweifach , getrennt , τριχΐ ) , τέτραχα und
τετρά χ η , έξαχη , πολλαχη , πανταχή , i σάχη sc . ; διχόδεν von z>vei Seiten
Thllk . 2 , 44 , 2 , Dem . 22 , 67 ; διπλή , τριπλή , τετραπλή vgl . A . C. )

A . 6 . Adjectivische Bildungen finnverwaitdter Art sind απλούς
einfach , διπλούς doppelt , τριπλούς dreifach , τετραπλούς sc . , πολλαπλούς vgl.
über deren Flerion § 22 , 6 ; ferner διπλάσιος zwei Mal so viel , τριπλάσιος ,
τετραπλάσιος sc. , ποσαπλάσιος , πολλαπλάσιος , vgl . A . 2 . Selten ist bei
Slttikern , häufig bei Später » die Formation auf πλαοίων , svgl . Xett. Oek.
2 , 3 und Jsokr . 15 , 177 .] Diesen zur Seite gehen Umschreibungen , wie
όίς δύο ή τρις sc ., όίς τοσούτοι , dichterisch όίς τόσοι sc . jz . Th . 6 , 37 , 1 .]

A . 7 . Von den Ordinalzahlen , πρώτος ausgenommen , bildete
man Adjektive dreier Endungen auf αϊος , αία , αϊον , um die Dauer
der Tage zu bezeichuen : oi νεκροί ήσαν πεμπταϊοι die Todten hatten bis in
den fünften Tag gelegen (Xen . An . 6 , 2 , 9 . vgl . Her . 2 , 89 ] ; δευτεραΐος
άψίχετο er kam am zweiten Tage an ; dagegen au demselben Tage ανδήμαρ .
Vgl . die Syntar § 57 , 5 , 4 .

A . 8 . Rumerale Substantive bildete man durch die Endung «c
Ge . άδος : ένάς oder μονάς Einheit , δυάς , τριάς , τετράς , πεμπάς (πέμ¬
πτος , πεντάς ) , έξάς , εβδομάς , όγδοάς , Ιννεάς , δεχάς , ενδεκάς , δωδεκάς 5C-,
εΐκάς , τριακας , τεσσαρακοντάς sc., εκατόντάς , χιλιάς , μυριάς . sJm Ge . des
Plu . sollen die Attiker sie - αδών statt - άδων betont haben . Göttl . S .
270 .] Von zwanzigtausend an zählte man gew . δυο , τρεις sc . μυριάδες .
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(A . 9 . Brüche drückt man aus indem man dem Zähler den Nenner
im Genitiv , beiden regelmäßig den Artikel , einem von beiden μέρος oder
μοίρα beifügt : των nivu μερών τα δύο oder των πέντε cd δύο μοίραι
zwei Fünftheile . Vgl . die Syntar § so , 2 , 8 u . z. Th . 1 , 10 , 2 .
[Τρίτον οταδίον Pol . 34 , 12 . ] Der Nenner bleibt weg , wenn er nur um
eine Einheit größer ist als der Zähler : τά άόο μέρη , cd άόο μοΐραι
zwei Drittheile . [Kr . Sind . 2 S . 288, 78 .] Daneben τριτημόριον .

A . 10 . ( 9 . ) Halb jedoch bezeichnet « man (neben durch Zusammen¬
setzungen mit ημι : ήμίπίε9ρον, ημιδαρειχόν, ημιτάΐαντον ; and erth al b
durch ήμιόΐιος , aber auch durch jene Zusammensetzungen mit ήμι , indem
man das Ganze in zwei Halbtheile zerlegte : ύπιβχνεϊιο ημιόλιον , άντϊ da-
ρειΧον τρία ημιδαρειχά . Ten. An . 1 , 3, 21 . Analog sagte man πέντε,
επτά ημιτάλαντα zwei, drei und ein halbes Talent ; ja sogar τριημιπόδιος ,
πεν9ημιπόδιος . Bei einer großem Zahl παραοάγγαι πεντεχαίόεχα (ff xai
πεντήχοντα) xal ημιαν Jpet . 5, 52 , 2 f. vgl. eb . § 1 U. 4 .

A . 11 . ( 9 . ) Ein und ein Drittel , ein und ein Viertel rc . bezeichnet «»
die Adjective έπίτριτος, έπιτέταρτος JC., daneben μέδιμνοί είς xai τρίτον μέ¬
ρος Pot . 6 , 39 . Vgl . Herrn, z. Big . 83.

8 25 . Pronomina (αντωννμίαι) .
1 . Eigenthümliche Formation haben die persönlichen oder

substantivischen Pronomina , πρωτότυπα genannt , in sofern
andere davon abgeleitet werden.

No.
Ge.
Da.
Ac.

εγώ ich
εμού und μου
εμοί und μοί
εμέ und μέ

No . Ac. Ivfüi] , νώ
Ge. Da . [νώιν ], νών

Singular .
αΰ du
σου
σοί
σέ

Dual.
[σφώί ] , σφώ
[αφώιν ] , αψών

[
"

] «
(ου)ΤΟι

[αφωί ]
\αψωίν \

αφεΐς (Neu. αψέα]
αψών
οφίοιν
σφΰς (Neu. αψέα] .

Plural .
No . ημείς wir υμείς ihr
Ge . ημών _ υμών
Da . ημΐν υμϊν
Ac . ήμας υμάς

[21. 1 .
'Αντωνυμία μέν έοτιν αυτό το πράγμα χαι αύτη η ονομααία,

άντώννμον δε αντη ή λέξις χαι ή φωνή . . Belker Anecd . ρ . 904 .]
21. 2 . Ueber die der Enklisis fähigen Formen § 9, 3 und die Be¬

tonung von ημών jc . 8 9 , 11 , 5 . Von der ersten Person sind μοί , μοί,
μέ nur enklitisch ; wo der Sinn Betonung erfordert ( H 9 , 10 ) stehen έμοί ,
έμοί , έμέ . So in der Regel bei Präpositionen , bei denen auch die
übrigen der Enklisis fähigen Formen (σου, σοί , σέ) betont bleiben, wenn nicht
etwa die Präposition betonte Bedeutung hat : oi νυν υπό σοί Θράκες

I . 6
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γινόμενοί πολύ αν προθυμότερου ϊοειν Ιπί Οι η νυν ϋνν Οοε. 8ι . Doch

findet sich oft πρι
’,ς μι zu mir (nicht : zu mir ) , selten περί μου , εχ μου , είς

μι n . (Elmsley zu Eu . Bakch . 804 .)

A . 3 - Wenn yi sich an iyoi , ΙμοΙ anschließt so tritt der Accent auf
die erste Sylbe zurück :

εγωγε , ϊμοιγι . Wer nicht ϊμεγε . Göttling Acc . S . 365 .]

Dagegen tzeovxk, aus ίμέογε entstanden.
A . 4 . Vom Dual der ersten und zweiten Person gebrauchen

die Attiker nur νώ , νφν und a<faS , βφων , von denen wohl auch vtü und
αφοί nicht enklitisch waren . Auch findet man sie in unfern Texten an offen¬
bar enklitischen Stellen orthotonirt ; eben so in der att . Prosa die mit a^>an¬
fangenden Formen der 3 Person , auch οφίβιν . sGöttling S . 401 f . ?]

A . 5 . Von der dritten Person ist der No . des Sing , verschollen
und wird durch αυτός ersetzt ; ov und ε find bei den ( att .) Prosaikern über¬
haupt fast ungebräuchlich; bei Manchen der Spätem findet sich ου öfter .
Vgl . die Syntax § 81 , 2 , 4 u . Sind . 2 S . 47 . Σφωέ , αφωίν und O'fitt
kommen in der attischen Prosa nicht vor . Ersetzt werden die ungebräuch¬
lichen Formen durch die entsprechenden von αυτός und ΐαντοΰ , der Dual z.
Th . durch ίχάτιρος jeder von beiden, αμψω und άμψότιρος beide zusammen.

(A . 6 . Der Bedeutung nach ein substantivisches Pronomen ist auch
6, y , τό άιλνα der und der (nicht zu nennende vgl . Herm . z . Vig . 24),
welches , zuweilen indeclinabel, gewöhnlich so fiectirt wird :

Singular . Plural .
No . δείνα δεϊνες
Ge . δεινός δεινών
Da . δεΐνι fehlt
Ac . δείνα δείνας .)

2 . Aus den Accusativen (oder dem in ihnen enthaltenen Stamme )
εμέ , σε, ε und αυτός zusammengesetzt werden die Singulare der re¬
flexiven Pronomina (άνταναχλωμεναι xat αυτοπαθείς άντω -
ννμίαι ) , die vermöge ihrer Bedeutung nur die obliquen Casus , von
den beiden ersten Personen bloß das Masculinum und Femi¬
ninum , von der dritten auch das Neutrum haben . Die Declina -
tion ist regelmäßig .

'

Ge . t μαντού , ης meiner ΰαυτ0 ~ ης seiner

Da . εμαυτω , ij mir σ(ε)αντω , ij dir
Ac . εμαντόν , ψ mich σ (ε)αντον ,

‘
ήν dich

Ge . εαυτόν ) ~ ~ , ,
αϋτοΰ |

ov semer

Da . έαντω , αυτω , ij , ω sich
Ac . εαυτόν , αυτόν , ijv , o sich .

[SJ. 1 . Das Reu . der 1 u . 2 Person konnte nicht leicht Vorkommen;
doch findet sich αιαντό Enr . Sileus Bruchstück 7 ]

A . 2 . Die Plurale der refiexiven Pronomina werden umschrieben
durch die

. obliquen Casus von ημείς , ίμιες , αφελς verbunden mit denen von
avToij ανταί :

!
.y ‘

t; I *

s-jc

?ru
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•yi
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bet Φαί
de jufae
litit ijH
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are der >
Ιϊεΐς «"
Lasus, '

und Fk
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Ge . ημών αυτών ; υμών αυτών ; αφών αυτών
Da . ημίν αυτοϊς , als ; ύμΐν αυτοϊς, αϊς ; σγίαιν αυτοϊς , αϊς
Sic. ημάς αυτούς, άς ; υμάς αυτούς, άς ; βγάς αντους, ας.

Heber die Fälle in denen für ημών αυτών κ . auch ημίτιρος αυτών (noeter
ipsorum) ic . stehen kann s. die Syntar § 81 , 2 , 10 .

A . 3 . Neben οφών αϊτών jc . findet sich jedoch von (αυτού auch der
Plural für alle drei Genera regelmäßig declinirt :

Ge . (αυτών, Da . ( αυτοϊς, αϊί , οϊς , sie ( αυτούς, άς , ά .
A . 4 . Die ϊ efImsen Pronomina beziehen fich in der Regel auf

das Subject , die entsprechenden persönlichen gew . auf einen andern
Begriff : παιάιΰω Ιμαυτόν, παιάίύω αέ ; Tuuthi.n , σαντόν, ηατδίύιις ϊμί .
Von dem persönlichen Pronomen der dritten Person finden fich die üb¬
lichen Formen in der att . Prosa meist nur iudirect refieriv , z. B . beim Inf .
auf das Subject des regierenden Verbums bezogen ; sonst entsprechen dem
μου ic ., αου jc . die obliquen Casus von αυτός , gleichbedeutend mit dem la¬
teinischen ejus ic . Vgl . die Syntar § 81 , 2 , 8 ff.

3 . Nur in den obliquen Casus gebräuchlich ist vermöge seiner
Bedeutung auch das reciproke άλλήλων einander , das regel¬
mäßig gebildet wird.

Plural .
Ge. άλλήλων, ojv, τον
Da . άλλήλοις , αις , οις
Ae . άλλήλονς , ας, α

Dual.
άλλήλοιν, αιν, οιν
αλληλοιν, αιν, οιν
άλλ 'ήλω, α, ω .

4. Die possessiven Pronomina (χτητιχαΐ άντωννμίαί)
werden von den persönlichen gebildet , und zwar die einheitlichen von
dem Genitiv des Singulars , die mehrheitlichen vom Nominativ des
Plurals.

εμού : εμάς, ή, 6v mein ημείς : ήμετερος , α, ον unser
σον : σάς, οή, σόν dein υμείς : νμετερος , α, ον euer
[ον ; ος η , ον fein ] σφεΐς : σφέτερος , α, ον ihr .

A . 1 . Die Declination ist regelmäßig , außer daß von (μάς der
Bo . nicht gebraucht wurde. (Herm . zu En. Andr . p . XV.J

A . 2 .
"Os , η , Sv ist in der gew . Prosa als Possessiv ungebräuchlich [in

einem homerischen Ausdrucke Plat . Rep . 394, g] und auch bei den Tragikern
selten . fElmSley zu En . Med . 925 .] Ersetzt wird es durch Genitive von
αύτο'ς und ίαντού § 4V , 9 , 12 . Σμπίρος findet fich öfter bei Ho . !! . a .
Dichtern , Thuk. u . Lenophon ; selten bei andern Prosaikern und bei den
Dramatikern .

5 . Von den demonstrativen Pronominen { δειχτιχαί
άντωννμίαί ) hat οδε , ήδε , τάδε der da , dieser ( deiktisch ) die
Declination des Artikels vgl . § 14, 9, 4 ; ούτος, αυτή, τούτο die -
ser (zurückweisend ) ist anomal , stimmt aber mit dem Artikel in so¬
fern überein als es in eben den Formen in welchen dieser den Asper
und das τ hat . ( lieber den demonstrativen Gebrauch des Artikels
s. die Syntax § 50 , 1 .)

g «
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Singular .
Masc . Fem.

No. ουτος αν τη
Ge. τούτον ταυτης
Da. τοντω ταντη
Ac . τούτον ταντην

Neu. Masc .
τοντο οντοι
τούτον τούτων
τοντω τοντοις
τοντο τοντονς

Plural .
Fem. Neu .

ανται ταντα
τούτων τούτων
τανταις τοντοις
ταντας ταντα

Dual .
No . Ac . τοντω [ταντα ] τοΰτω
Ge . Da. τοΰτοιν τανταιν τουτοιν.

A . 1 . Der Vo . fehlt . jHermann z . Eu. Andr . p . XV . ] Zw . ist
vom Du . τούτα . jSchöm . z . Js . p . 345 .] vgl . 8 14 , 9 , 2 .

A. 2 . Nach öäs gehen auch τοιόςάτ, «Λ , oVcle so besch affen , τοαός -
de und t ηΐιχόςάτ , ήάι , όνάτ so groß vgl. 10 A . 4 u . über den Accent 8
9 , 8 , 2 u . 3 ; nach ovroe auch τοιοντο; so beschaffen , τοσοντος und τη -
λικοΰτος so groß , nur daß in allen diesen Wörtern ουτος sein τ verliert wo
d dasselbe nach R . 5 vorn angenommen : τοιοντος, ταιοΰτου , τοιαντης κ.

A . 3 . Für das Neu . τοιοντο und τοαοΰτο waren die Formen τοιοΰτον
und τοβοΰτον üblicher. [ Τοαοΰτο elidirt Aleris 121, Jsvkr . 18 , 8 u . öfter
Demosthenes ; so auch τοιοντο Dem . 19 , 50 u . öfter die Komikers Eben so
wurde τακτόν für ταυτά statt το αυτό gesagt, jedoch auch bei Prosaikern
nicht immer . Vgl. 6 A . 2 u . B . 2 8 25 , 4 , 4 . Auch τηλιχοντον findet
sich selbst vor Eonsonanten fDem . 23 , 4] neben τηλιχοΰτο, dies auch elidirt.
jDem . 21 , 215 .]

6 . Regelmäßig declinirt werden , außer daß ihr Neutrum nach
§ 16, 1 , 1 auf o ausgeht ,

sxiivog, τι, o jener άλλος, ri, o ein anderer
αυτος, η, o selber ος, η, ο welcher.

[ 91. 1 . Für ίχάνος findet sich χάνος bei att . Dichtern auch nach Con-
sonanten ; in der Prosa nicht leicht anders als nach Vocalen , wo eineKrasiS
oder Aphäresis statt finden kann. Bekker zn Dem . 4 , 4 , Schneider zu Plat.
Rep . p . 370, g und Lobeck zu So . Ai. 24 .]

A . 2 . Mit αύτός können die auf einen Vocal ausgehenden Formen des
Artikels durch Krafis verschmelzen : αυτός , τούτο oder ταυτόν ( 5 91. 3) ,
ταίτοΰ , ταντω vgl . 8 13 , 7 , 3 .

[91. 3 . Das Relativ (αναφορικόν , έπαναφοριχόν) betrachten die al¬
ten Grammatiker als αρ&ρον υποτακτικόν , articulus postpositivus, im Ge¬
gensätze zu dem eig . Artikel, άρ&ρον προτακτικόν , articulus praepositivus.
Diesen, wie αυτός, bezeichneten sie auch als αναφορικόν , eine gegebene Vor¬
stellung erneuernd.]]

A . 4 . An die Demonstrative , besonders ουτος, odf , Ικτίνος , (m-
οΰτος Platon Rep . p . 488 a , τηΧιχοντος Ar . Wo . 819 , vgl. Frö . 139 , τοοοΰ-
τος Dem . 18 , 279) in allen ihren Formen wurde, um auf einen anwesenden ,
vorliegenden Gegenstand hinzuweisen (τις (μφανισμον τΐ,ς πίτίονος ίπιτά-
βτως Apoll . Synt . 2 , 5 >, das « lleioonstrativum angefügt, welches 1 ) im¬
mer lang ist , 2 ) den Accent als Acut auf fich zieht (der jedoch nach
8 3 , io Gravis wird), 3) die kurzen Endvokale verschlingt, und 4 ) den
vorhergehenden langen Vocal oder Diphthong , wenn kein Consonant da-
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zwischen steht, prosodisch verkürzt : ovtoai, ixuvtavi ; τουτί, ταντί , bdl ; αν-
τηί , οντοϊΐ , τοντονί) τοντωί, rctvrfji .

(A . 3 . Nach einem er findet sich (bei Prosaikern) auch das ephelkystische
v angefügt : ούτοαίν, οντωοίν jc. Schäfer z . Dem. 2 p . 262 . 372 .)

sA . 6 . In der komischen Sprache ( des gemeinen Lebens ) schob
man zwischen das e und die Pronominalform yi , di und selbst μίν
ein : Tovroyi , τοντοόί , αυτηγί , ταντφάί , τουιονμίνί , Tqvdtdi Κ .]

[21. 7 . Dies t erscheint oft auch Adverbien angefügt : ουτωαί, ίντεν-
Άίνί , fvmvfH , ίν&αό'ί , <}(υρι , νννί ; und mit μίν oder di in νυνμινί Ar.
Vö . 448, vwdi Ri . 1357 , Pint. 1033 . Elmsley zu Ar . Ach . 102 .]

7 . Die übrigen pronominalen oder pronomenartigen
Adjectiva auf ος, η oder a, ov gehen regelmäßig , vgl . 10A. 2u. 3.

21. Hieher gehört eigentlich auch das bloß dualische und defektive
αμι/ω ambo , wovon aber nur diese Form für den No . und Ac . wie άμγοϊν
für den Ge. und Da . aller Genera vorkommt, letzteres mit anomalem Accent ,
vgl. § 44 , 2 , 2 .

8 . Nach der dritten Declination gehen als Adjective
zweier Endungen das fragende ( πιυστιχόν , ερωτηματικόν) τις ;
Neu . τί ; wer ? oder welcher? welche ? was ? welches ? und

ner, eine ; irgend etwas , eins.

Masc . u . Fem.
Singular .

Neu. Masc . u . Fem . Neu.
No. τις; τί ; τις τϊ
Ge . τίνος ; τίνος; τινός τινός
Da. τίνι ; τίνι , τινί τινί
Ac . mV« ; τί ; τινά τί

Masc . Fem .
Dual .

Neu. Masc . Fem . Neu .
No . Ac . τίνε ;
Ge . Da. τίνοιν;

τινε
τινοιν

Masc . u . Fem.
Plural .

Neu . Masc . u . Fem . Neu.
No. τίνες ; τίνα ; τινες τινά
Ge . τίνων ; τίνων ; τίνων τίνων
Da. mW ; τίοιν ; τιΰίν τιΰίν
Ac . τίνας ; τίνα ; Τίνας τινά .
A . l . lieber die Betonung des ris 8 8 , 10, 2 , des τίνος ic . m

-c. 8 17, 11 , 2, u . 3 . üebet die Enklisis des tk, ηνός § S , 3, 2 . Auch
vor einer Jnterpunction haben den Gravis, wenn sie orthotonirt sind , von
dem unbestimmten Pronomen die Formen τΙς, τί.

A . 2 . Im Singular findet sich als Ge. nS , als Da . τω , beide für
alle drei Genera; orthotonirt , wenn sie für τίνος, τίνν , enklitisch .
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wenn sie für τινός, nvi stehen . θνήσχει δε προς τον χαϊ τίνος πότμου τυχών ;
Ευ .

‘Ex . 773 . Αεί δή σε δεΐξαι τφ τρόπω διεφθάρην . Ευ .
‘ΐππ .

~
1008 .

Ταυτί τα χρέ
’ αυτώ παρά γυναιχος του φέρω . Αρ . αηοοη . 32 . Μια γέ τψ

τέχνη άπολείται . Ar . The . 430 . [ @ ο zuweilen selbst wo Zweideutigkeit denk¬
bar ist : άνιιλαβώμε &ά του φιλιού χωρίου . Θου . j . Th . 6 , 34 , 2 . vgl. So .
OT . 1487 , Ant . 917 , PH . 170 . vgl . Tr . 318 .]

A . 3 . Für das Neu . des Plur . πνά (nicht für i »Va ) findet sich
attisch auch äna , immer orthotonirt , nicht zu verwechseln mit an «
g A . 1 : noi ’ απ ' (στϊν άττ (ποιας ; Ar . Frö . 936 .

A . 4 . Als Negation zu τις , τινός findet sich οντις , μήτις nur im
Dichtergebrauche; die gew . Sprache sagt dafür οϋδείς , μηδιίς , über deren
Declination § 24 , 2 , 2 . Nur ουη , μήη nicht etwa , nicht eben , gar
nicht hat auch die Prosa , wie ουη γι δή, μήη γε δή geschweige denn .
Vgl . die Syntar 8 69, 84 .

A . 8 . Ueber πας jeder § 22, 8 , 4 u . § 17 , ii , 2 4 ; über εχάτερος
§ 44 , 2 , 1 .

9 . Von dem unbestimmten Relativ οΰτις , ητις , ο , τι
wer , welcher , aus ος welcher und dem enklitischen τις zusam¬
mengesetzt , wird sowohl ος als τις flectirt : Ge . ουτινος , ηστινος ;
Da . ωτινι , fpivi rc . So auch wenn ovv oder όή zutreten § 51,15 ,
1 u . 2 . Ueber den Accent § 9, 5 .

A . 1 . Nebenformen sind ότου für ουτινος (nicht für κότινος ) , om
für ωτινι (nicht für jrm Herm . zu Eu . Jph . T . 1038 ) , ΐίττα für itnva
vgl. 8 A . 3 , οτων für ωντινων und δτοισιν für οίςηαιν . Und zwar wur -

"X den 'ότου und ’ότω besonders von Thuk. und den Rednern vorgezogen ; ότων
findet sich in der att . . Prosa selten Men . Oik . 3 , 2 , zw . An . 7 , 6 , 24 ) ,j
δτοισιν Wohl nur And . 3 , 16 und bei Dichtern , von denen die Dramatiker

" ουτινος , ωτινι , ωντινων und οίςτιβιν fast durchgängig vermieden , [omvi Thuk . j
3, 89 , 1 ? Eu . Hipp . 90 3 ? οίςτκΐι in einem Hexameter Ar . Frie . 1279 .
vgl. Pherekr. 93 u . ClmSley zu So . OK . 1673 ]

A . 2 . Wenn mit ος , όσης oder einem andern Relativ πέρ gerade
(ipso ) verbunden wird, so bleibt das für die Formation ohne Einfluß, außer ,
rücksichtlich des Accentes in ώσπερ vgl . § 9 , 8 , 1 . Allein wenn man <l,'
eben , δήποτε eben einmal und ουν in der That , immer (eungve)
mit Relativen als ein Wort schreibt , so verlieren diese ihren Accent : 6σης ~ \
δή , δστιςδήποτε , δατιςδηποτονν , δσιιίοϋν , ώσπερονν κ . vgl . die Syntar
§ 81 , 18 . Die Trennung jedoch gerade zu verwerfen ist bedenklich , da !
z . B . χαρ eingeschoben wird : οπ>] γάρ οδν ώνησας ον χαχώς έχει . Ευ.
Μηδ . 833 . (Übrigens findet sich diese Verbindung und Bedeutung nur bei
den einfachen Relativen , wenn sie durch πέρ verstärkt find , und bei den un¬
bestimmten 10 Reihe 8 vgl . A . 1 und 6 . Also z. B . nicht 8r ουν, ώς ουν
in diesem Sinne ; und auch ος δή heißt entweder welcher eben , gerade
oder welcher also .

10 . Unter den Pronominaladjectiven sind eine Anzahl die, dem
Begriffe und auch dem Stamme nach einander entsprechend , nur der
Modalität nach sich von einander unterscheiden : Correlativa [αντα¬
ποδιδόμενα , ανταποδοτικά ] :
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1 . τίς ; 2 . τίς 3 . (ό) 4. ος 5 . οβτις

ποτιρος ;
ποιος ;
πόθος ;
πηλίχος ;

ποτιρος
ποιος
ποαός
\π -ηλί~

χος]

οποτιρος
όποιος
όπόσος
όπηλίχος .

(τοΐος) οίος
(τόσος) όσος
(τηλί - ηλίχος

χος)
91. 1 . Von diesen (meist Adjectiven dreier Endungen auf ος) ist 1 ) die

erste Reihe fragend : τίς ; wer ? πότιρος ; welcher von beiden ? ποιος ;
was für einer ? qualis ? πόϋος ; wie groß ? wie viel ? πηλίχος ; wie
alt , von welchem Betrage ?

2) die zweite Reihe unbestimmt : τίς irgend einer , πότιρος ir <

gend einer von beiden , ποιος irgend wie beschaffen ; ποαός ir¬

gend wie groß , irgend wie viel , [πηλίχος irgend wie alt ] ;
3) die dritte Reihe demonstrativ : ö (verschollen τός) der , τοϊος ein

solcher , τόσος so groß , so viel , τηλίχος so alt ;
4) die vierte Reihe relativ : ός w elcher , οΙος was für einer ,

qualm, όσος wie groß , wie viel , quantus , όσοι auch quot , quotquot,
ήλίχος wie alt , wie beträchtlich ;

6) die fünfte Reihe unbestimmt relativ und daher auch in obli¬

quen Fragen anwendbar : όσης wer etwa , οπόηρος wer etwa von
beiden , utsr , auch für Reihe 4 anwendbar, önoloxwas für einer etwa ,
όπόσος wie groß etwa , wie viel etwa , biιηλίχος wie alt etwa , wie
beträchtlich etwa .

A . 2 . Die eingeklammerten Formen sind in der gew . Sprache
mehr oder weniger ungebräuchlich. So ist o in der gew . Sprache meist nur
Artikel , Demonstrativ nur in einzelnen Verbindungen . S . die Syntar
§ 80 , 1 . Statt seiner treten mit bestimmtererBezeichnung αυτός, Sde , οοτος ,
ίχιϊνος ein . Vgl. die Syntar 8 81 , 7 , 8 . Ihnen reihen sich an ΐτ/ρος
und άλλος ein anderer (vgl . 80 , 4 , 8 u . 9 ) , ΐχασιος und πας jeder
(vgl . 8 so, 11 , 8 u . 19 ), ovckkt'r und μηάιίς keiner vgl. 8 A . 4 u . 8 28 ,
8 , 4 , auch trennbar vgl. 8 24 , 2 , 2 .

A . 3 . Für das unbestimmte πότιρος einer von beiden sagte man
auch οπόηρος . Vgl. § 51 , 17 , 14 . Hieran schließe» sich mit bestimmterer
Bezeichnung έχάηρος jeder von beiden , αμιρω und άμφόηρος (dies meist
im Plural ) beide zusammen , οίδίτιρος und μηδίηρος keiner von
beiden , auch trennbar nach 8 24 , 2 , 2 .

A . 4 . Τοϊος und τόσος stehen regelmäßig nur in den Formen τοϊος
xal (η) τοϊος ein so und ( oder ) so beschaffener Mat . Phädr. 271,
6 , Rep . 429 , b . 487, e ] , τραος χαί τόσος so und so groß ( viel ) , sPl .

Phädr . 271 , 6 , Ges . 721 , b n . 4 , Isä . Bruchst . 4 , 1 ] , in welchem Falle
τοιοντος und τοσοΰτος ungebräuchlich find ; τόσος an neun bis zehn Stellen
attischer Prosaiker correlativ in όαω — τόαω je — desto ]Thuk. 1 , 37, 3 ?
4, 28, 3 . 8 , 24 , 4 , Plat . Phädr . 244 , Ges . 668 , e . 902 , e , Dem . 34 , 24 . 57 , 29 ,
Teil . Kyr . 1 , 6 , 26 . π . πόρ . 4 , 32 ] , wo τοαούτω gew . erscheint , und in ix
naov feit so lange nur Plat . Symp. 191, c und Ges. 642, e.

A . 5 . Sonst werden τοϊος und τόσος allgemein durch τοι -

ovrox und τοιόςδι , τοσοΰτος und τοσόςδι vertreten , die sich wie
oho; und oV* unterscheiden. S . die Syntar 8 bl , 7 . Es heißen aber
τοσοΰτος und τοαόςδι cig . so groß , so viel , nicht : so groß , so viel
(ο

'ότω μίγας , οντω πολύς) , und können also auch von einer geringen Masse
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gebraucht werden, also 3. B , τοβοΰτον für τοοοΰτον μόνον . Τοαοΰτον old«
xal παρών Ιιύγχανον. 2o . Ήμης , ηοοίό'ί οντις , Ινιχωμίν την βααάίως
όύναμτν . 8e . Für τηλίκος (Ho . , Theokrit) gebrauchten die Attiker inh -
xisde und τηΐ.ιχοΰτος; ηΐ. ίχ.ος kann sich auch auf τοαοντος beziehen . Wie
inolai zu ποϊος verhält sich όποάαπός zu nodano ff cujas ? was für ein
Landsmann ?

A . 6 . Eine ähnliche Correlation findet sich zwischen einigen locale»,
modalen und temporalen Adverbien , nicht mit durchgängiger Stamm -
verwandtschaft :

nov; 7TOV SXÜ ου 07τον
nnj ηΐΙ , ( τ [ιΙ ΐΐ ΤΠ
nov ; 7ΙΟΙ ixnffe οΓ οποί
no &ev ; πο&έν εχιΐ &ιν odtv όπό&εν
πως ; πώς ούτως (ως) ώς όπως
πότε ; ποτέ τότι ΟΤ £ οπότε
πηνίχα ; τότε τηνίχα οπηνίχα.

A . 7 . Που, που re . so wie die negativen ουό'αμοΰ und μηόαμοΰ
nirgends sind eig . Genitive die nach dem Gebrauche der älteren Sprache
das örtliche Wo bezeichnen ; doch auch , wiewohl viel seltener als &9a und
ίνταϋ »α, mit Verben der Bewegung verbunden werden, um die Bewegungals eine zum Ziel , zur Ruhe gelangte zu bezeichnen : οπού ßίβηχιν
oidtk oldev. 2o . % t . 40 . ( wohin er gegangen und wo er sich befindet weiß
Niemand .) '

Λποΰραίημτν αν ονάαμου iv&ivde . 81 · Hier jedoch wollen
Andere ονάαμοΐ . vgl . Kr . z . Len . An . 8, 1, 16 .)

A . 8 . Hol , ποί IC. und πή , πή JC. mit dem negativen οΰό'
αμή,

μηάαμρ waren ursprünglich Dative , jene des Neu . , diese des Fem . , wie
rfickk , ταΰτη , η . Doch wollen Manche jenen von verschollenen Nomuiaiivrn
abgeleiteten Formen das » nicht subscribiren, was keinen hinreichenden Grund
und die Ueberlieferung (Belkers Anecd . p . 625 ) gegen sich hat . ( Vgl.
Spitzner zu II . ß, 339, X, 156, μ , 48 u . Elmsley zu En . Med . 520 .]

A .' 9 . Gebraucht werden ποί, οποί vorzugsweise von der Bewe¬
gung : wohin ? quo? 0 Λ1) von der Ruhe : auf welchem Wege?
qua ? aber auch von der durch Bewegung erzielten , erreichtenRuhe : nach welchem Orte ? ‘Ο λόγος οπη φίρίτ , ταυ τη πορευωμίΆα.
Π,λ .

"
Οπη τράπωματ τής τύχης αμηχανία . Ευ . ( Andere οποί . Vgl . Hermann

z . ras . Her . 1236 .) Doch finden sich auch ποί , c. mit Verben der Ruhe ,wobei der Grieche wohl eben so wenig wie wir bei : wohin ist er? etwas
ergänzte. Ποϊ πατήρ anean γής ; Εν . sLobeck z. Phryn . p . 43 8 .j Ihrer
ersten Bedeutung entsprechend bezeichnen πή, πή κ . auch auf welche Artund Weise? κ .

“
Λρχουαιν οπη cev Χπίστωνται. θου . lieber τη (. § 50,1,16 .

A . lo . Zu den die dritte Reihe echänzenden Adverbien andernStammes (für deren einige bei Dichtern entsprechende Vorkommen : τό&ιν,τώς, τηνίχα ) gehören der Bedeutung nach auch (νταο9α dort , da , bei
Verben der Bewegung dorthin , dahin (Syntar 8 66, 3 , 6 ) ; von der
Zeit darauf , sodann .

“Evita w 0 (für ου , nicht für οπού) , bei Verbenbet Bewegung auch wohin , und iv&iv von wo haben in der att . Prosa
regelmäßig nur die relative Bedeutung , außer in Verbindungen wie iv9a άήba eben von Ort und Zeit (selten so ohne άή ) , am Anfänge eines Satzesnach einem Punct ; in tvS-a xal (i ) tv9a hier und ( oder ) dort ; sv9a
μιν - ΐν9α di hier — dort ; tvStv (« ) xal fvdrv hinc atque hinc , von ,an berden Seiten jz . Th . 7, 81 , sj ; ivfttv μΐν- 'iväev di hinc - hinc , vonder einen Seite — von der andern , örtlich.
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A . 11 . Das dem πως· , entsprechende ως so gebraucht die gute Prosa

fast nur in den 8 9 , 2 , 2 erwähnten Verbindungen . Einzeln findet es sich ,
durch die Conjunction gehoben , in ως ouv so also (Thuk . 3, 37 , 8, Pla -

|U™: i ton Prot . 338 , a ) und einem vorhergehenden -öc wie entsprechend Platon
" >">> Rep . 530 , d , Prot . 326 , d .

A . 12 . Tin damals steht scheinbar zuweilen für ποτέ einst , in-
ll3*n te j eBI auf ^ was früher Erwähntes oder allgemein Bekanntes hingewiesen
h» L>,! a>ird , also immer deiktisch. !Kr . zum Dionys , p 297 .] Von mn ist τού zu

unterscheiden , üblich in Verbindungen wie τού μέν — ton di bald —

omm bald , synonym mit πού μέν — πού di . Der att . Prosa ziemlich fremd
ln * ist öti eben so gebraucht . (Thuk . 7 , 27 , 3 , Plat . Phäd . 89 , Thea . 2 « 7 .)

gl
* Πηνίχα mit seinen Correlaten steht eig . von der Tageszeit (t'<m της ώρας

• <4 άηλωτνχόν ) . ΠηνΙχ ’ Ιβύ της ημέρας ; Άρ . Doch findet ^
es sich auch all -

2Μ“β gemeiner. ( Πηνίχα σν λαμπρός ; ήνίχ ’ αν tlnüv η χατα τούτων dir; . Λη.)
“π®! ILobeck z. Phryn . p . 50 .j
omm
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Zweite Abtheilung : Conjugation .

8 26 . Formen des Verbums.

1 . Die zweite Art der Flexion ist die Conjugation (χλί -
σις ρημάτων ; πτώσεις ρήματος Aristot . π . ερμ . 3, 5 ) . Sie hat
im Griechischen für die verschiedenen Gattungen des Verbums
( διαβάσεις, genera verbi ) nur zwei Formationsweisen, eine active
und eine passive . Doch entspricht der Formation nicht durchgängig
auch die Bedeutung : es giebt active Formen die passive und pas¬
sive Formen die active Bedeutung haben . [Classen De gr . gr . pri -
mordiis p . 47 ss .]

51. 1 . So haben in der gew . Conjugation die Aoriste de« Passivs
die active Formation der Verba auf μι . Vgl . im Verz . aUc χομαι .

[51. L . Von χ.λίσις unterschied man βνζυγία als Bezeichnung der ver¬
schiedenen Conjugationen : βνζνγία ieilv ακόλουθος ονομάτων χΐίοις . Dionhs .
16 bei Belker Anecd . p . 638 vgl . p . 89 * .]

2 . Eine Anzahl passiver Formen gebrauchte man in einem
Sinne der zwischen der activen und passiven Bedeutung gleichsam in
der Mitte steht , nämlich um zu bezeichnen daß die von demSub -
ject ausgehende Handlung das Subject auch afficirt oder bethei¬
ligt : εταξάμην ich ft eilte mich auf , εποιησάμην ich machte
mir oder ich ließ mir machen .

A . Genaueres in der Syntar § 62 , 6 sf. Die drei Gattungen unter¬
scheiden auch die alten Grammatiker : Λα9έσιις dal τριϊς , ίνέργεια , na9os ,
μίαάτης (Dionyp γραμμ . 15 ) ; und somit ρήματα ίνιργητιχά , παθητικά
und μέαα . Οίδέτιρα heißen die verba Neutra ; μιτ aßunxa transitive und
άμετάβτα intransitiva .

3 . Da
. für diese Bedeutung einige Formationen ( zwei passiv

geformte Aoriste ) ausschließlich, eine andere (ein passiv geformtes Fu¬
tur ) vorzugsweise gebräuchlich ist , so stellt die griechische Conjugation
neben dem Activ und Passiv noch besonders ein Medium auf,
welches das Präsens und Imperfect , das Perfect und Plusquamperfect
vom Passiv entlehnt .

A . i . Ob diese ergänzenden Tempora passive oder mediale Be¬
deutung haben muß an jeder Stelle der Zusammenhang ergeben .
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A . 2 . Die Passiva oder Media activer Bedeutung derenActiva
verschollen find nennen Neuere nach dem Lateinischen Deponentia , und
zwar passive Deponentia, wenn ihr Aorist passive , mediale Deponentia
wenn er mediale Form hat.

4. An Tempusformen ist die griechische Sprache reicher als
andere , theils durch ein eigenes erzählendes Tempus , den Aorist ,
theils dadurch daß sie für einzelne Tempora verschiedene Formbildun¬
gen hat , namentlich zwei Aoriste durch alle drei Genera des Zeit¬
worts , zwei Perfecta im Activ, drei Futura im Passiv. vgl . 11A. 4.

A . Die zweiten Aoriste und zweiten Perfecte wollen wir nur
als außerordentliche Formationen betrachten, in sofern sie bei ganzen
Classen regelmäßiger Verba nicht bildbar und überhaupt verhältnißmäßig
selten find . vgl . 8 31 , 13 , 5 ff. 11 A . 1 ; über die Bedeutung 8 26 ,
11 , 1 . Das sogenannte zweite Futur haben die vorbs liquida vgl . 33, 1 .

5 . Eingetheilt werden die Tempora rücksichtlich ihrer Grund -
, bedeutung in Tempora der Gegenwart , Vergangenheit und

tionsi Zukunft ; rücksichtlich der Formation in Haupt - und Neben-
• ®l( · (oder historische) Tempora . Und zwar sind
Verb«!
ne artt A . Haupttempora :
Jitfdjäffll· 1 . das Präsens (ό ενεατώς erg . χρόνος ),
1 2. das Perfect (ο παρακείμενος) 1 . 2, .
Γ· 8Γ· I 3 . das Futur (ö μέλλων) 1 . 2 . 3 ;

B . Nebentempora :
1 . das Imperfect (ό παρατατικός),
2 . das Plusquamperfekt (ö υπερσυντέλικος ) 1 . 2,
3. der Aorist (ο αόριστος ) 1. 2.

| A . 0 ένεοτώς und ό μέλλων χρόνος erklären sich von selbst ; ό π « -
ραχείμ ενός νοείται «7το τον παρακείβίλαι και εγγύς είναι του ένεατωτος

την προξιν αυτόν . (Belkers An . p . 889 .) ‘Ο di παρακείμενοί καλείται
ένεβτώς συντελικοί , τούτου de παρωχημένος ό υπερσυντέλικος .
(Eb . ρ . 891 .) Παρατατικός Ιστι καβ·’ όν ο μεν χρόνος παρώχηται ,
το d’ έργον μετά ηαρατάσεως πέπρακται . (Eb . ρ . 889 .) D di αόρι¬
στος ovdiv ώρισμένου χρόνον (μιαίνει . (Eb . ρ . 889 .) außer eben Ver¬
gangenheit an und für sich . DaS dritte Futur hieß bei den alten Gram¬
matikern μετ’ ολίγον μέλλων .)

6 . Modi (εγκλίσεις ) hat das griechische Verbum fünf : einen
objectiven , den Indicativ (οριστική ), vier subjective , 1) den
Imperativ (προςτακτική) , 2) den Conjunctiv (υποτακτική ),
3) den Optativ (ευκτική ), 4) den Infinitiv (ή άπαρέμφατος
erg . έγκλισις, το άπαρέμψατον) .

A . Der Optativ hat seinen Namen daher , weil er (ohne άν ge¬
braucht) vorzugsweise einen Wunsch bezeichnet . Bgl . 11 A . 9 .

7 . Zu den Modis fügt man die Participia (μετοχαί vgl.
Plut . Πλατ. ζψ . 10, 6 ) , die eigentlich alle von Zeitformen der
Verba gebildete Adjective sind , und die vorzugsweise sog . Verbal -
ad jectiv e auf τός und τέος : λυτός gelöst, λυτεος zu lösen, solvendus .
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8 . Die subjektiven Modi und die Participia werden
nur von den Hauptzeiten und den Aoristen gebildet . Die Fu -
tura ermangeln der Conjunctive und Imperative .

9 . Der Numerus der Verba ist , wie beim Nomen , dreifach,
Singular , Dual und Plural . Dem Dual fehlt im Activ und
im Ao . 1 und 2 des Passivs , welche active Form haben (1 A . 1),
durchgängig die erste Person , welche durch die erste Person des Plu¬
rals ersetzt wird .

A . Kein Verbum hat alle Formen vollständig .

10 . Die griechische Conjugation hat zwei Hauptarten der
Formation . Die erste umfaßt alle Verba die in der ersten Person
Sing . Ind . Präs . Act . auf ω ausgeht ; die zweite die bei denen sich
dieselbe Form auf μι endigt : jene kurzweg Verba auf ω , diese
Verba auf μι genannt .

A . Die Conjugation auf μι , der nur wenige aber viel gebrauchte
Verba angehören , unterscheidet sich von der auf ω , von welcher als der
üblichsten auszugehen ist , am wesentlichsten im Präsens , Jmperfect
und zweiten Aorist des Activs und Mediums . Rücksichtlich der
übrigen Tempora gelten die allgemeinen Formationsregeln auch für die
Verba auf μι , in sofern sie nicht durch besondere Regeln beschränkt oder
modificirt werden .

11 . Zur Uebersicht für das im Obigen Bemerkte folgt hier eine
Tabelle , welche die verschiedenen Formen (die terupora secunda aus¬
geschlossen ) nach den verschiedenen Gattungen des Verbums von λνω
ich löse aufführt ; jedoch von den Ändicativen , Conjunctiven und Opta¬
tiven nur die erste , von den Imperativen nur die zweite Person des
Singulars , von den Participien nur die Masculina . (Ueber die un-
stäte Quantität des λνω § 27 , 9, 7 .)

Activ .
Ändicativ . Conjunctiv . Optativ . Imperativ .

Pr .
Ipf.

λνω (y )
ελνον (v)

λνω λνοιμι λνε

Pf.
Ppf.

λελϋχα
ελελνχαν (v)

λελνχω λελνχοιμι (λέλνχε)

Ao .
Fu .

ελνΰα
λύσω (ϋ)

λνσω

Passiv .

λνοαιμι
λνΟοιμι

λίθον

Pr .
Äpf-
Pf.
Ppf.

λύομαι (ν )
ελϋόμην
λελνμαι
ελελΰμην (ϋ)

λνωμαι λνοίμ -ην λνον

λέλυοο

Ao . ελν » ψ (y )
Fu . λν &ησομαι (v )
Fu . 3 . λελνσομαι (y )

λν &ώ λν&είην
λυ&ησοίμην
λελναοίμην

λνδητι
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Pia tat
• % !

kN, btlij;
ii Ack ,
η (11
cn W ϊ

Ao .
Fu.

Ändicativ .

ελνσαμην
λΰσομαι (ϋ)

Medium .

Conjunctiv . Optativ .

λναωμαι λυοαίμην
λνσοίμψ

Imperativ .
λνοαι

λνί

(AfW

Ιΐοον

Präsens .

Inf . λνίΐν (v)
Part , λνων (ϋ)

Activ .

Perfect .
λελυχεναι (v)
λελυχώς (ϋ)

Aorist . Futur .
λνβαι λναειν (ν )
λνβας (ν '

) λΰσων (ν )
tarten ;
irsten ft
ei dem
lf a», t

ifl gib«
lcher all
Jmpis

Inf . λνεσ &αι (v )

Part , λυόμενος

auch st
schränk! l

!gt hitt >
curuis i
S V0N >
undL

Perfoii
der die

Passiv .
λελΰο&αι ■ λΰ&ήναι λϋθηαεσίλαι

Fu . 3 . λελνσεσδΊχι (ν )
λελϋμενος λϋ&είς λνίλησόμενος

Fu . 3 . λελϋσόμενος (ϋ )

Medium .

Inf . λΰσασ &αι (ϋ ) λναεσ &αι (ϋ)
Part . λϋσάμενος λϋαόμενος .

A . 1 . Pr . steht für Präsens , Jpf . für Jmperfect , Pf . für Perfect ,
Ppf . für Plusquampersect , Ao . für Aorist , Fu . für Futur , Inf . für In¬
finitiv , Part , sür Particip . Für die dem Jmperfect und Plus¬
quamperfekt fehlenden Modi geben dieselben Modi jenem des

Präsens , diesem des Perfects Ersatz . Den Optativ des Präsens
haben sogar einige dem Jmperfect wie den des Perfects dem Plusquamper¬
fekt zueignen wollen . Der Infinitiv und das Particip des Präsens
haben oft entschieden die Bedeutung des Jmperfects , wie eben so die¬
selben Formen des Perfects auch dem Plusquamperfekt angehören .
S . d . Syntar § 53 , 2 , 9 . Ueber d en Imperativ des Perfects
§ 31 , S, 3 ; über den Conjunctiv und Optativ des passiven Per¬
fects 8 31 , S, 4 .

A . 2 . Die Bedeutung der Berbalformen kann erst in der Syntar ge¬
nauer erörtert werden . Vorläufig jedoch bemerke man zum Behuf der Ueber -

setzuug des Paradigmas Folgendes . Das Activ und Passiv sind wie
dieselben genera im Lateinischen zu übersetzen ; das Medium gewöhnlich
durch das Activ mit dem Accusativ oder Dativ des persönlichen ( hier
eigentlich refleriven ) Pronomens : λύω ich löse , λύομαι ich werde ge¬
löst , (λναάμηνίά ) löste mir rc . vgl . 8 26 , 2 . Mediale Bedeutung
gestatten auch die 8 26 , 3 genannten passiven Formen :

λύομαι ich löste mir , λέλυμαι ich habe mir gelöst ,
ίλνόμην ich löste mir , Ιλελνμην ich hatte mir gelöst .

A . 3 . Die Tempora entsprechen gleichfalls im Allgemeinen den
gleichnamigen lateinischen : Pr . λι>ω ich löse , Jpf . ελνον ich löste , Pf .
λέλνχα ich habe gelöst , Ppf . Ιλιλύχιιν ich hatte gelöst , Fu . λύοω ich
werde lö sen n\ Der den Griechen eigenthümliche Aorist erscheint vor¬
zugsweise als erzählendes Tempus , wo die Lateiner das Perfect , wir das
Jmperfect gebrauchen :

ϊόρυοα posui , ich stellte , ιΰρύ9ην ich wurde gestellt .
Während das Jmperfect den Begriff des Währenden oder Zuständ -
lichen enthält , bezeichnet der Aorist eine concentrirte (momentane )
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Thatsache, auch iu den Formen welche Bedeutung des Präsens haben dieses
als dauerlos . Ost ist er auch durch unser Plusquamperfect zu über¬
setzen. Außerdem bezeichnet der Aorist , besonders von Verben die im Prä¬
sens etwa« Zuständliches auSdrücken , das Eintreten der Handlung ! ißa -
alksvaa ich wurde König . Das Particip des Aoristes ist gewöhn¬
lich durch das Plusquamperfect , der Infinitiv meist durch das
Perfect , zuweilen jedoch auch durch das Präsens zu übersetzen ; nur durch
letzteres der Imperativ : Part , λΰσας gelöst habend , Jus. λΰσαι ge¬
löst haben , lösen , Jmper. kiaov löse . Gleichfalls durch das Präsens
zu übersetzen ist der Conjunctiv des Aoristes in selbständigen Sätzen und
nach Zweckpartikeln: ϊάωμτν w i r wollen sehen vgl. A . 8 ; ηάρισην,
όπως idy er ist da , um zu sehen . Mehr über ihn und den Optativ
des Aoristes A . 9 ff.

A . 4 . Die tempora secunda ( 4 A .) sind rücksichtlich der
temporalen Bezeichnung nicht verschieden von den tsmportbus
primis ; rücksichtlich des Begriffes haben mehrere zweite Perfecte
und einige zweite Aoriste transitiver Verba intransitive Bedeutung .
Von Perfecte » s. das Verzeichniß der Anomal « unter αγνυμι , ίγύρω ,
μαίνω , οίγω , Ζλλνμι, πίι !)ω , πήγννμτ , δήγννμι , αήπω . τήκω , φαίνω [»gl.
§ 52 , 2 , 13 ] ; von Aoristen bemerke man besonders tonjv ich trat , von
ΐοτημι ich stelle , wie das Pf . ίαιηχα ich stehe . Noch vgl . man άνω,
αβίννυμν , ΰ/. ίίλω , φνω int Nerz , der Anomala .

A . 5 . Das dritte Futur , ein Perfect in der Zukunft , entspricht
dem passiven futurum sxsokum der Lateiner in selbständigen Sätzen :
Ιίλύϋομαι ich w erde gelöst worden sein , Wohl auch , wie das Perfect,
von einem fortbestehenden Ergebniß : ich werde gelöst da stehen. Das
Aktiv hat keine entsprechende Form , sondern nur eine Umschreibung durch das
Particip des Perfects und das Fu . von άμί : λιλυχώς ϊσομαι solvero , ich

- werde gelöst haben . Vgl . die Syntar 8 53 , 9 . lieber den Ausdruck
" des lateinischen fu . exacti in Bedingungssätzen u . a . s. man A . 11 .

A . 6 . Für den Imperativ ist die griechische Sprache weniger reich
an Formen als die lateinische; lök löse , Ιυίιω er , sie , es löse , tlükn»-
löset ( beide ) , λυίτων sie ( beide ) sollen , mögen lösen , kirn lö¬
set , kvhmaav sie sollen , mögen lösen . Eben so viele Formen hat
der Imperativ des Aoristes ( A . 3) und gleichmäßig die der Tempora des
Passivs und Mediums ; über den Imperativ des activen Pf. 8 31 , 5, 3.
Die fehlende erste Person ersetzt der Conjunctiv . vgl . A . 3 und 8 .

A . 7 . Der Infinitiv , den reinen, beziehungslosen Begriff des Ver¬
bums enthaltend, wird meist so wie im Lateinischen gebraucht, also auch mit
einem Subjectsaccnsativ verbunden (aoo . cum . inf. ) . Snbstantivirt kann er
den Artikel to bei sich haben : το kvuv das Lösen, toi kvnv des Lö¬
sens , solvendi ic . : nur daß er nicht den Ge . regiert , sondern wie im La¬
teinischen , den Casus welchen das Verbum sonst erfordert ; τψ kiuv ιόν ds-
βμόν durch das Lösen des Knotens , 8olvendc > nodum oder oodo .

A . 8 . Der Conjunctiv steht in selbständigen Sätzen auffordernd :
ψίρ ’ ko wohlan ich will gehen , ϊωμτν wir wollen gehen . So auch
μή ϊωμεν wir wollen nicht gehen und fragend kd ; ϊωμτν ; soll ich
gehen ? wollen wir gehen ? lieber den Conjunctiv in abhängigen Sätzen
A . 9 . Vgl. die Syntar 8 54 , 2 , 1 .

A . 9 . Der Optativ in selbständigen Sätzen ist wünschend
vgl . 6 A . : Ιϋοιμτ möchte ich lö sen , Μΰαψτ möchte ich gelöst haben
(vgl . die Syntar § 54 , z, i ) ; mit dv etwa , wohl verbunden bezeichnet
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§ . 27 . Stamm und Charakter des Stammes.

er daß die Handlung vorkommenden Falls eintreten dürfte : ϊΰοψτ άν sol-
vam , λύΰαιμι άν soWerim , deutsch beides : ich würde , möchte , dürfte
( wohl ) lösen (vgl. die Syntar eb . A . 3) . (Dagegen heißt solverem gern.
elvov άν wie solvissem elvffa άν. )

A . 10 . In abhängigen Sätzen gesellt sich dem Präsens und
Futur des Hauptsatzes regelmäßig nur der Lonjunctiv ; den
historischen Zeitformen gew. der Optativ : μαν&άνομιν (μα9ηαί-
μι &α ) , ϊνα (ώί, όπως) naidev αίμτθ-α , (πακ}(υ9ώμίν) discimus (discemus)
ut erudiamur (eruditi simus) ; Ιμαν&ανομιν (Ao . ίμά9ομτν) , ϊνα (ώί,
οηως ) nanfe νοίμι9·α , ηατάτνβ-τίημτν discebamus (didicimus ) , ut erudire-
mur (üt eruditi essemus) . Eben so iav , όταν μαν9άνιj« , naidevihi <rr-
o9e si, eum discatis, discitis , erudiemini ; dagegen ii , Sn μαν&άνοuv,
inaeüevovro si , cum discerent, discebant, erudiebantur.

A . 11 . Der Conjunctiv und Optativ des Aoristes vertre¬
ten bei Bedingungs - und Zeitpartikeln wie bei hypothetischen Relativen das
lat. tu . exactum : iciv, όταν, os άν μά&ρ , eiaerat ( Fit . von nVhi ) si ,
cum , qui didicerit , intelliget ; elnev Sn , ei, Sre , ος μά9οι , fitfirn» dixit , si,
cum , qui didicisset , intellecturum esse. Vgl . die Syntar 8 53 , 8 , 5 .

A . 12 . In obliquer Rede steht der Optativ nur nach einem
historischen Tempus : ήρώτα ti όρώη er fragte ob er sähe , *» edoe ( Ao .
von οράω ) ob er gesehen habe ; ehuv a , Sn oder ώί ορφη er sagte
was , daß er seh e , « , Sn oder ώί Wo» was , daß er gesehen habe ;
dagegen ίρωτά ei ορα , ei eldev, leyee « , «r» oder ώί όρη, eldev. vgl. die
Syntar § 51,

'
K, 1 u . i .

A . 13 . Der OPtativ des Futurs findet fich meist nur in obliquer
Rede, gleichfalls nur nach einem historischen Tempus : ΙΙογΙζοντο ώί ei μή
μάχοιντο , άποΟτήαοιντο κ» ηόλιιζ . Ει· ΠροιΙηι τοϊς μίν , ei μη
ixni μψο iev τους Άργτίους , τοϊς di, ti μή anioeev ix τήζ Κόρινθόν ,
οη ηόλτμον il-olaei in ’ αυτούς. Be . lieblicher ist in solchen Verbindungen
der Jndicativ des Futurs.

A . 11 . Von den Numeris werden der Singular und Plu¬
ral durch die entsprechenden deutschen Formen übersetzt ; der Dual durch
den Plural , etwa mit einem hinzugesügten beide oder zwei : wir , ihr ,
sie beideic .

§ 27 . Stamm und Charakter des Stammes .

1 . Den Theil des Perbums der bei allen Formen desselben
zu Grunde liegt, den man also erhält, wenn man die bloß durch die
Formation herbeigeführten Veränderungen und Zusätze beseitigt, nennt
man den Stamm (&ΐμα) des Verbums .

2 . Der letzte Laut des Stammes heißt , da er unterscheidendes
Merkmal desselben ist , Charakter (Kennlaut) ; Stammchara¬
kter im Gegensätze zu dem Tempuscharakter § 29 .

3 . Je nachdem der Charakter ein Vocal ( oder Diphthong ),
eine Liquida oder Muta ist , heißen die Verba pura, liquida
oder muta.

4. Von den verdis puris erleiden die auf άω , έω , όω , im
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Präsens und Jmperfeet eine Zusammenziehung und heißen daher
oontraota , den übrigen puris als non contractis entgegengesetzt.

5 . Die verba muta nennen wir P - Lauter , K - Lauter
oder T - Lauter , je nachdem sie einen P -, K - oder T - Laut zum

Charakter haben .

A . Diese Eintheilung wird in folgender Tabelle dargestellt :

1 . pnra 2 . liquida
).ω

contracta non contracta μω
άω , ίω , όω die übrigen pura νω

( dazu die auf σχω ) ρω

3 . muta

P - Lauter T - Lauter K - Lauter
πω , βω , ι/ω τω , βω , 9ω χω , γω , χω
(dazu π τω ) (dazu ίω ) ( dazu ααω oder ττω ) .

6 . Zu einer dieser Classen gehört ein jedes Verbum , in sofern
dabei der Charakter des reinen Stammes , kurzweg reiner Cha¬
rakter genannt , nicht das Präsens , berücksichtigt wird .

A . 1 . Denn das Präsens , wenn gleich das gewöhnlich in den Wör¬
terbüchern angegebene Tempus , kann hier , wie in der Formbildung überhaupt ,
nicht zu Grunde gelegt werde » , weil es , wie das davon gebildete Jmperfeet ,
bei vielen Verben nicht den reinen Stamm , sondern theils eine vollere ,
theils eine verkürzte Form hat .

A . 2 . Im Gegensätze zum Präsens und Jmperfeet nennen wir die vom
reinen Stamme gebildeten Tempora thematische ; von diesen charakte -
rische die welche einen Tempuscharakter annehmen ( 8 29 ) im Gegensätze
zu den rein thematischen .

7 . Eine vollere Form haben von den Verbm wntw die

Präsentia auf πτω , welche einen P -Laut ( meist π ) , die auf ζω ,
welche einen T -Laut (meist <5), die auf σσω oder ττω , die gewöhn¬
lich einen K -Laut (meist γ ) zum reinen Charakter haben :

κόπτω , St . κοπ- ; κομίζω , St . Υ.ομώ - ; πράσσω , St . πραγ -.
A . 1 . Stämme die im Präsens nicht Vorkommen , aber zum Behuf der

Ableitung anderer Tempora angenommen werden , führen wir ohne Endung
auf , wie πραγ - Von πού ααω .

A . 2 . Welcher P - , T - oder K - Laut Charakter sei , ist bei der
Formation in den meisten Fällen gleichgültig , namentlich überall
wo ein Eonsonant folgt , wobei nöthigen Falls eine der § 10 , h ff. erwähn¬
ten Veränderungen eintritt . Wo das nicht der Fall ist , ( in den seltenen
Zeitformen , dem zweiten Perfect und den zweiten Aoristen, ) muß
man aus Wörtern desselben Stammes , in denen diesen Lauten ein Bocal
folgt , ersehen ob eine ^Tennis , Media oder Aspirata der Stammcharakter sei.
So ergeben sich für τύπτω , βάητω , τάσσω aus τύπος , ß αφή , ταγός die
Stämme tu71- , βαψ - , ταγ - ,

21. 3 . Von denen auf πτω die tempora secunda bilden haben
hall π das ß als Charakter βλάπτω , χρύπτω ; das P βάπτω , 9άπτω,
ράπτω , ρίπτω , αχάτττω , [9ρνπτω ] ,
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ku W A . 4 . Voll denen auf σσω (ττω ) hat statt y das κ als Cha -
rakter φρίααω : Perf 2 πέφρϊκα .

? aiitt 21. 5 . Einen T - Laut (cf) zum Charakter haben von denen
Olli li auf anai (ττω ) πάσσω , πλάσσω, βράασω, ίρέασω, πτίβσω, βλίιτω . Vgl .

noch άρμόττω und νάααω im Verz . der Anomala und über άφύσσω B . 2
unter άψύιο.

2l . 6 . Dagegen haben von denen auf ζω einen Ä - Laut (y)
zum Charakter alle die einen Ton oder Ruf bezeichnen , wie
κράζω , στινάζω , οίμαίζω, άλαλάζω , (λλιλίζω,) ολολύζω , γρύζω , τρίζω ; von
andern ατάζω, ατίζω, στηρίζω, (μαστίζω , σφύζω , άλαπάζω) . Von erster»
stnd ausgenommen παιωνίζω u . καγχάζω .

A . 7 . Znm Charakter yy haben von denen auf ζω κλάζω , [πλάζω, ]
σαλπίζω . Daher z . B . Inf . Ao . κλάγ

'ξαι , | ?lo . Paff . ΙπλάγχΟη) . vgl. 8
10 , 14 . Für σαλπίγξαι ist schlechter σαλπίσαι . fLobeck z . Phryn . p . 191 .)

^
?J . 8 . Zwischen dem Charakter cf und / schwanken παίζω , αρπάζω ,

rm ) β«<ηάζω , νυστάζω. S . das Verz. der Anomala .

. . . A . 9 . Die zweizeitigen Vocale vor ζω und σσω sind in der
IN M sieget von Natur kurz ; kurz demnach auch vor dem Tempuscharakter a
r und x , während sie in den gleichlautendenEndungen von puris (ισω,ισαη .)

gewöhnlich lang find . vgl. jedoch 9 2>. 3 . sSpitzner Prosodie § 81 , 1 .]
. . .. M Neber einige Verba aus ζω die den vorhergehenden Vocal von Natur lang
)eiha >« haben s. Lobeck zu So . Ai . 494 .]
>»persti g . Wie mehrere verba mut .a , so haben auch die meisten
oller ! z;^ 8a im Präsens einen verstärkten Stamm , namentlich 1) durch

Verdoppelung des λ die welche ^ zum Charakter haben ; 2 ) durch
die « Einschiebung des t die aus αινώ und πνω , αίρω und τιρω aus -
araltl gehenden ; 3) durch Verlängerung des t und υ die welche sich
- egeiis«! g^ s ινω und υνω sund ιίρω ] endigen .

itis dt

iuf &

ραγ-

Sehls
t UM

beidk
§ iii#

(dt#

Pr . ΰτίλλω , φαίνω , κτύνω , αϊρω , οπιίρω , κρίνω , άμννω .
Stämme θτ (λ φαν κτιν αρ σπιρ κρϊν άμνν .

21. Eine ähnliche Verstärkung findet sich in den Präsensendungen σκω ,
ανω (νω) , ννμι und νννμι . Da jedoch hiebei mehrfache Anomalien Vor¬
kommen , so wird über diese Verba unten 8 39 besonders gehandelt werden .

9 . Dagegen ist bei den xuris die einen kurzen Charakter haben
die Kürze gewöhnlich nur auf das Präsens und Ämperfect beschränkt.
Für die übrigen Formationen , also überall wo auf den Charakter un¬
mittelbar ein Consonant folgt , tritt die Verlängerung ein ; und so
werden r und « in η , o in ω verwandelt :

Pr . ποιέω , τιμάω μισΟόω
Inf . Ao . π otfjaai τιμηοαι μισ &ώσαι .

A . Die auf αω welche vor dem « ein k, « oder ρ haben
nebst άκροάοματ erhalten ein langes a :

Pr . ίάω μικλιάω άράω
Inf . Ao . έασαι μίκ haaai άρασαι .

21. 2 . Nnr χράω Mid χράομαι nehmen η QU: χρήαω , χρήαομαι : c.
A . 3 . Ausnahmsweise bleiben die kurzen Vocale durchaus

1 ) kurz a in Θλάω, χλάω breche, σπάω , γιλάοι , χαλάω ;
1. 7
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ϊ ) das * in ζέω, ξέω , τρέω, άΧέω , άρχέω , ίμέω , πλέω , αΐάέο-
μαι , άχέομαι ;

3) das o M αρόω ;
4 ) kurz υ in άνύω , άρύω , με9ύω , πτύω , das jedoch im Pr . lt,

Jpf . ge» , lang v hat . vgl . B . 2 u. d . W .
A . 4 . lieber μύω und iXxv- s. das Verz . der Auomala . Mehrere '

auf εω schwanken . S . die Anomala αϊνέω , αίρέω , πο9έω , άέω , ρε- (il~ ·
πεϊν) , χαΧέω , πονίω .

A . 5 . Abweichend haben εν statt η νέω , πνέω , πΧέω , 9-έω und jum
Theil ζ>ε

’ω ; zun , Theil v ρέω und χέω . S . das Verz . der Anomala .
A . 8 . Statt η Haben <tv χάω (χαίω ) , χΧάω (χΧαίω) weine. S . eb. T
A . 7 . Ανω und s v ω , die bei den Attikern meist schon im Präsens

lang v habe», v erkürzen es nur im Pf . u . Ppf . Act . u . Pass ., im
Ao . u . Fu . Pass , und den Verbaladjectiven : ΧέΧνχα , ΧεΧύβδαι , Xv-
9ηναι , Χνΰήΰομαι. Vgl άνω im Verz . der Anomal« . .

A . 8 . Sonst gebrauchten die Attircr im Allgemeinen von den Ver¬
ben auf νω das v durch alle Tempora lang . Daher sind die In -
finitive des Ao . Act. und das Neu . des Part , desselben wie des Pr . und des
Fu . Act . (von zweisylbigen auch die zweite Person Sing . Jmper . Pr . Act . ;
u . Ao . Med .) u . der Inf . des Pf . Paff . Properispomena : Χίον, Χΐααι , ( [
ίάρναάαι JC. vgl . § 8 , 14 . ( lieber ίάρνω Kr . Sind . 2 S . 42 f.j Aus- i",
nahmen ergeben sich ans § 27 , 9 A . 3 , 4 u . 7 . Auf ιω finden sich in der ■
gew . Prosa nur einige, wie πρίω , χρίω , gleichfalls mit langem » : χρίον,
χρίαtat, χεχρϊο&αι . (lieber alle zu A . 3 — 8 gehörigen Verba vgl. Spitzner
Pros . § 52 .]

« A. § 28 . Augmentationen .

1 . Die mannigfachen Formen des Verbums werden gebildet i .
'

,·: theils durch Veränderung des Stammes , von dem ein Vocal oder
>' Consonant zuweilen verwandelt wird ; theils durch Zusätze die der

Stamm vorn oder am Ausgange erhält .
A . 1 . Der Vocal des Stammes kann theils in Ansehung der

Quantität verändert werden : 9άΧΧω , τέ9ηΧα; μένω , έμεινα ; Χή9ω ,
‘

' έΧα9ον ; theils in einen andern Laut ( Umlaut ) übergehen : χΧέπτω, xi-
*

χΧοψα , έχΧάηην .
A . 2 . Ein Umlaut tritt meistens nur in den teinpori - "

,dus secundis ein , und auch in diesen nicht immer . Die Verwand - . )
langen der Consonanten gründen sich hauptsächlich auf die Regeln 8 1 «.
Alle diese Veränderungen werden unten . zugleich mit der Formation der
Tempora behandelt.

2 . Einen Zusatz vorn , Augment (ανξησις , lat . eig . incre -
mentum vgl . Fischer z . Weller 2 p . 277 ), erhält der Stamm in den >
Zeiten der Vergangenheit und im dritten Futur , indem er entweder I

,um eine Sylbe oder , wenn er mit einem Vocal anfängt , um eine
Mora (ß 7, 2 ) vermehrt wird . Dieses heißt das temporale oder !
quantitative Augment (χρονική ανξνσις ), jenes das svlla -
btsche (σνλλαβιχ -η ) .
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§ 28 . Augmentationen . 99

3 . Das syllabische Augment besteht entweder in einem

bloßen e , was vorzugsweise syllabisches Augment heißt ,
oder bei Verben die mit einem Consonanten anfangen ^

in Vorsetzung

desselben mit t , was Reduplikation (διπλασιασμός , αναδιπλα¬

σιασμός ) genannt wird . sFischer z . Weller 2 p . 308 .]

A. 1 . Verschieden ist die sog . attische Reduplikation R . 8 - Als

den weitesten Begriff für alle Arten des Augmentes den Ausdruck Augment
tation annehmend erhält man folgende Uebersicht :

Augmentation

Augment

syllabisches temporales
λύω , Uvov άγω , ηγον

Reduplikation

gewöhnliche a ursche
i.tkvxa Ha - , ΙλήΙαχα .

A . 2 . lieber die Reduplikation der Verba auf μι, § 36 , 2 , mehrerer
auf οχω u . a . § 39, 7 A . 2 . 10 A . 3 .

A. Augmentation der mit einem Vocal anfangenden Verba .

4 . Das temporale Augment erhalten die Tempora der

Vergangenheit ( und das dritte Futur ) der mit einem Vocal ansan *

genden Verba , indem « und e ttt η , o in ca , ϊ in * und ϋ tn ϋ

übergehen .
uyw ανξω ελπίζω ομιλέω

Jps . η/ον ηνξον Pf . ηλπιχα Ao . ωμίλησα .

A . 1 . Demnach muß man in augmentirten Formen von Verben wie
Ιχιτιύω und υλαχτέω , deren i und v von Natur kurz sind, diese Vocale gedehnt
sprechen : Ixksvov , vkaxm ( t und v) .

A . 2 . Auch das lange a geht (scheinbar augmentirt ) in η über ;
unverändert bleiben y, ω, ϊ u . v : ctOkim, ΐ,Ά 'ι,ψα ; ηβάω , rjßtjxa je . Vgl .
jedoch über άναλίοχω im Verz. der An . ; über ώθ-ίω und ώνέομαι A . 9 .

A . 3 . Ihr f augmentiren in ii die Verba

lasse (λχω I . , ί'ρπω I - . ,
ΙίΗζω gewöhne ελχν - I

"
ΐρπνζω f '

Ιλίαΰω wälze Ιργάζομαι , arbeite εστιάω bewirthe .

Eben so auch von ιχω habe, (επω) und έπομαι folge , die Zniperfecte εΤχον
und ιΐχόμην , είπαν und ύπ '

ομψ , so wie mehrere zum Stamme t- gehörige
Präterita , namentlich von ϊημι . Vgl . noch im Verzeichniß der Anomala
« Ιριω und ΐ &ω .

A . 4 . Die Diphtho nge ca, « und vt werden nach der Regel
augmentirt und das i subscribirt :

ιηιίω a ΰ 'ίο olxsio
Jpf . jjiovv Ao . yect , Pf . φχηχα .

( A . 5 . Ohne 91u g m ent bleiben die Präterita 1 ) von den mit ov
anfangendeii Verben ; 2 ) von [ οίνίζω,} οϊχονρίω , [οίστράω,] meist auch von
οίνόω ; 3 ) von einigen mit cc, αν , oi anfangenden , wenn darauf noch ein
Vocal folgt, wie άΐω , dessen zweizeitiges « jedoch durch das Augment verlän¬
gert wird sSpihner Pros . § 50 , 2 , 2J, αναίνω, οΐαχίζω . sDoch findet sich
ψαινόμψ Ar . Bruchst . 514 . f

‘Κυ .ηΐ'ίσ &ηοαν Thuk . 2 , 68 , 3 ist mit Lobeck
7 *
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z , Phryn . p . 380 jetzt augmentirt , wie handschriftlich ήττίκιζον Platon Äom .
161 tt . sDeiN .j 58 , 37 . vgl. auch ργνπτιάζετΒ Ar . The . 922 .]

A . 6 . Ei und sv werden in der Regel nicht augmentirt :
- s 'ixo) ενρίβχω εύχομαι

Jpf slxov Pf . ενρηχα Ao . ενξάμψ .

A . 7 . Das sv findet sich zuweilen in ην, das » nur bei εικάζω m
η augmentirt , was bei diesem Worte als attisch angegeben wird , aber auch'
bei den meisten Attikern gewöhnlicher unterbleibt . Iz . Th - 2 , 51 , 3, Valck .
zu En . Phö . 166 u . Schneider zu Plat . Rep . 173, o . Ueber ην Kr . Stud .
2 S . 39 . vgl . Lobeck ; . Phryn . p . 110 s .]

A . 8 . Formen die mit so anfangen augmentiren das o :
εορτάζω Jpf . ίώρταζον ; soixa ( s. A . 9 ) Ppf . Ιώχειν .

A . 9 . Von den mit einem Vocal anfangenden Verben haben das
syllabische Augment s allgemein nur ώ !Ηω , ωιέομαι , ονρίω :

Jpf . ΙοιΆονν, Ao . sioffa , Jpf . Ιωνονμην , Pf . έονρηκα .
( selten lo &ovv , Ao . Ps . ο

*θ!ϊη ; ώνονμην , Ao . ώνηαάμην ) .

Außerdem gehören hieher von άγνυμι und άλίοχομαι die Aoriste und Pn -
fecte εαξα , Ιάγην ( «) , säya , ίάλων ( η ) , ίάλωχα ( κ ) (neben ηΧων und
ηΧωχα ) und das einzelne Perfect soixa [wie die beiden dichterischen soXm
und ΐοργα . vgl . noch άνόάνι u int Verz . B . s ] ,

A . 10 . Bei άνοιγαν wird dem temporalen Augment das syllabische
beigefügt ; eben so bei οράν , wo es jedoch die Aspiration des Verbums an -
nimmt : άνίφγον , άνίωξα (aber άνοϊξαι ac . nach 13 ), ίιόρων , ειόραχα .

A . 11 . Das temporale Augment ist eigentlich aus dem sylla-
bischen, dem s , entstanden, ηγον aus sayov . Es gilt daher auch für den
Accent als Sylbe , selbst wo es nur stehen sollte . Demnach wird
άπηγον accentuirt gegen § 31 , 1 und selbst imixov . lieber die Stelle des
Augments zurück tritt der Accent wo dasselbe wegfällt, wie in ΰόνοιόα u . bei
Ho . in ävsXxsv ac. [Göttling S . 17 ss.j

5 . Bon einigen mit den kurzen Vocalen a , ι , o anfangenden
Verben haben die Perfecte und Plusquamperfecte statt des temporalen
Augments eine Neduplication , welche die attische heißt , aber
ziemlich allgemein üblich ist . Sie besteht in Vorsetzung der beiden
ersten Buchstaben des Stammes , dessen erster Vocal zugleich das tem¬
porale Augment erhält :

αλείφω ελαύνω (ελάω ) οζω
Prf . αλήλιφα vgl . 6 . ελ -ήλακα οόωδα .
A . Eine ähnliche Neduplication haben die Aoriste ηγαγον von äyio

und ijvsyxa , ηνιγκον ( aus ηνίνεχον synkopirt von fvsx - zu q -έρω ) , nur dH
bei diesen das Augment der Reduplication zugefügt wird und dies bloß im
Jndicativ . Also Conj . άγάγω , Inst äyayslv ac .

6 . Wenn dabei die zweite Shlbe des Stammes einen Di¬
phthong hat , so wird derselbe verkürzt , u in i und bei den verbis
liquidis in s, ov in o :

| f· αληλιφα εγείρω , (εγηγερκα ) άκονω, άκψ .οα
-PT· Pass- αληλιμμαι εγήγερμαι .

α ί,
'

*
^ll^ stknommen ist έρήρειβμαι von έρείόο ) . [ Als actives Perfect

findet fich ηριιχα bei Pol . öfter ; έρήρακα zw . bei Plut . Aem . 19 .]
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31. 2 . Im Plnsquamperfect wird auch dem Vocal der Re -
duvlication noch das temporale Augment zugefügt , am regel¬
mäßigsten in ηχηχόπν , wofür αχηχόίΐν selten ist . Nicht leicht jedoch stndet
sich daS Augment bei den mit t anfangenden Verden zugefügt ; und selbst
bei den mit o anfangenden wurde es wohl im Allgemeinen lieber weggelassen .
fz . Th . 4 , 133, 1 .] Daß indeß hier das eine wie das andere statthaft war,
beweist ώρώρει Aesch. Ag . 639 , Soph . Oed . K . 1622 neben ορώρει Ar .
Friede 1287 . jNach Herodian p . 315 Herm . nimmt άχούω im Plpf . immer,
andere mit r< anfangende Verba nie das 3lng . an . lieber Letzteres läßt sich
ans Mangel an Beispielen nicht entscheiden ; aber αχηχόεααν steht jetzt Lyk.
15 vgl . Plat . Euthyd . 300 e , Krat . 384 b .]

A . 3 . Von den großentheils anomalen Verben welche diese Nedu-
plication , meist auch , z. Th . nur , im Passiv , annehmen , merke man
άγείρω , άχούω , αλείφω , άλέω, άρόω ; έγείρω , ελαύνω, Ιλέγχω , Ιμέω ,
Ιρείάω ; ορύσσω, ολλυμι lind ομνυμι ) ferner Ido- Ittlb Ιδε- gu Ιοδίω , έλευθ·-

zu έρχομαι und ivix - z» ff έρια . S . auch άγω und οζω . sLobeck z . Phryn .
p . 31 SS .]

A . 4 . Von ακούω hieß das passive Perfect ηχουαμαμ für άλήλιμμαι
und ορώρυγμαι wurden später auch ϊ,λημμαι u . ωρυγμαι üblich . Für ίλή-

λιγμαι (Pans .) ist besser εΐλιγμαι (Eur . ras . Her . 927, Thes. 7 , Plat . Symp .
220 . vgl . Her . 7 , 76 . 90 .)

I!. Augmentation der mit einem Consvnanten anfaugenden
Verba .

7 . Die mit einem Consvnanten anfangenden Verba

erhalten das syllabische Augment s in den Ämperfecten und
Aoristen :

λύω : Jpf . ελυον , Ao . έλυσα .
31. 1 . Zu dem syllabischen Ilugment nehmen βούλομαι , δύναμαι

und μέλλω oft noch das temporale an, besonders bei den später» Attikern :
ήβονλόμην, ήδννηίλην, ημελλον 3C. Doch findet sich nur Ιόυνάαδην und
gew . nur Ιμέλληβα. jNie findet sich das doppelte 3lngment bei Ho ., Her . und
(fast nie ) den Tragikern ( En . Hel . 752 ? ] , selten bei Ar . ( Ekkl. 597, Frö .
1038) und Len. vgl. § 40 u . diesen Verben .]

A . 2 . Weglassen kann die gewöhnliche Prosa das syllabische Au¬
gment nur in νρην, woncben jedoch auch ίχρην üblich ist . lVgl . Clmsley
zu Eu . Her . 649 . Anders Göttling S . 46 .]

8 . Bei den Verben die mit ρ anfangen wird das ρ
nach dem Augment verdoppelt vgl . § 10, 2, 1 ; und diese Augmen¬
tation genügt dann auch für die Perfecte , Plusquamperfecte und
dritten Future :

ρίπτω : Jpf . ερριπτον , Prf . ερριφα , ερριμμαι .

A . Weil das aspirirte ρ ein sehr starrer Laut, fast einem Doppelcon-
sonanten gleich war , so widerstrebte es der Reduplication .

9. Auch von Verben die mit einem Doppelconsonanten
oder mit zwei Consonanten die nicht Muta und Liquida sind
anfangen haben die Perfecte , Plnsquamperfecte und dritten Future
nur das syllabische Augment k . So von ζψεω , φ &είρω ,
μνημονεύω :

εζητηχα , χειν , μαι , ή μην ; εφ &αρχα Κ . , εμνημόνενμαι .
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10 . Von Verben aber die mit einem Consonanten oder mit
einer Muta und Liquida anfangen erhalten die Perfecte und die
von diesen gebildeten Tempora ( die Plusquamperfecte und das dritte
Futur ) die Reduplication 3 :

λνω : λέλν m λίλνμυ,ι
λίλνχην λίΚνμ 'ην λιλνΰομαι

γράφω : γεγραφα γέγραμμαι γεγραψομαι .

91. 1 . Hiebei gehen φε , χε , 9ε in πε , xs, rs über nach § 10,8 :
πεφίληχα , χεχώρηχα , τε9έαμαι » Ott φιλέω, χοιρέω , 9-εάομαι .

91. 2 . Statt der Reduplication haben das Augment die Verba welche
mit yv und zum Th eil die welche mit yk anfangen :

γνωρίζω : Ιγνώρισμαι ; γλύφω : έγλυμμαι ,
dies bei Eupolis 318, Platon Rep . 616 , d , Symp . 216 , d u . Athen 3 p ,
93 , c , γέγλνμμαι Her . an 6 St ., Eryrias p . 400, Ath . p . 206 b , Diod.
1 , 48 . 66 , Dion C . 42 , 18 , Ael. v . G . 3, 43 ; χατεγλωτταίμένος Ar . The.
131, Ri . 352 . vgl . § 40 γλυχαίνω .

A. 3 . Schwankend ist der Gebrauch bei denen die mit ßk ansangen ,
die Reduplication jedoch herrschend bet βλάπτω ( βέβλαφα , βέβλαμμαι ) ;
βλαβφημέω (βεβλααφήμηχα Dem . 18 , 10 ) . Von βλαοιάνω findet sich Ißt-
βλαατήχαν Thuk. 3 , 26 , 2 ( vgl. dort die Anm . ) Luc . w . Gesch . 1 , 31 ,
Philops . 3, Hippokr. 1 , 513 , Plut . n . ή9. άρ . 3 u . Spnip . 5 , 9 , 1 ; έβλά-
ατηχα Eur . Jph . A . 594 . (χαηβλαχευμένως Ar . Plut . 325 .)

A . 5 . Gegen die Regel ( 10 ) reduplicirte man die Per¬
fekte von μνα - Pr . μιμνήϋχω , χτά ομα ι , πέτα - Pr . πετάν -
ννμι , πίπτω :

μίμνημαι , χίχτημαι , πίπταμαι , πίπιωχα .
Die beiden letzten sind eigentlich durch Synkope aus πεπίταμαι und πεπί-
τωχα ( von nsTo - ) entstanden. Das ionische und vielleicht altattische εχτημω
gebraucht auch Platon neben χίχτημαι . (Schneider zur Rep . 464 d vgl.
Aesch . Pro . 797 ; zw . Thuk. 2 , 62, 4 .)

A. 5 . Statt der Reduplication haben r« die mit einer Liquida
anfangenden Verba ρε - (zu tlmiv gehörig) , λαμβάνω, λαγχάνω, λέγω, dies
nur in Compositen die sammeln bedeuten und in διαλέγομαι ich unter¬
rede mich ; si hat μείρομαι :

εϊληφα, εϊλήφειν , ιϊλημμαι , ιϊλήμμην ; εϊμαρται .
11 . Der Reduplication wird im Plusquamperfekt

noch das Augment vorgesetzt, das jedoch nicht selten auch fehlt, nicht
leicht indeß bei den Dramatikern :

λνω : ίλελνχίιν , ίλελνμην .
91. Ar . hat ungefähr an 20 St . das Plpf . mit dem 9lugment, wie¬

wohl es einige Male nach einem langen Vocale durch Aphäresis oder Krasis
weggenommen ist . Unsicher ist χεχτήμην Jph . A . 404 . Bei den Prosaikern
findet sich oft schwankende Lesart .

®· Bereich der Augmentationen .

.
12 . Das Augment sowohl als die Reduplication treten in allen

drei generibus verbi ein .
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13 . Ueber alle Modi , auch die Participien , erstreckt sich die

Reduplication , auch die attische ; eben so das Augment (wo

es deren Stelle vertritt ) in den Perfekten und dem dritten Fu¬
tur ; auch ii und u 10 A . 5 . Än den historischen Zeiten , na¬

mentlich den Aoristen , beschränkt sich das Augment auf die Än -

dicative .
31. Es liegt in der Regel daß Ινήνοχα , ίνψοχίναι ic ., dagegen ryya-

yov , ayayüv re . zu bilden ist .

v . Augmentationen in Compositen .

14 . In zusammengesetzten Verben treten , wenn der erste

Theil eine Präposition ist , Augment und Reduplication in der

Regel erst nach der Präposition ein :

ιΐςάγω : ηςηγον, ιίςήγαγον ; άπιίρην.α , σννίγήγίρμαι
προςβάλλω : προςέβαλλον } προςβίβληχα, προςβέβλημαι.

A . 1 . Dabei wird , wenn das syllabische Augment k ein -

triit , ix in ίξ verwandelt nach 8 11 , 13 : ίχβάλλω , ίξέβαλλον .

A . 2 .
’Ev und civ erscheinen vor dem Ilugment L wieder

in ihrer ursprünglichen Gestalt , wenn sie im Präsens etwa

wegen des folgenden Consonanten verändert sind vgl . § 1t ,
2 — 4 , wie auch das in dem . Falle 8 11 , 5 , 2 von evv abgefallene v

wieder Eintritt :

ovli .eyai , αννέλιγον ; βνμπλίχω , βννέπλιχον ; ονγχίω , συνίχιον ;

ανΟτραηνω , avviGinüuoov ; ανζώ , αννέζων .

A . 3 . Der kurze Endvocal der zweisylbigen Präpositio -

nen , mit Ausnahme von τηρί , wird vor dem Augment e (durch
Elision ) ausgestoß en :

διαβαίνω , διίβαινον '
, αποβάλλω , άπίβαλλον ; aber πίριίβαλλον § 13,3,5 .

A . 4 . Πρό kann mit dem Ilngment t durch Krasis ver¬

schmelzen : προβαίνω , προνβαινον nach § 13,7 , 8 . Doch προεώρων ( eb ) ,

προίίχον , προίαχον und ähnliche Formen gestatten keine Krafis .

A . 5 . Die Regel ( 14 ) hat ihren Grund darin daß die Präposition mit

dem einfachen Verbum eigentlich nicht verschmolzen , sondern nur ihm vor¬

gefügt ist (παράδισις , nicht οίνδισις ) .

A . 6 . Größtentheils befolgt wird die Regel ( 14 ) auch da

wo eine innigere Verbindung der Präposition stattfindet , wo

etwa das zusammengesetzte Verbum erst von einem zusammengesetzten Nomen

abgeleitet worden , wie αυνιργίω von συντργός , νποπτεύω von ύποπτος ,
Ιμφανίζω von ίμγο .νής , Ιγκωμιάζω von ίγχώμιον , {πιτηδιίω von

Ιπίτηδις :

ουνήργονν , υπιόπτινον , Ινιφάνιζον , ίγχιχωμίαχα , ίπιτήδιναα .

Hieher gehören auch άπολογίομαι und προδυμίομαι .

A . 7 . Demnach bleibt χατηγορίω ohne Augment : χαιηγόρονν .

A . 8 . Der Regel (14 ) folgen einige hieher gehörige Verba deren Sim¬
pler verschollen ist, wie die Compostta von διδράοχω , ferner απαντάω , Φ -

τάζω , απολαύω : άπήντων , ύξήταΰα , άπίλαυοα , απολίλαυκα . Daneben auch
später άπήλανον , άπήλανβα (Schäfer z . Jul . p . XVlIj , wie von παρανομία
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noch ηαρηνόμον v Lys . 3 , 17 , παρψόμηαα Thuk. S, 67 , 3 , als wäre es
aus mo « und άνομέω gebildet, dagegen ηαρανενόμηχα. Ten. Hell , z, i,
31 . 3 , 36 ? Dem . 21,9 . 43 , 71 . 44 , 31 . 84 , 2 ; erst später auch ηαρψόμη Χα
[παρ

'
ηνομημίνου Corpus inscrr . 2691 , e 7 — 8 v . Π . p . 47, b .] Dagegen

hat Belker ηαρενόμουν aufgenommen Her . 7 , 238, Dem . 17 , 22 , Aesch.
3, 77 . Vgl . Poppo z . Thuk. 3 , 67 .

A . 9 . Nur wenige Verba , bei denen die Vorstellung der Präposition
erloschen war , haben die Augmentationen vorn , wie παρρηβιάζεαΆαι, Ini-
αταα &αι , άνηβολεϊν ( in der Prosa ) und in der Regel auch ίμπιόονν , (μ-
ποίαν und ΐναντιοΰαθαε :

Ιηαρρηβιααάμ ην ήνανηωΰην
ηιπαρρηΰίαβμαί ηνανχίωμαι [j . Th . 2, 4 0 , 4] ,

A . io . Sehr schwankend formt ίγγνάω
sowohl -ηγγύων, - ηαα , - ηχα 3C.
als Ινιγύων , - >i<sa , έγγεγύηχα 3C. sLobeck z. Phryn . p . ISS .]

Allein Bicomposlta , wie παριγγναν jc ., haben Wohl durchaus nur die er-
stere Formation : παρηγγνων ic . Von Ιχχληαπίζω sind et sich gewöhnlich
έζίχΐηαίαζον , έξιχλη <siaaa \ bei Dem . 18 , 265 . 19 , 60 ηχχ ).η<ίίαζον ) zweifel¬
haft ist (χχΐηαίαζον Lys . 12 , 73 . sz . Th . 8 , 93 , 1 . Ήφινμίνος Aesch.
Br . 309 .]

A . ll . Doppelte Augmentation haben ανέχομαι, άνορ &όω , Iva -
χλέω , παροενέω :

ήνειχόμην , ήνιβχόμηρ , ηνιόρ9ουν , πιηαρώνηχα 1C.
Allein ανέχω folgt der Regel 14 : üviiyov , άνέαχον ; auch ανεβχύμην er¬
laubten sich zuweilen die Dramatiker des Metrums halber sund Spätere ] .
( Aesch. Cho . 736 , En . Hipp . 687 , Ar . Frie . 347 , wie έξανόρΆωαα Eu.
Alk . 1138 . Von άιιηέχομαι findet sich ήμπείχετο Plat . Phäd . S . 87,
verdächtigt von Elmsley zu Eur . Med . 1128 , der ήμπίαχετο oder ημπέχιη
vermuthet . Bgl . jedoch Luc . Peregr . 18 ; ημπεβχόμψ Dion C . 46 , 31 .)

A . 12 . Bei άντιΛχεϊν , αμφιγνοείν und αμιμϋβψείν findet sich das
Augment sowohl doppelt als bloß vorn : ηνιεδίχονν und ήνηδίχονν . fCobet
No . leott. p . 157 ? ] Man vgl. noch die anomalen εχω , ενδιο , ϊζω, ϊημι,
ενννμε , ημια .

A . 13 . Das doppelte Augment erhielten analog auch einige
eigentlich nicht mit Präpositionen zusammengesetzte Verba , δίαιταν und Λ«-
χονείνΐ ίόϊιμηβα , δεδιέμηχα 3C. ( δεδιηχόνηχα Arched . 3 , 8 K .) , Wonebeu
aber auch διίμηαα , διρήδψ Vorkommen , δι>ιτώμη v jetzt sogar regelmäßig er¬
scheint . (Kr . zu Thuk. 1 , 132, 2 .] Für attisch gilt nur δεδιαχόνηχα κ.
und hhaxavow, wie jetzt auch Herrn . Eu . Ky . 410 gegeben hat . vgl . Möns
p . 121 , Bekkers Anecd . p , 1285 , Nikostr. 41 , AlkäoS Koni . 11 , Dem. SO,
2 . 51 , 7 u . Xen . Kyr . 5 , 2, 6 ?)

15 . Bei zusammengesetzten Verben anderer Art (bgl. 14)
treten die Augmentationen gleich vorn ein :

αθνμέοι : ηίίΰμονν ; οΐχοδομέω : ωχοδόμησα , ωχοδόμηχα
σωφρονεω : εσωφρόνονν , ησα , βεσωφρόνηχα .

A . 1 . So auch bei den Zusammensetzungen mit δνς , wenn diesem
unmittelbar ein Consonant oder ein langer Vocal solgt : δν&νχέα .
έδυςτνχουν , δεδυςτύχηχα ; δνίωηέω : έύ 'νςώπανν . Dagegen tritt Dili
temporale Augment nach δνς ein , wenn ein kurzer Vocal solgt :
δυςαρεστέω : δνςηρέοτηΰα .

91. 2 . Die Zusammensetzungen mit ευ richten sich nach der Regel
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•
jftoit § Iz , 4 , 6 . Allein wenn dem ev ein kurzer Vocal folgt , so
v'H·! wird dieser , jedoch nicht nothwendig , augmentirt : ιίίογίτίω : ίύηργέ -

" “M«» iow , aber auch άεργέτονν . jSchneider j . Piat . Rep . 615 , b .]

(*J( . 3 . Mit zwiesachem Augment findet fich odonotüv : ώδοπεποίηχε
' 1 1

Arifiot . Probl . 30 , 1 , ωδοηιηοίήοδαι (Ten . An . 5 , 3 , 1 . vgl . Arifiot . Pol .

2 , 6 , 8 , Arifiot . Probl . 4 , 12 . 21 , 17 , Arr . An . 1 , 26 , 1 . 3 , 13 , 2 neben
l Pchii ώΰοηονημίνος Xen . Hell . 5 , 4 , 39 ? u . Appian Hisp . 7 , 42 ) . Vereinzelt
Ιαίβι,Ι jst Ιπποτετρύφηχα Lhk. 139 , ίόοιηιπόοηχα Philippides 13 .

A . 4 . In Bicompositen tritt die Augmentation nach der Präposition
ein ; nach der letzten , wenn mehrere da sind : χαηζενγοτρόφηχα , evyxccre-

, ,, νανμάχηύα .
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§ 29 . TempuscharaKter.

1 . Am Ausgange des reinen Stammes erhalten mehrere
Tempora zunächst einen Zusatz der, in sofern er einem bestimmten
Tempus eigenthümlich ist , T e m P u s ch a r a k t e r desselben ge¬
nannt wird.

A . Keinen Tempus ch arakt er haben die tempora se -
cunda , die Präsentia und Jmperfecte , das Perfect und
Plps . Ps .

2. Am häufigsten erscheint als Tempuscharakter das o :
1 ) in den ersten Futuren wie im zweiten und drit¬

ten des Passivs : λύσω , λύσομαι , λνΟήοομαι , xo-
τνήαομαι, λελυσομαι ;

2 ) in den ersten Aoristen Act . und Med . : έλυσα,
ελυοάμην .

A . 1 . Hiebei wird nach § 10 , 12 — 14 ein T - Laut vor dem o
ausgestoßen ; ein P - oder K - Laut mit dem <s, jener in ψ , dieser
in £, zusammengezogen :

πεί9βω wird ηείσω , τρέπσω wird τρέψω , βρέχαω wird βρέξω .
A . 2 . Aus οηένδαω wird σηείσω nach § 11 , 6 .
A. 3 . In den ersten Ao . Act . und Med . der Verba τ19ημι , δίδωμι

und ϊημι ist x statt a Tempuscharakter : ε9ηχα , ΐ' δωχα , ηχα .
A . 4 . Ueber die Vertretung des a als Tempuscharakters bei activen

und medialen Futuren und Aoristen der Liquiva § 33, 1 n . 2 .
A . 5 . Von unregelmäßigen Verben entbehren des Tempuscharakters

die ersten Aoriste {είπα, ηχεγχα, ) ’tyta (zu tintlv , φέρω , χέω) .
3 . Der Tempuscharakter des ersten Perfects und des ersten

Plusquamperfekts Act . ist bei den P - und K - Lautern die Aspira¬
tion , bei allen übrigen das x :

πλέκω : πέπλεχα λύω : λέλυχα
τρίβω : τέτριψα αγγέλλω : ψ/γελχα .

A . 1 . Der Stammcharakter φ oder χ bleibt im Pf . unver¬
ändert :

γράφω : γεγραφα (τενχω : τέτινχα) .
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A . 2 . Ein T - Laut vor dem x fällt aus nach § io , 1, 1 . So
wird von mithu und κομίζω ( vgl . § 27 , 7 }

πεπειχα aus πέπη&χα χίκόμιχα ans χιχόμκϊχα.

4 . Der Tempuscharakter des ersten pass . Aorists (der auch
in das davon gebildete erste pass. Futur mit übergeht ) ist das d ;
Tempuscharakter der Verbalia das r ;

iXvd '
Tjv, ηγγέλ &ην λυτός , λντέος .

A . 1 . Dabei werden vor dem S die T - Laute in a , π und ß
in ψ , x und y in χ verwandelt nach § io , 4 u . 5 :

[ίπ ( ί9&ην] tmiadrjV , [ίπέμπίίην ] ιπεμφίλτ/ν } [ίλϊγ9ην ^ ελέχϋ ~ην.

A . 2 . Eben so müssen vor τ die T - Laute in <s , ß und <p in
π , y und x in x übergehen nach § 10 , 4 u . 5 :

[ «Vorros] ανυβτός , τριπτός , [τινχτόί wird rsvxids ] .

§ 30 . Endungen. Bindrvoml. (Bdv . )

1 . Zur Bezeichnung der Genera des Verbums , der Numeri
und zum Theil auch der Modi dienen die Endungen . Deren
giebt es zwei mehrfach von einander abweichende Reihen , die eine
für die Indicative der Haupttempora und sämmtliche Con -
junctive ; die andere für die Indicative der Nebentem¬
pora und sämmtliche Optative . Jene wollen wir Hauptendun¬
gen , diese historische nennen . Die ersten stehen auf folgender
Tabelle unter A , die zweiten unter B ; unter C sind die Endungen
der Imperative beigefügt . Die Endungen des Passivs sind zu¬
gleich auch die des Mediums .

A . Hauptendungen . B . historische Endungen .

1 P . 2 P . 3 P . 1 P . 2 P . 3 P .

sSi . - c e f

S Du . fehlt τον τον fehlt τον {την ) την
. Pl . μεν Ti ντΰιν μεν Tf v (aav)

' Si . μαι Oai ται μψ σο το
Du - ( uidov ) adov σ&ον {μ edov) ad ον σdη v

N - ^Pl . με &α ade νται j μέθα ad f ντο

C . Imp erative .

Si . fehlt f ( ov ) τω fehlt ao adw
Du . fehlt τον των fehlt adov adwv
P l . fehlt Tf (τωααν ) fehlt ade (adüMjav)

ντων adwv .
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§ 30 . Endungen . Bindevokal .

A . I . Die Gleichheiten und Verschiedenheiten ergiebi die Tabelle . Für
die ersten und dritten Personen Sing . Act . ersehe man die verschiedenen En¬

dungen aus dem Paradigma § 38 . lieber das ephelkystische v § 11 , 14 .
Die Endung την des Duals scheint man wenigstens im Mtattischen auch
für die zweite Person gebraucht zu haben . sElmsley behauptet daß die 2 P .
Du . von der 3 überhaupt nicht verschieden gewesen und ändert die wider¬

sprechenden Stellen zu En . Med . 1011 . (Gegen ihn Bnttmanu in der auSf.
Gr . § 87 A . 2 , z . 1 Ansg . B . 2 S . III ff.) Ganz verwirft er die nur
dreimal bei guten Schriftstellern vorkommende Dualendung μ & ον zu Ar . Ach .
K98 . vgl . seine A . zn SeidlerS Eu . Jph . T . 777 . Dagegen Herm. zu So . El .
938 .} Die Endung aav für v in der dritten Person des Plurals Tab .
8 hat das Plusquamperfekt und in der Conjugation auf μι das Jmperfect
und der zweite Aorist des Aktivs.

A . 2 . Abweich ende Formation haben die Aoriste des Pas¬
sivs , welche die aktiven Endungen der Verba aus μ t anneh -

men . Der Indikativ geht nach dem Jniperfect von χίΆημι, nur daß er

auch im Dual und Plural das η behält ; die übrigen Modi gehen nach
denen des Präsens von τί9ημι , außer daß der Infinitiv ηκα statt ivcu

hat, wie der Imperativ η9ρ re . statt *3* : c. vgl. 8 19 , 8 , 8 .

2 . Unmittelbar an den Stamm des Verbums treten nur

die passiven Endungen zur Bildung des Perfects und Plusquam¬

perfekts :

λέλϋμαι έλελνμην
λελνοαι rc. ελέλνοο κ .

A . 1 . Bei den Mutastämmen tritt die Anwendung der Re¬

geln 8 19 ein , im Singular des Indikativs , z. B . der Perfekte von

γράφω , πλίχω , λέγω , πιίχλω, auf folgende Weise:

\γίγραφμαϊ \ γέγραμμαι \πίπΙίχμαι \ πέπλίγμαι
nach 8 19 , ίο nach 8 19 , 11

[γίγραφοα ^ γεγ output [ninUxücu ] πέηλεξαι
nach § ίο , 13 nach § 10 , 14

[γίγραφίαι ] γεγραπται [Itlfymt ] λέλεχται
nach § 10 , 8 nach § 10 , ä

sTikNttAzia-s πέπειομαι
nach § 10 , 9

[7i£7ii(3<r« i] πέπειΰαι
nach § 10 , 12

[π/πΗ,Ιιτ,ί ] πεπειοται
nach § 10 , 4 .

A . 2 . Wie die erste des Singulars , so wird auch die erste
des Duals und Plurals und das Particip gebildet .

A . 3 . Wenn yy oder μμ vor μ stehen sollten , so wird das mittlere y
oder μ ausgestoßen nach 8 11 , 8 , 3 . So bei Ιλίγχω , κάμπτω

\ίΐήλίγχμαι , ίλήλεγγμαϊ ^ εληΚίχμαι ; [ χίκάμπμαι , χίχαμμμα *\
χεχαμμαι .

Von 9άλπω sind die Formen des Pf . und Plpf . die μ in der Endung haben
nicht bildbar .

A . 4 . Wenn eine von den mit <r3 anfangenden Endungen
unmittelbar an eine Liquida oder Muta anzufügen ist , so ver¬
liert sie ihr <r nach 8 11,9 ; die Liquida bleibt dabei unverändert, von
den Muten nur φ und χ ; π und ß gehen in φ, x und y in χ über
nach 8 19 , 5 ; die T - Laute in <s nach 8 19 , 4 . Hienach bilde manz . B .
die zweite Pers . des Jnd . des Plu . der Perfekte von φαΐνω , βρέχω , πλίχω ,
τρίβω, π(ί .9ω :
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aus πέφανβθε wird πέφαν &ε aus βέβρεχσθε wird βέβρε/βε
„ πέηίεκοθε „ πίπλεχβί „ τέτριβσθε „ τέτριφΰε
„ πέπειθαθε „ zunächst πέπεεθθε , dann πέπεια & ε.

St . 5 . Bon tinivtfio wird das Perfect wie von απείάω gebildet vgl.
§ 11 , 6 : ( έσπεικα) , εοπεισμαι ,

’ianuaih . Vielleicht durch das Fu . ver¬
anlaßt .

A . 6 . Die Regeln A . 1 — 8 finden gleichmäßig Anwendung
auf die Bildung des Plus quamperfects so wie des Infinitivs
und Imperativs des passiven Persects .

A . 7 . Die Endungen νται und ντο der dritten Person des
Plurals find nicht anwendbar , wenn sie einem Consonanten
angefügt werden müßten , namentlich nicht im passiven Perfect und
Plusquamherfect von Muta - und Liquida- Stämmen . In diesem Falle aber
kann das v nach ionischer Weise in « verwandelt werden, wobei jedoch der
vorhergehende P - oder K - Laut aspirirt sein oder werden muß. Sy fcjfotte
man von φθείρω , τρέπω, τάαοω (ταγ - )

έφθάραταε , τετράφαταε , τετάχαται , ίτετάχατο .
[ Πάντα τά τοιαντα αρχαϊκά . Phot . ρ . 37 . Von Attikern nur bei Thuk . 3,
13 , 4 . 4, 31 , 1 . 8 , 6, 4 . 7 , 4, 7, Xen . An . 4 , 8 , 8 u . Plat . Rep . 833,
b . Bei den Rednern , die für die attische Prosa sind was Cicero für die
lateinische , ungebräuchlich und also veraltet .)

A . 8 . lieblicher ist statt dieser mehr antiken Weise die
Umschreibung durch das Particip des Persects mit εΐοίν für
das Perfect , mit -)<sav für das Plusquamperfect :

εφδαρμένοι (ai, «) tlaiv , ηοαν .
3 . In allen übrigen Fällen tritt zwischen den Tempusstamm

und die Endungen noch ein , zuweilen mit ihnen verschmelzender,
Bindevocal (Flexionsvocal ) : &, t , o, u ; ω, η , rj ; αι, oi.

4 . Das « ist Bindevocal im ersten Aorist des Activs und
Mediums und im Ändicativ des activen Persects .

A . 1 . In der ersten Pers . Sing . Jnd . Ao . und Pf . Act . iß
das a zugleich Endung ; die dritte hat statt derselben

ßvou , ελνσεν ; λέλΰχα , λέλυχεν .
A . 2 . Im Imperativ Ao . 1 Act . weicht nur in der zweite »

Pers . Sing , das « der Endung ov : Iveov . lieber die dritte Pers.
Plu . Ps . Act . 7 A . 2 .

5 . Das * findet sich durchgängig als Bindevocal nur in den
Imperativen der Präs . Act . und Pass , wie in denen der zweiten
Aoriste Act . und Med . sund des Pers . Act .s .

A . 1 . Ausgenommen ist nur die Nebenform auf ντων für τωααν (3
P . Pl . Jpv . Act .) , welche o annimmt : λνόνιων . vgl . B . 2 § 30 , i , 10 .

A . 2 . Die Endungen des Imperativs όντων für έτωααν so wie im Ao.
1 Act . άντων für άτωοαν und im Paff , und Med . οθων für αθωβαν nennt
man attisch ; allein auch die volleren Formen sinden sich bei den besten all.
Prosaikern nicht eben selten , auch durch Inschriften geschützt [Corpus
inscrr . 384 u . 383 p . 423 . 426 . vgl . Kr . Sind . 2 S . 42 oder z. Th . 1,
34, ^

l .J ; von Dichtern Men . 109 . vgl . Elmsleh z. Seidlers Jph . T . 148«.
Ber den passiven Aoristen fand sich wahrscheinlich έντων für ήτωβαν, wie
τιθέντων für ηθέτωααν Von τίθημι vgl . 1 A . i .
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fiwM
Ψΐ &ι

mttrti
infinit

llttfot;
ufo IUI

Pirstti ,
i (fallt i
ti jtdes

So li

W TP
, ÜBtp. :

6 . Das ft ist durchgängig Bindevocal in den beiden Plus -

quampersecten des Activs .
3t· Im Singular find et sich für das k «>- der ersten Person

des Singulars bei den Attikern auch y (besonders bei den altern,
auch Platon vgl. jedoch Schneider zur Rep . p . XXXXH ff .) , aus dem ioni¬
schen ia entstanden; für das stg der zw eiten ης ; seltener ist in der
dritten hv für u ( Schneider zu Plat . Rep . 617 , e .] ; in der dritten des
Plu . ist s <sav besser als stauv , das bei att . Dichtern wohl nie vor¬
kommt und auch bei den att . Prosaikern jetzt ziemlich beseitigt ist . jLobeck z .
Phryn . p . 149 s .]

7 . Die Jndicative der Präsentia , Future und Äm -
perfecte , so wie der zweiten Aoriste des Activs und Me¬
diums , schwanken zwischen o und e als Bindevocalen ; so jedoch daß
die Haupttempora und die historischen mit einander übereinstimmen ,
gemäß folgender Tabelle :

Pers . 1
» 2

» 3

Singular
(°)
(0
(r )

Dual Plural

o.
coro st A . 1 . Im Sing . Präs , und Fu . Act . ist der Bindevocal in

den Endungen mit enthalten :
Leise λύω , ας , u ; λϋαω , eig, et.
Miv

A . 2 . In der dritten Person Plu . Jnd . Präs , und Fu . Act .
wird aus ovretv nach § 11 , 6 ovatv und eben so aus avxatv im
Perfect äaiv , λνουοιν , λίλνχαοιν .

ιι
^

Ιίϋΐ g . Die Conjunctive haben sämmtlich als Bindevocal ω
entsprechenden Formen des Jnd . Präs , als solchen o , ^ wo

0<· sie f haben :
c j ; i $ ! λν ωμιν λνητί .
Ϊ . A . 1 . Wo der Jnd . st , hat der Conj . y : Xvrjg, Xvrj.

jf . Siel A . 2 . Statt ovetv in der dritten Person des Plurals hat
li t ( t') : der Conj . aiotv [für ώνιαν ] :

Xvwciv , ΧνοωΟιν , λίλνζωοιν .

tt j » , i! 9 . Dem Optativ eigenthümlich ist das i, dem Bindevocal
dritti s beigesellt . Und zwar hat ai der Opt . Ao . 1 Act . und Med . ; ot

haben die übrigen Optative der gewöhnlichen Conjuaation (vgl . das

Ml i« k Paradigma 8 35 ) :

^ Pr . λυοιμι rc . , Χνοίμην rc . ,
Ao . λνοαιμι rc . , Χνσαίμην rc.

31. l . Für die Endungen des Opt . 3lo . 1 Act αις , « t und
11 **? μ . atsv gebrauchten die Attiker vorherrschend , Thuk. fast ausschließ -

lich Izn 3, 49 , Lj , die ans demAevlischen stammenden stag , sts (v) , stav .
itii i®’ Vorherrschen diese Fornien auch bei Ho . ( Spitzner z . Jl . ß , 4 ) , den Dra -

ijiiwi 111* matikern (Elmsley zu En . Med . 319) u . Herodot (Bredow vo dial. Her.
|t hkDj p . 336 s .)
ft [<£ ■ 31. 2 . Das t find et sich auch in den Optativen der Verba auf μι ,
ü jl· j | |; mithin auch im Ao . 1 und 2 Pass . : siyv , ιίης rc ., oft verkürzt im
()· * ·

[ Dual und Plural : strov u . shyv für siyxov u . styxyv , tiuiv für είημεν ,
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flze fät ιΙηί ( . In der dritten Person des Plu . findet sich die

Endung είηοαν , wenn auch seltener als die kürzere uns klkt-, doch
ungefähr an dreißig Stellen attischer Prosaiker vor Aristoteles. sKr . © tue .
2 S . 40 .]

A . 3 . Für den Optativ οψι findet sich auch folgende Formation :
Singular Dnal Plural

Pers. 1 οίην fehlt οίημιν
„ 2 οίης νίηιον oirfit

„ 3 οίη οιήτην (οίηΠβν ) oliv .

Ueber den Gebrauch dieser Forniation bei den contrahirten Verben und dem
auf μι § 32 , 3 , 6 u . § 36 , 7 , 1 . In der gewöhnlichen Cvnjugation er¬
scheint sie zuweilen vom Fn . Act. der verbs liquida und dem Perfect : ίροίην,
πίγιυγοίην . sJm Pf . hält Elmsley zu Ar . Ach . 904 nur diese Form für

attisch ; allein in der Prosa findet sich fast an allen Stellen die gewöhnliche
(außer Xm . Kyr . 2 , 4 , 17] . Vom Futur sind für beide Formationen
Beispiele selten : φανοίην So . Ai . 313 , Ιροίη Ten . Ml)v . 3 , 1 , 14 ; ipol
Plat . Symp . 198 a , ηαραμενοΐ Dem . SO , 45 und γνωοιοίμί So . OT.
538 nach Elmsley .] Vgl . noch αχοίην int Verz . der Anomalst unter ΐχω.

10 . Von den Endungen oai und ao der zweiten Pers .
Sing , passiver Form wird, wenn ein Bindevocal vorhergeht, das
a in den Indicativen , Imperativen , Conjunctiven und

Optativen ausgestoßen ; bei den Indicativen , Imperativen
und Conjunctiven der Conjugation auf ω wird überdies der
Bindevocal mit der Endung contrahirt :

Opt. i-voiao Ind . Xveaai Eons , Χύηααι Ind . Ao . Ikvactoo
werden

λνοιο Xvfl Xvrj ελνσω

Opt. kioauso

λνΟαιο

Änd . ttvico Jpv . i-oeoo (doch Jpv . Ao . M . Um
werden

ελΰον λνου statt kiow) .

A . Eigenthümlichkeit der Attiker , besonders der altern , war
es im Jndicativ ιααι in a statt in y zu contrahiren ; ungewiß
wie weit mit Consequenz; Manche glauben nur im Futur , besonders dm
contrahirten auf οϋμαι , ιονμαι. Am sichersten scheint es überall den Hand¬
schriften zu folgen. Nur die Formen fiovka , ola und oxpa sind
als Jndicative allein üblich (auch bei Spätem ) ; ßovky und oly win¬
den mir als Cvnjunctive gebraucht. [Ellendt Lex . Soph. II .

‘
p . I . ss

*
.]

11 . Die Infinitive der Verba auf ω haben als Endungen
A) im Activ

1 ) für das Pr . und Fu . mit - dem Bdv . (r) vereinigt uv,
nur im Fu . der verba liquida εΐν betont : μενuv , ).v-
auv , μενεΐν ;

2) für den Ao . 2 mit dem Bdv . verschmolzen εΐν : βαλεϊν;
3 ) für den Ao . 1 . ui, was den Bdv . mit enthält : λΰααι ;
4) für das Pf . vcu mit betontem Bdv . ε : λελνχέναι.

B ) für die passive Formation die Endung e9at
1 ) ohne Bdv . im Pf . (bei den verbi8 liquidis und mutis

C)^
- y «
!

n *

lüff
>

jtitiy
jjfcut

1.
L!»
in !ii
illji«
«len

injiittii
1 2.

!(t, ss :
afnfta

' u .
a» ;
äaj
ti

hi

lull
ΐ!ίι

l
41
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§ 31 . Ableitung der Tempora .

nach 2 A . 4 anzufügen ) : λελΰσΰαι , πεφάν &αι , γεγοά -
(fd 'ai re. ;

2) mit dem Bdv . ε im Präsens und in allen Futuren :
Xvtadui , λνσεσ &αι , λυθ -ήσεσ &αι , λιλνσεσΰαι ;

3 ) mit betontem Bdv . k im Ao . 2 Med . : βαλέσ &αι ;
4) mit dem Bdv . « im Ao . 1 Med . : λΰσασθαι .

C) In den Aoristen des Passivs lautet die Endung des In¬

finitivs mit dem Bdv . verschmolzen ήναι : λνϋ -ηναι , χοπψαι .

12 . Von den Participien sind die (mit dem Bindevocal
verschmelzenden) activen Endungen , zu denen auch die der Passi¬
ven Aoriste gehören , 8 22 , 9 aufgeführt . In der passiven
Formation haben alle Participia die Endung μένος , η , ον , die
nur im Perfect ohne Bindevocal angefügt wird , und zwar so wie

μαι , in der ersten Person des Indikativs nach 2 A . 1 : λελυμένος ,
-ηγγελμένος , πεπεισμένος , γεγραμμένος , πεπλεγμένος . Im Ao .
1 Med . wird die Endung mit dem Bindevocal «, in den übrigen
Zeitformen mit o angefügt : λνσάμενος , λυόμενος , λνσόμενος ,
λνβησόμενος , λελνσόμενος . Vgl . das Paradigma .

Z 31 . Ableitung der Tempora .

1 . Bei Bildung der Zeitformen kommen in Betracht der
Stamm ß 27 , das Augment oder die Reduplication 828 ,
der Tempuscharakter 8 29 , der Bindevocal und die En¬

dungen 8 30 . Mit Anwendung des über diese Punkte Gesagten
erhalten wir für die Bildung der verschiedenen Zeitformen in den
verschiedenen Gattungen des Verbums folgende Regeln .

2 . Vom Präsensstamme werden gebildet das Präsens
Act . und Pass , wie das Imperfectum Act . und Pass . ; die
Imperfecte (im Indicativ ) nnt dem Augment 8 28 , 4 . 7 . 8 :

λύω , λύομαι ; έλνον , ελνόμην .
A . 1 . Bei diesem Verbum fällt der Präsensstamm mit dem reinen

Stamme zusammen ; über die Fälle wo er in einer oollern oder kürzern Form
erscheint § 27 , 7 — S .

A . 2 . Ueber die Endungen § 30 , 1 ; die Bindevocale des Jn -
dicatios 8 30 , 7 , des Imperativs 8 3 « , 8 , des CoujunctivS 8 30 , 8 , des
Optativs 8 30 , s ; die Endungen aai und ao § 30 , io ; die Jnfini -
tive und Participien 8 30 , 11 . 12 ; die Bedeutung § 26 , 11 , 3 . 6 ff.

3 . Vom reinen Stamme gebildet wird zunächst das Fu¬
tur Act . und Med . der verbn ^ ura und muta mit dem Tem¬
puscharakter σ (§ 29 , 2) :

λύσω , λύσομαι (v ).
A . 1 . Hiebei treten b ei verbin mutis die § 29,2,1 erwähn¬

ten Veränderungen ein , auch bei den Verben deren Stamm im
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Präsens verstärkt erscheint , wie bei αχίζω (Stamm αχ,d- § 27, 7),
κόπτω (Stamm κοπ - rt .) , rn'oaa, (Stamm xay - eb .) :

πιίσω γράψω βρέξω
σχίσω κόψω τάξω .

A . 2 , Ueber die Verba auf αβω ( ττω ) die d und über die auf ζω
die γ oder yy zum Charakter haben § 27, 7, 8—8 .

91. 3 . Die verba contracta haben als reinen Charakter
den Vocal gewöhnlich lang nach § 27 , 9 :

ηοιέω : ποιήσω τιμάω: τιμήσω μια&όω : μισ &ωσω.

A . 4 . Ueber die Verba die den kurzen Charakter behalten wie über die

welche ä oder «v statt η und ev statt η annehmen § 27 , 9 , 1 — 8 .

A . S . Ueber das Fu . Act . und Med . der Liquida § 33 , 1 .

91. 6 . Rücksichtlich der Bindevocale und Endungen stimmt
das Fn . Act . mit dem Pr . 9lct ., die Fu . Pass , und Med . mit dein

Pr . Pass , überein . Sämmtliche Fnture ermangeln des Im¬
perativs und Conjunctivs nach § 26 , 8 . Ueber die Bedeutung
8 26 , ll , 3 .

A . 7 . Von einigen mehr als zweisylbigen Verben auf *ω , « ζω und
ιζω (Lobcck zu So . Ai . 1027 ] findet sich neben ihren regelmäßigen Fnturen
auf tau», άσω , ίαω άτι anderes auf ω mit eircumflectirter Endung ,
welches , da die 9lttiker es jenem vorzogen und von denen auf ιζω fast aus¬
schließlich gebrauchten, das attische Futur genannt wird . (Lobeck z . Phryn.
p . 746 .] Es erscheint in zwei Arten A . 8 und 10 .

A . 8 . Von den vollständigen Futuren auf ιαω und ααω wird das at¬

tische gebildet miern man a ausstößt und den Charakter mit der En¬
dung regelmäßig contrahirt . Demnach ist z . B . von χαλϊω % \\ . καΐέοω
das Präsens und das attische Futur gleichlautend ; von βιβάζω erhält das
Fn . βιβάσω contrahirt βιβώ , βιβΰς ic . die contrahirten Endungen des Prä¬
sens von τιμάω , welches man sehe . (Von den zugehörigen Optativen finden
sich vielleicht , aber gewiß nur zufällig, keine Beispiele .]

A . 9 . Diese 9lrt des attischen Futurs findet sich häufiger nur (aber
nicht immer) von καΐέω, ηΐέω , βιβάζω . ( Vereinzelt sind έξιτω Jsokr . 9,34,
κολώ Ar. Ritter 456 vgl. Wespen 244 , ( οταβιώ Lys . 768 ? ) , καίααχιώ
Soph . Oed . K . 406 , xaraaxsvav Corp . inscrr . 2058 B . 29 . 53 . v . II . p .
123 , a . für Ιξαάσο.> jc.] Nach der 9lnalogie der erstern gebildet sind die -
Fntura μαχονμαι und τάονμαι von μάχομαι UtlΊιϊζομαι ) nach der Analogie
des letztern wurde gew . auch das Fu . ϋ,άαω von έλαννω in ΙΙώ . άς ic . und
ακτόάαω von ακιάάννυμι attisch wohl immer in σκιάω IC. contrahirt . Vgl .
im Verz. der An . κψμάνννμι u . a . § 39 , Vlll .

9l . 10 . Bei den mehr als zweisylbigen Verben auf ιζω
stoßen die Attiker von dem vollständigen Futur auf ισω das
«rin der Regel aus (Kr . Stud . 2 , 36 ] , denken aber dafür eine ,
mit dem sie die Endung so wie das Präsens der Verba auf - «,
c 0 n t r a h ir e n :

κομίζω , κομίαω , κομι - ω, ίϊ ?, ίϊ ; ίϊτον , ίϊτον ; ονμιν, ίϊΐί , οναιν;
κομι- ονμαι, ίϊ , ιίται; ονμίίΐον , HCüov , ίϊαΆον ; ονμί 'Ια, üa !h , ovvtm.

A . 11 . Die Endungen des att. Fu . Med . ονμαι, ίϊ κ . erscheinen,
unter der Benennung des dorischen Futurs , auch bei dem Tempus¬
charakter a, selbst in der gewöhnlichen Sprache ; und zwar ausschließlich von
πίπτω und χέζω :

πιαονμαι χιαονμαι . svgl. jedoch Ar . Br . 163 .]
Dagegen schwanken zwischen σομαι und αονμαι die Fntura von πνέω , πΐίω ,
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' S φενχω . (OB von via das Fn . νεύβομα: oder νευαοΰμα: heiße ist unsicher
Bei der schwankenden Lesart in der wohl einzigen Stelle Len.

^
An . 4 , 3 , 12 ;

für χίαύσομαι von χλαίω hat Ar . nur Friede 1V81 χλαναοϋμα : fzw .
^
Vo .

342J ; von παίζω findet sich 7>a, §ostuat Xen . Shmp . 8 , 2 ; zw . ist πνιξονμαε
ti ( mif■ von πνίγω , Besser πνίξω .) In der gew . Sprache hat das dorische

Futur nur aktive Bedeutung .

kheili A . 12 . Ohne Tempuscharakter geBildct werden die Future von
lafHa und πίνω : εόομαι , π ίομια . Χέω und χέομαι , dem Präsens gleich-

ια£ώ* lautend, find mit χαΜβω, χαλώ (A . 8 ) zu vergleichen , nur daß Bei ihnen
. .. die Contraction z. Th . unterbleibt , vgl . § 32 , 3, 1 . [SoBeci zu Buttmann »

7
" " Ausf . Gr . B . 2 S . 489 f . glaubt daß χέω , χέομα i durchaus Präsentia und

auch χαλώ, ηλώ nur antichronistisch Future feien .]

4 . Die ersten Aoriste des Aktivs und Mediums von

l
'

miN!
vei 'k *s pui 'i« und mutis haben den reinen Stamm und den Tempus -

H § ->
'

( charakter a ganz so wie im Futur verbunden ; das Augment nur

tedeull Indikativ nach § 28 , 13 :
έλυσα, ϊλυσάμψ (υ) .

’>, «ζ» ' A . 1 . Heber den Bindevokal § 30 , 4 ; die Endungen 8 30, I
>en Fm vgl. 4,1 u . 2 . ; die Conjunctive 8 80 , 8 vgl. 10 ; die Optative 8 80 ,
Endm s vgl. 10 ; die Infinitive und Participien § 30, llu . 12 ; die Be -

a fast r deutung 8 26 , 11 , 3 . 9 . 11 . 12 .
f j· Ϊ>1Γ A . 2 . lieber den Tempuscharakter x 8 29, 2 u . A . 3 .

Λ das A . 3 . lieber den Aorist der liquida § 33 , 2 .

der 8 5 . Das erste Perfect des Activs wird vom reinen
Fn . xrst« Stamme , wie er im Futur erscheint , gebildet , indem vorn das
" bäu E

Augment (§ 28 , 4 u . 8 — 10 ) oder die Reduplikation (§ 28 , 10 vgl .
" 5 ) durch alle Modi ( § 28 , 13 ) und am Ausgange des Staub
uv" ' " mes der Tempuscharakter , x oder die Aspiration ( § 29 , 3) , hin -

zugefügt wird :

ήρώτηχα, εζητηχα, λέλνκα vgl . § 27, 9 , 7, ηρώουχα .

, x<w« A . 1 . UeBev die Endungen § 30 , 1 ; den Bindevokal § 30 , 4 ;
3. t>. 0 den Conjunctiv 8 80 , 8 ; den Optativ 8 80 , 9 und eb . A . 3 ; den
del fuitl

' '
Infinitiv 8 30 , 11 ; das Particip 8 80 , 12 ; die Bedeutung 8 26 ,

onAiich ii , 3 . Der Conjunctiv und Optativ des aktiven Perfekts findet sich
, nicht bloß wo dasselbe Präsensbedeutung hat , sondern auch sonst verhältniß-

a luit ® mäßig nicht selten; selten nur bei Rednern . jKr . Sind . 2 S . 41 . vgl.
Elmsley zu So . Ai . 278 .]

( auf
Ϊ »« « ]■

für ff
ba

•iif 'i ,
yfi 0110'

A . 2 . Das Perfect ist so wenig eine gemiedene Form daß man selbst
kleine Kakophonien derselben nicht scheute : τετέΧεχε , λείάληχα , üküamcc ,
βνβΰεβίτηχα ; όεόίόαχα . άεόωροόάχηχα , χέχαυχα , xixQtxa , χέχρουχα , χεχέ—
Χενχα , χεχώΧυχα, χεχοΧάχευχα, είζχεχΰχΧηχα, αυγχατφχηχα , έχχεχώψηχα \
ήναγχαχα , ήγανάχτηχα . Eben so in passiven Formen : χάχον χιχαχωμέ -
vov Od . cf, 754 Κ ., μεμψημένος , ανμμεμεγμένος , συλίίλόγιαμαι , έχβεβαρ-
βαρωμένοί . jKr. Stud . 2 S . 35 f. vgl. Lobeck Paraliipp . p . 8 s . 10 .]
Vgl . jedoch nach den Beispielen zur Uebung A. 2 8 88 .

sA . 3 . Der Imperativ des aktiven Perfekts findet sich nur hin und
wieder von Perfekten welche die Bedeutung des Präsens haben, wie z . B .
έαιάτω er stehe von ϊβτημε, χ.εχήνεκ sperrt den Mund auf von (χαίνω )
χάβχω . [μιμα &ηχέτω Stob . 4 . p . 318 Leipzig .] Sonst wird er durch den

l . 8
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Imperativ von είμέ und das Particip des Persects umschrieben : πεπεράν $α

ήμΐν r, ξνλίογή χαε η χα&αρότης αντής έστω ξνμβεβηχνια . ΠΧ .]

S( . 4 . Einige erste Persecte des Activs verwandeln das t ihrer

(einsylbigen ) Stämme in o , namentlich χίχΧογα von χΧέητω , πέπομφα von

niumo , τέιροφα von τρέπω und τρέφω, έατροφα von στρέφω, εεΧοχα Von

λε>ω sammle, vgl . § 28 , 10 , 8 . (Von τρέπω findet fich auch τέτραφα .)
Neben didoixa s. das Verz. der Anomala unter <fn- .

6 . Vom ersten Perfect wird das erste Plusquamperfekt
des Activs bloß durch Vertauschung der Endungen gebildet,- doch
tritt zu der Neduplication gewöhnlich noch das Augment (§ 28,
11 u . 6 A . 2) : , , ,

?]o (uTTjY.nv, εζ-ητηχιιν, ελελνχειν , ωρωουχειν
λίλνχ.ίΐν, όρωρνχπν.

A . Ueber die Endungen des Pps . Z 30 , 6 u . A . ; die Bedeutung
§ 26, 11 , 8 .

7 . Der erste Aorist des Passivs fügt den Tempus¬
charakter ( § 29 , 4) an den reinen Stamm (wie derselbe nach
§ 31 , 3 und den Sinnt, für das Futur zu ermitteln ist) ; das Au¬
gment hat er nur im Jndicativ nach § 28, 13 :

ελν9ην (v) vgl. § 27, 9, 7, ΙποιηΟψρ εγράφ&ην.

Sl : 1 . Ueber die Veränderungen der Muten Z 29, 4, 1 .

A . 2 . Bei einigen puris wird c eingeschvben nach § 32 , 2 A. 1 — 4.

A . 3 . Ueber die Endungen § 30 , 1 , 2 ; der Conjunctiv eb . 8.
betont die Sylbe des Bdv . ; über den Optativ 8 30 , 9 , 2 ; den Infini¬
tiv 8 30 , 11 , C ; das Particip 8 30 , 12 .

8 . Bon diesem Aorist wird das erste Futur des Passivs
gebildet , indem das Augment weggelassen und statt v das σ (§ 29,
2) , die Bindevocale und die passiven Endungen des Prä¬
sens angefügt werden vgl. § 31 , 3, 6 :

λν9ήαομαι , u oder rj, εται rc.

9 . Das Perfect des Passivs wird von dem reinen Stamme
gebildet (wie derselbe nach § 31 , 3 und den Anm. für das Futur
zu ermitteln ist) , indem man, wie beim Perfect des Activs , das
Augment oder die Reduplication vorsetzt (R . 5) und die Endungen
ohne Bindevocal anhängt § 30, 2 :

λελν -μαι, ocu, rou rc . Vgl . § 27 , 9 , 7 .
A . 1 . Bei einigen puris wird a eingeschoben nach § 32 , 2 A . 1 - 4.

A . 2 . Ueber die Anfügung der Endungen bei vsrbis mu -
t i s und liquidis 8 30 , 2 A . 1 — 8 .

A . 3 . Die Verba τρέπω , τρέφω , στρέφω verwandeln im Perf. Paff
ihr k in « : τέτραμμαε , τέτραψαε , τέτραπταε , τέτραφ &ε IC.

A . 4 . Der Conjunctiv und Optativ des Pf . Pass , werden
durch das Particip desselben , jener mit dem Couj ., dieser mit
dem Optativ Präs , von elui ich bin , umschrieben :
XeXv μέν of ( »j , ον) ω , ys , y ; ΧεΧνμεν οε (κι , «) ωμεν , ητε, wßiv',
ΧεΧνμένοί { η , ον) εεην , εϊης , εϊη ', Χελνμένοε ( « ε , <r ) εεημεν,

ιεφτι , εεησαν .
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§ 31 . Ableitung der Tempora .

(A . 8 . Eigene Bildungen für den Conj. und Opt . Pf . Paff , giebt es
von einzelnen Verden deren Charaktervocal leicht in die Endungen des Cou-
juuctivs übergehen und das « des Optativs annehmen kann . Doch finden
sich diese Formen oster nur von den Verben χτάομω , μιμνηαχω , χαλέω :
Conj. xtxu οματ, A, ηται )C., Opt . χίχτώμην , [ ωο , ωτο \ und daneben xixtji -
μην , jjo , jjro , p '&s ( nicht xixTtjo je . zu betonen vgl . Göttling Acc. S . Kiff ,
n . Schneider zu Plat . Rep . 8 >8 , s), rvelche letztere Formation von χίχλη-
μαι , das deS Conjunctivs ermangelt , allein vorkommt und auch bei μέμνη -

μτη und χίχτημαι sicherer ist . fElmsley zu So . OT . 49 u . En . Her . 28 3 .)
Vgl . im Verz. der An . βάλλω u . τέμνω u . Lübeck Eiern, path . p . 425 .)

10 . Wie das Perfect , eben so wird auch das Plusquam¬
perfekt des Passivs vom reinen Stamme gebildet , nur daß
statt der Hauptendungen die historischen (§ 30 , 1 ) antreten ; der
Reduplication wird gewöhnlich noch das Augment beigefügt (ß
28 , 11 u . 6 A . 2) :

(ε)λελΰ -μην , σο, το rc .

A . Die Endungen werden bei den vorbis mutis und li -
quiciis eben so angefügt wie die des Perfccts Z 30 , 2 A . 1 —8 .

11 . Wie das Perfect des Passivs , so wird auch das dritte
Futur , mit der Reduplication ( oder dem Augment ) desselben,
vom reinen Stamme gebildet, dem der Charakter σ (§ 29 , 2)

: nebst den Bindevocalen und passiven Endungen des Prä¬
sens angefügt wird :

πεπαιδενΰομοιι , εΐρήοομαι .

A . 1 . lieber das zw . Partieip z. Th . 7 , 28 , 7 . Wenn im Perfect
der Vocal verkürzt ist, so wird er in diesem Futur dennoch verlängert :

tfitfijβομαι , λύνσοματ ( 5) .
A . 2 . Von verbis liquidis kommt dies Futur nicht vor ;

vgl. jedoch B . 2 ι/τρω ; von Verben auf μτ tlt μίμιξομαι vgl. μίγννμτ
§ 40 u . efidWξοματ Plut . n . των ίχλ . χρηαi . 12 ; selten ist es von Verben
die das temporale Anginent annehmen : ήττμώαομαι Dem . 19 , 284, ρρήοο-
μαν Plat Prot . S . 338 , L von άτιμόω , αίρέω . vgl . Ten . Hell . 8 , 1 , 14 ?
Von solchen die im Perfect nur das Malische Augment aunehmen find nach¬
gewiesen έψίύαομαι (?) , (βχέψομαι , έρρίψομαι , Ιχτήποματ, ίβτήξοματ von
ψτνδω , αχοπέω , ρίπτω , χτάομαι , ΐατημι . Vgl . auch ειρήσοματ von iimlv .

12 . Die Verbalia auf νός und τέος hängen diese Endungen
an den reinen Stamm wie er für den Ao . 1 Pass , ermittelt ist :

λυ-τός, τέος.
A . 1 . lieber die Veränderungen bei verbis mutis § 29, 4 , 2 .
A . 2 . Wo der Ao . 1 Paff , da nehmen auch die Verbalia e an.

13 . Die zweiten Aoriste werden gewöhnlich vom reinen
Stamme gebildet , im Indicativ augmentirt nach § 28 , 13 .
So werden von τύπτω vgl . § 27 , 7, 2 und βάλλω vgl . § 27, 8

(ετνπον, ) [ίτνπόμην, ] ετνπην ; εβαλον , έβαλόμην· .
A . 1 . Der Ao . 2 Act . hat im Indicativ die Endungen des

Jpf . Act . , der Ao . 2 Med . die des Jpf . Pass . ; in den übrigen
Formen stimmen beide mit den entsprechenden des Präsens
überein , nur daß die Infinitive beider den Accent auf der

8 *
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Sylbe des Bdv . haben nach § 34 , L : βαλιϊν , βαλίβθ -cn . Eben so
vom activen No . 2 das Particip nach § 34 , 8 : βαλών, βαλοναα, ß«.

λάν . lieber λαβοΐ ic . § 34 , 3 , b . Der Ao . 2 Paff , ist durch alle Modi

dem Ao . I Paff, in den (mit dem Bindevocal verschmolzenen ) Endun¬

gen gleich . Eine scheinbare Ausnahme § 1v , 8, S .

A . 2 . Ein langer Vocal oder Diphthong Vor dem Cha¬
rakter wird gewöhnlich verkürzt , η und « i in « , ιτ und ί in »,
tv in v :

λήθω , tl .aOov λιίπω , ϊλτπον τρίβω (ΓΚ ίτρίβην ( ϊ )
(ftvyio , ΐ'φνγον χαίρω , (χάρην ( «) .

A . 3 . Das e einsylbtger Stämme wird bei den wutis zu¬
weilen , bei den liquidis immer in « verwandelt . So habe » von

jenen τρέπω , τρέφω Und χλέπτω die Ao . 2

ϊτραπον , (τραπόμην , (τράπην , ίτράφην , (χλάπην .

Doch τέμνω hat Ιτιμον; ιταμόν in der att . Prosa vor Aristot. nur bei Th »k.
1 , 81 , 2 . ( von Dramatikern Aesch . Ag . 1384, Eur. Hel . 1224 , Hek . 633.]

A . 4 . Einige zweite Ao . Pass , behalten das i , namentlich (λέγην von

λέγω sammele ; ηλέχω hat gewöhnlich ίπλάχην , doch auch έηλέχην bei

Platon.
A . 3 . Die zweiten Aoriste , vorzugsweise von einzelnen primi¬

tiven Verben vorkommend , find verhältnißmäßig seltene Formen . Nicht
gebildet wurden sie von Verben die bestimmte Ableitungs¬
endungen haben (αω , ιω , οω, ιυω , ατνω , υνω , αζω) ; nicht leicht auch
von Stämmen deren reiner Charakter ein T -Lautist ; eben so wenig (die

„ 2 Aoriste Act . u . Med .) da wo sie sich von den Jmperfecten gar
nicht oder nurdnrch die Quantität des Vocals unterscheide »
würden , wie z. B . bei χρίνω .

A . 6 . Von mehreren Verben der letzten Art giebt es den zweiten Ao.
Pass , weil er durch die Endungen vom Jpf . verschieden ist ; mit verkürztem
Vocal wo derselbe im Pr . lang ist vgl . A . 2 : (γράφην ; (κλίνην .

A . 7 . Vom Activ und Medium haben nur wenige Verba , meh¬
rere vom Passiv die ersten und zweiten Aoriste zugleich . De»
zweiten Ao . des Activs haben überhaupt nur wenige regelmäßige
Verba ; vom Passiv ziehen die Tragiker im allgemeinen die vollere Fon»
des ersten Ao . vor [Brunck zu En . Hek . 333 u . Porson z . d . Phö. 988] ;
weniger allgemein die Prosaiker , bei denen z. B . ήλλάχίλην von « 11««
ungleich seltener ist als ηλλάγην .

A . 8 . Sämmtliche Aoriste hat nur τρέπω·, έτριψα und ϊτραποι
ich wendete ( letzteres bei Homer) ; (τριψάμην ich wendete ( von ) mir,
schlug in die Flucht ; (τραπόμην ich wendete mich ; (τρίφτην imd
(τράπην ich wurde gewendet , letzteres auch : ich wendete mich . Dies

ist eins der wenigen Verba von dem der zweite Aorist des Aktivs uni
Passivs zugleich Vorkommen , vgl . § 40 u . τύπτω , lieber die oft in¬
transitive Bedeutung § 28 , 11 , 4 .

14 . Gleichfalls vom reinen Stamme gebildet wird das zweite
Perfect , rücksichtlich des Augments oder der Reduplication wie
des Bindevocals und der Endungen mit dem ersten Perfect
übereinstimmend :

πέφινγα , πέφρϊχα (von φρίΰσω ).

St. 1 . Dieses Tempus vermeidet in der Stammsylbe das kurze « und
i ; das «r wird [wenn ein ρ oder ein Säecal vorhergeht in lang « , sonst]
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§ 32 . Eigenthümlichkeiten der verba pura .

(Stil in η , ε in o und et in ->« verwandelt. Sv werden von (Stamm
’IoSh,■ 9ak~ ), τίχτω ( Stamm τεχ -) und λείπω
illtl τέ &ηία , τίτοχα , likotnct.
I 611k Unverändert bleibt das lange « in πέπράγα , χέχρΰγα von πράσπω , χρΰζω.

fA . 2 . Da von d en verbis liquidis deren vorletzte Sylbe u hat der
ituiii re ;ne Stamm nnr ein e enthält (§ 33 , 1 ) , so tritt bei ihnen nur o , nicht
nHn : 0( ein ; χτείνω, έχτονα.]

A . 3 . Die Vorliebe dieses Tempus für den Laut O zeigen auch die
.
)

anomalen Perfecta οϊό'α , έοιχα, ερρωγκ (ρήγννμι) , ιϊω&α unter έ9ω.

muljs A . 4 . Auch das zweite Perfect ist eine verhältnismäßig seltene
° Iicki Form . ES kommt nur von Primitiven vor, meist von mutis und liqui -

' dis . lieber die Bedeutung 8 52 , 2 , 13 .
15 . Das zweite Plusquamperfect wird vom zweiten

iirtlml . Perfect durchgängig so gebildet wie das erste Plusquamperfect vom
Hg,k ersten Perfect .
tkifv 16. Das zweite Futur des Passivs wird vom zweiten

hUxy Aorist desselben so wie das erste vom ersten gebildet, vgl . 8.
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§ 32 . Eigenthümlichkeiten der verba pura .

1 . lieber die Bildung der thematischen Tempora vgl . § 27, 9.
Der tempora secunda ermangeln die verba pura .

A . Ausnahmen giebt es manche in den Dialekten . Vgl . im Verz .
xaico « . 58 . 2 8 r ? , 3 , 3 .

2 . Im Passiv fügen mehrere pura zu dem Stamme ein a
im Perfect und Aorist so wie in den von beiden gebildeten
Formen , deni Plusquamperfect , dem ersten Futur und den Verbal-
adjectiven ans τός, τέος.

A . 1 . Das <r nehmen im Paffiv die an welche nach Z 27,
s , 3 den kurzen Vocal als Stammcharakter haben , ausgenommen
έλάω {έλαύνω) , ulvioi , αίρέω , άέω , χέω , άρόω, 9ίω , λύω ( eb . A . 7 ) . vgl.
πυ!Ηω u . rtoco 8 40 .

A . 2 . Von andern Verben nehmen im Paff, a an χράω gebe Orakel ,
πλέω , χόω ; πρίω , χνλίω (xvHvdoj) ; νω , βύω (βννέω) , ξνω ; παίω , πτκίω ,
παλαίω ; ψαύω, αείω , λεύω , χείενω , άχούω .

A . 3 . Λυπώ , 9-ραύω , χλείω , χρανω und χρίω nehmen zwar im Passiv
a an, doch nicht immer im Perfect . Man vergleiche noch im Verzeichniß
der An . χέω , πνέω, (κλα'

ω,) χλαίω, γεύω, xokoύω , ψάω , παύω, μιμνήβχω,
χράομαε . Vgl . auch die Verba auf χρνμε § 39 , Vllf .

A . 4 . Bei mehreren der hieher gehörigen Verba ist der Gebrauch
schwankend und unsicher, weil die Lesarten oft nicht fest stehen und die be¬
züglichen Formen selten Vorkommen. Genaueres über das Einzelne im Verz .
der Anomal« . (Lobeck zu Soph . Ai . p . 315 ff.s

SS. 5 . Die zweite P . Si . Jnd . Pf . und Plpf . erscheint auch von
den im Pss. a annehmenden Verben in der gew . Sprache nur mit einem
a : τετέλεαμα », τετέλεααε Plat . Euthhd . 277, e.
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3 . Die pura auf ho , um , om contrahiren die Vocale i , u, 0
im Präsens und Jmperfect mit dem Bindevocal oder mit den En¬

dungen , wenn jener in diesen enthalten ist , nachten Regeln § 12 ,
2 ff. Nicht contrahirt werden καω brenne u . κλαω Werne .

A , i . Die zweisylbigen aus εω nehuien bloß die Contraction in
ti ( aus fε und κι ) an . Es sind also

contrahirbar nicht contrahirbar
πλέεις in πλεις πλέω
πλέίΐ „ πλει πλίρί , y
έπλεε „ έπλίι πλέομεν Η .

Auch ckk« für ckk-, du bedarfst , bittest wird nicht contrahirt . Edens«
δέεις Sfofr . ll,

‘
4 . Sonst find die aufgelösten Formen ^

bei Attikern nicht

'i

häufig , wie έπλεεν Ten . Hell . 6, 2 , 27, χαιέχεεν Ar . Wolken 74 ,

c" -

Fragm . 209 , Dem . 4ä , 74 , σννέχεεν Plat . Rep . 379 , e . ( Aorist ? luit
Pherekr . 68 .] lieber δέεται κ . Krüger zu Teil . An . 7 , 4 , 8 lat . A . SoBecE
z . Phryn . p . 220 u . A . wollen alle Stellen der Art corrigiren . Besonne¬
ner Buttmann Auöführl . Gr . 8 114 n . d £«> fehle.

A . 2 . Nur von δέω binde (nicht clc -u ermangele ) scheinen die
Attiker in der Regel auch εο in ov und selbst εω in ω contrahirt zu haben :
δονν , δονντος , έδονν , δονμαι , δοΰμείλα , δοννται , δονμενος , δων . Erst
bei Spätem finden sich oft δέουβι (auch bei Dem . 81 , 11 ) , δέον, έδεον icJ
(Doch δέωρ Dem . 22, 68 , δέορ Plat . Phäd . 99, c nach Heindorf.] Vgl .
Lobeck z . Phryn . p . 221 .

A . 3 . Das ephelkystische v in der dritten Pers . Sing . Jpf . fällt bei
der Contraction weg : also έπλεε und έπλεερ , aber nur έπλει ; und nur
ίτίμα , έμίσ &ον .

A . 4 . Statt des Contractionslautes « nehmen in allen Formen die
ihn bei andern Verben auf αω haben bei den Attikern η an ζην , πεινψ,
διψηρ irnd χοησϋαι , regelmäßig auch χνάω , ψάω und βμάω . (Spätere slr- (p : · ;

gen auch πείραν , δίψαν , χραβ &αι jc ., doch nur ζην . vgl. Lvbeck z . Phrtz ».
p . 61 .] Vgl . im Verz . χράω .

A . 8 . Statt der Contractionslaute ov und oi treten bei den Attikem
regelmäßig ω und ω ein in ριγόω : Inf . ριγών , Opt . ριγώην je . (So ßn-
den fich auch ίδρωνης , ίδρώη von Ιδρόω bei Hippokr.]

A . 6 . Der Opt . Präs . Act . aus οίην , φην ( § 30 , 9 , 3) , mit
dem kurzen Vocal contrahirt , ist im Singular , wenigstens in du
ersten (und zweiten ) Person , vorherrschend , im Plural selten ; wohl
nie findet sich ώηααν , οίηααν sehr selten : δοχοίηπαν Aesch . 2 . 102, άμι/α-
βψοίηβαν Aristvt . Pol . 3 , 7 , 6 . (lieber das Schwanken bei Platon vgl.
Schneider z . Rep . 428 , d .]

A . 7 . Der Ins . Präs . Act . dieser Verba hatte wohl ursprünglich ^ ^ "
die Endung εν , nicht ειν , weßhalb er auch von μιοίλάω nicht in μιβΗν
sondern in μιϋΆοΰv contrahirt wird . Demnach wird auch den Infinitiven
der Verba aus αω nach sichern Zeugnissen richtiger kein « subscribirt. sSo
steheü iav u . δρίϊν im Corp . inscrr . 989 u . 1030 , b . vgl . Ms . Philod. u.
Wolf Analektcn 1 S . 419 ff. Dagegen Schneider zu Plat . Rep . praef.
p . LV1II ss .] , ,Ζτεψανοϊν jedoch hat eine Inschrift von Syros bei Roß
Inscrr . gr . ined . fase . II n . 109 , 11 , das « von Roß p . 20 verbürgt auch
bei Curt . Rhein . Mus . 1842 S . 103 . " Keil.

7fr*
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§ 33 . EigrnthümiichKeitrn der verLm Liquida .

1 . Die verba liquida bilden ihr Futur des Activs und

Mediums vom reinen Stamme ( § 27 , 8 ) mit dem Tempus¬

charakter i , der immer mit
^

den Endungen contrahirt wird .
^ Also

von μένω , στέλλω , (ραίνω , αίρω , κτείνω , οπίίρω , κρίνω , αριννω
lauten diese Future :

ριενώ , ατελω, φανώ , άρω, χ.τινω , ϋπερω, κρίνω, αμννω ,
ατελουμαι rc.

[ 21. Das Fu . auf αω bildeten die Dichter von einigen Wörtern auf λω
und ρω ; χίλβω , χύραω -, eben so den Aorist : miete , ϊχνραα . Einzelnes der
Art findet fich auch in den Dialekten und bei spätern Prosaikern .!

2 . Der erste Aorist des Activs und Mediums verlän¬

gert den (letzten) kurzen Vocal des reinen Stammes - in i , v in v,

a in η (ohne subscribirtcs t) , ε in u vgl . § 12, 2, 1 :

κρϊναι , άριϋναι, έψηνα , έραινα, εκτεινα.

51. 1 . Statt η nehmen lang « (ohne subscribirtes , ) an
1) αίρω und κλίομαι , von denen nur die Jndicatlve

durch das Augment η erhalten : ηρα , αραι ; ηλάμην , άλάμινos ',
2) die aus κχινω und ραίνω : νγιαναι , eυψραναι ; vgl. jedoch im

Verz. der Anomal« ητραίνω ;
3 ) ϊΰχναίνω , χεράαίνω , κοιλαίνω , λευκαίνω , (βαίνω , ίργαίνω ,

πεηαίνω ) : Ισχναναι , χεράΰναι Κ.

A . 2 . Einige auf αινώ und αίρω schwanken . So bieten neben βη-

μηναι , χα9ήραι auch bei guten Schriftstellern die Handschriften öfter ein¬

stimmig αημαναι (Len.) und besonders χα &αραι . fLobeck z . Phryn. p . 24 88 .)

3 . Diese Tempora ausgenonimen wird in den übrigen Formen

die vom reinen Stamme zu bilden sind , also überall wo ein Con -

sonant unmittelbar auf den Stamm folgt , wie auch in den zweiten

Aoristen und in dem zweiten Futur des Passivs ,
1) bei einsilbigen Stämmen die ε (mit einem vorhergehen¬

den Consonanten ) haben dies ε in « verwandelt ;
2 ) bei κρίνω , κλίνω , τείνω , κτείνω , (τίνω, ) ηλννω das ν

vor einem Consonanten ausgestoßen :

στέλλω κρίνω τείνω
εσταλκα κέκρικα τέτακα
έσταλμαι κίχριριαι τεταμαι
[ εστάλ&ην] εκρί &ην ετΰϋην
έστάλην (s . R . 4) (s . R . 4)
αταλτός κριτές τατές .

A . 1 . Stufet χέχριχα , (τίτιχα ) und τίταχα werden erste Perfekte von
Derben auf νω bei mustergültigen Attikern nicht leicht Vorkommen . Doch
finden fich ηέψαγχαvon (ραίνω schon bei Deinarchos, ωξυγχα von οξύνω bei
Polybios u . Sl ., ivpayxa bei Dionhfios u . A ., μεμίαγχα bei Plutarch . Zu¬
weilen erlaubte man fich das v , statt es in γ zu verwandeln, auszustofen,
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wie Dion , in τετρόχυχα , Plnt . in τε9έρμαχα . Vgl. Lobeck z. Phryn. p . 34 u.
§ 40 feie einzelnen Verba , lieber χέχλιχα s. xUvo> im Verz . der Anomala.

A . 2 . Im Perfect und Plusquamperfekt Pass , wird der
Charakter v vor μ gewöhnlich in a verwandelt . So werden vo„
σημαίνω , ηάννω r 1(

οίΐτημαϋμαι , ηάυσμαι .
Eben so gebildet finden sich bei Attikern die passiven Perfekte von yaim,
λυμαίνομαι , μιαίνω , υφαίνω , περαίνω , πιαίνω , λεπτύνω , (angeblich auch
von ) μολύνω . S . die einzelnen 8 40 u . Lobeck z. Phryn . p . 38 .

A . 3 . Selten ist bei Attikern die ( regelmäßige) Verwandlung des »
in μ : stets in ωξυμμαι ( bei Polyb. auch ωξυσμαι ) , angeblich auch iu
φβχυμμαι ( Jl . <r 180 ) .

A . 4 . Wohl erst seit Aristoteles erlaubte sich die gew . Prosa das t
ausznstoßen und . dafür den vorhergehenden Vocal zu dehnen : ξηραίνω, (ξι),
ραμαι ( sonst auch έξήραομαι , schon bei Her . 1 , 186 , 2 . 7 , 109, 1 , und Ιξή-
ραμμαι ) , Οηλννω , τε9ήλυμαι , τραχύνω , τετράχνμαι. Vgl . Lobest 5»
Phryn . ρ 34 s .

A . s . Der Charakter v vor 0 wurde wohl lieber durch Umschreibung
vermieden : πεφασμένος il für ηέφανσαι. Weniger scheute man ρβ : xi-
χαρααι @111' . Hek . 910 , Aeφ9αρααι Hel . 1192 .

A . 6 . Sehr gewöhnlich erscheint bei diesen Verben v vor
9, am häufig sten im ersten Ao . des Pass , der Verba auf aivu
und υνω vgl. § 11 , 1 :

σημαν9ηναι, βαρυν9ήναι.
A . 7 . Eben so bleibt in den Endungen des Pf . und Plqpf .

die » s haben nach Ausstoßung des 0 (§ 11 , 9 ) das v vor 9 :
σεσημάν9αι , ώξνν9αι.

A . 8 . Auch vor 1 bleibt das v in der 3 . P . Si . Pf. und Ppf. :
πέφανιαι, ώξυνται .

A . 9 . Von den nach R . 3 , 2 das v verlierenden Verben ist dich
Form auf νται die dritte Person des Plurals : χέχλινταε Len. Reitk. 8, z,
χέχρινιαι Dem . 22 , 66 . 24, 173 .

4 . Der zweite Aorist ist von den liquidis im Aktiv und
Medium selten, und auch im Passiv ist der erste Aorist viel gewöhw
licher, namentlich bei der zahlreichen Classe derer auf νω fast allgemein :

’ηρ&ην (άρ&ηναι), ίΰημάν &ην, ωξνν &ην, εχλίίλην .
A . l . Von zweiten Aoristen des Aktivs merke man εβαλον (und iß«-

λόμην) , εχανον , επταρον von βάλλω , χαίνω , πτάρνυμαι. Bezweifelt wird
der prosaische Gebrauch des εχτανον von χτιίνω. Roch vgl. man das Verz .
der Anomala unter αλλομαι , Ιγείρω , ίρέc9ai , 9νήϋχω , χάμνω , μολεϊν,
ολλνμι , οσφραίνομαι, οφείλω , τέμνω .

A . 2 . Im Passiv haben nur den zweiten Aorist die Verba einsylbigmStammes ατέλλω , σφάλλω , μαίνω, άέρω , σπείρω , φ9είρω , (σύρω ) : Ισιά-
λην ic . So allst) von πείρω bei Her . 4 , 94 , 2 παρήναι, von χείρω bei Her .
4,127, 1 it . Späten ! χαρηναι . Noch vgl . man im Verz . der Anomala αγ¬
γέλλω, χλίνω , φαίνω .
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§ 34. Betonung des Verbums . Auantität.

1 . Der Accent entfernt sich gewöhnlich, auch bei Compositen,
so weit als möglich (§ 8 , 7 u . 12) von der Endsilbe :

λείπω, λείπε, παίδευε, πρόςφερε .
A . l . Nur scheinbare Ausnahmen (vgl. § 8 , 5 , l ) bilden die Con-

tractionsfälle :
s) das attische und dorische Futur 8 31 , 3, 8 — H , das

Futur der verba liquida § 33,1 , die Präsentia und Jmperfecte
der verba contracta § 32 , 3 ;

b) die Conjunctive der passiven Aoriste : παιδευ &ω ,
χοπω je . aus παιό'ίν&ίω , χοπίω jr . entstanden vgl . 33 . 2 § 31 , 1 ,
vom Opt . λυ &ΰμιν IC. § 30, 9, 2 ;

c) der Fall beim temporalen Augment 8 28 , 1 , 11 .
A . 2 . Einsylbige von Natur lange Verbalformen sind Perispomena :

αχώ, aber αηόσχω nach 1 . Ausgenommen sind ( als zweite Person
des Jnd .) und χρ£ ·

2 . Für den Indicativ findet nur die Beschränkung der
Hauptregel statt daß der Accent nicht über das Augment zurück¬
treten darf :

παρέσχον, nicht πάρεβχον [aber ανεχον bei Ho. für ανεΐχον] .

[81. Bei den Verben ans μι find die dritten Personen Plu . Znd . Act .
Properispomena, wenn sie contrahirt worden : όιιχννβιν vgl . 8 36 , 4 , 1 .]

3. Von Imperativen sind Ausn. von der Grundregel
a) die Formen είπε, ενρέ, eX9 £, bei den Attikern auch ίδέ

und λαβε (zweite Ao . von είπεΐν , ενρίαχειν, ερχεσ&αι , όροίν
und λαμβάνειν) ; aber untldf , απόλαβε re. nach 1 ;

d) vom zweiten Ao . Med . die Form aufou, welche cir-
cumstectirt wird : λαβοϋ. So auch in Compositen, wenigstens bei
den Attikern : αναβαλοϋ . Doch finden sich in unfern Texten zu¬
weilen τράπου ic . [Göttling Accentl. S . 54 .)
A . Zn Compositen von Verben auf μι tritt bei den einsylbigen Impe¬

rativen des Ao . 2 Med . auf ου der Accent nur dann auf die Präposition ,
wenn sie zweifylbig ist :

περίθου (von περηίΆημι) ; dagegen προςΆοΰ , aber πρόςϋεαΆε.
So betont man auch παράοχου und (πίαπου von εχω und έπομαι .

4. Für den Optativ gelten die Endungen oi und ai als Längen
nach § 8, 12, 4.

A . Daher ist nauhioai die 3 . P . Sing . Opt. Ao . 1 Act . , während
παιάενβαι der Inf . Ao . 1 8lct ., παίώνααι der Jmper. Ao . 1 Med . ist.

5 . Die Infinitive des ersten activen Ao . und des passiven
Perfects betonen die vorletzte Sylbe ; die Infinitive des zweiten acti¬
ven und des zweiten medialen Ao . so wie alle die sich auf ναι endi¬
gen betonen die Sylbe des Bindevocals :
παιδεΰσαι , γελάσαι § 27,9,3 ; πεπαώενσ9αι, λελνο9αι § 27,9,7 ,
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αυμβαλίΐν , σνμβαλέσθαι ,
λελνχέναι , λυθηναι ; τιθέναι, θεΐναι .

6 . Die Participien behalten , so weit es die allgemeine»
Accentregeln gestatten , in allen Formen den Ton auf der Sylbe am
welcher der Nominativ des Masculinums ihn hat :

ερέσσων, ερέσσον ; παιδενων, παιδεΰον vgll § 8, 14 ;
λελυχώς, λελνχνΐα , λελυχός ; λυθείς , είσα, έν.

A . Daher ist παιδεΰαον das Neu . Part . Fu ., während naitisveov
Ao . i Act . ist ; ivoov natürlich beides .

7 . Auf der vorletzten Sylbe hat den Accent das Particip
des passiven Perfects , wie des ersten activen Aorists im Masc.
und Neu . :

λελυμένος, μένη , μένον ; τεθειμένος , μένη , μένον.
ηαιδενσάς, παιδενσασα , παιδέυσαν .

8 . Das Particip des zweiten activen Ao . so wie die
auf ως und εις und bei den Verben auf μι die auf εις, ας, ους Md
υς find im Masc . und Neu. Oxytona, im Fem. Properispomenadgl
8 15 , 6, 3 u . 8 22 , 9, 1 :

βαλών, οΰσα, όν ; λελυχώς, υΐα, ός ; λυθείς , εΐοα, έν ;
τιθείς , εΐσα, έν ; ιστάς, üaa, uv re. lieber έοτώς 36, 10, 3.

9 . Die Verbalia auf τός sind Oxytona , die auf τέος Pa-
roxytona . vgl . Ueber die Composita 8 22 , 5, 6 u . 7 .

A . Dieselben Regeln gelten auch von Compositen .
10 . Quantität . In den Endungen ist das - stets , das «

meist kurz, lang nur im Masc . Part . Ao . 1 Act . : ηαιδενσάς , Neu.
παιδέυσαν. Lang auch in Ιστάς u . ä.

8 35 . Paradigmen der Verba auf w .

Vorerinnerung . Als Paradigma wählen wir λύω ich löse , da ei
für den Unterricht bequem und selbst zeitsparend ist , ein nur zweisylbigeS
Verbum als Paradigma zu haben . Die kleine Unbequemlichkeit daß in Im
mehrere Zeitformen das v kurz haben nach § 27 , s , 7 kann beim Unter¬
richte sogar vortheilhaft benutzt werden . Jeden Theil des Paradigmas dm
man zum Erlernen aufgiebt , erkläre man vorher seinen Bestandtheile «
und seiner Bedeutung nach mit angemessener Berücksichtigung der bezüg¬
lichen Regeln 8 26 — 33 . Irgendwie rationell Aufgefaßtes wird überall
leichter und sicherer behalten . Eingeübt werde Alles nur in den Stun¬
den , wo denn später auch beim Lesen etwa Vergessenes mit Beflissenheit zu
erneuern ist . Das Paradigmenschreiben halte ich für nicht viel zweckmäßiger ,
als wenn man die Soldaten statt auf dem Erercierplatze durch Abschmben
des Erercierreglements bilden wollte .

Vor dem vollständigen Paradigma stehe hier mit beigefügter Uebersetzung
eme Uebersicht der Formen , von den bestimmten Modi nur die ersten Per¬
sonen des Singulars , von den Participien nur das Masculinum .
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Präsens

Jmperfect
Perfect

PluSchrp .

Futur

Aorist

Infinitive

Participia

Präsens

Jmperfect
Perfect

Plusqup .
Futur 1

Aorist

Futur 3

Infinitive

Pnrtcipia

§ . 35 . Paradigmen der Verba auf w .

Activ .
Jndicativ . Conjunctiv.

Xvto Χυιο
ich löse ich löse
ελνον ich löste
Χέλνχα ΧεΧΰχω
ich habe gelöst ich habe gelöst
εΧεΧνχειν
ich hatte gelöst
λναω fehlt
ich werde lösen
sXvoa Xvoit)
ich löste ich löse

Präsens .
Xvuv
lösen
Χνων
lösend

Futur .
XvOHV
lösen werden
Χνοων
lösen werdend

Optativ . Imperativ.
Xvmut Xvi
möge ich lösen löse (du )

ΧεΧνχοιμι [ΧέΧνχε]
möge ich g . haben habe gelöst

Χνοοιμι
'fehlt

ich würde lösen
Χνϋαιμι Χνσον
möge ich lösen löse

Perfect . Aorist .
XiXvxdvat Χνσαι
gelöst haben gelöst haben
ΧεΧυχως λυσσ.ς
gelöst habend gelöst habend.

Passi
Jndicativ . Conjunctiv.

Χνομαι Χνωμαι
ich werde gelöst ich werde gelöst
είνόμην ich wurde gelöst
ΧέΧνμαι fehlt
ich bin g . worden
εΧεΧνμην ich war g . worden
Χυθήαομαι fehlt
ich werde g . werd .
iXvxhjv Xvd'ü
ich wurde gelöst ich würde gelöst
ΧίΧνΰομαι fehlt
ich werde g . worden sein

Präsens . Futur.
Xvta&ut Χυθ-ησεαθαι
gelöst werden werden g . werden
Χνόμενος Χυθηβόμενος
gelöst werdend g . werd . werdend

Optativ . Imperativ.
Χνοίμ-ην Χνόν
möge ich g . werden werde gelöst

fehlt XiXtoo
sei gel. worden

Χν&ησοίμην fehlt
ich würde g . werd .
Χυθείην Χν &ητι
möge ich g . werd . werde gelöst
Χίλναοίμ-ην fehlt
ich würde g . wordensein

Perfect. ' Aorist .
ΧεΧνσίΧαι Χυ&ηναι
gel . wordensein gel. worden sein
ΧεΧνμένος Χυθείς
gelöst gelöst .

Medium .

Futur

Aorist

Jndicativ . Conjnnctiv.
Χΰαομαι fehlt
werde mir lösen
ελυσάμην Χναωμαι
löste mir löse mir

Optativ . Imperativ .
Χυσοίμην fehlt
würde mir lösen
Χυααίμην Xvoui
möge ich mir lösen löse dir

Futur. ,
Aorist.

Infinitive XvOia &cu sich lösen werden Xvauadou sich gelöst haben
Participia Χυοόμενος sich löse » werdend Χυαάμενος sich gelöst habend .
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Paradigma der regelmäßigen Conjugation aus u>.

[

Indikativ.
ώ 1 . λν-ω 31, 2,2

-Η 2 . λύεις
® 3 . λν-«
„ 1 .

(
§ 26, 9

§ 2 . λύ-ετον^ 3 . λν-ίτον
1 . λν-ομεν

3 2 . λν-ετε
,3 . Iv'-ovmsv)

§ 11 , 14

. 1 . έ-λν-ον 31, 2
.g

5 2 . ε-λν-ες
© 3 . ε-λυ- ί (ν) 11,14 .

Indikativ.
dj 1 . λέ-λν-χα 31 , 5

2 . λέ-λν-χας
3 . λε-λν-κε^ )

o l . § 26,9
s 2 . λε-λν -χατον

3 . λε-λν-κατοί'
^ 1 . λε-λν-χαμεν3 2 . λε-λν-χατε^ 3 . λί-λνγ.ΰσι (ν

\ &

Das Activ.
Conjunctiv .
λν-ω

Optativ.
λύ-οιμι
λύ-οις

Imperativ

λύ-rfi λν-ε
λν-n λν-οι λν-έτω

λύ-τγνον λν-οιτον λν-ηον
λύ-εγτον λυ-οίτην λν-έτων
λν-ωμεν λύ-οιμεν

λύ-ετελν-ητε λν-οιτε
λν-ωσι(ν) λύ-οιιν λν-ε'ταοαν

ob. όντίΜ
- 'S ε-λν-ομεν

§ ε-λύ·-ίτον S ε-λν-ετε
® ε-λυ-έτην ε-λν-ον

Conjunctiv. Optativ. Imperativ
λί-λν-χω rc . λε-λν-χοιμι rc .. (λέ-λυ-χε)
lote » . Präsens wie v . Präsens § 31,5,3

8 11 , 14 .
ώ 1 . ελε-λύ-χειν 3t , Kn. 30 , KA
S 2 . ελε-λν-χεις
® 3 . ίλ(-λν-ΧΗ

Indikativ .
1 . λιήίω 31 , 3

und A. 6.
, 1 . ε-λν-αα 31,4

.5 2 . ε-λν-Οας
® 3 . ε-λυ - σί(ΐ') 11,14
sg

1 . § 26, 9
3 2 . ε - λν - οατον

J
® 3 . ε-λν-σάτην

. 1 . ε-λύ-σαμεν
3 2 . ε-λν-ϋατε

3 . ε-λν-σαν

^ ελε-λύ-χειμεν
-* ελε -λν-χειτον & ελε-λν-χειτε^ ελε-λν-χεένην £*-ελε-λν (χεισαν),

χίααν 30,6.
Conjunctiv . Optativ. Imperativ.

fehltnach §26,8 λύ-αοιμι sehltuachßrs, ».
wie v . Präsens

λν-αω λύ-βαιμι
wie v . Präsens λ-ι?—crotig, (Τείας λ -ϊ -σον

λυ-σαί, οειε(ν) λν-σάτet)
11,14

λν-σαιτον λν-οατον
λν-aai την λυ-αάτων
λύ-οαιμεν
λν-σαιτε λύ-σατε
λν -σαιεν, αειαν λυ-σάτωοαν

ob . οάντων
Infinitiv Pr . λνειν ; Fu . λύσην; Ao . λνααι ) Pf . λιλνχέναι.
Particip Pr. λύων, λύοναα , λνον ; Fu . λύαων, λύαουαα, λίθον;

91ο. λνοας,' λύσασα, λνσαν vgl . über die @e . rc . § 22, 9, 1 .
dE- λίλυχως , νΐα, ός Ge . χότος, χνίας, χότος vgl . § 22,9,1·
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Wrait

■v-lm

itl-noi
iv-m

,v-m
,v-m
ob. «

,ν-ομιι
v-m
v-ov

) mp!»

$ 3i,v

Ltl-Xlljf
lv-xiß

auv R

IHftt#

- UOV
<-ΰά^

Ißatm

-ΰ<Αι
.0 ^

·« ^
bl
§ 3ϊΛ

-s
sa-

Jndicativ .
1 . λν-ομαι

, .2 2 . λι ;- ??, a
i ® 3 . λν-εται

1 . [ l -u-o
'
jUf ^w ]

2 . λν-εσδον
I ® 3 . λΰ-εαδον

’S 1 . λυ-όμεδα
J= 2 . λν-ίσ5·{
^ 3 . λν-ονται

r Singular
( l . έ-λν-όμην
i 2 . έ-λν-ον
[3 . έ-λν-ετο

λέ-λν-μ ui
λε-λυ-σαι
λέ-λν-ται

λέ-λν-σο
λε-λν-σδω

g: j 1 . ελε-λν-μην
Z' t 2 . ελέ-λν-σο
σ+ \ 3 . ελέ-λν-το

Das Passiv .
Conjunctiv . Optativ .

λν -ωμαι λυ-οίμην
λν- rj λν-οιο
λν -ηται λν-οιτο
[λν-ώμεδον ] \ λν-οΙμεδον \
λν -ησδον λν-οιαδον
λν -ησδον λν-οίσδην
λν-ώμεδα λν-οίμεδα

« - ■

λν -ησ&ε
λν-ωνται

Dual
[ε-λν-όμεδον ]
ε-λν- εσδον
έ-λν -έσδην
[λί-λιί-μίθΌΐΊ
λέ-λυ-σδον
λέ-λν-σδον

λέ-λν -σδον
λε-λΰ-σδων

[έλε-λν-μεδον \
ελέ-λν-σδον
ελε-λΰ-σδην

Imperativ.

λι!-ον
λν-έσδω

λν-εσδον
λν-έσδων

λν-εσδε
λν-έσδωβαν
oder έαδων

λν-οιοδε
λν-οιντο

Plural
έ-λν-όμεδα
έ-λν-εσδε
έ-λν-οντο
λε-λΰ-μεδα
λέ-λν-σδε
λέ-λυ-νται

λέ-λν -σδε
λε-λν-σδωσαν oder σδων

έλε-λν -μ εδα
ελέ-λν-σδε
ελέ-λν-ντο

Hebet den Conjunctiv und Optativ des Perfects Z 3t , S , < .

Jndicativ . Conjunctiv.
A 1 . λν-δησομαι31,8 fehlt

nach § 26 , 8

jjl . έ-λν -δην (ν) λν-δώ
■5 2 . έ-λν-δης λν-δτις
® 3 . έ-λν-δη λυ-διγ

1 . § 26 , 9 vgl. § 30, ί , 2
2 . έ-λν-δητον λν-δητον” 3 . έ-λν-δητην
1 . έ-λν-δη μεν

^ 2 . έ-λν-δητε
A 3 . ε-λΰ-δ ησαν

Optativ.
λν -δησοίμην 31,8

λν-δείην
λν-δείης
λν-δείη

Imperativ.
fehlt

nach Z 26 , 8.

λν-δητι § 10 ,
λν-δητω 8,5

SS

&

CO
cs

ep

λν-δείητον , δεΐτον λν-δητον
λυ-δειητην , δείτην λν-δητων
λν-δείημεν , δεΐμεν
λν-δείητε , δείτε λν-δητε

λν-δώσι (ν) λν-δείησαν , δεΐεν λν-δητωσαν
verkürzt nach 8 30,9,2 oder δέντων

fehlt λε-λν-σοίμψ fehlt

λν-δητον
λν-δώμεν
λν-δητε

5 J 1 . λε -λν-σομαι
§ 31 , 3 , 8 .

Inf . Pr . λνεσδαι ; Pf. λελναδαι; Ao. λνδψαι ; Fu . Αυ-
δήσεσδαι ; Fu . 3 λελύσεσδαι .

Part . Pr . λνόμενος , η, ον ; Pf . λελνμένος , η, ον ; Ao . λν-
δείς , εΐσα, έν Ge . έντος, είσης , έντος ; Fu . λνδησόμενος , η, ον ;
Fu . 3 λελνσόμενος , η, ον.
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Das Medium. 8 26,2 u . 3 vgl . 11A . 2 .

Futur .

Jndicativ . Conjunctiv . Optativ.

Si . 1 . λνσομαι 31 , 3 fehlt nach λν -σοίμψ
§ 26, 8

Erster Aorist .

Si . 1 . ε-λν-βάμην λν- ΰωμαι λν - οαίμην
2 . έ-λν-σω .̂v-arj λν-ϋαιο
3. ε-λν-οατο λν-αηται λν-ΰαιτο

Du . 1 . [έ-λν -βάμε &ον λν ~σα '
)μεθον λν - ϋαίμε &ον]

2 . ε-λν-σασ&ον λν-σησϋνν λΰ-βαισ&ον
3. ε-λυ-οάοΟην λν-οηαϋον λν-σαίσ&ην

Pt. 1 . ε-λιι-σάμε&α λν-σωμε&α λν-σαίμε &α
2 . ΐ-λν-auafh λύ-αηαίλε λυ- ffaιο&ε
3 . έ-λν-ΰαντο λν-οωνται λν-ααιντο

Imperativ
fehlt nach
8 26, 8.

λϋ-Oat
λν-σάο9ω

λν-σασ&ον
λμ-οάσΰψ

lv -aaaih
λν- οάσ$ωσαν
oder οάσ&ων

Inf . Fu . λΰσεσΰαι ; Ao . λνσσ.σ9αι .
P α rt . Fu . λναόμενος, η, ον ; Ao. λνΰάμενος, η, ον.

Verbaladjective .

λυτός , ή, όν gelöst oder lösbar .
λυτίος , α, ον ein zu lösender.

Passive Perfecta von verbis mutis und liquidis .
§ 30 , 2 A i . 2 . 4 vgl . 6 .

λείπω lasse, βρέχω netze, ψενόω täusche, αίρω hebe .
Si . 1 . λέλειμμαι βέβρεγμαι έψενΰμαι ήρμαι

2 . λέλειψαι βέβρεξαι έψινσαι ήρσαί
3 . λέλειπται βέβρεκται έψενοται ήρται

Du . 1 . \λελείμμε9ον βεβρεγμε&ον έψευομε^ον ηρμεβνν]
2 . λέλεκρθον βέβρεχβον εψευσϋον ήρϋον
3 . λέλειφ &ον βέβρεχβον έψευΰΒον -ηρ9ον

Pl. 1 . λελείμμεΐλα βεβρέγμεθα έψεναμέθα ήρμεθα
2 . λελειψ 'άε βεβρεχβε έψευσϋ-ε ηρ9ε
3 . λελειμμένοι βεβρεγμένοι έψεναμένοι ηρμένοι

είαίν είαίν είοίν είαίν

Vgl. § 3 «7
^
2 A . 7 . 8 .

- ' .

Der erste Aorist des Passivs von verbis mutis ,
8 29 , 4 A . 1 . 2 .

von τρίβω reibe πλέκω flechte Άάω singe
ετρίφψην έπλέ/βην rjad-ψ·
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Tempora secunda .
(φεύγω fliehe, βάλλω werfe, κόπτω haue) .

Perf . 2 πέφευγα rc. § 31,14. Plusgpf. 2 επεφενγειν rc. § 31,15 .
Ao . 2 Act . Jnd . εβαλον § 31,13,1 . IpV . βάλε § 31,13,1 .

Inf. βαλεΐν § 31,13,1.
Conj . βάλω § 31,13 , 1 . Opt. βάλοιμι § 31,13,1.
Part , βαλών, ονσα, όν § 31,13,1.

Ao . 2 Med. Änd . εβαλόμην § 31,13, 1 . IpV. ßalov
βαλία & ο)
βάλεσ&ον
βαλέσ&ων
βάλεαϋε
βαλόσ&ωσαν, βαλέ-

ΰϋ -ων.
Conj . βάλωμαι § 31,13,1 . Opt . βαλοίμην § 31 , 13,1.
Inf . βαλέσ&αι § 34, 5 Part , βαλόμενος

Ao . 2 Pass . Änd . εκόπην § 31,13,1. IpV . χόπηΟι , κοπήτω rc.
Fu. 2 Pass . Jnd . κοπήοομαι § 31,16 u . 3 A . 6.

II. Paradigmen des Präsens und Impersects der rontrahirten Verba :
ποιέω ich mache, τιμάω ich ehre, μιο &όω ich vermiethe .

Hier finden die Contractionsregeln § 12 Anwendung .
Activ.

Indikativ des Präsens. Jndicativ des Impersects .
Sin . 1 . ποιέω ποιώ ! (ποίεον εποίουν § 12 , 2 S . 33

2 . ποιέεις ποιείς [ § 12, 5 (ποίεεί έποίεις ) ~
3. ποιεει ποιεί ) (ποιεί εποιει )

Du . 1 . ποιίετον ποιείτον ί § 12 , 2 έποιίιτον έποιεϊτον ) ^
2 . ποιέετον ποιεΐτον) © . 32 (ποιεέτην ίποιείτην )

Pln . 1 . ποιέομεν ποιονμεν eb . S . 33 ίποιίομεν εποιοϋμεν eb . S . 33
2 . ποιείτε ποιείτε eb . S . 32 ( ποιέετε εποιεΐτε eb . S . 32
3 . ποιέοναιν ποιοΰοιν § 12,5 (ποίεον εποίονν eb . S . 33

Conjunctiv des Präsens.
Sin . 1 . ποιέω ποιώ 12,5

2 . ποιέβ ποιτίς) § 12 ,
3 . ποι (τ) ποιτ] f 5 . 6 .

Du . 1 . ποιέητον ποιητον )
2. ποιέητον ποιητον I m

Pln. 1 . ποιέωμεν ποιώμεν / ϊ
2 . ποιέητε ποιητε
3. ποιέωοιν ποιώΰιν '

Optativ des Präsens.
ποιέοιμι
ποιέοιί
ποιέοι

ποιέοιίον
ποιεοίτην

(ποιοϊμΐ )
(ποιοΐς)
ποιοι
ποιοΐτον
ποιοίτην

attisch ποιοίην
ποιοίης
ποιοίη
(ποιοίητον)
(ποιοιητην)

ποιέοιμεν ποιοϊμεν
ποιέοιτε ποιοΐτε
ποιέοιεν ποιοΐεν

(ποιοίημεν)
(ποιοίητε)
(ποιοίηααν)
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Imperativ des Präsens.

Sin . 2 . noin
3 . ποιιίτω

Plu . 2 . noinn

noiu
ποιιίτω
ποιιΐτι

Du. 2 . ποιίιτον
3 . ποιιίτων

noifnov
ποιητών

Plu . 3 . ποιιέτωααν ποαίτωοαν
oder ποιιόντων ποιούνταν

Ins . ποιίίΐν ποιίΐν
ποιίων ποιων , ηοιίονσα ποιούσα , ποιίον ποιούν Ge . noiiom;

ποιοννηζ ,

Jndicativ des Präsens.

Sin. 1 . τιμάω τιμώ § 12,5
2 . σμάίΐς ημάς ) β
3 . τιμάιι τιμά )

s '

Du . 2 . τιμάιτον τιματον ) „ ^ ,
3 . τιμάιτον τιματον )

'

Jndicativ des Imperfekts.
Ιτίμαον ιτίμων § 12 , 2 T . 33
ίιίμακ ιτίμας I
Ιτίμαι ιτίμα j
ίημάηον ιτιματον

12,3

Ιημαίτψ ίχιμ .άτ 'ψι § 12,3

Plu . 1 . τιμάομιν τιμώμιν 12,2 © . 33 ίημάομιν ίτιμώμιν 12,2 3!
2 . τιμάιτι τιματι § 12,3 Ιημάιτι ιτιματι § 12,3
3 . ημάουβιν τιμωΟιν 12,2 @ . 33 Ιτίμαον Ιτίμων § 12,2 @,33

Conjunctiv des Präsens . Optativ des
Sin . 1 . τιμάω τιμώ τιμάοψι (τιμώμι )

2 . τιμάμ τιμάς τιμαοιζ (τιμώς )
3 . τιμάν/ τιμά τιμάοίν (τιμώ )

Dil- 2 . τιμάητοντιματον τιμάοιτον τιμωτον
3 . τιμάητοντιματον ΐιμαοίτην τιμωτην

Plu . 1 . τιμάωμιντιμώμίν ν,μάοιμιν τιμώμίν
2 . τιμ,άητι τιμάτε τιμάοιτι τιμψτί
3 . τιμάωοιντιμώοιν τιμάοιίν τιμώίν

attisch τιμωψ
τιμωης
τιμών/

”
{τψνγ*\- (τιμωψψ)
(τιμων/μιν)

τιμωψαν)

SlN. 2. ιίμαι
3 . ημαίτ(ο

Plu . 2 . τιμάιτι
3 . τιμάιίτωααν

Imperativ des Präsens .
τίμα Du . 2 . τιμάιτον
τιματω
τιματι
τιμάτωσαν

3 . ημαίτων
τιματον
τιμάταν

τιμωντωνoder τιμαόντων

Änf . τιμάιιν τιμάν Vgl . § 32 , 3 , 7
Part . ημάων τιμών, τιμάονοα τιμώσα, τιμάον τιμών

@e. ημάοντος τιμώντος

Jndicativ des Präsens .
Sin. 1 . μισ9·άω μίσθια § 12, 5

2 . μισ»όιις μιοθοΐς (
3 . μιΰ&οΗ μισθοί | ® ' '

Jndicativ des Jmperfects .

ίμίΰ &οον (μίσθονν
ϊμίόίϊοΗ ίμίοθοϋζ
Ιμίαίϊοε (μίοθον
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Du. 2 . fiHrihSnov μισθοντον )
3 . μΜ&ΰηον μισθοντονk

Plu . 1 . μκίΆόομιν μισθόνμ (ν\ ® · 33
2 . μιβΆότη μισθοντί '
3. μιβ&όοι>αιν μισθοναιν § 12,5 .

ΙμιαΆόηον
(μισ&οίτην

ίμισ &όο,uiv
Ιμια&όιη
(μίσ!) οον

εμισθοντον
εμισθοντην
εμισθονμεν
εμιοθοντε
εμίσθονν

Conjunctiv des Präsens. Optativ deS Präsens.
Sin . 1 . μισ$όω μισθώ 12 , 5 μιβΆόοιμι (μισθοΐμι ) att . μισθοίην

2. μιβ$ό$ς μισθοΐς\ 12,6 , μια&όοις (μισθοΐς ) μισθοίης
3. μκτ.ΐοΐ) μισθοί f A . 1 μια&όοι μισθοί μισθοί ?)

Du . 2 . μισ&όητον μισθωτόν) *!, μιαί̂ όοίτον μισθοντον (μισθοίητον)
3 . μιαΆόψον μισθωτόν) ϊ μιβΆοοίτψ μισθοίτην (μισθοί?)την )

Plu. 1 . μιαΆόωμεν μισθώμ (ν1ΐ,$ μια&όοψίν μισθοΐμεν (μισ&οί-ημεν)
2 . μιο&όητι μισθώτί 12,2 μιαδόοηε μισθοΐτί (μισθοίητι)
3 . μιο&όωαιν μίσθωσιν 5 μωΰόοκν μισθοίtv [μιαθοί ?)σαν]

Jniperativ des Präsens.
Sin. 2 . μΙοΆοι μισθού Du . 2 . μιαΰόπον μισθοντον

3. μιβ&οίτω μισθοντω 3. μιαθοίτων μισθόΰτων
Plu . 2 . μιαΰόίη μισθοΰτί

3 . μιαθοέηίααν μισθοντωσαν oder μιο&οόντων μισθονντων
Inf . μιβϋόιιν μισθονν
Part, μια^όων μισθών, μισ&όουβα μισθονσα, μιβΆόον μισθονν

® t . μια&όοντος μισθονντος.

Paffiv .

Jndicativ der Präsens . Jndicativ des Jmpersects .
Si . 1 . ηοιίομαι ποιονμιιι 12 , 2 S . 33 (ποιίόμην εποιονμην 12 , 2 @ . 33

2 . notig, hi noifj, u 12 , 5 u . 6 inoieov εποιον § 12 , 5
3 . ποιέπαι ποκΐται 12,2 S . 32 inotitio εηοκϊτο 12,2 S . 32

Dn . I . fTiiukHutA-»- ποιον μίθον 12 , 2 (ποκόμίΆον εποιονμίθον 12 , 2 , 2 ]
2 . noiho &ov ποι (ΐσθον )

12 2 g inottto9ov εποιιΐσθον ) § 12 , 2
3 . ποιύσΚον ποιιΐσθον )

' Ιποκέα9ην εποιείσθην ) S . 32
Pl . 1 . ποιιόμι &α ποιον μιθα 12,2© . 33 Ιποιιόμ (!) α ( ποιον μέθα 12 , 2 , 2

2 . π otita &e ποιεΐσθε 12,2 S . 32 ΙποιύσΆε εποιεΐσθε 12,2 S . 32
3 . nattqvrai ποιοννται 12 , 2 S . 33 Inmiovm (ποιούντο 12 , 2 S . 33

Conjunctiv des Präsens . Optativ des Präsens.
Sin . 1 - ποιίωμαι ποιώμαι J ποιιοίμψ ποιοίμην j

2 . notig noifi ! § 12 , 8,1 . 8 ποιίοιο ποιοΐο ( § 12,-5
3. ποιίψαι ποιηται \ norktto ποιοιτο \
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Du . 1 . [ποιεοψιΆον
2 . ποιίηΟΟον
3 . ηοιίηβ9·ον

dljl . 1 . 7Γοιιώμε9α
2 . ηοιίηα&ι
3 . ποιίοινται

ποιοιμί &ον]
ποιηΟ&ον
ποιηΰ9ον
ποιωμ (9α ( jt.
ποιησ9 (
ποιώνται

[ποι(οΙμ(9·ον
noiioiaSov
ποκοΐσίίην

ποιίοίμι9α
ποιίοιύ9ι
ποιίοιντο

ηοιοίμι^ον] \
ποιοΐσΰον
ποιοΐσ9φ Γ"

ποιοίμιΰα "
ποιοϊβ&ι \
ποιοΐντο '

Imperativ des Präsens.
Singular . Dual. Plural.

2 . not ίου ποιον 2 . noiteaftov ποιιΐσ &ον 2 . noiisoH noifkSi
3. nottea&ai ποκίαβο ) 3 . notäathov ποκία &ων 3 . nonh&m«v m.

ίίο &ωσαν oder noieiodtov noidoS-m

3tlf. ποιέία9αι ποιί-ίΐΐ<) (M
Part , ποκόμινος ποιον μινος , η, ον.

Indikativ des Präsens .
Ti . 1 . τιμαομαι τιμώμαι 12,2 @ . 33

2 . Tiuurj, (Ul τιμά 12 , 5 , 1 U. 6
3 . ημάιται τιμαται § 12 , 3

Du . 1 . [ημαόμιθον τιμώμ .(9ον 12,2,2
2 . τιμάιοΆον τιμΰαϋον) ^ 3
3 . ημάια&αν τιμΰσϋον)

Pi . 1 . τιμαόμιΆα τιμώμ (9α 12,2,2
2 . τιμύίαίίι τιμασθι § 12 , 3
3 . τιμύονται τιμώνται 12 , 2 , 2

Indikativ des Imperfekts.
Ιτιμαόμην ϊτιμώμψ \ § j,j
Ιτιμάον (τιμώ ) S . 33
Ιτιμάηο ίτιμΰτο § 12,3

ΙτιμαόμιΆονΙτιμώμ (9ον 12,2,2]
ίτιμάεα9·ον ιτιμαβ3ον ^ ,
Ιτιμαϊο9ψ ιτιμάβθην '

ίημαόμιΆν. (τιμώμΐΰα 12, 2,2
(τιμάιο9ε ιτιμαθ9 ( § 12,3
ίτιμΰοντο (τιμώντο § 12, 2, 2,

Conjunctiv des Präsens . Optativ des Präsens.

Si . 1 . ημαωμαι τιμώμαι § 12 , ä τιμαοίμην τιμώ μην
2 . ημιίτ) τιμά § 12 , 5 , 1 τιμάοιο τιμωο
3 . ημάηται τιμαται § 12 , 5,1 ημάοιιο τιμώ το

Du . 1 . [τιμαώμι &οντιμώ μι 9ον 12 , 3 τιμαοίμιΆον τιμώμιδοή ΰ

2 , τιμάηοΟον τιμΰσ9ον \ , τιμάοισΟον τιμώο9ον
3 . Ιιμ «ηβ9ον τιμασ9ον \ ' ' τιμαοΙβ9ην τιμώοΰην

Pl - 1 . ιιμαώμ ( 9·α τιμώμ (9α § 12 , 8 τιμαοίμιΟα τιμώμ (9α
2 . ιιμαησΰί τιμαο9 ( § 12 , 5 , 1 τιμάοισΰε τιμώο9ι
3 . τιμαωνται τιμώνται § 12 , 3 ιιμάοινιο τιμώντο ι

Imperativ des Präsens .
Sin . 2 . τιμάον τιμώ Du . 2 . ημάιοίίον τιμΰθ%(

3. τιμαί <ι9ω τιμάσ9ω 3 . τιμαέσ&ων τιμάοΟιον
Plu . 2 . τιμάισΟι τιμΰσθ -e

3 . τιμκέαθ -ωβαν τιμάα &ωοαν oder τιμαέα&ων τιμάβίϊων

Sttf. τιμάιπΟαι τιμϋσ &αι
Part . ημαόμίνοζ τΐμώμινοζ , Vj} ον .
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§ 35 . Paradigmen der Verba auf ω .

Indikativ des Präsens . Jndicativ des JmperfectS.

Si . 1 . μ «ι9όομαι μισ9ονμαι 12 , 2 , 4 ΐμιηΆούμψ εμισ9Ονμην
2 . μκτ»οι/, όιι μισ9οΐ 12 , R, 1 ίμιαθόον εμιθ9ον
3 . μισίϊάιηη μιαίΙοντσ .ι ΙμιβΆόιτο εμισ9οντο

Du . 1 . [μιβΆοίμιΆυν μισ9ονμ (9ον ] I [ίμισ &οόμιβ-ον εμισ9ονμ (9θν ]
2 . μισ9·ό (σ,9ον μισ9ονθ9ον I ίμι <ι9ό(β9ον εμισ9ονσ9ον
3 . μια !Ιόιο!Ιον μισ9οΰσ9ον } $μια9οίβ9ην ίμισΟοΰα9ην

Pl . 1 . μιοίϊοόμι !) « μισ9ονμ ( 9α ! -s - ίμιο9οόμι9α εμισ9ονμ (9α
2 . μκι9όια !Η μισ9θΰσ9 ( ] ΐμισ &όιο&ι (μια9ονσ9ι
3. μιαΆόονται μισ9οννται Ιμιαθ -όοντο (μισϋονντο

Conjunctiv des Präsens . Optativ des Präsens .

Si . 1 . μιαΆόωμηι μισΟτομΜ 8 ' 2 , 5 μιοΟοοίμην μια9θίμην
2 . μιαΟότ) μιβ

'όοΐ 12 , 6 , I μιοΆόοιο μισΟοιο
3 . μιθ9όψαι μισ9ώται 12 , 2,2 μιαΟόοιτη μισ9οΐτο

Du . 1 . 1μιο9αώμι9ον μισ9θ
'
ιμ (9ον 12,2 μιαΒοοίμι9ον μισ9οίμ ( 9ον \

2 . μισ&όησ &ον μια9ώσ9ον ) 12,2 , μιπ9όοιβ9ον μισ9οΐσ9ον
3 . μια9όηο9ον μιο9ωο9ον \ 2 μισ$οοίβ9ην μισ9οίσ9ην

Pl . 1 . μιβΆοώμιΟα μιθ9ωμ (9α 12, 5 μια9οοίμι9α μισ9οίμ (9α
2 . μια9όηο9ι μισ9ώσ9 ( 12 , 2, 2 μιοΆόοιο9e μισ9οϊσ9ί
3 . μιαδόωνται μιαΟώνται 12 , 5 μιοΆόοιντο μισθνΐντο

Imperativ des Präsens .

Si . 2 . μιβ&όον μισ9ον Du . 2 . μιπΆίχβΟον μισ9ονσ9ον
3 . μια&οέα&ω μισ9ονσ9ω 3 . μιο9οίο9ων μισ9ονα9ων

Pl . 2 . μια &όισθ-ι μισ9οϋσ9 (
3 . μιβ &οέβδωβαν μισ9οΰα9ωσαν oder μισ .9οία&ιαν μισ9ονσ9ων

Inf . μισθ·όισ9αι μισ9οΰσ9αι
Part . μιαΟοόμινος μισ9ονμ (νος , η , ον.

A . Hier merke man besonders auf die nur durch de» Accent oder ein
subseribirtes » verschiedenen oder auch ganz gleichen Formen : ψιλΰ 3 Si .
Jnd . Pc . Act . u . 2 Si . J »d . Pr . Pff . , φίλη , τίμα 2 Si . Zpv . Pr . Act. ;
τψα 3 Si . Jnd . u . Conj . Pr . Act . u . 2 Si . Jnd . u . Conj . Pr . Pff . ,
ημω 3 Si , Opt . Pr . Act . u . ημώ 1 Si . Jnd . u. Conj . Pr . Act . u . 2 Si .
Imp er . Pff . ; μιοΆοϊ 3 Si . Jnd ., Conj . und Opt . Pr . Act . und 2 Si . Jnd .
und Conj, Pr . Pff .

Die übrigen Tempora stimmen rücksichtlich des Tempuscharakters
und der Endungen mit den entsprechenden von λνω überein ; der

Stammcharakter wird verlängert nach § 27 , 9 .

Aktiv .

Perf . τηποίηχα
Plusqpf . ίπ (ποιψ (ΐν
Fu . ποιήσω
Ao . ( ποίησα

τίτίμηχα
ίτίτιμήχειν
τιμήσω
( τίμησα

μεμίσ9ωχα
(μ (μισ9ώχ (ΐν
μισθώσω
ίμία9ωσα
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Perf-
Plusqpf .
Fu . 1 .
Ao . 1 .
Fu. 3.

Fu . 1.
Ao . 1 .

ηεποιημαι
επεποιημην
ποι-ηΒ-ηβομαι
επονή&ην
πεποτήΰομαι

Passiv ,
τίτ ίμημαι
ετετιμημην
τιμ-ηθ-ήσομαι
έτιμή&ην
τετιμ-ηβομαι

Medium .
ποιήοομαι τιμήαομαι
επονηαάμψ ετιμψάμψ

Verbalad ^ ective .
ποιητές τιμητος
ποιητέος τιμητέος

μεμίσ &ωμαι
εμεμιοϋ’εόμην
μισ^ω&ψομαι
εμιΰ &ω&ην
μεμισ&ώβομ αι

μιβ&ώΰομαι
έμισ&ωσάμφ

μιαθ-ωτός
μισ&ωτέος.

III. Paradigmen der verba liquida : αγγέλλω melde .
A . Rückfichtlich der verba liquida find die Regeln § 33 zu beobacht».

Die Endungen gehen regelmäßig . ES genügt also die Tempora in der erst»
Person aufzuführen ; nur das Futur des ActivS und Mediums , in den En¬
dungen mit dem Präsens von netto» übereinstimmend, möge vollständig da stehen.

m " · ' Medium .

Pr .
Spf-
Perf-
Plqpf .
Ao . 1 .
Ao . 2.
Fu . 1 .
Fu . 2.

Activ.
'

, ' Passiv .
αγγέλλω αγγέλλομαι
ηγγελλον ήγγελλόμην
ιψγελχα ηγγελμαι
ηγγέλχειν ηγγέλμην
ήγγειλα ηγγέλ&ην
[ηγγελον] φγέλην )

αγγελθ~ηαομαι
(άγγελήσομαί)
Fu . 3 fehlt nach 8 31,11 . 2 .

ηγγειλάμψ
Ιήγγελόμψ]

Futur des Aktivs .
Z iSin . 1 . άγγελώ Du . 1 .

^
Plll . 1 . άγγελοίμεν

.§ ] 2 . άγγελεΐς 2 . άγγελεΐτον 2 . άγγελεΐτε
f Z. άγγελεΐ 3 . άγγελεΐτον 3. άγγελονσιν

.2 iSin . 1 . άγγελοΐμι Du . 1 . Plu . 1 . άγγελοΐμεν
2 I 2 . άγγελοΐς 2. άγγελοΐτον 2 . άγγελοΐτε
q ( 3 . άγγελοί 3 . άγγελοίτην 3 . αγγελοΐεν

lieber den Opt . άγγελοίην, οίης, οίη Κ. s . § 30, 9,3 .
2ns . άγγελεϊν, Part , αγγέλων, οϋσα, οϋν Ge. ονντος .

Futur des Mediums .
Si . 1 . άγγελοϋμαι Du . 1 . {άγγελονμε9ον\ Pl . 1. άγγελονμεΆκ

2. αγγελγι , εϊ 2. άγγελεΐσίλον 2. άγγελεΐαίλε
3 . άγγελεΐται 3 . άγγελεΐσϊλον 3. άγγελοννται

.2 ISi . 1 . άγγελοίμην Du . 1 . \άγγελοίμε{λον] Pl . 1 . άγγελοίμεΰα
-S j 2 . άγγελοΐο 2 . άγγελοΐσίλον 2 . αγγελοΐϋ9ε
Q ( 3 . άγγελοΐτο 3 . άγγελοίσ&ην 3. άγγελοΐηο
■3nf. α,γγελεΐσ&αι, Part , άγγελονμενος, η, ον.
SSb. αγγελτός, τέος.



133

ΰωμίι

^ Μ/ι;

ιοοομαι
^wauftif

■ός
ιίος.

ιι btoiil
in itt t
m t »

big bat>

ium-

ιμψ
ψψ \

■Χονμ»
Itttt
Xovou
Χοϊμν
Χοΐΐί
■Xeuf

, 3.

Xetf
ft )1r/i ‘

yd 11
'
p \ w

lfxo¥,
φ
f .

§ 35 . Paradigmen der Verba auf w.

A .
’
Λγγιλΰν kann der Inf . des Fu . und des zweiten Ao . des Activs

fein ; das Particip des Fu . {άγγύών
'
) und des Ao . ( «γγίλοΐν ) unterscheiden

sich im No . Sing . Masc . durch den Accent .

Beispiele zur Uebung .

kura

»ωΐιίω hindere § 27 , s , 8
9όω opfere § 27 , 9 , 7
marevoi vertraue
χρονω stoße § 32, 2, 3
χλίίαι schließe eb .
(πηηΰιΰω betreibe § 28 , 14 , 6

Contracta
άάιχέω thue Unrecht
ζητέω suche
οιχοάομέω baue
TtXέω Vollende 8 27 , 9, 3 u . 32, 2, 1
/ ρωτάω frage [u . 5 .
9ηράω jage
έατιάω bewirthe
πηρ ο

'ω bestügele

Muta
a) P - Lauter

πέμπω schicke § 31 , 5 , 4
λιίπω lasse . Pf . 2 . Paff . Ao . 1 ; Act .

u . Med . Ao . 2
τρίβω reibe . Pass . Ao . 1 und 2
γράφω schreibe . Pass . Ao . 2
άλτίφω salbe 8 28 , 6
βλάπτω (ß ) schade .

Paff . Ao . 1 und 2
χλέπτω (π ) stehle § 31 , 5, 4

Paff . Ao . 1 u . 2 8 » 1 , 13 , 3 .

ρίπτω (φ ) werfe
Paff . Ao . 1 und 2

b ) K - Lauter
πλέχω flechte. Paff . Ao . 1 und 2

λέγω sage fPf . Act . Galenf
άλλάασω (y ) ändere § 31 , 13 , 7

κηρύσσω (x) verkündige
πράασω (y ) handele ( « ) . Pf . 1 U. 2
τάσσω ( γ ) stelle auf ( « ) . Paff . Ao . 1

fu . 2]
c ) T - Lauter

ίρύάω stütze § 28 , 6 , 1 .
πιί9ω überrede . Pf . 1 (und 2 ) (Ao .

2 Act . u . Med .j
άνντω vollende
κομίζω (cf) bringe
έγχωμιάζω lobpreise [ Fu . σω und

σομω ]
(ξίίάζω prüfe

Liquida
ατέλλω sende § 38 , 3

χρίνω richte § 33 , 3
κλίνω strecke . Paff . A . 1 und 2
οξύνω schärfe s 33, 3 A . 1 . 3

φαίνω zeige . Pf . 1 und 2 . Pass .
Ao . 1 und 2

αίρω hebe § 33 , 2 , 1

φ9ιίρω verderbe . Pf . 1 (und 2 ] ,

A . 1 . Die angeführten Verba haben die gewöhnlichen Formationen
vollständig , die tempora secunda nur so weit sie angeführt sind . Das
Medium bilde man nur wo es aus dem Verzeichnisse der Anomal » oder

sonst woher als üblich bekannt ist, z . B . von λύω , 9ύω , πέμπω , πλέχω , άλ -

λάσσω , κομίζω . Ueberhaupt vermeide man sich an zweifelhafte oder unzu -

lässige Formen zu gewöhnen , wie ϊαπαρχα , (χόφ9ην , ϊμτρμαι . Quo semel
est irabuta recens , servabit odorem testa diu .

A . 2 . Im Allgemeinen ist hier Folgendes zu beachten . Nur wenige
Verba haben bloß das Präsens und Jmperfect ; das Futur und den
ersten Aorist des Activs bilden die meisten ; die liquida jedoch nach
8 33, 1 . Ziemlich allgemein üblich sind auch der erste Aorist und
das Perfect des Passivs ; vielfach unerweislich dagegen ist das
erste Perfect des Activs , besonders von den einfylbigen Stämmen
der meisten P - oder K - Lauter . Die tempora secunda sind als nicht vor¬
handen zu betrachten , wenn das Verzeichniß der Anomal » sie nicht ausdrück¬
lich aufführt . Bei Verben die im Activ den zweiten Ao . haben , tritt im
Passiv der erste ein nach § 31, 13 , 8 .
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36 . Die regelmäßigen Verba auf μι.

1 . Die Verba auf μι (§ 26 , 10), die in den Präsentien Md
Zmperfecten, mehrere auch in den zweiten Aoristen , eine eigenthim-
liche Formation haben , sind dem reinen Stamme nach pura KG

a, o oder v zum Charakter haben.
2 . Einigen einsylbigen Stämmen die mit einem einzeln

Consonanten anfangen wird dieser mit t in den Präsentien und I«-
perfecten als Reduplication vorgesetzt :

Stämme : öo
Präsentia : τίΰημι vgl . § 10, 8 , 2 όίδωμι .

St . Außer den genannten Verben haben diese Reduplication nur
einzelne auf μι , wie χίχρημι , πίμηΧημι und ηίμηρημι . Bei den beiben
letzten ist des Wohllautes wegen noch ein μ cingeschobe », das aber in d«,
Compvsiten mit iv und aiv wieder wegfällt , wenn deren v als μ vertritt:
Χμπίπρημι , ΰνμηίηΧημι ', aber ίνεπίμηΧην K . vgl . § 40 Αόημι u. ονίνψι,
jLvbeck Paralipp . p . 11 .]

3 . Stämme die mit στ , πτ oder einem aspirirten Boca!
anfangen erhalten in den Präsentien und Ämperfecten ( statt da
Reduplication) ein aspirirtes i (in 'ίημιΜ den Attikern gew . lang):

Stämme : στα πτα I
Präsentia :

"στημι (ίπταμαι) ϊημι.
?[ . Nur diese und die reduplicirten Verba (2) haben einen 2 Av . Act.
4 . Im Activ hat diese Conjugation die eigenthümlichen

Endungen
μι in d . ersten und σι (ν) in d . 3 P . Si . Pr . Änd. ;
dt in d . 2 P . Si . Ipv . Pr . u . Ao . 2 vgl. A . 2 ;
ην, ης rc . im Opt . Pr . u . Ao . 2 vgl . 8 30, 9, 3 ;
ναι in den Inf . des Pr und Ao . 2 vgl ^ 34 , 5 ;
ίίς , ίΐσα, εν ; ονς , ονσα, όν ; άς, ασα, αν ; νς, νσα, ΰν inb.

Part. d . Pr . u . d . Ao . 2 vgl. § 22 , 9 u . 34, 8 ;
σαν in der dritten P . Plu . Ipf . und Ao . 2.

A . 1 . Von τίΆημι , όίόωμι , deixi/νμι sind die contrahirtk »
Formen der 8 P . Plu . Jnd . Pr . Act . dem AttikismoS ziemlich
fremd. [Τι&εϊαιν in einem Chor Slesch. ?lg . 453 , Adoüaiv Enr . Mel«.
Αΰμ . 12 , (πιζιυγνΰαιν in einem Chor Cur . El . 1823 . Ueber Adoiw 6«t
Spätem Lobeck z. Phryn . S . 244 . ] Vgl. 11 A . 2 . Für iiaaiv von i’#‘
sagte man nur ISoiv .

A . 2 . Von den Imperativen auf S « hat die regelmäßig«
Conjugation auf μι nur <rr ? S . im A o . 2 von ϊβτημιΗϋή ^ '·
ten ; von den übrigen Verben lauten die Imperative

des Präsens uiHi. tu , ϊ<πη , ctlckoo , öiixvv
des Ao . 2 . »is , ««■, cTof , die in Compvsiten ihren Accent auf di«

vorhergehende Sylbe werfcn : άφτς, πιρί&ις , άπάό'
ος.

3· Der Imperativ auf ih hat stch auch in einigen zweiten Aorist »
deren Präsentia der

^ gewöhnlichen Conjugation angehören , erhalten, wie >»
βη9ι { ßctivoi ) , yyo

' öi ( γιγμωσχω ) , und selbst in einigen Perfekten W

d # *

, t ?
!,· lii*

l¥
aitn,·
rj \v
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§ 36 . Die regelmäßigen Verba auf μι .

Activs , wie in iam 'H ( f , 10 A . 3) und dtdifo von dedia . Vgl . » ick« , ckelai
And πίνω wie den Jpv . Pr . von ιίμί , ιΐμ > und φημί § 38 , 2, 3 U. 4 .

(A . 4 . Für ατηΆι und ßijSi finden sich, jedoch nur in Compositeu, <rr«
und ß« , Leides wohl nur bei Dichtern : ηαράβτα , χατάβα . Kr . Sind .
2 S . 441 .]

5 . In den Jndicativen der Präsentia , Imperfecte
und zweiten Aoriste werden die Endungen ohne Bindevocal

dem Stamme angefügt ; dessen Charaktervocal aber im Sing . Änd .
des Präs . Act . , des Ipf . und des Av . 2 Act . verlängert , « u . t in

η , o in ω (v in v ) .
A . 1 . Durch alle Numeri behalten diese Verlängerung

die zweiten Aoriste von ί'αιημι und οβίρνυμι : earqv und ΐαβην , so
wie die nach der Conjugation auf μι gebildeten von βαίνω , φ9άνω , όλί -

(ixoμια , βιιίω , βέβρώαχω, γιγνώοχω , όίάράσχω , άνω , φύω , ρίω , χαίρω .
S . das Verz . der Anomala.

A . 2 . Vor der Endung aa < nach e , a , o (§ 30,10 ) wird das e

regelmäßig nur im Conj . Pr . Paff , und Ao . 2 Med. ausgestoßen und die

Vocale dann contrahirt . Im Jnd . Pr . sagte man regelmäßig riihoat ,
ϊαταβαν , cklckvaa «. [ divß für dvvaecti Polhb . 7 , 11 . 24 , S IC. vgl . Bd . 2

§ 36 , 2 , A . 1 .]
A . 3 . Vor der Endung <r» nach e , « und o ( § 30 , 10 ) ist die Aus¬

stoßung des a und die Contraction der Vocale nur im zweiten Ao . Med.

nothwendig; im Jmxerativ Präs , und im Jmperf . bei dem Bocal £ nicht
einmal üblich jKr . Stud . 2 S . 44 u . Dial . § 38 , 2 , lj :

itidioo , riS-tao ; ί'ατααο , ϊΰταΰο;
ι9ου , 9οΰ ; tdov , doli .

A . 4 . [τί8ου Aesch . Eum . 217, Eur . Dict . 18 , Gnom . 88 ] Bon

ϊααιμαι ist ϊοιααο häufiger als ί'οτω , dieses vielleicht nur dichterisch . sKr .
Stud . 2 S . 44 ] Dagegen gebraucht man von άύναμαι , ίπίοταμαν und

77ρίαμαί in der Regel idüvM oder ήάννω , ίπίβτω und ήηίαιω (Dem . 19 ,
250 ? J ; ·πρίω und Ιπρίω ; meist nur Dichter oder Spätere auch Ιηίαταοο und

ήπίβταοο. [Πρίαϋο böotisch Ar . Ach . 870 .] Da didov, idldov auch active

Formen waren, so sagte man Wohl tm Passiv cklckoao , Ididoao. Doch kann

ich so wenig diese als jene paff. Formen belegen .

6 - Die Imperative richten sich nach den Jnd . , vgl . je¬

doch 4 A - 2.
7 . [6 .] In den Conjunctiven des Präs , und Ao . 2 werden

die Charaktervocale t , a und o mit der Endung zusammengezogen
und der Contractionsvocal betont .

jA . Aehnlich gebildete Conjunctive und Optative von Verben auf νμι
>vie axfdavvvci , (hixviim . ηηγχντο find wenigstens der Prosa abzusprechen .
Gottling Aeeentl . S . 79 f . 83 . 86 .]

8 . [7 ] Im Optativ derselben Tempora (5) tritt das optativische
i zwischen den Charaktervocal und die (sonst der Formation 30 , 9, 3

gleichen Endungen ) und erhält den Accent.

A . 1 . Im Plural des Optativs des Activs ist die verkürzte Form
vorherrschend . Im zweiten Ao . ist von den vollen Formen nur die dritte
Person Plu . selten . ( Häufiger ist von der 3 Pl . nur ιϊησαν als Simpler
neben ilev . (Kr . Stud . 2 S . 4 0] ; einzeln elddqoav Dem . 34,8 , Her. 3 , 61,1 ,
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Hell . 4 . 2 , 6 ; aαίηβαν Thuk. 8, 53 , 4 , wie διαβαίηααν Ten. a . a . £). · 0^,.
nav Damor . beim Athen . 3 p . 10 », b vgl . K p . 266 b , Ten. An . 2, l , i0
@tot). ü· 4 p . 419 . 430 , wie γνοίηααν Dem . 33 , IS . 57,12 . » gl . § 32,3,6 .)

A .*, * (Die Schreibart Μψην und δφην für doiην, welche sich
sonders bei Spätem öfter findet, ist verwerflich . Lvbeck z . Phr . p . 345

fco

9 . Zn den Infinitiven des 2 Ao . Act . ^
werden i in « md

0 in Öv gedehnt , a in η verlängert : düvai , δούναι , arijvat .

10 . [ 8 . ] Nicht wesentlich sind dieser_ Conjugation einige
Eigenheiten einzelner zu ihr gehöriger Verba in den nach der ge-
wohnlichen Conjugation gebildeten Zeitformen .

A . 1 . Ueber die Aoriste ί9ηχα , ηχα , itfatxa s. § 29 , 2, 3. G, ,
braucht wurde von ihnen nur der Jndicativ , allgemein der © in.·
gular ; der Plural (in allen Personen ) öfter nur von Euripides, Zkene-
phon und Demosthenes , von den übrigen Attikern selten. sThuk . 4, 38,
7, 19 , 4 , Plat . Tim . p . 77 , d . vgl . Lys. 19 , 7 , Jsokc . 12 , 106 , Ar . Ach.
101 . Wolk. 968 u . A .) Dagegen ist von den drei zweiten Aorist !»
ϊ9ην , ην und Μων der Sing . Jnd . gar nicht im Gebrauch . Am
den 3 ersten Aoristen des Mediums auf x findet sich nur ηχαμην ( im Jnd .)
zuweilen auch bei Attikern sEur. El . 622 , Dem . 19 , 78 . 84 . 32, 15] .

A . 2 . Von ϊοτημι haben die Perfekte und PluSquamper -
fecte das Augment afpirirt und im Plqpf . Act . kann noch dai
temporale Augment hinzutreten jdoch nicht bei Ho . u . Her .) :

(βιηχα , ίσιήχίΐν und ίΐατήχίΐν ; ίπταμαι , ίπτάμην .
A . 3 . Zu ίβτηχα giebt cs im Dual und Plural des Jndicativs

wie auch von den übrigen Modis eine kürze« , z . Th . mit Vorliebe ge-
brauchte Formation , von der etwa Folgendes nachweislich ist : tntänv, ml
μιν , ίδτατι , ίδτασιν ; und dazu vom Plqpf . ( Ιατάτην Plat . Brief 7, 349, a),
eatänav ; Eonj . ίατωμτν , ΐδιωσιν , (Opt . ίαταίην Od . φ , 101 . 169 ) , Jnlfer.
ϊατα9ι ( Ar .) , ΐατάτω ( Soph . ) vgl. 8 31 , 5 , 3 , ίδταχον Jl . ψ , 443, Inf.
ίβτάναι , Part , ΐοτώς , Ge . ίατώτος , ώαα , ός (unbegründeter «is vgl . Schnei¬
der zu Plat. Rep . 564 , d) , viel gewöhnlicher als ίδτηχώς . »gl . § 12 , 6, S
u . z . Th . 1 , 130, 1 . Doch sagen die meisten Schriftsteller für Ιβχΐς (Thiil,
Platon u . Ar . Ri . 564) lieber ίατηχός . Der Inf . έβτηxtvai ist bei Attikn»
selten ( Dem . 19 , 143 . 51 , 7 ) ; häufiger der Cj . ίβτήχω κ . u . der Oft
ίβτήχοιμι je .

A . 4 . Von diesem Perfect bildete man ein Fu . ίβτήξω ich werde
stehen ; später auch ίσχήξομαι ; ob schon Ten . Khr . 6 , 2 , 17, bezweifelt
ElmSIey zu Ar . Ach . 590 ( 565) . Vgl. im Verz . der An . 9νήαχα.

A . 5 . Der Charakter » ocal bleibt kurz in den passiven
Perfecten und Plusquampersecten von δίδωμι und ϊπτημι \*
ioie in den passiven Aoristen und Future » von diesen , vv »
χί9ημι und ϊημι :

δίδομαι , Ιδίδομην , ίπταμαι , ίδιά μην , ( dagegen δίδωχα , ίδχηχα )
Ιτί9·ην, ΐΆηναι , ίβχά9ην , Ιδό9ην , η9ήαομαι 1C.

Eben so in den Verbaladjectiven nach § 31 , 12 ; ίΗτός, 9ιιίος.
91. 6 . Sonst wird der Charaktervocal wie bei den regel¬

mäßigen v vrbin contractis (im Futur und Ao . 1 Act. so wie in de»
von beiden gebildeten Zeitformen) verlängert . Nur haben « statt »die Perfecta zt » cixa und τέ & ιιμαι , ilxa und ei« « . . (Dasseltene

,cJl nict s' ch B . bei Ar . Brnchst . 319 Mein . u . Men . 583. «gl.
Fischer z. Weller 2 p. 473 .]
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§ 36 . Die regelmäßigen Verba auf μι .

11 . [9 .] Aus der gewöhnlichen Conjugation entlehnen die

Verba auf μι manche Formen für die sie eine eigenthümliche Bildung

haben auch von vorausgesetzten Präsentien auf έω, άω , όω, νω .

A . 1 . [ ©egen die Formen η &εϊς , Ulg ic . Porson zu Eu . Or . 1 * 1 -]
Selbst bei den Attikern werden die Singulare der Jmperfecte des Activs von
τί»ημι ,

'ίημι ( nicht von ίβιημί ) gewöhnlich fo gebildet; von Μωμι regel¬
mäßig . (Bekker Anecd . p . 1292 . ) Für hilhjv ist lü9ow wohl nicht er¬

weislich ; aber In &tis , iiifhi sind viel häufiger als hl9 ng, ( τί»η . Vgl . § 38 ,
1 , 3 . Allgemein üblich ist {Movv , ov( , ov : {Mag Ten. An . 5, 8, 1 ? wie
Ob - T, 367 u . Dion . Arch . 4 , 31 . 33 ; {Mio Od . 1 , 289 .

'
.4γίη , Μ9η , ΙΜω

Belker praef . Ho . p . I . [Schlecht {Movv für {Moaav Dion . eb . 5 , 6 . 59 .]

A . 2 . Von den Verben auf υμι werden nicht bloß die Conjun -
ctive und Optative von einem Präsens auf v« gebildet, sondern oft auch
andere Formen des Präsens und ZmperfeetS; dies freilich nicht leicht bei

Dichtern, nur daß die Komiker z. B . ομνύω , etg k . bilden, wenn dem v eine

lange Shlbe folgt. fElmSley zu Eur . Med . 729 . ] Bei Prosaikern findet
man auch ωμννον , tg, ε ic . , schon bei Thuk. 5,19 , 2 . 23,1 . 21 , 1 , der sonst
die Formation auf öa, meidet , auSg. in der 3 P . Plu . Jnd . Pr . Act ., wo
vovaiv überhaupt in Prosa viel bewährter ist als vaoiv . [j . Th . 4 , 25 , 3 .
Bei den Spätem findet sich ziemlich von allen Verben auf υμι die Neben¬
formation auf uw . ] Im Passiv und Medium war bloß die Formation
auf υμι üblich und nur beim Conjunctiv und Optativ ging man nothgedrun-

gen in die auf vio über.
A . 3 . Der Uebergang in die gewöhnliche Conjugation findet auch statt

bei den Conjunctiven und Optativen Präs . Paff , und Ao . 2 Med . von

ιίθημι , ϊημι und Μωμι ; bei de» Conjunctiven nur am Accent sichtbar :

τί9ωμαι , Μωται (πρόςΰηκα , πρόηται )
τ19ο «το , tfitJWo, προ5# 6*ιο , (άφίοιντο , ηρύύοιντο , ηρύοιντο).

Wiewohl doch vielleicht ηροηιαρ und ηροοϊντο zu betonen ist , damit der
Stamm « noch in der Contraction sichtbar sei . [ Göttling Acc . S . 81 f . 85 s.
vgl . 79 , der auch προς&ηται verlangt , vgl. Elmsley z. Eu . Her . 176 .]

A . 1 . Eine Ausnahme von der Betonung des Conj . und Opt . Präs .
Paff , machen auch die Verba άνναμαι , ίπίαταμ tu , χρέμαμαι . Also zwar

ίότωμαι , rj, ψ tu IC. , ίιίταίμην , αϊο , αϊτό K.
dagegen {πίβτιομαι , y, ηται IC. , ιϊυναϊμην , αιο, emo IC.

Eben so övcao , οναιτο , χρέμαιο , emo und πρίαιο ; πρίωμαι . fGöttling a.
a . O ., der auch ϊατωμαρ ic ., was die Handschriften oft bieten , vertheidigt.]

A . 8 . Von ϊβτημι stelle haben intransitive Bedeutung
vomActiv LaSPerfect , Plusquamperfekt und der zweite Aorist ,
indem zugleich das Pf . den Sinn des Pr ., das PlSqpf . den des JpfS . annimmt :
Ιβτηχα ich stehe ; εϊατήχειν ich stand ; εστην ich trat . [Herrn. Hek . 1028 .]
Dabei vertreten diese Formen auch die entsprechenden deS Passivs und Me¬
diums ; doch ist daneben (ατά9ην auch üblich (wie Thuk. 8 , 21 , 1 , Ten . An .
3 , 1 , 38 , Plat . Phädr . 238 , b . Arsch . Ag . 1152 , Cho . 20 . 859 , Sie . 33 ,
Hik . 170, Eu . Herk . 978) , zuweilen an die Bedeutung des ϊατην anstreifend ,
und auch εσταμαι , ίβτιίμην finden sich bei Plat . Tim . p . 81 und öfter z. B .
bei Polyb . u . Diod . (im Particip , seltener im Infinitiv ) ; nie der 2 Ao . Med.
ίβτάμην , der nur als Paradigma für ähnliche Formationen aufgestellt ist.
jEin transitives Perfect ftrraxa ich habe gestellt , hat schon Polyb . öfter vgl.
Arioch. 370 , o .] Ob εατηβαν heiße sie stellten oder sie traten (Ao . 1
oder 2 ) muß der Zusammenhang lehren.

A . 6 . Sowohl dem ϊατην als dem Ao . 1 . Med . ϊατηβάμην
ich stellte oder setzte mir , für mich, entspricht das Fu . des Med .



138 Flexionslehre .

νίβομαι ich werde treten -der stehen und ich werde mir setz, ,
stellen . sKr. zu Xen . An . 1 , S, 8 .] Vgl. R . 10 A . 4 .

31. 7 . Betont werden die Composita so wie die Simplicia. Am»
§ 34 ( 3 A . u . 36 , 4 , 2 . Ueber εβτώς , ωτος § 12 , 6 , 3 .

§ 37. Paradigmen der Verba auf
τί&ημι ich setze, ϊατημι ich stelle, δίδωμι ich gebe,

Aktiv .
Indicativ des Präsens .

Sin.

Du .

PLu .

τίΰημι
τί9ης
τί9ησι (ν)
τί&ετον
τίΰετον
τίΰεμεν
TlfriTl
τι9εαθι{ν)

ιβτημι
ϊστης
ϊστησι (ν)
ϊατΰτον
ϊστατον
Ίατΰμεν
’ίατατε
ίστασι(ν)

δίδωμι
δίδως
δίδωσι (ν)
δίδοτον
δίδοτον
δίδομιν
δίδατε
δίδόΰΰι (ν)

μι :
δείχνυμι ich

δείχννμι
όιίχννς
δείχννσι(ν)
δείχνντον
δείχνντον
δείχννμιν
δείχνϋτε
δειχννάοιίν ) (ί)

Sin. 1 . ετίθ-ην ) «
2. (ετί9ης)1 ^
3. (ετί&η ) \ «

Du. 2. ετίβετον
3 . ετι&ίτην

Plu . 1 . ετίθεμεν
2 . ετίΰετε
3 . ετίΟεσαν

Imperfect .
ιατην
Ίοτ-ης
Ίατη
Ίατάτον
ιστάτην (α)
’ίατ&μεν
ϊστατε
Ίστασαν

\ίόίδων ) \ ή
[fdtJwgj| S
[ίJ/Jw ] ] m
εδίδοτον
εδιδότην
εδίδομεν
εδίδοτε
εδίδοσαν

εδείχνϋν
εδείχνϋς
εδείχνϋ
εδείχνντον
εδειχνντψ (ν)
εδιίχννμιν
εδιίχνντι
εδείχνϋοαν

ε9ην]
ι &ης]
Ur, )
εμετόν

3 . εθετην
1 . ε&εμεν
2 . ε&ετε
3 . ε9εααν

Indicativ des zweiten Aorists.
εστην
εατης
εστη
εατητον
εστήτην
εατημεν
εατ-ητε
εΟτησαν

εδων
εδως
εδω]

εδοτον
εδότην
εδομεν
εδοτε
εδοσαν

fehlt

Sin. 1 . τι9ώ
J τι

%¥
ο . τιστ]Du. 2 . τι9ητον
3 . τι9·ητον

Plu . 1 . τι3ώμεν
2. τι9ητε
3 . τι9ωσι (ν)

Conjunctiv des Präsens .
ιατω
iarijg
lOTfl
ιοτητον
ιατητον
ιστώμεν
Ιατητε
ίατώσι(ν)

διδώ
διδώς
δίδω
διδώτον
διδώτον
διόώμεν
διδώτε
διδώσι(ν)

Von δειχννω
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Co njunctiv des zweiten Aorists .

(icia, | Sin . 1 . d-ώ στώ <5ω fehlt
2. frijg Orrjg δως

Die Endungen wie die der Cvnjunctive der Präsentia .

ψι itz

ννμι
ννς
ννθι(ι)
νντον
νϋτον
ννμιν
νντι
ήΰοίι )

Sin . 1 .
2.
3 .

Du . 2.

3.

Plu . 1 .

2 .

3.

Optativ des Präsens .
τιΰιίην
τιΰίίης
τι &εί -η
τι ^ είητον ,

ιΐτον
τι9ιΐητην ,

ίίτην
τι &ιίημιν ,

ιΐμεν
τ & ιίητι ,

ΰτί
(xidxLrjGuv )

ütv

Ισταίην
ϊαταίης
ιβταίτ )

ίσταίητον ,
αΐτον

ιαταιήτην ,
αίτην

Ια ταίημεν ,
αΐμίν

ιατανητε ,
αΐτι

( ιϊαταίηααν ).
αϊεν

διδοίην
διδοί 'ης
διδοίη

διδοίητον ,
όΐτον

διδοιη την ,
οίνην

διδοίημεν ,
οΐμιν

διδοίητε ,
οϊτε

( διδοίηααν ),
οΐίν .

von δειχννω

νυν
ννς
·,νϋ
ινντον
ινύτηή
χννμα
KVVTI

κνϋοαι

lt

Optativ des zweiten Aorists .
Sin . 1 . χϊίίην σταίην δοίην fehlt

Die Endungen wie die der Optative der Präsentia .

Imperativ des Präsens .
Sin . 2. [τί9·ετι \

τί &Ή
[7σταΛ ]
’
ίστη
ιστάτω (α )

] δίδοίϊι ]
δίδου

3. τι &έτω διδότιο

Du . 2. τί9ετον ϊατάτον δίδοτον
3 . τι &έτων ϊατατων (α) διδότών

[δίίχννθΊ ]
όείχνϋ
δειχνύτιο (v)
δύχνντον
δπχνντων (ϋ )

Plu . 2 . τί &ετι Ίατάτι δίόοτε δείχνντε
3 . [τί^ ετωσαί '] \ ίστάτωθαν (α ) \ [διδδτωσαν] [ ι)Ηκια’τωο'«)' (ί)) |

oder τιΟεντιον ιατάντων διδόντων δαχνυντιον

Imperativ des zweiten Aorists .
Sin . 2 . &ε'ς στηθτ δός fehlt

3 . 3ΐτω στ -ήτω δότω

$110 ® ® *e ®n' )lm9 en tvie die der Imperative der Präsentia .

Infinitiv des Präsens .
nd -έναι taxdvui («) διδόναι δειχννναι (ϋ)

Infinitiv des zweiten Aorists .
&είναι erτη ναι δούναι fehlt .
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Particip des Präsens .
Masc . τι&είς, ιατάς («) διδονς,

Ge . έντος άντος οντος
Fem . τιθεϊαα ίβτΰσα διδοΰΰα
Neu. τιθέν Ιβτάν (&) διδόν

Particip des zweiten Aorists.
θείς , βτάς δονς
θείοι *, βταοα όονσιι
&ε'ν οτάν δόν.

δειχννς (ϋ\
οντος

δειχννοα
δειχνυν

fehlt

Passiv und Medium.
Jndicativ des Präsens .

SlN . 1 . τίθεμαι ϊοτ &μαι δίδομαι
2 . τίθεσαι ϊοταιΐαι δίδοβαι

[τί $ η ] pr ? ]
3 . τιθ -εται νοταται διδοται

Du . 1 . [τιθ~εμεθον ιβτάμε&ον(α) διδόμεθον
2 . τίθεσθον ϊατααθον δίδοοθον
3 . τίθεσθον ϊσταοθον δίδοοθον

δείχνομαι
δείχνϋσαι

δείχννται

δειχννμεθον(ν)\
δείχνυοθον
δείχνυοθον

Plu . 1 . τιθέμεθα ιοτάμεθα(ΰ) διδόμενα δειχνόμεθα(ν)
2. τίθεσθε ϊστασθε Jt'Jocr^ i δείχνυοθε
3. τίθενται "οτανται δίδονται δείχνονται

Sin. 1 . «τιθέμ-ην
2 . ετίθεαο

ifriifrw ]
3 . ετίθετο

Imperfect .
Ιοτάμην (ά)
Ίστΰσο
(ϊστω )
ϊατάτο

εδιδδμην
εδίδοσο
skö/öoris
εδίδοτο

εδειχννμψ (ν)
εδείχνΰβο

εδείχνοτο
Du. 1 . [έτιθέμεθον ιστάμεθον

2 . ετίθεσθον ίβτασθον
3. έτιθεαθην ϊοτάαθην

Plu . 1 . Inθέμεθα ίοτάμεθα
2 . ετίθεοθε "σταβθε
3 . ετίθεντο ΐσταντο

εδιδόμεθον εδειχννμεθον]
εδίδ οβθον εδείχνυοθον
εδιδόαθην έδειχνόοθψ
εδιδόμεθα εδειχννμεθα
έδίδοαθε εδείχνοοθε
εδίδοντο εδείχννντο

Indikativ des zweiten Aorists des Medium -.
Sin. 1 . εθέμην βϋτάμην] εδόμην fehlt2 . εθου έστω] εδον

3 . έθετο εοτατο] εδοτο
Die Endungen wie die der Jmperfecte vgl . 8 36, 5 , 3 .
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' io ;

m

:lit

Conjunctiv des Präsens .
Sin . 1 . τι&ώμαι

2 . τ id -ij
3 . τι3 ~ήται

Du. 1 . [τ/θ-αί/ίί ^ον
2 . τιΰήσ&ον
3 . Ti&ijatfov

Plu. 1 . τι&ώμι$α.
2 . τ tdijad -t
3 . τι &ωνται

Ιοτώμαι
ίστζ
ιοτηται

ΐβτώμι &ον
Ιστήσ9ον
ίατήα9νν

ιβτώμι &α

ιβτησ &ι
ϊοτωνται

δώωμιιι V0» διιχνΰω
διδψ
διόώται

διδωμί &ον]
διδωσί ^ον
διόώσ &ον

διδώμι &α
διδώα &ι
διδώνται

Conjunctiv des zweiten Aorists des Mediums .
Sin . 1 . &ωμαι \ατώμαι\ άωμαι fehlt

2. $ tj [tfifl] δω
νμαι Die Endungen wie die der Conjunctive der Präsentia .
iaat

Optativ des Präsens .

uttfov
<S&ov
Ι0&ΟΪ

Sin . 1 . τ&(ίμην Ισταίμην διδοίμην von 6uxvvtο
2. τι&ίΐο Ισταΐο διδοΐο
3 . τιΰΰτο ίοταϊτο διδοΐτο

’
>μι $ α [<
)0$ t
mai

Du. 1 . [τι&( ίμ(9ον ΙαταίμίθΌν διδοίμί &ον]
2 . τι&ΰσίϊον ιβταΐσ9ον διδοΐσ &ον
3 . τ idtiefhjv tatuiofhjv διδοίβ9 "ην

Plu. 1 . τι&ύμι &α Ισταΐμίΰα διδοίμι &α
2. u &üa &t ίσταϊσ &ί διδοΐσ &(
3 . τι &ΰντο ίσταΐντο δίδοϊντο

yvjifl
rists des MiVViO Optativ des zweiten Ao : diums .

yiiro Sin . 1 . &ύμην [σταιμ ^ ν] δοίμ -ην fehlt

in
'
fiiHtf

Die Endungen wie die der Optative der Präsentia .

yUffiH1

yVÖ$f Imperativ des Präsens .

yVfll^ Sin . 2 . Tifrteo "στάσο δίδοαο δίίχννΰο
ytlffi1
yyVti1

3 . l« '^ ou]
τι &έσσω

(ϊστω )
»στ άσ &ω

[JiJou ]
διδόσδ -0} δ(ιχννσ &ω

Du. 2. τilha &ov Ίστίχα&ον δίδοσ &ον διίχνυαΰον

jjDlJ . 3 . τ t$ ia &wv ιστάσΰων διδέσ &ων δίιχνΰαϋων

Plu. 2 . rlfaa &t ϊστααθ -f δίδοσ &ί δ( ίχνυα &ί
i 3 . τι &έσ &ΐΜαν Ιστάσθωοαν διδόσ &ωσαν δκχννσ &ωααν

oder τι&έο&ων ίατάα ^ ων διδόβ &ων δαχνΰα &ων
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Imperativ des zweiten Aorists des Mediums .

Sin . 2 . $ ov
3 . θέσΟιο

ατά go, στώ]
στάσ &ω]

δον
δόσ&ω

fehlt

Die Endungen wie die der Imperative der Präsentia vgl . § 36, 5 , z .

Infinitiv des Präsens .

ji !) ;-<>Ou/ (Jiuolfi/ .i διδοσ &αι äfUvvoiku

Infinitiv des zweiten Aorists des Mediums .

dsa &at [βτάσθαι ] δόαθαι fehlt

τιθέμενος ,
η, ον

Particip des Präsens .

ίστάμενος , διδόμενος ,
η, ον η, ον

δειχννμιης
η , ον.

Particip des zweiten Aorists des Mediums .

θέμένος , [στάμενος , δόμένος , fehlt

η, ον η , ον] η , ον.

Die übrigen Tempora wie auch die Verbaladjective weck»
von den Stämmen &ε- , στα - , δο- , δειχ - gebildet , mit den § 36,
10 A . 1 — 6 erwähnten Unregelmäßigkeiten . Die Endungen sind die¬

selben wie in der Conjugation auf co .

« lAct - 9 -ήσω στήσω δωσω δείξω
2 iMed . ϋήσομαι στήσομαι δωσομαι δείξομαι
<* fPass . τε &ήσομαι σταθήσομαι δο&ήσομαι ύειχθήοοίΜΐ

Vgl . § 10 , 8 , 2 . lieber έαιήξω , ομια § 36, 10, 4 .

^ iAct . εθηχα έστησα εδωνά έδειξα
'
§ <Med . [εθηχάμην ] εατησάμην \εδωχάμην ) έδειξάμψ
K sPafs . ετέϋ -ην εστά &ην εύόθην εύεί/βψ

Vgl . § 10 , 8 , 2 .

Kct . τέθειχα
K /Pass . τίθειμαι

gew . κείμαι

εστηχα
(ίσταμαι )

δέόοιχα
δέδομαι

δεδειχα
δέδειγμαι

2 lAct. ετεΒ-είχειν έδεδωχειν

εδεδόμην

εδεδείχιιν

εδεδείγμψ

ειστηχειν
§ < εστήχειν
Β - sPass. έτεϋείμην (εατάμην )

gew . εκεί μην .
Eerbalia -θετός , έος στατός , εος δοτός , εος δειχτός, εοζ.

?l . lieber die kürzer » Formen zu ίατηχα κ . § 36 , 10 , 3 .

E
fgl ;
Ufr

| l &
Mi

18P 1

[ 1 L
'
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II. «ei
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Hab .
jtiaJ
jjsa tiSi
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sth» § 38 . Unregelmäßige Verba auf μκ

'<! , 5,1.
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1 . Fast durchaus nach τίβημι geht Ίημι ich werfe (auch als

Simplex felbst in der Prosa üblich) , dessen t bei den Attikern gewöhn¬
lichlangist (kurz besonders im Particip vgl . Dobree Mvers . II p . 131 ] .
Der Stammlaut ε kann , wenn er die Form anfängt , das Augment
annehmen , welches , nach § 28 , 4, 11 den Accent fesselnd ( auch in

Compositen ), mit dem ε zu εί verschmilzt vgl . § 28 , 4 , 3 :

Perf . tlxa , είμαι , Plusqps . ε’ίχειν , είμψ .

A . 1 . Ueber die ersten Ao . ηχα , ηχάμην und die vom zweite »
ungebräuchlichen Formen § 36, io , 1 . Der Dual und Plural des letztem
so wie der Jnd . Ao . 2 Med . und Ao . 1 Paff , erscheinen in der gewöhnlichen
Sprache , wie selbst bei Her . , gleichfalls wohl nur mit dem Augment , also
nicht εμεν , tu , εσαν, ε&ην,

’έμην.
A . f . Ob die Formen είμεν , είτε , εϊμψ ic . Zndicative oder Optative

u . ob εϊμην ic . Plpf . oder Ao . 2 Med . seien , muß der Zusammenhang lehren.

A . 3 . Vom Jmperfect erscheinen statt der im Singular
angezweifelten Form ΐην je . vgl . 36 , 11 , 1 vielleicht ειν, unzweifelhaft
ί’εις, hi . (Für Ιίιν ψίαί on Euthyd . 293 , a und Herodian in Belkers Aneci ] ,

p . 1292 , der auch hlSiiv wollte, wie wirklich bei Plat . Gorg . p . 800 einige
Handschriften haben. Vgl . Struve lectt . Luc . p . 218 (Opuscc . 2 p . 73 )
und C . inscrr . 3605 , 33 p . 896 .]

A . 4 . Von άγίημι erscheint das Jpf . auch mit doppeltem Augment:
ηφίει , ηifuaciv . Doch ist a <fki und besonders άμίεσαν häufiger und begrün¬
deter. fDafür als 3 P . Pl . ήγίονν Jsä . 6 , 40 . Eben so IMow sAristot.]
η . κτ . γραμμών παρ . 1 bis .] Vgl . Kr . zu Thuk. 2 , 49, 1 .

A . 8 . Von dem 8 36 , 11 , 3 erw . Uebergange in die gewöhnliche
Conjugation bietet ΐημι auch im Opt . Präs . Act . Beispiele : άψίοιτε (Plat .
Apol. 29 ) , άι/ίοιεν (Len . Hell. 6 , 4 , 3) . Analog wird der Conj . zuweilen
ίω betont. Vgl . jedoch Göttling Acc. S . 78 .

A . 6 . lieber den Accent von άψες § 36 , 4 , 2 . Die zweite Pers .
Imp . Ao. 2 ov behält diesen Accent auch in Compositen : προον , dagegen
τιρόεΰ &ε κ . vgl . § 34 , 3 A . N. Ciöttling S . 90 .

Aktiv .

Jnd . Conj . Opt . 2mp . Inf . Part .

Pr . %Ύΐμι Ico Uiriv Ίει ιέναι ιείς
über εασιν § 36,4,1 . § 38,1 , 5 ίέτω ic. ιεϊσα

Jpf . εϊην § 38,1 , 3 ίέν
Pf- εΐχα
Ppf. φιειν
Ao . 1 . ηχα § 36 , 10 , 1
Ao . 2 . Μ § 36,10,1 ώ HTjV ες είναι %ς

ί εΐμεν \
Ιεΐτε § 38,1,1 .

ετω 2C. εΐσα
Plu. εν

( εΐσαν \
Fu . ηαω
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Passiv .
Opt . Imp .

tlao

Jnd . Conj .
ϊεμαι wie τί &ιμαι ( vgl. über den Conj . u .

Ijurjv
είμαι
εϊμην
π9 ~ην § 38,1 , 1 ε&ώ ε&είψ ε&ητι

Fu. 1 - εβ-ήσομαι
Fu - 3 . fehlt .

M e d l u m.

Pr.
Äpf -
Pf-
Ppf.
Ao.

Inf .
Opt . §

Part.
6, ll , 3.)

tla &ai HjUsVoj

h &ijvut

Ao . 1 . (ηχάμην) § 36, 10,,1 . „
Ao . 2 . Άμην § 38, 1,1 ώμαι αμήν ου sad'ai ψιγ$ς
Fu - ψομαι t (
Verbaladjective έτος, ετεος.

2 . ΕΙμί ich bin hat mehrere Formen die sich nur durch de»
Spiritus , der in manchen Compositen nicht erkennbar ist , von Fer¬
men die zu ϊημι gehören unterscheiden.

A. 1 . Im Präsens ist vom Jndicativ eis (ober es ) für Λ ionisch;
vom Optativ ιίμιν nicht häufig ; ehe (Ob . φ , 195) wird der Prosa ai-

gesprochen von Schäfer z . Dem . 2 S . 191 ; efyoav ist keineswegs still»
vgl . 8 36 , 8 , 1 ; vom Imperativ ist ϊστωρ für eatmaap weniger häufig,
ovvov einzeln Plat . Gef . p . 879 , b . \ήτω für ?ατω Rep . p . 361,0 111

jetzt aufgegeben] .
A . 2 . [ 1 ] . Vom Jmperfect war η ich war altattische Form [® m«lei) ;u

Soph . OT . p . Xll .] , is für ησ&α unattisch (Herrn , zu Ar . Wolken 1030];
im Dual ηστορ , ηοτηρ , im Plural dagegen yn fast ausschließlich im Ge¬
brauch; doch findet fich ηαη Ar . Ml . 1086 , Friede 821 . Das mediale
ημην ich war , nur in dieser Form, ist bei Attikern sehr selten (Lys. 7, 3(,
Ten . Kyr . 6 , 1 , 9 ? zw . auch Eur . Hel . 931 . Trag , bei Chrys. 61, 1, o.
unbek . Kom. 221 . vgl . Lobeck z . Phr . p . 152 .)

A . 3 . [2 .] D er Jnd . Präs ., ist mit Ausnahme der zweiten Pech
Sing , enklitisch (vgl. 8 9 , 3 ) , wenn er bloß als logische Copula ei»
Prädicat von einem Subject aussagt ; orthotonirt , wenn er ein Dasti»,
eine Eristenz bezeichnet : ael eiui , oi äyafrol äel äyaHoi eher .

A . 1 . [ 3 .] Die dritte Pers . Sing , wird kern»- betont, wenn fie tin
Dasein bezeichnet so wie wenn sie mit e \ eon synonym ist ; wenn fie eim
Satz anfängt ; wenn sie nach ob , μή , el , ώς , xai , ( «11« ) u . r«ör' folgt:
ονύίρ twr ορτωρ ιατιρ .

'Ιβ . ( γροίη . ap Sn ) eatiy ίλιν &ιρίους tlpcu »
äpev χρυσίου . Se . ic . Vgl . noch § 61 , 5 , 3 . Bei bloß gehinderter Enklijii
(8 9,10 ) wird Mp betont und elidirt M nach § 13 , 5 , 2 . (Göttl. S . 303 (1

A . 5 . sl .s In Compositen von είμϊ , so wie in denen von elz« ich
werde gehen , tritt der Accent auf die Präposition zurück so weit die
allgemeinen Regeln es gestatten.

A . 6 . [ 5 .] Doch bleibt der Accent da wo ihn das einfachMechnm h«>
s) im Jmperfect , z. B . παρυρ je . , wegen des Augments nach

8 28, 4 , 11 ;
b) im Conjunctiv , z . B . πάρω ic ., und im Opt . Präs , in Mg«'

μev , nagelte , nagelep Vgl . § 36 , 8 , 1 ;
c) im «jllf . und Part . Präs . : παρεϊραι,παρωρ , παρούσα , σορο11!
d) in der 3 . Pers. Sing . Jnd . Fu . Ion» (aus kenn») : naqwa

1*
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§ 38 . Unregelmäßige Verba auf μι.

Sin .
Jnd .

1 . tlui
2 . [ίΖς] tl fig
3. εστί (ν) jj

Conj.
ω

Präsens .
Opt . Jmper .

ειην
ΰης
εϊη

3nf .
iivai

ϊσ&ι
έστω

Du . 2 . Ιστόν mov [εΐντον,ειτον ?] Ιστόν
3 . εατον ητον ηητην , ατην ——

Plu . 1 . Ισμίν ωμίν εϊημεν , ειμεν
2. Ιστό ητε εϊητε, \εΙπ \
3 . εΙαί(ν) <ασι(ν) είησαν, εϊεν

vgl . 36,8,1
Ämperfect .

Dual .

„Part .
ων
ονοα
ον
§ 22,9

εστων

εστε
εστωσαν, εστίαν,

Sing .
1 . ψ ( η )
2 . ησθα
3 . ην

[^τον,] ηστον
[ητην, ] rfiTTjV

Plural .

ημεν
ητε, {ηβτε)
η σαν

[όντων]

Futur .

εσομαι regelmäßig außer
εσται 3 . P . Sing , für
das poet. εαεται .

A . Ein Verbale ίατίον in awineov Plat . Prot . 313.
3 . Είμι ich werde gehen unterscheidet sich von είμί ich bin

in mehreren Formen nur durch den Accent oder das i subsoriptum.
A . 1 . Im Präsens ist vom Indikativ eis für tl aus Attikern

mir nicht bekannt; vom Optativ findet fich Ιοίην ic . vielleicht nur und
wohl vorgezogen in der ersten Pers . Sing ; der Imperativ tl für 13-t,
wohl eig . als imperativisches Futur zu erklären, erscheint nur inCompostten,
vielleicht auch so nicht in der att . Prosa ; neben Ιόντων Thuk. 4,118,7 , Pla¬
ton Ges. 956, c findet fich ϊτωααν En . Jph . A . 1489, angefochten von ElmS-
ley , Platon Ges. 765 , a , 873 , e , 925 , c , Ten . Jagd 4 , 3 sf., zw. An . 1 ,
4, 8 ; (einzeln ϊτων Aesch . Eum . 32 ] ,

A. 2 . Im Jmperfect war ya wohl mehr altattisch (Elmslep zu Eu .
Hik . 752s, IjeiaHa für jjets steht Plat . Tim . S . 26 und Euthyphr . S . 4 ;

für Akt Krit . S . 114 . 117, Tim . S . 43 . 60 . 76 ; selbst vor einem
Consvnanten Krit . S . 114 ; vom Dual scheint bei Attikern nichts vorzu¬
kommen , außer als Verbefferung Buttmanns A-,/ν bei Plat . Euthyd. 294, d
[^Cobet N . 1. 2 p . 344J ; viel üblicher als §πμιν , f,mt find §μ (ν , yre
(Schneider z . Plat . Rep . 489 , es ; für jjeeav ( nicht ijtaav vgl. Göttling
Acc . S . 92 s.) ist -so«v der att . (und gew .) Prosa abzusprechen . Kr . z .
Thuk. 1 , 1 , 2 . (Doch inavrjaav Herodi. 4, 13 , 8 .]

A . 3 . [2 .] Ueber die Betonung der Lompofita 2 , 5 u . 6 .
A . 4 . [ 3 .] Der Jnd . Präs , hat in der att . Prosa sehr selten die

Bedeutung des Präsens , wie bei Strabo 3, 2 S . 141 . 6, 4 S . 288 und vielleicht
bei Thuk. 4 , 61,3 ; in der Regel steht er als Futur für das ungew .
lltvao μαι (Elmsley zu Eu . Her . 210 ] , selbst bei όπως , wie Thuk . 6,18 , 3,
Platon Spmp . 193 ά, Ten. An . 7, 3, 34 , Dem . 21 , 216 ; der Infini¬
tiv livat pnd das Part . Ιών finden sich sowohl als Futur wie
als Präsens . So auch der Optativ vgl. § 26, 11, 13, Ten . Hell.
5 , 1, 34 . 2, 13 .

[51. 5 . ( 4 .] yHta ist so wenig Perfect als jjetv Plusquamperfekt ; beide
haben wie die zugehörigen Formen nur die Bedeutung des Jmperfects , wie¬
wohl fie gleich andern Jmperfecten zuweilen durchs Plusquamperfect zu über¬
setzen find . Vgl . die Syntar § 53 , 2 , 8 .]
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Jnd .
1 . tlUl
2 . [εις ] d
3 . ilai (v)
2 . ϊτον
3. ϊτον

Plu . 1 - ΐμ **,
2 .

' ί-τί
3 . ιΰΰι (ν)

Sin .

Du

ιω
Ϊ7 ] ς
LTi

Flexionslehre .

Präsens .
Conj . v Opt . ' Jmper .

( ϊοιμι, ) ϊοίην
, ,

3llf·
Ιέναι

ιοις
ϊοι

ϊητον ?] [ϊο/τον ?]
ϊψονΤ \ [Ιοίτψ ?]
ϊωμεν ϊοιμιν

ϊοιτε
ϊοιίν

Ϊ9ι , (η )
ϊτω
ϊτον
ϊτων

a Part.
Ιών
Ιονσα
Ιόν

ιητε
ΐωοι (ν)

ιτε
ϊτωοαν , Ιόντων

Singular .
1 . fjuv, fja
2 . φις , vuo9u
3. τη, uv

Jmperfect .
Dual . Plurah

ηειμεν, fl/m
[fjuTOv , ι/τον \ fl trc (> 7]u

[ τ/ίώτην, ] fj την f/ioav .

91. 5 . Das Verbale iros findet sich z. B . in άυςπςίςιτος 3^ . g

345 ; ino ? ist häufiger als Ιιψίος ( Ar . Wolken 131 , Thnk. 1, 72, 1, Jm,
Mem . 1 , 1 , 11 ) ·

91 . 6 . Gewöhnlich zieht man zu ιίμι als ein Medium ϊιμ m ich eile
mit dem Jpf . Ιίμψ - Doch wird dies wohl richtiger ϊψαι , Ιίμψ geschriebn,
und zu ϊημι· gerechnet . sGöttling Acc . S . 92 .]

4 . Fast ganz regelmäßig nach ϊβτημι geht ψημί ich sage ,
gegen § 36 , 2 der Reduplicativn ermangelnd .

A . l . Der att . Prosa fremd ist das Part , φαί , φάβα , φάν sPlat.
Alc. 2 S . 139] · Rur vereinzelt finden sich bei Attikern vom Mediim

φάμινος Aesch. Cho . 314 , Xen . Hell . 1 , 6, 3, Wat . ] Alc . 2 S . Hä [St.
Sind . 2 S . 45 ] , if t'/.aiha 9lesch. Pers . 687 , ΐφαντο Lys . Bruchstüll 3, fonji
Xen . Kyr . 6 , 1 , 21 ; vom Passiv das Perfect in τηφάβδω es sei ge¬
sagt Plat . Tim . S . 72 , e vgl . Jl . £ , 127 . Vgl . φάβκω im Verzeichnis
der Anomal « .

A . 2 . Vom Jnd . Pr . ist die 2 P . ohne » zu schreiben . [EliM
zu En . Med . 674 .] Im Jpf . ist εφης für ϊφηβΆα bei den Attikern wenig
üblich. sPlaton Enthyd . 293 vgl . Lobeck z . Phryn . p . 238 .]

A . 3 . lieber die Enklisis des Jnd . Präs . § 9 , 3 .
A . 4 . Wenn φώ ic ., φαίην κ . öfter, φάναι gew . auf die Vergaitgen-

heit bezogen werden, so darf deßhalb diesen Formen nicht aoristische Bedm-

tung beigelegt werden, da sich dies füglich syntaktisch erklären läßt , fl
φά !Η tj μη ανμφρς Platon Gorg . 500 , e vgl . Syntar § 54, 1, 2 ist jetzt
geändert, wiewohl schwerlich recht .] Selbst die Annahme daß ϊφψ ic. ,,g« .
ganz Aorist" sei ist nicht sicher, da auch z . B . tltytv , Ixi’Uvtv oft erscheinen
wo wir Άίξίν , Ixiltvatv erwarten würden . Noch weniger gegründet iß ti,
daß die bestimmteren Bedeutungen bejahen , behaupten , vorgebe«,
zugeben w . " nur dem Fn . und Ao . zukämen, nicht auch dem Pr . u . As

Präsens .
Singular . Dual . Plural .
1 - ψημί φαμεν
2· ψης φατόν φάτε
3 . φησί (ν) φατόν φαοί (ν) .
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§ 38 . Unregelmäßige Verba auf μι .

Conj . φώ ic . , Opt . φαί -ην rc. vgl . § 36 , 8, 1 , Imper . φα &ί
oder φά &ι f Göttling S . 87 ff.J , φάτε , Inf . ψάναι . lieber das

Particip ψάς rc . A . 1 .]

Imperfect .

Singular . Dual . Plural .
1 . εφην εφαμεν
2 . ( εφης, ) εφηο &α εφατον εψατε
3 . εφη εφάτην , εφασαν .
F » . φήαω , Ao . έψησα , Verbaladj . ψατός , φατέος .

A . 5 . In der Conversalion sagte man für φημί auch ημί sag ' ich ,
inquam , nur in dieser Form gebräuchlich , wie im Jpf . ην j "

iyoi sagt '

ich und η rf ' oi sagt ' er , vielleicht auch rj cf η sagte sie ( Plat . Symp .
208 , o) , in der Regel nachgestellt oder eingeschoben . [Voranstehend Luc.
Philop . 22 . 23 . 24 .]

5 . Passive Formation hat κείμαι ich liege , eigentlich durch
Wegwerfung des Bindevocals aus ν.είομαι für χεομαι entstanden ;
nach Buttmann ein altes Perfect für χέχειμαι .

A . 1 . Die Formen χΰμαι und » » kommen schwerlich auch als
Conjunctiv vor . [Hermann zu Eu . Jph . A . 1184 vgl . Jsokr . 15 , 239 und
Plat . Phäd . 81 e .]

81. 2 . Der Inf . Präs ., dem Perf Paff , analog betont , behält seinen
Accent auch in Compositen , wie χαταχΛσθ -αι ; dagegen wird χατάχειμαι , xa -
τάχιιααι ic . accentuirt .

A . 3 . Der Bedeutung nach erscheint xeie &cu auch als passiver
Perfect zu τι &έναι für das viel seltnere τεΰύοΆαι : ol νόμοι . ln ώφελία των
« Ακουμένων χιϊνται . θον . vgl . zu Th . 1, 130 , 2 . So auch tu Compostten .

„ 2nd .
κείμαι
χεΐααι
χεΐται
’[κείμενον
χεΐσ &ον

\χεΐσ &ον
^ Ιχείμεί/α

Ι χεΐσΰε
I χεϊνται

Conj .
χεωμαι ]

xtrj \
χεηται

χεωνται

Opt .
χεοίμην ]
χε'οιο]

χε’οιτο

χεοιντο

Imper . χεΐσο , χείσ &ω rc . , Inf . χεΐσΰαι ,
χείοομαι ; Ao . und Verbaladjective fehlen.

εχειμην
ίεχεισο)

ο Χεχειτο
)εχείμε9·ον \
.εχεισ &ον

^ Ιεχείσίϊην
Ιίχείμε &α
^ εχεισϋε
εχειντο .

Part , κείμενος , Fu .

β -
S

6 . Entschieden passives Perfect der Form nach ist ήμαι ich
sitze , bei att . Prosaikern in dem Comp . χά3 ~ημαι gebräuchlich.

A . 1 . Das Jpf . von χά &ημαι erscheint häufig [nur nicht bei Tragi¬
kern vgl . Pors . praek . p . XVII ] mit augmentirter Präposition : Ιχαδήμψ ,
ίχά &ητο -, doch auch das Augment bloß in der Mitte durch die Betonung er¬

setzend : χα9·ηβο , χα9ητο oder gewöhnlicher χα9·ήβτο , χ. αΆψτο . [z, Th . 5 ,
58 , 4 . ] Hieher gehört xa &rja&t , Während χάΆησδε das Präsens ist.

[A . 2 . Für χάίΐηοο (Imper .) ist xaüoir eine abgekürzte Form , angeb¬
lich von Aleris und Diphilos gebraucht . Bekker An . p . 100 , 31 .]

10 *



148 Flexionslehre .

A 3 . Der Conjunctiv wird richtiger χαΰώμαι als χά»ωμΐίι

tont jGöttling äicc . p . 64 ] ; so wohl auch χαΆΛτο im Optativ , der vielleich,

auch , (nach Göttling Acc . S . 66 nur ) χα9 $μΨ , x«9rjm lautete [Sit . Lhs, ug] ,

Präs . 7/μαΐ , TjOUl, TjGTCAl JC· , 3 - ^ iu . TjVTUl.

Ipf . ημψ , ησο, ψτο rc ., Plu . ψτο .

Imper . ψο , ησ &ω rc . , Ins -, ψ &αι, Part , ημενος .

Präs , χά & ημαι , χά &ησαι , χά &ψαι ^
κ .

Ipf . lxuQ -ήμψ ( χα &ήμψ ) , 3 . ΙνΛ ^ ητο , χαΰψτο ( χαδψο ) ,
3 . Plu . εχά &ηντο, χα&ήντο.

Conj . χα&ώμαι , 3 . ν.α&ψαι , Pl . 1 . χα&ιάμεΰα , 3 . χα9ωνται.

Opt . χα &οίμψ [χα& τ}μψ ?], 3 . χα&οΐτο [xa &fjro ?].

Imper . χάθησο [χά $ ου ] , Ins . χαθ -ήσ &αι , Part , xad -ημενος .

7 . Ein altes 2 Perfect des Stammes είδ - ist οΐδα ich weiß ,
das z . Th . in die Formation der Verba auf μι übergeht .

A . 1 . Für die unregelmäßigen Formen des Jnd . Präs . (Perf .) gab,»

auch die regelmäßig gebildeten , welche hin und wieder noch , nicht bloß hi

Dichtern, Vorkommen : oldas , οϊΰαμεν , οϊόατε, οϊάααεν , aus denen jene tutet

Verkürzung des Vocals und Synkope entstanden stnd .

A . 2 . Bei ϊσαβιν liegt die Endung mtsiv für miv zu Grunde, teil

mit ähnlicher Verkürzung εϊξαβιν für ioixaaw bei Attikern » orkommi.

A . 3 . Ueber die Jmperfectformen Ick, und Ick, »S « , welches
bei den Attikern, doch nicht ausschließlich, finden, vgl . Valckenaer zu
Hipp . 406 u . Hermann zum Kykl. ilo . sJm Dual und Plural »n-

kürzten die Dichter zunächst das «, in ε (Soph . Oed . T . 1232 ? Eur . Bakch.
1343) und stießen dann dieses ganz aus . Daher bei ihnen die Form

ροτην Ar . Vögel 19 , ϊ/αμε v Bruchst . des Geryt. 198 , Eur . Herall. bii
Hek . 1112 , ραιε Soph . Bruchst . 317 , ηβαν Aesch . Prom . 449 , En. M
231, Rhes . 8 56 . Kr . Sind . 2 S . 39 .]

‘

A . 4 . Ein (eig . ionisches) Fu . «>ck,
'
<rai hat Jsokr . 1 , 16 . 44 in der

8 . Pers . Sing ., Wohl nur um das kakophone εϊαει zu vermeiden, vgl. Ariß.
ton . 1 , 16 , 2 , ,

' A. μεγ . 1 , 1 bis , 2 , 10 , £ ,r . π .
'Α λ . 35 , 8 . ] Lisa >Apßi»»

Bürg . 5 , 39 . Ao . εΐϊηβαε Aristot . JA . μεγ . 1 , 1 bis u . 2 , 10 .]
A . s . Das Fu . εϊβομαι und vom Präsens der Conj . fOpt .f und M

haben auch die Bedeutung einsehen , erkennen .

Präsens .
Dual . Plural .

μεν
2 . oied -u ϊΰτον ϊστε
3 - οΐιh (v) ιστόν ϊσάσι (ν ) .

Sonj . εϊδώ , Opt . είδιίψ , Imper . ϊσ &ι, ϊστω rc.
Ins . ειδεναι , Part , είδοίς , via, , ός .

Singular .
1 . οίδα

Singular .
1 . ηδίΐν , αϋ . fj0v
l . ftöfiß &a , att . τ,δηι

O vf ' ζΚ3· fjou , att . 7]δειν, rj
Fu . fϊσομαι . Vb . to

Ämperfect .
Dual .

γ̂ δεαον
ήδείτην

Plural .
7}δειμεν

rjdtm *
fjdtaav \ffitιΗ·

,κέ

HfjlfV)

M
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ittni

ieh. «!
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149§ 39 . Anomalien .
“|U«li·
' »Λ: 8 . Zur Einübung dieser Verba ist es förderlich den Schü -
U l« lern die gleich und ähnlich lautenden Formen , zum Theil in Compositen ,

etwa in folgender Weise zur Analyse vorzulegen , was um so frucht¬
barer ist, da gerade die Verwechselung dieser Formen bei der Lectüre
so häufig Mißverständnisse erzeugt . Die beigesetzten Zahlen bezeich¬
nen mehrdeutige Formen .

παρέν , πάρες , πάρει 2, παρη , παρΐ ] 3 , παρίτ ] 2 , παρείη 2,
°· παρτμι .
vm πάρεις , παρεΐεν 2 , πάρειαιν 2 , nunnaiv , παριεΐαιν , παριά -

σιν, ηαρίααιν , παριοϋβιν , παρονΟιν.
^ ϊ&ι, ϊσ&ι 2, tri 2, ϊστε 2, he , παρητε 3, πάρετε , παρείχε 3,
,φ κι παρεΐται , παρείητε 2, ηειτε, τγτε, Ύ]θχε, ήσ&ε 3.

Ιστέ , εοχε , εατη , έσται , εοεα&αι , εςέο&αι , εϊαεσ&αι , εϊςεΐ-
.f ) jii α&αι, είςεϊσΰε 5 , εϊαεα&ε, έαεσ9ε, εςεσ&ε.
|t tlii παρίεσαν, _ παρεΐσαν 2, fjaav ( auch von αδω ) 3, 7] εσαν , fjaav ,
Ν '· ησαν , -ησον, ήαο 2, όντων 2, Ιόντων.

ίϊΐιηΗ
mit.
ι»(1ψ
ier |ΐ
ur «!
iut. i
ie gf
»all.
(ίιι. Ι

ttii
vgl· '

let) Jfc
I .
1 int·

•tat

§ 39 . Anomalien.
1 . Die Anomalien der griechischen Verba sind selbst in der

gewöhnlichen Sprache sehr zahlreich und mannigfaltig . Doch lassen
sie sich größtentheils auf mehr oder minder umfassende Analogien
zurückführen .

2. Biele verba liquida und einige muta fügen bloß um ein¬
zelne Tempora zu bilden an den Präsensstamm ein ε : μέλλω , μελλ - ,
μελλε- Fu . μελλήαω 2C. ; ενδω, ενδε- Fu . ευδήαω.

Sl . In der Tabelle 1 sind von diesen meist nur die welche nicht noch
anderweitige Anomalien haben aufgesührt .

3 . Umgekehrt bilden einige Verba die im Präsens εω haben
Formen von Stämmen denen das ε entnommen ist : δοχέω Fu . δό'

ξω .

A . Einige dieser Art schwanken schon im Präsens : ρίπτει » , ρίπτω .

4 . Die Endung Άνω wird einer Anzahl von Stämmen nur
im Präsens und Imperfect zugefügt . sLobeck zu So . Ai . p . 382 ss .]
Die übrigen Tempora bildete man theils von den reinen Stämmen ,
theils indem man ihnen ein ε znsebte :

Präs , βλαατάνω , Ao . 2 εβλαατον , Fu . βλαστησω .

5 . Bei mehreren der hieher gehörigen Verba wird im Prä¬
sens und Imperfect der lange Bocal des Stammes , η in a und ευ
in v verkürzt und dafür ein v eingeschoben. So werden von den
Stämmen μη &- , ληβ -, τενχ

μανθάνω , λαμβάνω, τυγχάνω .
A . 1 . sVgl . Herm . zu Ar . Wo . 1488 .] Ueber die Verwandlung des >>§ 11,2u .3 .

A . 2 . Von einigen Verben die gewöhnlich auch im Präsens den reinen
Stamm haben finden sich ( selten ) selbst bei att . Prosaikern so gebildete Ne¬
benformen , wie φνγγάνω zu φεύγω , λιμπάνω zu λείπω .
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A 3 Mit den Verben auf άνω nahe verwandt sind die welche i„
Präsens νω und einige Vocalstämme die αίνω oder ννω annehmeu : MXm
( von άηχ- ) , χάμνω , τέμνω , ff !*άνω ; βαίνω , χεράαινω , &an «hVm .
Άαύνω. Ueber sie vgl . das Berzeichniß.

6 . Mehrere Vocalstämme nehmen im Präsens und 3tnpet=
c^ ( die Endung αχω an , wobei manche den Vocal (einige « in ^
andere f oder o in i) verwandeln :

« ρί - , άρίαχω ivQt - , ίνριοχω .

Si . Εΰρίοχω und »νηΰχω (Stamm $av) bilden ihre Aoriste (ψ, ,
i&avov nach der Analogie der R . 3 erwähnten .

7 . Ein Theil der Verba auf am nimmt im Präsens und Ich
die Reduplication der Verba auf μ * an vgl . § 36 , 2 :

δρα- , διδράσχω βρω -, βιβρωαχω .

A . 1 . Von den Verben auf αχω haben die in der Tabelle aufgeführ-
ten eine selbständige Bedeutung ; wenige andere eine factitive ( caufatiie ),
wie μίΆύοχω ich mache trunken von με&ύω bin trunken ; einzelne ent¬
sprechen den lateinischen Inchoativen , wie ήβάσχω ify werde mannbar ,
pubesco, γηράαχω werde alt , seneseo . (vgl . die Erkl . zu En . Alk. kOVS)

A . 2 . Die Reduplication der Verba auf μι, findet sich auch bei eini¬
gen andern Verben , wie βιβάζω, ητράω ; bei mehreren daneben die Synkope10,3.

ief
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8 . Einzelne Tempora von Stämmen die im Präsens ver¬

schollen sind haben sich andern Präsentien , meist von ganz vwschie-
denen Stämmen , angeschlossen, mit denen sie nur durch die Gleichheit
der Bedeutung Zusammenhängen . So gehören vermöge dieser zu dem

Präsens δράω von den Stämmen δπ - und Ιδ - die Formen οψομαι,
ωμμαι , ώφίβτγν, ιϊδον .

A . Bei einigen der hieher gehörigen Verba treten zum Theil noch an¬
dere Anomalien ein , wie z . B . die R . 2 erwähnte .

•}wm ]

ΙΛ

ii
» qo
zchra«
U j (!

9 . Eine Anzahl von Verben die der Conjugation aufze - ange-

hören hängen im Präsens und Ämperfect an den reinen Stamm ννμ,
wenn er auf einen Consonanten , νννμι wenn er aus einen Vocal ai#
geht : αγννμι , ενννμι .

A . Aus όλννμι wurde οΧΧνμι (als leichter sprechbar) .
10 . Weniger umfassend sind einige andere Anomalien , wie

die Metathesis , durch die ein Vocal und eine ihm folgende Liquida
umgestellt werden , und die Synkope , durch die ein kurzer Vocal
ausgestoßen wird .

A . i . Die Metathesis tritt ein bet den Perfecten und dem erste»
Ao . Pasi. der Verba βαΧΧω , χαΧέω vgl . 3 , ( χάμνω, ) τέμνω , (ffvijoxοι,)
indem statt ßaX , xuX , χαμ , ττμ , $uv zum Behuf dieser Tempora ßXa , «l«,
χμα , τμε, »va als Stämme eintreten : ΙβΧή9ην, βέβΧψca, βέβΧημαι IC. Vgl.
im Verz . der Anom . »ρώαχω .

A . 2 . Die Synkope tritt besonders bei mehreren Ao . 2 ein . Al«
leichtesten ivetcht das e , wie in ηγρόμηρ (von lyf /ρω) , ηπγχοχ (Dok
(vtx - vgl . § 28, 5 A . ) , έητόμην und Fu . πιήαοματ von πέτομαν-

V - tritt auch ein in Verbindung mit der Rednplica -
non 7 A . 2 m γίγνομαι von γεν- , πίπτω von ner- , μίμνω von pkM ,
ηιπραϋχω von περάω ; und bei einigen Perfecten, wie πέηχωχα von ntto -,
πίπτω , ηεπταμαι von πεχάννυμι.
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A, 4 . In einigen Formen weicht durch Synkope der Bindevocal , wie
in οίμαι , ψμην (aber nur in diesen beiden Formen) für οϊομαι , ώόμην .
vgk . λούω § 40 .

11 . Eine Anomalie der Bedeutung ist es , wenn das

Futur des Mediums für das des Passivs gesetzt wird .

A . Am seltensten findet sich dies bei vsrbw liquidis , in der
att . Prosa vielleicht nie szw . Platon Gorg . 521] , von mutis bei einzel¬
nen , häufig bei puris . S „ stehen vorherrschend passiv τιμήσομαι sz .

Th . 6 , 80 , 4] , άιΐιχήσομαι seb . 5 , 56 , 2] , οί/.ψομαι ; über πολεμήσομαι
eb . 1 , 68 , 3 ; mehr schwankt der Gebrauch zwischen ζημιώαομαι und L-Mlo -
(λησομαι seb . 3 , 40 , l ] , ώψεληοομαι mit ώφύη9η

'
αομαι seb . 6 , 18 , 5] ,

ατερέ,ΰομαι und οτερηΆήαομαι, ψοβήβομαι Und φοβη &ήοομαι . sNach G .
Hermann bezeichnet das eine Fn . eine fortdauernde, das andere eine vorüber¬

gehende Handlung , vgl. Plat . Rep . S . 36t : o όίχαιος μαστιγώσεχαι , στρt -

βλώβεπιι , άεόήαεται, ίχχαυθησίται τώψϋ-αλμώ , τελευτών πάντα χαχα πα -
9ων άνασχινάυλενθ -ήσεται. ] Bgl . das Berz . der An . unter άρχω und

τρίψω ; άγω , ( ϊργω , τρίβω, βλάπτω , ταράσσω , φυλάσσω; σφάλλω.
(Selten sind anch Future auf ιοΰμαι passiv gebraucht: δμαλιεϊται Ten. Oik.
18 , 5 , πλννείται Ar . Plut . 1064 , νβριείται Ekkl . 666 , όνειόίείσϋε So . OT .
1500 , άνασχολοπιεισθ-αι Her . 3 , 132 . Bei Ho ., der mit einer Ausnahme
immer statt des passiven das mediale Futur gebraucht, findet es sich auch von
Liquidis öfter. Vgl . B . 2 unter χραίνω , χρίνω , χτείνω . lieber ανανονμαι
und ψ9ερονμαε f. das Verz.) Von den Verben auf μι finden sich nie passiv
9-ήαομαε u . ύ'ώσομαι , Wohl auch nicht άείξομαι ] über στηοομαι § 36 , 11 , 6 .

12 . Ausfallender haben viele active Verba ausschließlich oder

vorzugsweise das mediale Futur in aktiver Bedeutung .

A . 1 . Es find dies besonders Verba die eine körperliche oder geistige
Krastäußerung ausdrücken und bei denen die mediale Form auch der Bedeu¬

tung nicht widersprach. Vgl . die Syntar § 52 , 8 .
A . 2 . Der Gebrauch ist hier äußerst schwankend . Von vielen der hie-

her gezogenen Verben ist neben dem medialen Futur auch das active nach¬
weislich, selbst aus den attischen Classikeru . Von andern macht die Selten¬

heit des Futurs die Entscheidung unsicher , vgl . § 31 , 3, 11 u . πνίγω § 40.

A . 3 . Von regelmäßigen Verben sind wenigstens im klassischen Ge¬

brauch wohl allgemein άχονσομαι , άπαντήσομαι , άπολαύσομαι , άποπατήσο-

μαι , βαάιονμαι , άλαλάξομαι , βοήσομαι , γελάσομαι , [χνήσομαι, ] οιμώζομαι ,
ολολύξομαι, ονρήσομαι , πηάήΰομαι , σιγήσομαι , σιωπήαομαι , σπουδάσομαι ,
(<Γνρίζομαι, ) τωβ-άσομαι . Bgl . γρνζω , ειχάζω .

A . 4 . Dagegen schwanken , so jedoch daß meist das mediale Futur vor¬

gezogen wird, άάω , αρπάζω , γηρά (σχ)ω , βλέπω , Αώχω , έγχωμιάζω , ίπαι -

νέω, ίπιορχίω , (λαυμάζω , χλέπτω , χωχνω , [νανστολίω,] νεύω , ροφέω, ΰχω-

πτω , χωρέοε . Vgl . über die einzelnen das Verzeichniß der Anomal « . [Ήσυ-

χάβομαι Suc . Hahn 1 , aber ησυχάσω Thnk. 1 , 142 , 4 . 143, ä . 2 , 84 , 1 .
8 , 71 , 1 .] Πο9ίω hat ποΆίσομαι und ποίλήσω .

A . 5 . Mit Unrecht hieher gerechnet werden Άηράω , ίληρενω und xo-

λάζω , die anch in andern Zeitformen als Media , wie die Futnra anch in

gctiver Form erscheinen . sKr. z . Th . 3 , 52 , 2 .]
A . 6 . Fast ohne Ausnahme steht das mediale Futur fest bei den

unregelmäßigen Verben αμαρτάνω , βαίνω , γιγνώαχω , ιϊάχνω , [άαρ-

9άνω, ] άει- , Λάράσχω , ΙαίΗω , 9έω , (άιγγάνω, ) θ-νήσχω , [ίλρώαχω] , χά -

μνω , (χλαίω, ) λαγχάνω , λαμβάνω , μανθάνω , νέω ich schwimme , δμνυμι ,
δράω , ( παίζω, ) πάσχω , πίνω , πίπτω , πλέω , πνέω , ρέω , τρέχω , τρώγω ,
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„ » »άνω , φεύγω , χάκχω , χέζω , wie bei είμί und οϊδα . ES schwanken nut

βοοω , ιίχτω und φ9άνω , wohl auch 9ιγγανω .

13 Die sog . Deponentia (§ 26, 3 , 2), von denen manche
bei Dichtern und in den Dialekten auch in aktiver Form erscheinen,
haben im Futur fast alle die mediale Form ; die meisten auch im Aorist.

A . i . hat im Fu . έρασ9ήσομαι . Neben dem medialen
Futur haben das passive αιδέομαι, αχ9ομαι, διαλέγομαι , έπιμέλομαι,
προ9υμέομαι , διανοέομαι , έλαασοομαι . [$. TH . 5 , 34 , 2 .]

81. 2 . Den - passiven Aorist haben δύναμαι , έπίσταμαι , [εραμαι] ;
αλαομαι , αχΆομαι , βούλομαι , δέομαι , ηδομαι , οϊομαι , οίβομαι . φαντάζο¬

μαι , διαλέγομαι , ( τημέλομαι , (μεταμέλομαι, ) έν9υμέομαι , προ9νμέομ «,ι
Ιννοέομαι , δίανοέομαι , άπονοέομαι , ένανηόομαι ; ενλαβίομαι , φιλοτιμέομα,

81. 3 . Zwischen dem passiven und medialen 8lorist schwanken ανλίζομαι,

ορέγομαι , φιλοφρονέομαι .

A . 4 . Ueblicher als der passive Aorist ist der mediale von βρυχάομαι,
γίγνομαι , μέμφομαι , ολοφύρομαι , ηραγματίύομαι , άπολογέομαι , χοινολο-

γέομαι .
A . 5 . Ueblicher als der mediale Aorist ist der passive von άγαμη ,

αιδέομαι , άμιλλάομαι , άρνέομαι , προνοέομαι . Genaueres über die einzel¬
nen Verba im Verzeichniß der Anomala .

A . 8 . Die an diese Verba grenzende Claffe medialer Passiv ,
( Syntar § 52 , 6 ) hat den passiven Aorist , wie έατιάομαι , ευωχέομαι , Ληι-

τάομαι , πολιτεύομαι , ευφραίνομαι , βνμύομαι , τέρπομαι , άνιάομαι,
λυπέομαι , οργίζομαι , φοβέομαι , πείθομαι , ϋψάλλομαι , στρέφομαι , ορμάομαι,
πορεύομαι , επείγομαι , δαπανάομαι , άπορέομαι , σφάλλομαι , χαταχλίνομή ,
χοιμάομαι , ix - , χαταπλήσσομαι ic . Ueber ihre Fu . s. das Verzeichnis .
Mehrere haben verschiedene Bedeutung , je nachdem sie den passiven oder me¬
dialen Aorist haben : έψεύα9ην täuschte mi ch , έψευσάμι jv log ; ieäfhiv
rettete mich , έσωσάμην rettete mir ; έχομίσ9ην reiste , έχομισάμψ
erwarb mir ( wieder ) ; über Ιτράπην und έτρεψα μην § 31 , 13,8 . Einige
schwanken ohne Unterschied der Bedeutung zwischen beiden Aoristen , wie mli-
ζεσ9αι , ορμίζεσ9αι , άνάγεσ &αι ; πειρασ9αι , πονείο9αι , μαλαχίζεαίαι ,
έγειρε σ9αι .

14 . Von den Deponentien ( § 26 , 3, 2 ) werden manche auch
in passiver Bedeutung gebraucht .

A . 1 . Selten sind et sich so das Präsens , häufig nur βιάζομαι
( dessen Activ jedoch bei Dichtern vorkommt ) : ich zwinge und ich werde ge¬
zwungen . jz . Th . 4 , io , 3 .]

81. 2 . Wenn diese Deponentia einen Aorist medialer Form habe»,
so erscheinen daneben oft die passiven 8loriste mit passiver Bedeu¬
tung . So αγωνισ9ηναι , ( αίχισ9ηναι, ) αϊνιχ9ηναι , αϊτια9ηναι , (inoloyr-
3-ήναι , βιαα &ηναι , δεχ9ηναι , δωρηθ-ηναι , Ιργαα9ήναι , Ϊα9ήναι , *ιη9φαι,
λογιο9ηναι , λωβηΆηναι , μιμη9ήναι , προφασιθ9ηναι , (χρησ9ηναι, ) ώνηθήναι.

A . 3 . Auffallender haben mehrere Perfekte von Deponentien sowohl
aktive als passive Bedeutung . So ( yyo )vio9ca , ) yxio9ai , jjnaoSai ,
βεβιαα9αι , δεδωρηαίλαι , έντε9υμησ9αι , ειργάσδαι , έσχέφ9αι , ηνχίλαι (»0»
εύχομαι ,) ηγήαίϊαι , χεχτησ9αι , (μεμηχανηο9αι, ) μεμιμησ9αι , πεπραγμα -
τευοΰαι , χεχαρίσ9αι , έωνησ9αι , άπολελογηο9αι , άποχεχρίο9αι , Λυλλελογί-
σ9αι , απονενοησ9αι . vgl . § 40 λυμαίνομαι .

, . 5 '
t

*
« ^ ur ^ ^ " chchi der R . l - io angegebenen Anomalien folge»

yrer Tabellen in denen die Hauptclaffen unregelmäßiger Verba geordnet sind.
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Verb« auf ω , ομαι mit einem Nebenstamme auf «ω , ιομαι .
Präsens

άλέξω wehre ab
Medium

βόσχω weide
(έ)γέλω will
ε^ρω gehe fort

Futur
[άλε'

ξήσω ]
άλε'ξήσομαι
βοσκήσω
(ε ) &ελήσω
ερρήσω
ενδήσω
εχρησω

ίοχφιιι
βύ%

Ιρνήιχ
ι, χ«ι:.

η ο/«ι
die tit

P - li
MO», i

rtvim
>pμιίΐ)
xxiintf
krjtilk
i öden
; Id
tojttd
8. 8t
Itittl

«he t
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Kim

& schlafe
εψω koche

Passiv
μέλει curae est μιλήσει
μέλλω habe vor μελλήσω
μένω bleibe μένω
νέμω theile zu νέμω

Passiv
οζω rieche nach etwas οζήσω
οφείλω schulde οφειλήσω
τύπτω schlage τυπτήσω

Passiv τυπτήσομαι
χαίρω freue mich χαιρήσω , έχάρην
άχϋομαι ärgere mich άχβέ ( σάή) σομαι ηχβέσ &η

Aorist
[^λίξα]
ήλε

'
ξάμην

[έβόσχησα]
ή&έλησα
Vit '
ηορηοα

fehlt
ήχρησα
ήχρή&ην
έμελησεν
έμέλλησα
ίέμεινα
ένειμα
ένεμήθην
ωζησα
ωφείλησα
(έτυπον )
έτνπην

βούλομαι will
[έρομα<] frage
μάχομαι kämpfe
μέλομαι sorge
οϊομαι meine
οίχομαι bin fort

βονλήσομαι
έρήσομαι
μαχονμαι
μελήσομαι
οϊήσομαι
οϊχήσομαι

Perfect

ή&έληχα
ήρρηχα

fehlt
?

ήχΡημαι
μεμέληχεν

?
μεμένηχα
νενέμηχα
νενέμημαι
[θ (5ω (5α]
ωφείληχα
(τετνπτηχα )
τέτυμμαι
χεχάρηχα(ημαι)
[ήχβημαι ]

έβουλή&ην βεβονλημαι
ηρόμην fehlt
εμαχεσάμην μεμάχημαι
έμελή&ην μεμέλημαι
ωή&ην fehlt

fehlt [ωχημαι ] .

II. Verba auf έω mit einem Nebenstamme auf ω .
Präsens

γαμέω heirathe
Medium

δοχέω scheine
ριπτέω, ρίπτω

Passiv
ω&έω stoße

Passiv
Medium

III.

Aorist
έγημα
έγημάμην
εδο 'ξα
έρρΐψα

„ , , , ίβίψ ( $)ψ
ωσω, (ωθ-ησοι) εωσα
ωσ&ήσομαι έωσθ-ην
ωσομαι εωσάμην.

Futur
γαμώ
γαμονμαι
δόξω

werfe ρί-ψω

^Perfect
γεγάμηχα
γεγάμημαι
δεδογμαι
ερριφα
ε^ριμμαι
(εωχα)
εωσμαι

η ί*

Verba auf άνω , άνομαι ( -- ) dem reinen Stamme angefügt.
Anhang einiger aus νω , ίνω , ννιο, αΐνομαι, νίομαι .

Präsens Futur α Aorist £ Perfect
αμαρτάνω fehle άμαρτήοομαι ημαρτον ήμάρτηχα

Passiv άμαρτη&ήναι ήμαρτήσ&αι
ανξ (άν)ω vermehre αυξήσω ηνξησα ψϊξηχα

Passiv ανξή{βή ) σομαι ηνξήΰην ηνξημαι
βλαστάνω sprosse βλαστήσω εβλαστον βεβλάστηχα
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Präsens
δαρ&άνω schlafe
δλια&άνω gleite aus
οφλιοχάνω schulde
αια&άνομαι gewahre
am χθ 'άνομαι werde
τίνω(ϊ ) büße sverhaßt

Passiv
Medium

φθάνω komme zuvor
όάχνω beiße

Passiv
χάμνω werde müde
τέμνω schneide

Passiv
βαίνω gehe
ελαύνω treibe

Passiv
Medium ^

οαφραίνομαι neche
ϊχνέομαι komme

Futur
δαρθηΰομαιβί)
ολια&'ήαω (?)
οφληΰω
αίσΟήαομαι
άπιχβ -ήαομαι
τίσω ( f)

τίσομαι
φΟησομαι
δηξομαι
δηχ&ήοομαι
χαμοϋμαι
τιμώ
τιτμήαομαι
βηαομαι
ελώ

οΟφρησομαι
ΐξομαι

Aorist
έδαρ&ον
ώλιο &ον
ώφλον
ηοΒόμην
(Ιπηχβάμην
έτιαα , τΐααι
ετίοθην
ετιΰαμην
έψθ &αα}

'
εφ9ην

εδαχον
εύη/βην
έχαμον
ετεμον
έτμη &ην
εβην
ηλαau
ηλάθ "ψ/
ήλαααμην
ώσφρόμην
1x6μην

Vgl . βννέω und νηωχνίομια unter ϊχω .

Perfekt
όιύάρ&ψα
(ωλίσΰηχΗ)
ωφληχα
ίία&ημ,Μ
“”ήχ$ημΜ
τετιχα
τετισμαι

έφ&αχα
[δέδηχα]
δέδηγμαι
χέχμψα
τετμηχα
τέτμημαι
βέβηχα
εληλαχα
ελήλαμαι

\ωσφρημαι]
ίγμαι .

IV. Verba aus άνω , άνομαι (« ) dem verkürzten und durch v verstärkte »
Stamme angesügt, meist mit medialem Futur.

Präsens
λαν&άνω bin verborgen

Medium
μαν&άνω lerne
λαμβάνω nehme

Passiv
Medium

χΗγγάνω berühre
λαγχάνω erloose

Passiv
τυγχάνω treffe
πνν&άνομαι erfrage

Futur
λησω
ληαομαι
μαθηαομαι
λτμβομαι
ληφ&ηαομαι

ϋίξομαι (ω ?)
ληξομαι

τιυξομαι
πιϋαομαι

Aorist
έλαθυν
έλα &όμην
έμα&ον
ελαβον
ελήφθην
ελαβομην
έ&ιγον
έλαχαν
έληχβην
ίτυχον
ίπνβόμην

Perfect
λέλη9α
λέληομαι
μιμαΰψα
ιϊληφα
ιίλημμαι

?

ιϊληχα
ιϊληγμαι
τιτύχψα
πέπυΰμαι .

V . Verba aus σχω dem reinen Stamme angehängt.

Präsens Futur Aorist Perfect
γηρά(σχ)ω werde alt γηράσομαι(σω) ενηρααα γιγηράχα
ηβά(σχ)ω werdernairn- ήβηαω ηβησα ηβηχα
αρέαχω gefalle fbar αοέσω ηρισα («ρήριχα )
ιυριαχω finde ιυρησω ιυρον ινρηχά

Passiv ιύρι9ησομαι ινρβην ιυρημυ,ι
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Präsens
άμβλίσχω abortire
άνάλίαχω verwende

Passiv

δνηαχω sterbe
Ιλάσχομοιι versöhne

Passiv
άλίσχομαι werde ge¬

gangen

Fntur v Aorist
αμβλώσω ημβλωΰα
άναλωϋω ανάλωοα

ανήλωοα
αναλωδησομαι αναλωθην

άνηλωδην
δανονμαι fdavor
Ιλάσομαι (ä ) ϊλασάμην

ϊλάσδην
άλωσομαι εΰλοιν, ήλων

Perfect
■ημβλωχα
άνάλωχα
ανήλωχα
άνάλωμαι
άνήλωμαι
τέδνηχα

(
'ίλααμαι)
εάλωχα ,

■ηλωχα .

VI. Verba aus σχω dem rcdupticirten Stamme angehängt.

Präsens
βιβρωοχω esse

Passt»
γιγνωσχω erkenne

Passiv
τιτρωσχω verwunde

Passiv
μιμνηαχω erinnere

Passiv

διδράσχω laufe
πιπράαχω verkaufe

Passiv

Jutm
\βρώθθμαι\
(βρωδήσομαΐ)
γνώαομαι
γνωαδήαομαι
τροίαω
τρωδηαομαι
μνησω
μνηαδηαομαι
μεμνησομαι
δράαομαι

fehlt
πεπρααομαι

Aorist
{εβροισα}
εβροίδην
εγνων
εγνοίαδην
ετρωαα
ετρωδην
εμνηαα
εμνήσδ 'ην

έδραν
fehlt

επράδην («)

Perfect
βέβρωχα
βεβρωμαι
εγνωχα
έγνοιαμαι

?
τέτρωμαι

?
μέμνημαι

δεδραχα
πέπρβχα
πεπρΰμαι,

VII . Verba aus wui mit Cousonantstammen .

Präsens
αγννμι breche

Passiv
δΰχννμι zeige § 37
ζενγννμi verbinde

Passiv
Medium

μίγννμι mische
Passiv i

οϊγννμι, οΐγω öffne

όμόργννμι wische ab
Passiv

Medium
πηγννμι befestige

Passiv

Futur Aorist
οΐξω εα ’ξα

fehlt εάγψ (ä)

Perfect
x«/ « (s .d .Vz .)
[εαγμαϊ\

ζενξω

ζενξομαι
μιξω
μιχδηαομαι
οιξοι

δμόρξομαι
πήξω
παγηαομαι

εζενξα ,
?

εζνγην(εζ(ΰχδην ) εζενγμαι
εζενξάμην ?
εμίξα ^ (βψιχα )
εμιχβην , εμιγψ μβαγμαι
εωξα , οιξαι %ωχ α
εωχδψ , οΐχδψ βωγμαι
ωμορ

’
ξα [ναι ‘ ?

ωμόρχδην ?
ωμορ

'
ξάμην

έπηξα , , πέπηγα Vrz.
επάγψ \επήχδψ \ [πεπηγμαι]
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Präsens
οτΐγννμι reiße

Futur Aorist * , c Perfect
ββω ερρωγα (Verz.)

Passiv ραγησομαι ερραγην
Medium

ομοϊμαι
ερρηξάμην

ομννμι schwöre ωμοσα
δμο (σ)&ηναι

ομωμοχα
δμωμόσθ -αι
, , , . (®«ί·)ολωλίκαολλνμι verderbe δλώ ώλεσα

Medium όλονμαι ωλόμ 'ην ο λωλά (SSerj .)

VIII . Verba aus νννμι mit Vocalstämmen .

Präsens , , Futur
άμφιενννμι kleide tttt αμφιω

Medium αμφιέσομαι
χορένννμι sättige (κορεσω)

Passiv
σβενννμι lösche aus σβεσω ,

Passiv σβεσΘ-ησομαι
Jutrans . _ , σβηΰομαι

στορενννμι breite hin στορώ
(vgl . στρωνννμι) ,
χεράνννμ i mische χερασω (?)

Passiv

Medium
χρεμάνννμι hänge aus χρεμώ

Passiv
χρέμαμαι hange
πετάνννμι breite aus

Passiv
σχέδανννμι zerstreue

Passiv
ζωνννμι gürte

Passiv
Medium

ραΐνννμι stärke
Passiv

στρωνννμι
Passiv

Medium
χρώνννμι färbe

Passiv

χρεμ 'ήσομαι
(ηετάσω, )ηετώ

σχεδώ

ζαΐσω

ραΐσω
ρωσ&ήσομαι
στραΐσω

Aorist
■ημφίεσα

εχόρεσα
εχορεο3 "ην
εσβεσα
εσβέσ &ην
εσβην
εστόρεσα
[εστορεσ &ην]
εχέρασα
εχράΰ -ην (μ)
εχεράσΰην
εχερασάμην
εχρέμασα
εχρεμάσ &ην

εη &τασα
επετάσ &ην
εσχέδασα
εσχεδάσ &ην
έζωσα

εζωσάμην

εβρώσ &ην
έστρωσα
εστραΐ &ην
εστρωσάμην
εχρωσα
εχρωσ &ην

Perfect
, schtt

ημφιεαμαι
[κεκόρ^κα]
χεχόρεσμαι

εσβεσμαι
εσβψα

, fehlt
εστορεΰμαι
χεχραχα (?)
χέχράμω
(χεχερασμαι )

?
(χεχρέμαμω)

[πεπετακα]
πέπτδ,μαι

εσχέδαϋμαι
(εζωχα)
εζωσμαι

?

ερρωμαι

εστρωμαι

χεχρωσμω.

)

Λ
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IX . Verb » mit Zeitformen von verschiedenen Stämmen .

FuturNebenstamm
ελ-

ερ-

Präsens
utρέω nehme

Passiv
Medium

είπεΐν sagen
Passiv

έρχομαι gehe ελενδ· -
εοθΊω esse έδ- , φαγ -

Passiv
έχω habe

Passiv
Medium

αιρησω
αιρε ^ Οομαι

^ Aorist
εϊλον

ερω
ρηθ -ησομαι
είρήσομαι
ελενΰομαι
έδομαι

Perfect
ΙΙ'βΨ “

τιρε &ψ ήρημαι
ειλόμην
εϊπον (α) εϊρ -ηχα
έρρήδην είρημαι

οχ -, οχ - έξω, αχήσω

-ηλ&ον ίλήλνδα
έφαγαν εδήδοχα
(ήδέσδην )έδήδεσμαι
έσχον έσχηχα
\εσχέ &ψ ] εσχημαι

έξομαι , σχή - ιαχόμψ (f. d . Berz .)

δράω sehe
Passiv

Medium
πάσχω leide
πίνω trinke

Passiv
πίπτω (I)
τρέχω laufe

Passiv
φέρω trage

Passiv

Medium

ότι - , id -
σομαι

οψομαι
όφ δήσομαι

π -ηθ·- , πενδ - πείθομαι
πι- , πο - πίομαι

ποδήσομαι
πετ -, πέτο - πεαονμαι
δραμ - δραμονμαι

εϊδον
ωφδην
είδόμην
επα &ον
έπιον
επόδ *ην
έπεσαν

εωραχα

ενεχ - , οι- οισω
ενεχδ -ήσομαι
οίσδήσομαι
οϊαομαι

εωραμαι , ωμ -
μαι

πεπονδ 'α
πέπωχα
πέπομαι
πέπτωχα

έδραμον δεδράμηχα
δεδραμήσδαι

ήνεγχον ενήνοχα
-ηνέχδην ενήνεγμαι

ήνεγχάμην .
21. Vereinzelte Analogien werden besser gelegentlich bemerkt , da

Häufung auch hier verwirrt und erschwert .

Z 40 . Verzeichniß der unregelmäßigen Verba .

(Zugleich als Index zu der Lehre vom Berbum § 26 — 39 .)

Vorerinnerung . Das folgende Verzeichniß beschränkt sich meist auf
die in der attischen Prosa üblichen Verba . Nicht aufgeführt , sondern nur
durch rg . (d . h . regelmäßig ) angedeutet sind gew . die ordentlichen Tempora
( 8 28 , 4 A . ) , wenn sie regelmäßig gebildet werden , ausgenommen einige
Perfekte , die nicht häufig , aber doch z. Th . bei guten Schriftstellern Vorkommen,
und einiges Andere aus leicht ersichtlichen Gründe » . Bestimmt aufgeführt sind
die temporo seouncks ; wo nicht , fehlen sie . Die Benennung der Formen ist
der Kurze wegen oft erspart wo Jeder der das regelmäßige Verbum gelernt
hat sie leicht erkennt . Die ohne Endung gedruckten Verba ( wie a -to- ) sind
Stämme die nicht wirklich Vorkommen , aber zum Behuf der Ableitung ein¬
zelner Tempora vorauszusetze » sind . Die Angabe „ im Ps . o " bezieht sich
auf das Perfect , PluSquamperfect und den ersten Aorist des Passivs so wie
auf die Verbaladjective mit den Endungen τός und τίος . MP . , mediales
Passiv , bezeichnet ein durch das Activ und den Accusativ des refleriven
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Pronomens übersetzbares Passiv , wie j . B . ( von σώζω ) rettete

mich (Syntar 8 82 , 6 ) ; PM -, passives Medium , ein eben so zu über¬

setzendes Medium , wie ίταζάμην stellte mich ( cß . 9 ) ; MI . , Medium

tzes Interesse , ein dnrch den Dativ des resieriven Pronomens übersetzbares

Medium , wie Ιαωβάμην rettete mir ( eb . 10 ) ; DM . , dynamisches
Medium , ein solches das Aufbietung der eigenen Kräfte oder Mittel bei

Subjects bezeichnet , wie ϊβιραηυσάμι jv that Kriegsdienste ( eb . 8 ) ; MV,
Medium der Veranlassung ( eb . 11 ) ; MD ., mediales Deponens ,
ein Deponens mit medialem Futur und Aorist (§ 39 , 13 ) ; PD ., passives

Deponens , ein Deponens mit passivem Aorist und medialem Futur (eb

A . 2 u . 3 ) . Der Ausdruck „ s. B . 2 " verweist auf denselben Artikel im Verz.
der Anomala des zweiten Bandes .

Belege find angeführt theils wo es nöthig schien den Bereich bei

jedesmaligen Gebrauchs nachzuweisen, theils wo in den bekannte » Werken

von Fischer , Matthiä und Buttmanu , denen jetzt Will. Veitch Greek verbs,
irregulär and defeelive , Edinb . 1848 beizufügen ist, das Erforderlichevermißt
wurde ; oft auch wenn die betreffenden Formen selten, etwa nur an dm ange¬
führten Stellen , Vorkommen . Für Anderes wird der Kundige die Bestim.-

mungsgründe von selbst entdecken .

άγάΙΙω schmücke ist meist nur im Pr . und Jpf . gebräuchlich ; bei den
Komikern Fu . άγαλώ ( Theos) . Ko . 47 ) , Ao . άγηλαι ( ElmSl . z. Eu. Med,
SSL) ; άγάλλομαι bin stolz .

αγαμαι bewundere , Pr . und Jpf . nach Ίσταμαι , also äymt

(Plat . Rep . 426 , d, Xen. Kyr . 3 , 1 , 15 ) rc . ; Fu . άγάσομαι [§ o.];
Ao . 'ήγάσϋ "Τ]ν sdas epische ήγααάμην Dem . 18 , 204 ] vgl . 8 39, IS , ä ;
Vb . άγαστόζ.

αγγέλλω melde , rg ., auch die Pf . sDie Ao . ηγγίλον , ηγγΑόμψ uni

ηγγιλην finden sich, z. Th . zw ., bes. bei Spätem ; sicher und häufig nur dar

letzte, vgl . Lobeck zu So Ar . p . 226 . ] Vb . άγγΐλτός So . Ant. 1286 , ms

Aristot. Rhet . Al. SO, 2 . - (DM . Sy . § 52, 8 , 5 .)

άγώρω versammele , mit der att . Red . 8 28 , 5, sonst rg . Das Pf. Act.

άγήγιρχα find'
ich nur aus Hesych . nachgewiesen . — MP .

άγνοΐω weiß nicht , Fu . αγνοήσω ; wohl nur passiv sDern.
18 , 249 , Luc . Jup . Trag . 8 ] ; sonst rg . u . vollständig ; Vb . aypoytiov . sJrrig
sagt Thomas p . 7 : άγροήοομαι χάλλιον rj αγνοήσω . Dieses steht Bakchyl.
31 , Zsokr . 12 , 281 , Dem . 32 , 10 . 54 , 31 . [ 58 , 48 . ] Plat . Alk. 133 , e
und so auch bei Aristoteles und Später » ; άγνοήαομαι activ kenn '

ich gar nicht.

(χατ )αγννμι breche § 39 Tab . VII , als Simplex nur dichterisch; über
das Äug . 8 28 , 4 , 9 . [χατιάξαντος statt χατάζαντις Lys. 3 , 42 und einiges
Aehnliche bei Nichtattikern ; Pf . eaya bin zerbrochen; ϊαγμαι Luc . Tim . io ,
Paus . 8 , 46 , 5 .] Vb . χαιαχτός Ar . Frie . 1244 . [ Kawyvvw Eubul . 105,
14, Aristot. ζψων i . 8 , 7, 3 .]

, άγω führe . Ueber den Ao . ηγαγον § 28, 5A ., seltenu . zw . ^ a / Pf.
VXa (schlechter άγήοχα vgl . Buttm . Ler. 63 , 30 , άγήγοχα Corpus inscrr .
2139 , b , 19 . 3595,15 ] ; ^ νι . ^ \ . άχ9 -ήαομαι und άξομαι | t . £ 6 . 4,115,
2 ] bgl . § 39 , 11 A . ; sonst rg . Pf . ηγμαι IC. ; Vb . άχτός , isoi . — 9Ji3 .
Sy . § 52, 10, 1 u . 8 und DM . Sy . § 52 , 8 . 10 A . 4 . — Ανάγομαι
Fgele ab hat im Ao . άνηγαγόμην und άνήνίλχρ , im Fu . αράζομαι vgl.
8 39 , 13 , 6 u . Sy . § 52 , 6, 4 und 9 A .

Αγωνίζομαι kämpfe MD . ; ('
.ympiüoihu Wohl auch Dem . 21 , 7 activ
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vgl . 24 , 28 ; Über ηγωνίοΆην fLys . 2 , 34] § 39 , 14, 2 ; ηγωνίοΆαι meist
activ , doch auch passiv sEur. Suppl . 483 u . Her . 9 , 26 , 4] § 39 , 14 , 2
u . 3 ; Vb . άγωνιοτός Dio» . Rhet. 8 , 3 , τίος Dem . 9 , 70 , Plat . Ges. 796 .

« cfa> singe , (aus dem dichterischen α«'Λο) , Fu . ΰσομαι , Wohl nur un¬
attisch ασω ( vgl. iS . 2 § 39 u . d . W .) , sonst rg . : rjaa, (Pf . ,ίκα ?) , ρα9η -
vai , rja&ai , ύατίος (Plat . Charm . 158 n . Rep . 390 ) .

αθροίζω (άθρ . Elmsl . zu Eu . Her . 123) versammele, rg . , Pf .
ηθροιχα Sen . Hell., 7, 3, 9 u . bei Später ». — MP . Selten MÄ .
Eu . Herakl. 123, Sen . Khr. 3, 1, 19. vgl. 8 52 , 10, 2 . Vb . α &ροκίήος.

αϊδέομαι scheue , Fu . αίδίσομαι § 27 , 9 , 3 , selten αϊόια9ήβομαι
sJph . A . 900 ] , Pf . ήδίΰμ tu Dem . 23 , 77 , Ao . gtfeafyv § 32, 2 , 1 u . 39 ,13 , 1 u . 5 ; $Λβάμην heißt in der att . Prosa einem Verbrecher verzeihen ;
dichterisch auch für ydia&yv , Vb . aΙδιβτ ',ς Plut.

αίχίζομαι mißhandele MD. ; über ήχίαΰην § 39, 14, 2 fLys. 6 , 27 ,
Sen . An . 2 , 6 , 29 , Jsokr. 4, 154]] ; ϊ»χκτμαι passiv eb . A . 3 sEur . Med.
1130 u . Diod . 18 , 47, activ Plut . Cäs. 29 . ] Das Activ bei Soph.

« iVkl» lobe hat nur im Pf . Ps. >/ , sonst e § 27,9 , 4 : αινέσω, fjveaa , jjvexa ;
fjvefyv, αΐνι &ήαομαι , fjvquai , αϊνιτός , itoff vgl . § 32 , 2 , 1 . In der att .
Prosa ist es meist nur in Compofiten üblich , von denen ( παινίω im Fu .
( παινίαομαι und weniger häufig [bei den Tragikern gew . ] (naivem hat
(zu Sen . An. 1 , 4 , 16 ) ; παραινέω seltener παραινίαομαι als παραινέοω .
Vgl . B . 2 .

αϊνίοβομαι hülle tu Räthsel MD . vgl. § 39 , 14 , 2 ; Vb . alvixms .
αιρεω nehme § 39 Tab . IX, vgl . § 27, 9 , 4 u . § 32, 2, 1 . Das

Fn . ΐίω wird den Attikern abgesprochen fHerm. zu Eur. Hel . 1297] ; der
Ao . elkov , iUo,u)jv hat ti nur im Jnd . durch das Aug . 8 28 , 4, 3,sonst t : ekelv , Uu> ic . sAo . Med . eU-άμην bei Spätem]] . Ueber >]ρήβομαι
8 31 , 11 , 2 ; Vb . aiQttoi ; τίος. vgl. άλίβχομαι . — MI . nehme mir, wähle
vgl. Sh . 8 82 , 10 A . 1 u . 11 .

αίρω fdichterisch «« ρω ] hebe 8 33 , 2 , 1 und 8 33 , 4 ; im Fu . « ρω
wegen der Zusammenziehung (aus αίρω ) auch , doch nicht immer , mit lan¬
gem a lElmsl. zu Eu . Her . 323 vgl . über « Sv . Ai . 75 , OK. 460 ] ; sonst
rg . : ηρχα (Thuk. 8 , 100, 1 , Aesch. 2 , 82 , Dem . 19 , 150 K .) , ηρμαι , ήρ -
9ην , άρ9ήβομαι, ύρονμαι, (»ρύμην vgl. B . 2 N. «{ίρω. Vb . άρτιοί Aleris
245 κ . — MI . vgl . Sh . 8 52 , 10 , 1 .

αισθάνομαι empfinde ( selten z . Th . zw'. αϊα9ομαι vgl . Schneider zu
Plat . Rep . 608 , a) § 39 Tab . III . — Vb . αϊο9ητίς .

ntcffai s. aam .
αϊαχόνω beschäme , reg . ; Pf . ββχυγχα Dion Cast. 58 , 16 .' 77 , 16 szw .

ΐιβχυχα ] vgl. § 33 , 3 , 1 ; ^βχυμμαι Jl . tf, 180 vgl. 33 , 3 , 3 . Das MP .
ich schäme mich ( Sh . § 52 , 6 , 1 ) hat im Fu . oster αίαχννοΰμαι als
αϊαχυνΆήαομαι ; Vb . αίβχνντέος.

αΐτιάομαι beschuldige MD . ; >μιύ9ην passiv fThuk., Sen . u . A.] § 39 ,14 , 2 ; ήτίαμαι activ sDem. 19, 215 vgl. Sen . Mem. 1 , 2, 64 ] und passiv
fThuk. 3 , 61 , 1] 8 39, 14 , 3 ; Vb . αιηατός (Anstot .) , τίος.

όίω höre (« kurz und lang) nur im Pr . und Jpf . gebräuchlich , in der
att . Prosa nur in (nattu verstehe ; über das Aug . § 28 , 4, 5 . vgl. Spitzner
Pros. § 50, 2 , 2 . ßllnattisch ist der Ao . Ιπήισα .]

άχίομαι heile , Fu . ύχέΟομαι, Ao . ηχιαάμψ § 27, 9 , 3 ; Ps. Ao . ηχί-
σ9ην passiv fPaus. 2 , 27 , 3 ] , Vb . axeoios ] Ant. 5, 91 JC.) § 32, 2, 1 .
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άχονω höre , Fu . ακο νβομαι § 39 , 12 , 3 (nur Spätere »XEw ,
zw . So . bei Bekker Xn . p . 372 , 14 ) , Ao . ηχονΰα, ^ . αχψοα , Hs
ηχηχόπν , seltener άχηχόαν § 28 , 6 , 2 — 4 ; Ps . (Ps . γ . οναμαί' Luc . Phillip
4 , Apollon. Synt . 3, 32 ) , Ao . -ηχονσ &ψ , Fu . (ΐχουσΰψομιχι , ißli.
axovetos , tcοζ . vgl. § 32 , 2, 2 .

« χροάομαι höre an , Fu . κχροάαομαι, , Ao . ήχροααάμη ^
sPf. ηχρόαμαι Aristot . n . ζψων l . 4 , io , 3, Luc . Hetär . 12 , 2 ] , Vb . « -
χροατέος vgl . 8 27 , 9 , 1 .

άΧαΧάζω rufe ulcdii (das Kriegsgeschrei) , Fu . άΧαΧάξομαι [gut . Bakch
593 , άλαλάξω Arr . Al . p . 106 ] vgl . § 27 , 7 , 6 , Ao . ηΧάΧαξα. sPf . ?]

άΧάομαί schweift sAo . ηΧή&ην] . vgl . 8 39, 13, 2.

[άΧαπάζω zerstöre , Fu . άΧαπάξω Xen . An . 7 , 1 , 29 . vgl. § 27 , 7, 6.]

aXeitpto salbe , rg ., Pf . « liflign « (Dem . 82 , 29 ] , Ps . Pf .

μαι , bei Spülern ηΧιψμ ™ 8 28, 6, 34 sStruve Opuso . 2 p . 82] ; Aber
Ao . 1 ήΧίίφ & ην , selten ήΧΙφην Wat . Phädr . S . 258 , verworfen ««„
Lobst bl. I . p . 404] , Fu . άΧΐιφθ·ήβομα >, Vb . άΧιιπτός , τΧος. -
PM . Sy . s 52, 9 .

«Ifjoi wehre ab tut Activ in Prosa selten sXen . Kyr . 4 , 3 , 2] , p .
άΧιξήβω , sAo . ηΧίξηβα Ho ] Tab . I ; άΧί '

ξομαί wehre von mir ab , räch!

mich , vergelte vgl. Sy . 8 52 , 10 , 7 , Fu . άΧεξηϋομαι. sHer. 8 , 81 | ; A«.
IγΧιξάμην. [Άχίζομαι als Fu . Soph . Oed . T . 171 . 839 ; auch Xen . An . 7,7,37]

«λίω mahle , Fu . αΧέβω att. äXm nach Möns p . 17 , 8 31 , 3, 8, Ao.
nXtea , Pf . äXnXtxa Anth . 11 , 251 vgl . 8 27 , 9 , 3 u. 8 28 , 6, 3 ; Ps.
Pf . άΧήΧίΰμαι sS . Paffows Ler . vgl. z . Thuk . 4 , 26 , 3 , Diod . 3 , 14 inft
Arr . An . 6 , 23 , 6j, άλήΧιμαι sAmphis 9, 2 ? Thuk. 4, 26, 3 ? Anon . Lik.
22 ? ] , (Ao . άΧηαίίηναι,) Vb . άΧιτός,τέος.

[αλίζω versammele. MP . vgl . B . 2 .]
άλίΰχομαι werde gefangen (Passiv zu «Ιρίω in dieser Bedeutung

§ 39 Tab. Y ; passive Bedeutung haben auch άλώβομαι, εάλωχα, jjXmu
und εάλων, ήλων vgl. 28, 4, 9, von denen sowohl die kürzere als die
längere Form attisch ist fneben einander Xen . An . 4 , 4, 21 , Kyr . 4,8,5. 7];
doch hat Thuk. nur iaXtav und ΙάΧωχα ; nur ίάΧωχα auch Platon . Das
« ist in beiden Zeitformen kurz , nur im Jnd . Ao . ΙάΧων lang (durch das
Augment , ähnlich dem ίώρων) . lieber das im Du . und Pl . von laXar,
ηΧων lang bleibende w § 36 , 5, 1 ; Inf . άΧώναι, , Conj . άλω, ως ic., Opt .

άΧοίην , Part . άΧονς Ge . όντος, ovaa . Vb . άΧοιτός .

[άΐίω] laste wälzen, ίξαΧϊααι , έξήΧΙχα Ar .
«11άσ<τω andere, rg . , auch Pf . ηΧΧαχα in Compostten IDem . 18, 66,

Xen . Mem . 3, 13 , 8 re .], über die Ao . des Ps . § 31 , 13, 7 . Im MP.
(Sy . 8 52 , 6 , 1 ) z . B . in απαΧΧάτηα&αι sich entfernen, sich befreien, mv-,
factXXatnoihxl· sich versöhnen erscheint als Futur neben dnaXXayiesiiSha
häufig άηαΧΧάξιαίΧαι , ic . ; MI . ( άντ) άΧΧήξαα !Χ(α für sich eintauschen vgl
Sy . 8 52, 10 , 2 . — Vb . άΧΧαχτός , τίοί.

αΧΧομαί springe , Fu . «Χουμ o » , vom Ao . 1 ηΧάμην , άΧάμινος § 33,
2 , 1 ; vom Ao . 2 findet sich zw . ΧξηΧου So . OT . 1311 und άΧομνος («

"]
Xen . Hell . 4 , 5 , 7 , An . 4 , 2, 17 . vgl . Aesch . Eum . 34 «, άΧοίμψ und äle-

bei Spätern ; sPf . ? ]
άΧοάω dresche, Fu . dXodam , in der Bed . schlage άΧοήαω sBekk. An,

p . 379 , 28 ] ; doch ahoi άπηΧοημϊνος (Dem .] 42 , 6 vgl . Luc . Jkaroui . 13.
sValck . z . Amm. p . 21 z ]
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aXo- άΧώ- f. άΧίόχομια und αναΧίβχω .
αμαρτάνω fehle § 39 Tab . III . iFu . άμαρτήοω Dion C . SS , 20 , Ao .

άμαρτήβαι bei Später» . Lobeck z. Phryn. p . 732.] Das Pf . ήμάριψta
findet fich öfter , wfe Lys. 24, 26 . 25, 3 , Jsokr. 15, 34 . Ueber den Ao . u.
das Pf . Pf . Kr . Sind . 2 S . 34 u . 35 . Vb . άμαριψέον .

άμβΧίοχω abvrtire 8 39 Tab . V ; (ξαμβΧο
'ω Eur . fAo . Ps . Apollod . 3,4,3 § 3 .]

άμβΧίνω stumpfe ab , rg . ; sPf . Act . ? ] ; Pf . Pf . άπήμβΧνμαι Plut .
il πρίοβ. 5 , ίαχνς άπήμβΧυνιαι sSo . b . Athen. 1 3 , 592 , s vgl . Stob.
116, 22 ] § 33 , 3 , 8 ; Fu. άπαμβΧυν&ήσιται Aesch. Pro . 866, άπαμβΧννον—
μαι Hippokr. 4 p . 464 .

αμιίβω wechsele, rg ., ohne Pf . Act . ; ημιιπιαι Arg . 6 Ar. Wo. ; Med .
άμιίβισ9αι vergelten spoet . als Med . antworten ; einzeln so άπημπρΰην
ϊί » . An . 2 , 5 , 15 ] ; Vb . όμιιπιέος .

έμιΧΧάομαι wetlkänipfe , Fn . άμιΧΧήΰομαι , Ao . ήμιΧΧήίΧην [ημιΧΧηιίο-
μην Eur . Hel . 1471 ] § 39 , 13, 4 , Pf . ήμίΧΧημαι sPol . 12 , 11 , 4 , pasfiv
Luc . Paras. 58 ] ; Vb . άμιΧΧψίον.

άμπέχω, ιϊμηκίχνονμαι Unter ϊχω .
αμύνω wehre , ohne die Pf ., wohl auch ohne den Ao . Ps. ; Vb . άμνντέος .

Med . sich vertheidigen; abwehren ; vergelten (z. Th . 1 , 42,1 ) vgl. 8 52 , 10 , 7 .
άμγιγνοέω zweifie ; vom Aug . 8 28 , 14 , 12 . Doch bessern Manche

Ten. An . 2 , 5, 33 ά u<ftyviovv.
αμ/μαβητίω mache streitig; vom Aug . 28 , 14 , 12 .
άναίνομαι verweigere , Pr . u . Jpf . ήναινόμην Aesch. Ag . 291 , Ao .

ήνηνάμην II . η , 185, άνηναμην Alciphr. 3 , 37 ?
αναλίσκω verwende , verzehre § 39 Tab . V ; auch άναλόω bei den

Dram ., Thuk., Ten. Hier . 11,1 , Hell. 6 , 2 , 13 . Die von ävaloa, gebildeten Prä¬
terita finden fich mit und ohne Augment: άνήΧωσα und άναΧωβα, άνήΧωχα
und άνάΧωχα, άνηΧοντο und άναΧονιο :c., ; elbst άνάΧουν als Jpf . Thuk, 8 ,
45, 5 u . Ar. Bruchst. 217 Mein . sBenselcr z. Jsokr . p . 133] , in doppel¬
ter Zusammensetzung auch z. B . χαιηνάΧωαα Jsokr. 9 , 60 . [ ’ΑνάΧισχον
Appian Span . 6 , 5, Bnrgerkr . 3 , 58 , Plut . Philop . 4 ? j Vb . άναΧωτέος .

ανέχομαι s. ίχω.
άνιάω betrübe , rg . nach 8 27 , 9 , 1 ; Ps . betrübe mich mit dem

Fu . άνιάβομαι , Ao . ήνιά & ην vgl. 8 b9 , 13 , 6 11. 52 , 6 , 1 .
avoiym , άνοίγννμι s. oiyio.
ανορΟόω richte e mpor ; vom Aug . 8 28 , 14 , 11 ; sonst reg .
άντα’ω begegne , in der att . Prosa nur in Compofiten, von denen άπανιάω

Fu . άηαντήοομαι hat vgl. ElmSlep z. Heim . En . Hik . 772 . fPolpb . und
Spätere öfter άηαντήαω] . lieber das Aug. § 28 , 14 , 8, , sonst rg . ] άτιαν-
τάο &αι , άπηντήσ9αι Polyb . öfter , άπηντή&η 2 , 7 ] ; Vb . άπαντητέον.

άνηßoXiui bitte ; vom Aug . 8 28,14,9 . sButtmann AuSf . Gr. 8 8 « , 5 * *] .
άνηΛχιϊν procefsiren ; vom Aug. 8 28 , 14 , 12 . fLyf. 6 , 12 . Dem.

39 , 37 . 40, 18 .]
αντιόω hat die gew . Sprache in iνανηόομαι widerstrebe ; Fu . ίναν-

ηαίαομαι [ένανιιωΆήσομαι Spätere] , Ao . ήναντιώίΧην , Pf. ηνανιίωμαι 8
28 , 14 , 9 ; Vb . (νανηωτέον .

άνύω , att . auch άνντω , άνντω fElmsley zu En . Vakch . 1098 u . Herm.
z. Hek. 1136] , mit kurzem v 8 27 , 9 , 3 , bildet , die Form mit τ voraus-

I . 11
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gesetzt, seine Tempora rg . : ανάβω, ijvvxa fPlat . Pol . 264 u. $ oti)b . öfter],
jjvvaucu , [ηννμαι Spätere ? ] ήννο & ην , Vb . άνυβιάς , aber άνήνντος . - Sjjj

Sy . § 52 , 10 .
απαντάω s. άνιάω . άπρχΆάνομαρ s.

άπολαίω genieße , Fu . άπολαναομαι § 39 , 12 , 3 [« nokw, ,

Hyper , (πιταφ . u . Spätere oft ] ; dom Äug . § 28 , 14 , 8 ; [ s4>f- Ps <mo-

Μαυαμαρ Blut . g . Epik . 18 , « noliXmtm Philostr . Apoll . 6 , 19 , Ao . «ns-

λαι’βθ·ηνϊ -\ ; Vb . άποίαυβτός .

änoloyda &m sich vertheidigen , Fu . άποΐογήσομαρ , Ao . άπάογψίμψ
(dafür αικλογή &ην Ant . u . Poiyb . , aber passiv Xen . Hell . 1 , 4 , 13 ] ; sp,

-

anoksioyqafrm fauch passiv And . 1 , 70 vgl . Plat . Rep . p . 807 , a j vgl.
g 39 , 13 , 4 U. 14 , 2 . Vb . άποΧογψίον .

«ηορΕω bin in Verlegenheit ; άπορέομαι bin verlegen mit Bezug ms
die Vorstellung oder äußere Bedrängtheit § 82 , 8 , 9 , Ao . ήπορήβψ § zg,
13 , 6 , Pf . ήπόρηιιαρ ( daneben passiv Plat . Soph . p . 280 , e , wie auch
die übrigen Tempora Vorkommen ) .

σ. πτω zünde an ; hefte , rg . ; άψω , ηψα , Pßf - Act . ? ]] ; ϊ,μμαι ,
\ αψψ ' « * Aristot . φυα . axo . 8 , 4 , 4 u . Chrys . 38 p . 93 ?J ; Vb . άπιός , πκ .
— PM . berühre vgl . Sy . § 82 , 9 A .

άράομαί siehe , siuche MD . ( Pf . Intjqaucu Dem . 18,142 .) Vb . αραιός,

άραρίαχω s. B . 2 U. « ρ- ,

άράαβω schlage , rg ., άυά '
ξω , ηρα

'
ξα , ]Pf ?] , ηράχ &ην .

κροΓω bewässere , Pr . u . Jpf . ; Ao . ηρβα Her . 2 , 14 , 2 . 5 , 12 , 3 .

άρέσχω gefalle § 39 Tab . V . sPf . άρήρίχα Sert . Emp ., Fu . Med . Aesch.
Suppl . 642 , Ao . ηρίσ&ην Soph . Ant . 500 , Corpus inscrr . 2737, a , Shit.
Tanz 83] ; Vb . άριβτό ; . lieber das Ps . z . Th . 1 , 38 , 1 . 5 , 4, 3 .

αρχέω mit kurzem Charakter § 27 , 9 , 3 . (Vom Ps . ίςρχιαταρ bei Stob .
48 , 62, ηρχέα&ην Polyb . 13 , 2 , 4 Diod . 11 , 61 U. A ., άρχρβΆήαομαι
Diod . öfter , Anton . 48,10 , Stob . 8 , 93 ; άρχίτός Chrysipp. bei Athen.
3 p . 113 , b .

κρμόττω füge bildet die Formen des reinen Stammes von der dm
Attikern abgcfprochenen Nebenform αρμόζω . ]Pf . ηρμοχα Luc . Ner. §] ;
Vb . άρμοβιός , τέοί. vgl . zu βφάζω . — MI . u . PM . Sy . 8 52 , 10 , s.

αρνίομαρ läugne , Fu . αρνήβομαι , Pf . ήρνηβ9αρ , Ao . ηρνήΆφ § 39,
13,4 [ όρνησάμην bei Dichtern , Aesch . 2 , 69 . 3,224 , Her . 3,1 , 2 . 74,2 ». II.
Späteren , Fu . άρνη^ ήβαμαρ passiv Soph . Phil . 527] ; Vb . άρνψίον Arißot.

άρνυμαρ erwerbe nach όύχννμαι Pr . u . Jps . , ergänzt durch αίρομαι .

άρόω psiüge , άρόβω , ηροβα , ηρόβην § 27 , 9 , 3 U. 33 , 2,1 , [ißf. Bfr
ροκ« ?] άρηρομένος Her . 4 , 97 , 2, 3t . ff, 548 . vgl . § 28 , 6 , 3 .

αρπάζω raube § 27 , 7 , 8 , Fu . άρπάβομα p , doch auch αρπάβti
[* «» · Hipparch . 4 , 17 , Eu . Zph . A . 535 -c .] , sonst rg . ηρπαβα , ηρπβχαΚ . ·,
unattisch ist αρπάζω K . u . Ao . 2 Ps . ηρπάγην bei Polyb . u . A . fbob . j . M
p . 241 ] ; Vb . άρπαατός [ αρπαχτός Hes. I , 320 ] .

, άρι
'ω , att . άρντω schöpfe , Fu . βράβω , Ao . ηρνβα § 27 , 9, 3, [Sßf·

ι?ρυκα ? ηυνύμαι ? ] Ao . Ps . άρνΟ η̂ναρ sAleriS 49 , 6 ] und υ,ρνο
'όψαι

fHippokr. ] ; Vb . άρνβτέος § 32 , 2, 1 . — MI . Sy . § 52 , 10 .
άρχω regiere , rg . ; selten ist das Pf . Act . [%ρχα Pseph . im L. der I«

Redner 2 , 4 u . Znschr. 2 p . 828 , b] ; häufig Pf . Ps . für άρχ &ήβομαι M
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Pol . 1 , 5 , 5 ] sagte man gew . αρξομαι § 39 , 11 A . Das Med . heißt

anfangm , wenn dasselbe Subjekt als fortsetzendes gedacht wird ; wenn ein

anderes , άρχω Sy - § 32 , 3 , 8 ; Ab . άρχτός regiert , άρχτίος re gendus u .

incipiendus .
άαηύζομα i begrüße MD ., rg ., Vb . άαηαδτός, τίος.

Seaa> (oder αβαω ohne « 0 für das dichterische ateem eile Fu . ; für
den Ao . αξαι steht bei Platon auch αϊξαι Theät . 190 , a , Ges . 709,
a . Andere Formen kommen in Prosa nicht vor.

αναίνω dörre, rg ., doch vom Aug . 8 28 , 4 , 5 . Die Pf . fehlen. MP .
Sy . § 32 , 6 . Fu . Ps . ανανοΐμαι Soph . Phil . 954.

αίλίζομαι lagere, Ao . ηύΧιαάμην Thuk. immer und Her . 9,13,1 , ψ)Π~
δ&ην eb . 8 , 9 , Rh es. 518, So . Phi !. 30 ? Hipponar 63 , Ten., Polyb . und
Spätere , die doch häufiger ψλιβάμην haben, vgl. § 39, 13 , 3 .

ανξω , αυξάνω vermehre § 39 Tab . III . Vb . ανξηιός, ιίος Aristot. —

MP . : nehme zu. Sy . 8 52 , 6 .
ά '/βομαι ärgere mich , Fu . άχ &έσομαι und ά/βίϋθήαομαι ,

§ 39 , 13 , 2 , von denen jenes vorgezogen wird , dieses bei Prosaikern ge¬

wöhnlicher ist, Ao . ήχΐϊέσ &ην .

βαάίζω schreite , Fu . βαάιονμαι § 31 , 3, 10 u . § 38, 12 , 3 [βαάίβω
Luc . Demosth. 1 . Dion C. 37 , 53J, Pf . ßtßathxa Aristot. öfter , Vb . βκάκηός,τίος .

βαίνω gehe § 39 Tab . III § 39 , 5,3 , Fu . βψομαι § 39,12 , 6,
Ao . ίβψ nach ιστψ § 36, 5,1 , also Imper - ßij&i, χατάβη&ι vgl . § 36,4,
3lt . 4 ; factitiv ßtja<a unb ϊβηβα mache gehen, meist dialektisch ; Pf . βέβηχα,
auch mit der Bedeutung fest stehen , zuweilen verkürzt wie ίατηχα vgl. § 36 ,
10 , 3 , besonders βιβώς , ώτος. vgl . B . 2 . In άνα - , ηαρα - und ονμβαίνω
findet fich auch ein Ps . βέβαματ , βαΆηναι sz . Th . 1 , 123, 3 ] , Vb . βατός,
τίος ; ischlecht find - βίβασμαι , βααΆήναι, βαστός] ,

βάλλω Werfe, Fu . βαλώ [ βαλΧήδω nur Ar. Wesp . 222 . 1491] ,
Ao . εβαλον , Pf . βέβλψα ; Ps. Pf . βέβλημαι , Opt. ßißXfjad -i
And- 2 , 24 vgl. § 31 , 9, 5, Ao . εβληίλψ , Fu. 1 βληθ-ησομαι,
Fu . 3 βίβλήσομαι, Vb . βλητός, τίος . — . MI . Sh . § 52, 10, 1 .

βάπτω tauche , rg . (Pf . Act. ?) ; Ps . Pf . βίβαμμαι Her . 7 , 67 , Ar . Frie .
1176 , Luc . cf<f χατ . 8 , Ao . 2 Ißatfrjv § 27 , 7 , 2 n . 3 sAo . 1 ίβάφθην
Ar . Frag . 366] , Vb . ßαητός . — PM . Sy . § 52 , 9 .

βαρύνω beschwere , rg . (Pf . Act . ? ) ; IFu . βαρήπω Luc . Götterg . 21 , 1,

Todteng. 10 , 4 , Pf . βίβάρηχα Dion C. 78 , 17 ] ; Ps . Pf . βεβάρημαι sPlat .

Sy mp . 203, b] , ßtßaovviha Aristot. φνοι oyv . 6 , Ao . ίβαρ ννίΤην Pl . Phaidr .248.

ßαπτάζω trage mit dem CH . 4 , βαοτάΰω IC. (Pf . Act . ? ) ; [βιβάσταχται
Luc . Okyp . 14, Ιβαστάχ &ην Diog . L. 4 , 59 . ]

βιάζομαι im Pr . und Jpf . zwinge und werde gezwungen

§ 39,14,1 , aktiv Fu . βιάσομαι , Ao . ( βιασάμην ; passiv ( βιάα & ην

(Thuk.) ; meist passiv Pf . βεβίααμαι , aktiv Dem . 19 , 206, Dion C.
46 , 45 . 53, 2 ? vgl. § 39 , 14 , 2 u . 3 ; Vb . βιαδτίος .

βιβάζω mache gehen , bringe 8 39 , 7 , 2 , Fu . βιβάοω sTen . An . 4, 8, 8 .

5 , 2 , 10 ] , βιβάΰομαι And . 1 , 148] , gew . βιβω 8 31 , 3, 9 , βιβωμαι ', [ßs-

ßißaatui Sert . Emp . p . 252, 2 u . 540, 12 Bekker , Ιβιβάο &ην Aristot . n .

ζωων l . 6 , 23 ] ; Vb . βιβαϋτεος . MP .

βιβρώσκω esse § 36, 5 , 1 u . 8 39 Tab . VI . Das Pf . Act . βίβρωχα er-
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scheint in der att . Prosa selten (Xen . Hier . 1 , 24 ) , öfter bei Dramatikernu . 51.
wie Ar We . 462 , Cup . 69 , Antiph . 8 « , Siph . 34 , Hegest 1 , 30 rc . ; das Pf U
βίβρωμΜ hat von att . Prosaikern Platon Phaid. 110 , S u . Tim . 83, a . dgl
Aesch . Ug . , 068 u . Her . 4 , 199 . Ganz schlecht find Fn. βρώβομ«, , [S0b.
, Phx . p . 347 s .] U. Ao . ϊβρωοα ; nnatt. έβρώ9ην, βρω&ήσομαι, , ßfß^ .
ϋομαι vgl. B . 2 ; dafür die Formen von ίαϋίω ; Vb . βρωιός , ttor.

βιόω lebe haben im Pr. und Äpf . Attiker einzeln ( Eur., Men,
Siph . Kom. 107 , Plat . Ges . 730 , öfter Spätere) , ergänzt dnrch ßioutnn
nnd ζω ; Fu . βιωοομαι (βκόσω Gnom . 104 , Polyb. 32 , 10 , 9 n . A., Ao.
1 tßioirui Xen . Oik . 4 , 18 , βκόααχτις Plat . Phaid . p . 113 , d , öfter Polyi.
u . A-) , gern . Ao . 2 εβίων mit langem Bocal im Dual und Pl . vgl. § 36,
5, 1 ; Conj . βιω , βκ;>( , Opt . βιώην , Inf . ßuovat , ( dieser Inf . auch mit Bkd.
des Pr .) , Part , βιονς , ßioiaa Plat . Gest 679, d ? Neu . ßtovv nach einem
Grammatiker bei Herrn , do em . rat . gr. gr. p . 457 . Dann könnten (St-
ονντα , βιονντκ, öfter z . B . von Platon gebraucht, auch aoristisch sein , [vgl.
Lobet N . 1. p . 576 s . ] Pf . βεβίωχα . Vom Pst findet stch das Pf j«
ßtßitüTui μοι Dem . 22, 77 , oia aoi βίβίωται 24 , 185 f. und öfter in : βίος
βιβκομΐνος, τα βιβιωμέχα, βίος βιω&ηαόμένος Anton . 9 , 30 . [jtr. Sind . 8
S . 39 . Aber βιονται Her . 2, 177 ist wohl SM . ,] ; Vb . βτωτός , τέος.

[βκόαχομαι ] άναβιώαχομαι hat in der Bedentnng aufieben nur deuA«.
avaßmvao ; in der Bedeutung wieder beleben άναβιώαααδαι [Pl . Phaid . 8g, b].

βλάπτω schaden , rg ., hat im Pf . beide Ao . έβλάφϋ -ijv [Kr . Sich.
2 S . 34 ] und ίβλάβην , über βέβλαφα [Sem . 19 , 180 , Aristot. Rhet.
3, 16 , Pol . 12 , 26 , εβλαφα C . Tnscrr . n . 1570 a 51 ] , βέβλαμμςι
häufig § 28 , 10 , 3 ; Fn. Pst βλαβή ao ματ Jsokr . 1 , 25, βλάψοματ
1 , 81 , 2 . 6 , 64 , 2 . vgl . § 39 , 11 A .

βλαστάνω sprosse § 39 Tab . III ; über βεβλάστηχα § 28,10,3 ;
[Ao . βλαατήαατ Aristot. u. A . Lobeck zu So . Ai . 780 .]

βλέπω blicke, Fn . βλάψω (Her . 2 , 111 , 2 , [Sem .] 25 , 98 , Luc . räol.
15, Plut . Pomp . 69) , öfter βλέψοματ § 39 , 12 , 4 , Ao . eßλεψα , Pf ßs-
βλεφα Stob . 70 , 13 [βέβλεμματ Athen . 9 p . 409 , c ? J ; Ao . des Pf. ißii-
φ9ην Pint . Spmp . 5 , 7 , 1 ; Vb . βλεητός, τέος.

[βλίττω zeidle [Buttm. Leril . 108 ] , Ao . εβλτσα § 27,7 , 5 ; jetzt ßlkm
Plat . Rep . 564 e .]

βοάω schreie, Fn . βοήαοματ § 39 , 12 , z [βοήσω bei Spätem ], Ao.
έβόηαα ic . [Pf . Act . ? ], Vb . βοητός . — SM . Ar . We . 1228 .

βόαχω weide § 39 Tab . I. die Pst ? SaS Pst intransttiv weide md
weide ab, also [Ao . βοαχη9ηνατ ] , Vb . βοιός , βοαχψέος .

βούλομαι will, bin geneigt § 39 Tab . I vgl. § 39, 13, 2 ; über
βονλιι § 30,101 . , das Aug . § 28,7 , 1 : Pf . βεβονλτ,μαι schon Dem .
18, 2, Vb . βονλψός.

βραάύνω säume , rg ., Pf . βεβράάυχα Luc . Symp . 20 ? — [DM.]
\βράζω , βράααω , att. βράηω werfe, fiede , Fn . βράαω JC. § 27, 7, 5.]
βρέχω netze, rg . [das Pf . Act . ? ] ; Ao . Pst ίβρέχ9ην [έβράχην Aristot.

Probl . 12 , 3, Anakr. und Theophr .] ; Pf . βέβρεγματEubul. 122, Aristot . U.A.
βρό- , βρω- st βιβρώσχω .
βρυχάοματ brülle § 39 , 13 , 4 , Ao . έβρνχησάμην Plat . PHÄ . P.

117 , d , Dion L . 68 , 24 , ίβρνχή9ην Soph . OT . 1265 . vgl . Lobeck j»
So . Al . 322.
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[βρνω (v) bin voll, nur Pr . und Jpf . [Zw . βρνβω , ϊβρνβα Ho . Hy .
ch 488, Aksch . Eum. 885 .]

ßwem verstopfe hat von βνω Fu . ßim Kratin . 187 , vgl. Ar . Brachst.
211 Mein ., Ao . ßvatu·, Pf . Act . ? Pf. Pf . βέβυαμαι. vgl. § 32 , 2 , 2 . [Ao .
Ιβίοδην Luc . Göttervers. 10 , Fischer 12 , Vb . βυβτός Neky . 17 , Timoth .
Kom . 1 , Aristot . Top . 8 , 1 , 22 . — MI . Lnc . Hetair . - 12 , l .]

γαμέω heirathe vom Manne ; das Med . vom Weibe § 39 Tab . II
(Sy . § 52 , 11 , 1) . (Bei Spätem auch γαμήβω , έγάμψr« , dies schon
Men ., ίγαμή&ην , vgl. Lobeck z. Phryn. p . 742] , Vb . in γαμιτή Vermählte
U. γαμητέος .

[ytti/Βθθ·«» erzeugt haben s. B . 2 ]
γελάω lache mit kurzem « § 27, 9, 3, Fu . γελάσομαι § 39,

12, 3 [γιλάοω Stob . 23 , 13, Anth. 8 , 179] , Ao . έγέλασα, IPf Act . ?
Pf. γιγίΧασται Luc . Todteng. 1 , 1 , Jkar. 19 ] , Ps. Ao . έγελάσέλνγν , Fu.
γελασ&ήσομαι , Vb . γελαστός, τέος.

γέμω bin voll nur Pr . und Jpf . γεν- s. γίγνομαι.

γεύω lasse kosten , Med . koste ( 8 32 , 2 , 3 u . 52 , 9 A. ) rg.
[Ps. Act . ? ] ; Ps. Pf. γέγενμαι, [Slo . Ps. ?] , Vb . γενάτος, τέος.

[γη»έω freue mich , Poet ] Pf . γέγηΙΧα als Pr . auch in Prosa.

γηράω, gelt ), γηράσχω («) altere § 39, 7, 1 , Fu. γηράσομαι,
doch auch γηράβω [Ptat . Rep . 393, 6 , Ges . 949 , b , Plut . d . Sieben Wei¬
sen 7 E] , Ao . έγήρασα , für dessen Inf. γήρα aat jedoch γήρα vat vorgezo¬
gen wird, Pf. γεγηραχα bin alt sJsokr . 10 , 1, Dein . 2, 3] .

γίγνομαι (auch γίνομαι , besonders bei Nichtattikern) werde , vom
Stamme γεν- mit der Red . § 39, 10, 3, Fu . γενησομαι , Ao. έγε-
νόμην (später έγενήΆην) , Ps . γέγονα und γεγένημαι , auch als Perfect
zu εϊμί : χαχά γέγονι xai Hon xai ιβται . ΠΧ . Ein Unterschied , daß z. B .
γέγονα mehr auf Entstehung, Geburt , γεγενήσίΧαι auf Thatsachen gehe , ist
nicht recht durchführbar . Thuk . gebraucht nur diese , Platon fast immer jene
Form. sZw . ist γενηί*ήαεται Plat . Parm. 141 .]

γιγνώσχω (auch γινωσχω , besonders bei Nichtattikern) erkenne §
39 Tab . VI. Fu. γνώσομαι § 39,12 , 6 ; das Pf . έγνωχα ich (habe er¬
kannt) weiß vgl . Sy . 8 53 , 3, 3 ; der Ao . έγνων behält den Vocal
lang 8 36 , 8 , 1 , Jniper. γνώ»ι , γνώτω ! c. § 36 , 3 , 3 , Conj . γνώ, γνφς
IC., Opt . γνοίην IC. (zw . γνψην pgl. Lobeck z . Phryn . p . 347 ) , Jf . γνώναι
Part , Ge . γνόντος , γνοΰοα , Vb . γνωστός , τέος [bei Dichtern auch
γνωτός vgl. Lobeck zu So . Ai. S . 318 .]

γΧΙχεαΆαι trachten, nur Pr . und Jpf .
γΧνχαίνω mache süß ; [Pf . Act . ?] Pf . Ps . γιγΧνχαβμαι Athen. 9 p . 384,

d ; έγΧυχάνέΧην Sert. Emp . Math . 7 , 192 .
γΧύφω grabe ein [ Pf . Aet . ? ] über die Red . 8 28 , 18 , 2, rg . ; Ao . Ps.

έγλύψην Ael. V . G . 14 , 7 ; Vb . yXvmis .
γνάμηιω beuge , rg ., mit dem Ao . 1 Ps. ; aber wohl ohne die Pf.

γνο- , γναι- s. γιγναίσχω .
γράφω schreibe , rg . ; neben dem Ps. γέγραφα, schlecht γιγράφηχα

(Lobeck z . Phryn . p . 764) , Ao . Ps. nur Ιγράφψ, Fu. γραφήαοματ , Fu. 3
γεγράψομαι , Vb . γραπτός, τέος . — MI . schreibe mir ; klage an vgl . Sy .
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γρύζω muckse, %u . γρύξω Ar . Ritter 284 , nach Elmsley zu Ar . Ach. aee
γρύξομαι, tote Alkaios Kam . 21 hat, Ao . γροξαι , Vb . γρυχτος.

γυμνάζω übe, rg ., auch Pf . Act. Aesch . Pro . 588 . — MP . und PA
Sy . § 52 . 9 . 10 . A. 1 ; Fu . γνμνάΰομαι Xen . Symp . 2 , 18 , U
γυμναβτέος .

δαίρω s. δέρω .
δάχνω beiße § 39 Tab . III . vgl. § 39,5,3 . fPf . δέδψ/α Babr . 77,1.]
δαπανάω aufwenden , rg . , — MP . : vom Seinigen verwenden . Sv.

8 39 , 13, k u . 52 , 8 , 9 . vgl . Jsokr . 15 , 158 . 225 , Jsai . 5, 43 .

δαρ&άνω schlafe § 39 Tab . III . fAo . έδάρθην bei Spätem]
δατέομαι vertheile, Ao . ίδασάμην, (Ao . Ps . Ιδάαδην Plut. Agis 8 «.

Luc. Demon . 35) , Vb . δαβιός . (Vgl. B . 2 .J
Ai s. δέω . όέίχννμι § 37 .
δει- fürchte , Fu . δείσομαι fAram , Aristid.] , Ao . εδεισα, Pf. gx.

δοιχα § 31, 5 , 4 und δέδια mit Präsensbedeutung vgl . Sy . 58 , z, z.
4ίδια hat im Plu . δίδιμεν (δεδίαμιν Jsai . 5,22 ? vgl . Lobeck z. Phryn . g.
180 ) , A'Arc , δεδίαβιν, Jniyer. AA,9t (AAkrai Stob . 79 , 52 ? ) , Conj . Mim,
Ovt . διδκΐην Plat . Phaidr. 251 , a ? Inf . AAiVct , Part , AAois , dedtvh.
Als 3 P . Plu . Ppf . billigt Phryn . p . 180 nur έδέδισαν '

, doch bieten die
Handschriften oft einstimmig έδεδίεοαν . (vgl . dort Lobeck.] Λέδοιχα findet ßch
nur im Jnd . Pf . u . Ppf . (meist im Sing .) , im Inf . (des . bei Dramatikern)
und Part . ; A'A« durchgängig, doch ist es im Jnd . Sing . Pf . und Ppf. we¬
niger üblich ; selten δεδιως, außer bei Thuk., der vom 1 Pf . nur δίδοιχα I,
81 , 2 . 6 , 38 , 2 u . ίδεδοίχεΰαν 4 , 27 , 1 gebraucht.

δέρω schinde (mit der att. Nebenform δαίρω ) , rg . (Pf . Act . ?] ; Ps . Λ-
δαρμαι , Ao . ίδάρην , [ έδάρδην Nikvchares in Belkers rin . p . 80 , i ],
Verb , δαρτός.

δένω netze, rg . , Pf . Ps. sPf. Act. und Ao . Ps . ?f
δέχομαι nehme an MD ., rg . fwohl nur bei Spätem schon im Pr . Iird

Jpf . passiv vgl. z . Th . 4 , 19 , 2 , im Ao . Ιδέχδην Dem . 40 , 14 vgl. § 39,
14 , 2 , derselbe activ Eu . Herakl . 757] , Vb . δεχτέος.

δέω binde § 27 , 9, 4 u . 32 , 2 , 1 ; über die Contraction § 32,3,2 .
Es schwankt zwischen dem Charakter t und Fu . δησω , Ao. έδψα,
Pf . δέδεχα [δέδηχα Aesch . 2 , 134 ? ] ; Ps . Pf . δέδεμαι , vgl. Sy. tz
53, 3, 3, Ao . εδέϋ-

ην, Fu . JfQ -ήοομαι (auch attisch) , Fu . 3 όίόηαο-
μαι , Pb . δετός (doch ανυπόδητος, Spätere auch άνυπόδεης) , δετέος. — M3.

δέω fehle, ermangele; über die Contraction 8 32,3 , 1 ; Fu . δεήοω ,
Ao . εδέηοα , Pf. δεόέψα ( Kr . Stud . 2 S . 35 ) . Am häufigsten
steht es impersonal in δει man muß , Cj. δέΐ], Opt . δέοι, Inf. διΐν,
Part . δέον , /δέομαι ich bedarf , bitte vgl . § 39 , 13 , 2 u . Sy.
§ 52 , 8 , 6 , δέη oder δέει , δεΐται rc. vgl . § 32, 3, 1 , Fu. chif-
οομαι , Pf . δεδεήμαι (Kr . zu Seit . An . 7, 7, 14), Ao. εδετβψ .

άηχ- s. άάχνω .
,

διαιτάω bin Schiedsrichter ; Ps . mit dem Fn . Med . führe eine LebenS-
wetse § » 9 , 13 , 6 ; über das Aug. § 28 , 14 , 13 .

Aαχονέω diene ; über das Aug . 8 28, 14 , 13 . — fDM . Luc .]
διδάσκω lehre bildet von διδαχ - Fu . διδάξω , Ao . εόίδάξα,
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Pf . δεδίδαχα fKr. Sind . 2 © . 36] ; Ps . Pf . δεδίδαγμαι feb. S . 35] ;
ίο . εδιδάχ&ην, Vb . διδακτός , τέος. — MV. Sy . 52, 11 , 1.

[δίδημι binde nach τίθ -ημι , in der Prosa einzeln Xen . An . 5 , 8 , 24 .]

δίδωμι § 37 .
διδράσχω laufe § 39 Tab . VI ; gebräuchlich ist es nur in Compositeu ;

der Ao . έδραν behält den langen Vocal § 36 , 5 , l : k<kh« c, έδρα ; έδραμιν,
ίοΐρατί, έδρασαν , Jmper . δρίι 'Η , Conj . δρω , δραι IC. , Dpt . δραΐην , Ins .

δράναι , Part , δράς , δράντος . Unattisch ist der Ao . 1 έδρασα . ILobeck z .

Phryn. p . 737 .]
διψάω durste contrahirt in η statt in ct § 32 , 3, 4 . Fu . διψήαω Plut .

Mar . 18 , Pf. διδίψηχα Pomp. 73, .Rico . 29 .
δκόχω verfolge, Fu . [passiv Dion . Arch . 3, 2v] , nicht selten

auch διώξω § 39,12, 4 fKr. zu Ten. An . 1 , 4 , 8 ] ; sonst rg ., Pf . Act . διδίωχα
Hyper , f. Lyk. Col. 13 , Ps . δεδίωγμαι Dion. n . συνδ . 19, Vb . διωχίός, τέος.

δοχέω scheine § 39 Tab. II . Pf. δέδοχται es hat geschienen , auch
δεδογμένος z, B . νόμος [ χαταδοχεΐα&αι Ant. 2 , ß, 3, - δο/βηναι
2, ß, 2 . 2, y, 7 , Pol . 21 , 8 . Vb . άδόχητος vgl. z. Th . 6 , 3 4, 6 .]

δράω thue, Fu . δράσω , Ao . έδρασα , Pf . δέδραχα ; Ps . Pf . δέδραμαι ,
selten δέδρασμαι ]z . Th . 3 , 84 , 1] vgl. § 32 , 2, 3, SlO . δρασδηναι [Stud .
2 S . 34 ] , Vb . δραστέος .

δρύμ- , δράμ - s. τρέχω .

δρέπω pflücke, rg . [tote Pf . und der Ao . Ps . ? ] — MI . Sy . § 52,10 .

δύναμαι kann, nach Ίσταμαι, δύναααι § 36 , 5, 2 (dichterisch
und Spätere δύν>ι) , Qäonj. δύνωμαι , Dpt . δνναίμην, δύναιο Bgl. § 36 , 11 , 4 ;
Ipf . εδννάμην , εδύνω (nicht ίδύνααο) § 36, 5, 4 ; Fu , δννήσομαι ,
Pf . δεδύνημαι, Ao . hövvijxhjv § 39 , 13, 2 , mehr ionisch έδυνάαδην
(von att. Prosaikern Zken.) ; über ήδννάμην und εδννάσ&ην ( nicht ήδυ -

νάαδην ) § 28 , 7, 1 .

δύω (v ) senke , hülle ( in Compoflten , wie χαταδύιι ναΰν ) , Fu.
δύσω (v ), Ao . έδυσα, Pf . δεδϊχα ; Ps . Pf . δεδυμαι Dem . 54 , 35,
Men . 422 , Ao . Idvdtjv (v) , Fu . δν&ήσομαι , Vb. δϋτός, δντεος;
daneben ein Ao . 2 ϊδυν, ( έδυς , έδυ ) έδντον , έδύιην; έδυμίν , έδυτι ,
έδυσαν ) mit langem ν vgl . § 36 , 5 , 1 , Conj . δύω , [ Dpt . δύην Ho .] Ins .

δίναι , Jmper . δΐδι (Ar . ) , Part , ciilf, υαα, δύν . Λύσω, έδυσα haben tran¬

sitive Bedeutung : versenken , selten δέδυχα [Stert . An . 8 , 8 , 23 vgl. Dion
C . 48 , 47] , das sonst wie immer έδυν intransitiv steht , ging unter ( iv~

δυναι , έχδΰναι an -, a » sziehen ), ergänzt durch das Med . δύομαι hülle

mich ein , gehe unter lein , aus in eh#· , ένδ. , έχδ.) , Fu . δύσομαι , Ao .

έδυσάμην [Ar . WeSp. 1160 . 68] . Vb . ένδνζος. Vgl . δννω .

δύνω gehe unter, nur Pr . und Ipf . Act. fPolyb . 9, 18 , 9 u . A . haben

einen Ao . έδϋνα.] Vgl . δύω .
δωρέομαι schenke MD . ; Pf . δίδώρημαι auch , Ao . Ιδωρήδην nur

passiv , Vb . δωρητός .
εάω lasse , Fu . Ιάσιο, Ao . εϊασα, Pf. εΐαχα; Ps. Fu . ίάσομαι

[ Thuk. 1 , 142, 3, Jph . A . 331] , ty ] . εϊαμαι [Dem . 45 , 22 ] , 3Io . εΐά&ην
§ 27 , 9 , 1 u . 28 , 4 , 3 , Vb . ίατέος.

Ιχγυάω gebe zum Pfande 8 28 , 14 , 10 . — PM. verbürge mich
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Sy . § 82 , 9 ; τούτον (χύνω , προς Ixtlvov für diesen bei jenem vgl. Sy ,
§ 82 , 10 , 7 .

(γείρω wecke , rg ., aber mit der att . Red . 8 28 , 8 u . 6,8 ; Pf
ytgxa Dion C . 42 , 48 u .] ίγήγτρμια bin erwacht und bin wach ;
ηγέρ &ην wurde erweckt und wurde wach Sy . 8 52 , 6 , 1 . Daneben Pf . z
(γρήγορα wache , Ao . 2 ήγρόμην erwachte 8 39 . 10 , 2 l wovon der 3nf.
( γρίοϋ -ατ betont wird , wie denn auch ein Pr . εγροματ , sogar r/ttk , j w.
kommtj ; Vb . (γερτός, τίος .

ίγχωμιαζω preise , Fu . ( γχωμιάβοματ , seltener (γχωμιάαω 8 39, ] 9, ^
Jsokr . 12 , 111 , Aesch. 3 , 241 u . Plat . Gorg . 818 , e ] ; Pf . (γχεχωμίκ̂
Jsokr . 7 , 71 . 12 , 253 . 15 , 61 . 166 ; Pf . Ps. eb . 12, 81 , Plat . Symp . 177 ;
vom Aug. 8 28, " , 6 .

Id - s. (σ&ίω . εζοματ s. ϊζω .

ε &έλω will , bin entschlossen § 39 Tab . l . vgl . Bd . 2 « . d . W . ; Hh
hat fast nie Thuk., selten Platon [Lobeck zu So . Ai . 24] ; Pf . τι&Άψα bst
Spätem [Lobeck z . Phryn. p . 332 ] . vgl . &έλω,

ί &ίζω gewöhne , rg ., aber mit dem Aug . el z . B . Pf . εϊ9·τχα § 28,
4 , 8 [ doch vielleicht augmentirte man auch in η vgl . Schäfer z. Dem . t
p . 426 und 6 . Inzer . 2347 k A 14 ] , Vb . (Άιατός , τίος . — MP . Sy .
8 « 2 , 6, 1 .

[Mai] nur im Pf . Ηωΰα bin gewohnt n . Ppf . üblich 8 28 , 4, 3 u. 31,
14 , 3 , syn . m . ιϊ(Ηβματ.

ii 'dtü s. olda 8 38, 7 und όράω .

ιϊχάζω vermuthe , Fu . είχάβοματ Plat . Men . 80 c , eben . Mein . 3, II ,
1 ic . [είχάοω Aesch. Eum. 49 ] , sonst rg . [Pf. εϊχαχα bei Spätern, Lobeck
karg» , p . 8] ; über das Aug . 8 28, 4, 7 ; Vb . είχαστός, τίος.

tXxm weiche ; über dar Aug . 8 28 , 4 , 6 ; Pf . Act . und wohl das
ganze Pf . fehlen ; Vb . είχτέον. vgl . B . 2 u . d . W .

[ιϊχω ] bin ähnlich , Fu . είξω ist selten ; häufig Pf . εοιχα § 28 , 4,8 U . 9, vgl. 31, 14, 2 mit PräsenSbedeutung; in der 3 P . Plu . für iol-
χαβτν auch εϊξαβιν (von Prosaikern bei Platon ) vgl . 8 38 , 7, 2 . Fast re¬
gelmäßig sagten die Drauiatiker εΐχώς für ίοιχώς und d/. ivea für ioixtm .
[Cobet N . 1. p . 216 . 481 ? ] . In der Prosa ist die kürzere Form fest in
elxos ( ianv ) er ist natürlich . [Zw . άπκηχότως Thuk . 6 , 58 , 2 .]

«Χία, oder είΐέω { χατειίίω ) dränge , schließe ein , rg . , während Mai
( fiUco , ΐλλω ) , nur im Pr . u . Jpf . gebräuchlich , wohl mehr (ein -) wickeln,
hüllen bedeutete . Vgl. B . 2 unter sUo>. [ Cobet V . 1. p . 87 u . N . 1. p .
182 . 457 ? ]

εϊμαρτατ s. μύροματ . είμι 8 38 , 3 . ύμί 8 38 , 2 .
άπον sprach (mit Bezug auf dar Formale der Rede ) ß 39 Tab . IX ,ein Ao . 2, neben dem vom Ao. 1 8 29 , 2 , 8 mehrere Formen mit a , il-

ηας , είπατε {τον , την ) [Kr . Stud . 2 S . 38 ] von den Schriftstellern im All¬
gemeinen vorgezogen werden ; selten find bei Attikern andere Formen des
Ao . 1 , Jmper . gew . tlni § 34 , 3 , seltener ilnov , nach Andern είηόν [vgl.Buttm. Erc . 1 zu Plat . Men . und Gvttling . Acc . S . 83 f.] ; das il bleibt

ntie Modi ; der Inf . εϊπείν hat auch PräsenSbedeutung (der Ao. Med.
findet sich besonders in äntmaadai bei Her ., Pol . n . A .) ; Fu . kpm § 30 ,

für den Ao . Ps. ερρ -ηί(ην sagten wohl nur Nichtattiker l(W>V
[Schneider zu Plat . Nep . 4 » o , a . und Lobeck zu So . Ai . p . 177 ] . vgl .
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§ 27 , s , 4 . Ueber die Pf . εϊρηχα , εϊρημαι § 28 , 10 , 5, Fu . Pf . ρη -

ΰήαομαι häufig bei Attikern , wenn auch nicht bei Dichtern, sowohl im In¬
dikativ als im Infinitiv und Particip sKr . Sind . 2 S . 36 f. j , Fu . 3

άρήσομαι , Vb . ρητός, ρητέος.

(ϊργω schließe aus, ϊίργννμι ( ιίω ) schließe ein [? Kr . zu Thuk. 3 , 18 ,
2 vgl. Kratin . 74 ; öfter findet sich ύργνύναι bei Plnt .s unterscheiden sich
im Fu . n\ nur durch den Spiritus : ιίρξα und ύρξα rc . [fiebert zu So . Ai.

p . 338 jf.] Ao . Ps . (ΧρχΆην [z. Th . 4 , 63 , 1s , Pf . χα &ιϊργμαι [Len. Hell.
3 , 2 , 3 , Aeschin . 1 , 182s . Zu fehlen scheint das Pf . Act ., sonst rg . ; das
Fu . Med . ( ϊρξομα i steht passiv Len . An . 8 , 4 , 16 , Aesch. 3 , 122 . vgl. 8
39 , 11 A . Ohne t finden sich ερξας u . A . bei Platon u . Dichtern sz . Th .
8, 11 , Is ; Vb . in ιΐρχτή Gefängniß , (Ιρχτέος. [τηρίιρχτος Pherekr. 63 .]

[iiffer setzte , ein defektiver Ao . , in der att . Prosa ungebräuchlich , mit
einem Part . Med . ίαάμινος und ηααμινος Thuk. 3 , 58 , 4 . vgl . Plut .
Thes. 17 .s

Ιχχλησιάζω halte eine Volksversammlung; vom Aug. § 28, 14, 10 .

ελαύνω treibe , velio und velior § 39 , 5, 3 , bildet vom Stamme
O.ä - Fu . (ΙΧάοω Le» . An . 7, 7 , 55 n . öfter bei Spätem ) ελώ , ίλης je.
Inf . ελαν § 31 , 3, 8 u. 9 , Ao . ηλασα , Pf . ίληλαχα ; Ps. Pf . ελή-
λαμαι § 28 , 5 u . 6 , 3, Ao . i] ka %iyv (unattisch Ιλήλααμαί und ηλά-

<r»-rv) , Vb . Ιίατό f , ήο ( . vgl. 32 , 2 , 1 . — MI ., auch von sich treiben vgl.
Sh . 52 , 10 , 8 . lieber έλάω Bd . 2 u . d . W .

ίλίγχια widerlege , bringe ans Licht , rg . [Pf . Act . ?s ; über (ΙήΧιγμαι
§ 28 , 6 , 3 u . 4 und über die Ausstoßung des y § 30 , 2 , 3 ; Vb . ΙΧιγχιός,
rios Plat . Ges. 205.

Iktvä - s. f ρχομαι .
ίλίαβω winde , mit dem Aug. tl § 28 , 4 , 3 , [Pf . Act . ? s ; über »?! ·-

γμκι und Ο.ήΙιγμαι § 28 , 6 , 4 ; Vb . έΧιχτός . Die Nebenform ilXioso)
findet sich ( selten ) auch in der att . Prosa . [Plat . Phil . 15 , e ? ] — MP .
Sh . 8 52, 6 , 1 .

ελχω ziehe bildet feine Formen zum Theil von üxv - mit dem Aug.
tl § 28 , 4, 3 , Fu . ελξω , Ao . ειλχϋσα , [bei Spätem auch *&£«] , Pf .
tlXxvxu [ Kr . Stud . 2 S . 351 ; Ps . Pf . ι'ίλχνϋμαι [Th . 3 , 89 , 3 . 6,
50 , 3 2C.j , Ao . ειλχνσΟτ] ν , [ bei Spätem auch ίΧχ&ην«ι ] , Fu. £λχυ-
σϋ -ηβομαι , Vb . ilxifc , nos und eXxvaieoy ] . — M -3 .

kl- s. αίρέω .

ίμίω speie [ Fn . ίμίαω und Ιμοϋμαί ] § 27 , 9 , 3 , Ao . ημιαα [ Pf .

Ιμήμιχα , Ιμήμίπμαι vgl. § 28 , 6,3 , beides ans Attikern nicht nachgewiesen .s

Ιμπίΰίω befestige , ΙμποΧκω handle ; vom Aug . 8 28 , 14 , 9 .

Ινανηόομ « i s. aVnooi ; Aug. 8 28 , 14 , 9 .

ίχάοιάζω zweifle [Thuk. und Späteres ; Ao . iyifoKtaH ^vitt Thuk. 1,122 ,
3 ii . Parthen . 9 , 4 . vgl. Sh . 8 52 , 8 , 9 .

iytx - s. γέρω ,
(χ9νμίομαι erwäge 8 3b , 13 u . A . 2 ; Pf . (χτΦύμημαι bedenke vgl.

Sh . 8 33 , 3 , 3 [passiv Plat . Krat . 404, a ? J

Ινννμί hat die Prosa nur in Composite » , besonders άμγύννυμι , Jpf . ήμ-
(ffivvw , ζιι .(άμιρίβω

'
) όμγιω [Ar. Ri . 891, Men. 332], Ao . ήμφίίΰα ; MP . (Sh .
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§ 52 , 10 ) , Fu . αμφιέαομαι [3fett. Kyr . 4 , 3, 20, Plat . Rep . 457 , a] , P-
ημφίεσμαι , Inf . ημ <τιέσ» αι vgl . Sy . § 53 , 3, 3 . [Einzeln ohne elidjy,
Präposition der Ao . Med . (πιέσασίλαι Xen . Kyr . 6, 4, 6 vgl . § iz , z, 5 j

Ιροχλέω belästige, mit doppeltem Aug. § 28, 14 , 11 .

ίξηάζω prüfe , rg ., Fu . Ιξετάαω Plat . Apol . 29 , e , Dem . 18, 11,
Ekkl . 729 , έ

'ξετώ 8 31 / 3 , s , Pf Ιξηταχα [ an 6 St . von Attikeriis tt . dgf
8 28, 14, 8 .

ίορτάζω feiere ; über das Aug . 8 * 8 , 4 , 8 . [ Die Pf . u . Ao . Pf ?
Doch (Α- )εωριάχεΐΡ Dion C . 47 , 20.

ίηαιρέω s . αίρίω .

ίηιίγω treibe ( an ), kein Compositum , rg . [Pf . ? s ; Επείγομαι eile Sy ,
8 52 , 6 , 1 , Fu . insi ξομαι , Ao . ηπείχ &ηρ 8 39 , 13 , 6 . [Pf . ηπειγμ»,
Sttid . U. ηρ] .

έπιμέλομαι s. μέλει .

Ιπιορχίω schwöre falsch vgl . 8 * 3 , 3 , 5 , rg . , Fu . Ιπιορχήσω u . νομέ ,
8 39 , 12 , 4 vgl. Jl . T, 188 , Aesch . 1,67 , Dem . 54 , 40 , Aristot. αοφ . ü . 25, 8.

επίβταμαι verstehe ; über die 2 P . Pr . u . 9pf . § 36 , 5 , 2 u. 4 ;
über den Accent des Conj . und Opt . 8 36 , 11 , 4 , vom Augm. 8 28 , u , ^
Fu . επιστήσομαι, Ao . ηπιστήΟην § 39, 13, 2 ; Ab . ( πιατητός.

(Ιττω ) bin um etwas, in περιέπω und andern Compositen, im Zpf. mit
dem Augm. kt 8 28 , 4 , 3 , Fu . εψω . Vgl. Bd- 2 . Von att . Prosaiker »
bei cken . in περιέπω.

έπομαι folge hat nur noch Jpf . ύπόμψ § 28 , 4, 3, Fu . bpo-
μαι , Ao . εσπόμην , Jmpcr . απον , έπίαπου 8 34 , 3 A . , Inf . rniiofn ,
Part , απόμερος , [lieber έαπηται Platon Ges . 706 ? s. B . 2 .]

εράω [ und dichterisch έραμαι nach ίσταμαι ] liebe, [Pf. ηρασμοι aktiv
Parthen. 2 , 3 ) , Ao . ηράσ &ην gewann lieb , Fu . ερασϋησομαι teerte
lieben § 39 , 13,1 u . 2 u . 53,5,1 , Vb . έραστός·, ερώμαι werde geliebt.

εργάζομαι arbeite ; Aug . fl § 28 , 4 , 3 [ηργαζόμηρ C . Inscrr,
182 . 456 . 3270 , Hyper . f. Eur . 44 vgl . Schäfer zu Dem . 1359 , l ] , sonst rg .:
Fu . Ιργάαομαι , Ao . εϊργααάμην , Pf . εϊργααμαι , dies auch passiv [Lobeck zu So.
Ai . 22 II . Elmsley zu Eu . Her . 601 ] , ivie immer Ao . είργάαΟηρ u . Fu . Ιρ-
γαα &ήαομαι 8 39 , 14 , 2 u . 3 ; Vb . (ργαϋτέορ .

Ιρείόω stütze , rg . ; doch über die Pf . 8 * 8 , 6 , 1 u . 4 [ ^ » a/E Pol .
u . A . [ . — MP . Sy . 8 52 , 6 , Eu . Jph . T . 457 , PM . Sy . § 52,9,
Plat . Rep . 508 .

έρέσοω rudere , Fu . ίρέσω ic . 8 27 , 7 , 5 [die Pf . u . der Ao . Ps . ? j .

ερεαδαι fragen § 39 Tab . I . Zw . ist ein Pr . έρομαι, έρεσΗι.

έρπω krieche ; Aug . «i 8 28 , 4 , 3 , vgl . jedoch B . 2 u . d . W . ; Vb .
ερπετός kriechend . Fu . ερπύαω Luc . νεχρ . ό'ικλ . 3 , 2 wie Ao. «fomMi
ΜεΡ . 22 , Ar . We . 272 , Frö . 129 . 485 , Ekkl . 398 . 511 .

ερρω gehe § 39 Tab . 1.

έρχομαι gehe § 39 Tab . IX . Das Pr . ist meist nur im Jndicativ ge¬
bräuchlich und auch das Jpf . selten [ Elmsley zu Eu . Her . 210 ] , ergänzt
durch die entsprechenden Formen von είμι -, das Fu . Ιίεύσομαι ist in der alt.
Prosa fast beispiellos [Lyf. 22, u ] , häufiger bei Polyb . u . « . ; statt dessen
sagte man gew . είμι 8 38 , 3 , 3 . Der Ao . ?a» op entstand aus dem rg. ge-
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bildeten (epischen) !jkv »ov , Conj . ιλ9α> u . , über H9e § 34 , 3 ; ί).ήί.ν9α ,
ίΐηΐύΰα § 28 , 8 , 3 ; Vb . in μίτύευσιέος , [Ο,Θετέον Strabo 13 S . 822 ) .

ig - f . flnüv .

so &Lo esse § 39 Tab . IX ; über Fu . Μομαι [είονμκι Dion . Arch . 1,55 ]

§ 31 , 3 , 12 ; Ps . ϊάήιίοχα , Ιόψίισμαι § 28 , 8 , 3 [Ιάψϊοται Dionys . Arch .

1 , 55 ] , Ao . Ps . ήάέσθην ]Plat . Kom . 34 . 134 , Aristot. u . A-] , Vb . i & -

αιός , τέος.
ΐσηάω bewirthe ; Slug . «1 § 28 , 4 , 3 , z . B . Ps . ύστίαχα , αμαι ; Passiv

speise, esse mit dem Fu . εαηάαομαι § 39, 13 , 6 .

Ιτάζω s. έξετάζω .

ινάω , gew . xa9e νόω schlafe , Fu . xa9e νάήσω , Jpf . in Prosa

gew . ixc( 9svdav , bei Platon und den Tragikern χα9ηνάον, χα9ιίάον

[iιΐάοκ Poet. Plat . Symp. 283] vgl. Porson praak. sä Kur . ÜSL. p . XVII ,
]Pf . ? ] , Vb . χα9ινάητέον . [Ao . χα9ευόήααι Schol .]

ενίαβέομαι hüte mich PD . 8 59 , 13 , 2 . Vb . ( νλαβητέον .

ίνρίσχω finde § 39 Tab . V vgl . § 39,6 A . ; über den Jmpcr . Ao . §

84, 3 , a [Sic . ινράμην bei Spätem ] , Vb . evgms , ινρετίος . — MI . '. er¬

lange vgl. Sy . 8 52 , 18 , 1 .
ibffgaivfo erfreue , rg . ; [ die Pf . ? ] MP . erfreue mich 8 55 , 2 , 1 ,

Ao . iötf ράν9ην , Fu. ινφρ ανονμα i Ten. Kyr . 1 , 5 , 9 , Symp. 7, 5,
Ar. Ekkl . 1123, Her . 4,9 , 3 n . A ., εύφραν9ήσομαι Aesch. 1 , 191 , Ar .
Ly . 165, Stob . 10 , 52 . 16 , 27 . vgl. § 39 , 13 , 6 .

εύχομαι bete , gelobe , rg . MD . ; Ppf . ψγμψ actio Soph . Trach . 610 ,

tjlxn passiv Plat . Phädr . E ., Ao . Dion C . 48 , 32 ; Vb . ενχτόί , ενχτέος .

ευωχέω bewirthe , rg ., ευωχίομαι speise , Fu . ενωχήσομαι [εΰαιχη9ήαα -

μαι C . Inscrr . 2336 ] § 39 , 13 , 8 , Ao . ενωχή9ην vgl . Sy . § 52 , 6 , 1 .

[ίχ9ω Haffe, dichterisch ; davon ] άπεχβάνομαι werde verhaßt , Fu .

άπϊχίϊησομαι , Pf . απ -ηχβημαι , Ao . άπ 'ηχβόμην ; der Inf . άπίχ 'Η -

a9at statt άπιχ &έa9ai betont setzt ein zw . Pr . απέχ9ομαι voraus .

εχω habe , halte ( auch intransitiv ) , Jpf . εϊχον § 28 , 4 , 3 , Fu .

εξω , Fu . Med . εξομαι , Ao . εσχον , Conj . αχώ , «yfy ic ., in Compositen

παράσχω JC., Opt . αχοίην vgl . § 30 , 9, 3 , in Compositen παράσχοιμι tc .,

Jmper . αχές , νπόσχεί U. a . [zw . ist πάρασχε ( so betont ) En . Hek. 842 ,
χάιαοχε Herl . 1211 ] , Inf . σχεϊν , Part , αχών ) Ao . Med . εσχόμην ,

ϋχεα9αι ! t . ; über παράσχον § 34 , 3 A .
’
Μαχόμην und εξομαι finden sich

passivartig, da die Attiker den Ao . Ps . (σχέ9ην wohl nicht gebrauchten. Von

dem in σχεϊν enthaltenen Stamme werden weiter gevildet Fu . σχήαω ,

Pf . ϊΰχψ .υ. ; Fu . Med . σχήοομΜ ; Ps . Pf . εσχημαι , Ao . ισχίων

(Kallisthenes bei Stob . 7 , 85 und sehr oft bei Spätern vgl. Elmsley zu Eu.

Her . 6 34 ) , Vb . οχετός , σχετέος neben txios , txiios von denen jene mehr
poetisch sind , wiewohl z. B . Thuk. auch an einigen Stellen αναοχετός hat .

[z . Th . 1 , 118 , 2 .] Hieran schließt sich ein Pr . ϊσχω, das wie σχήσω mehr
der Bedeutung halten angehört , [ z. Th . 1, 110, 2 ] . PM . , in παρέχεα9αι
DM . Sy . § 52 , 10 , 2 .

Von den Compositen hat ανέχομαι ertrage meist das doppelte Aug . vgl.
8 28, 14 , 11 .

‘Αμπέχω ( άμπίσχω ) umhülle wird so stectirt : Jpf . άμ -

πιΐχον , Fu . άμφίξω , Äo . ημπισχον , άμπισχεϊν ; Med . άμπέχαμαί , άμπι¬

σχνοί μαι habe an ( Jpf . ημηείχετο ? § 28 , 14 , 11 ) , Fu . άμφΐ ξομαι ,
Ao . ημπιΰχόμην . Von νπισχνέομαι verspreche , Fu . υποαχήαομαι , Ao .
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ύηιαχόμην ( Jmper. νπόΰχου § 34 , 3 , 2 ) , Pf . νπίβχημαι, fauch Mfi.
btt App . Bürg . 2 , 102 . 3 , 74 . 4 , SS . S , 128] .

. ίψω (und ίψίω ) koche, Jpf . ^ o» Ar . Bruchst. 603 . 607 M ., Antiph . zzz
Κο . ηψηό« Ar . Br . 5 . 394 M . ic . fPf. Act . ? ] ; von Ao . Pf . kenip ich
keinen (augmentirten) Jndicativ. von Pf . Pf . ηψημένος Diod . 2 , 9 , ίψημί νος ^
Probl. 5, 36 ? Pint . Symp . 6 , 7 , 1 ? vgl. B . 2 u . d . W. Bb .
τέος. Fu . Act . Men . 253 , Rikoch . 15 ; ίψήβομια Plat . Rkp . 372 kann MI . sch

'

ζάω lebe feig , vom Genüsse . Dion C . 6S , 19 ] , ζώ , ζής rc. εζων
εζης rc . Inf . ζψ § 32, 3, 4 , Opt . ζωψ , Part , ζών , Fu. ζψΐο
fauch bei Attikern , Plat . Rep . 465 . 591 , Gef . 792 , e , Ar . Bruchst.
589 Mein .] , Spätere gew . ζήαομαι , zuerst fDem] 25, 82 ; sie haben auch
den Ao . ίζηαα und Pf . εζηχα [ ϊζωχα C . Insorr . 3684 ] , wofür die Attiln
Ιβίων , ßfßimxa sagen. fFür die 1 P . Jpf . findet man auch bei Spätem
Ιζηρ statt ϊζων und im Jmper. ζη9ι für ζη . Cobet N . 1. p . 494 . 525.]

ζιΰγννμι verbinde § 39 Tab . VII . fPf - Act . ? ] ; vom Pf . ist der Ao.
Ιζάχ9ψ für Ιζνγην in der att. Prosa seiten fPlat . Pol . 302, e , vgl. H«.
7 , 6 , 2 u. Aristot. öfter] , bei Dichtern find beide üblich. — (MI . Sy.
8 52, 10 .)

ζίω fiede , Fu . , ζέβω , Ao . ιζεβα § 27 , 9 , 3 . fPf. Act . ? ] Pf. ϊζίβμαΐ)
Ιζέαδην aus Attikern nicht nachgewiesen, Bb . ζεβιός § 32 , 2, 1 .

ζωννυμι gürte § 39 Tab . VIII . Pf . tζωχα Dion. Arch . 2, 5 , Paus. 8,40 ,
2 ; Ps. für s ζωβμαι ist wenig bewährt , Ao . ϊζώο9φ· getobt. 2,13.
8 , 8 ; Bb . ζωβτός Aler . 32 . — MI . Sy . § 52, 10 .

ήβάω bin jung, ηβάαχω werde mannbar § 39 , 7 , l ; Ao . ΐ,βψα Nnude
mannbar , Pf . ηβηχα bin jung gewesen fThuk. 2 , 4 4 , 3 ] .

ήγέομαί leite ; meine MD . ; das Pf . ηγημια mit Präsensbed. ist zu¬
weilen paffiv fAnt . 1 , 31 , Her . 1 , 207 , 4 . 9 , 26 , 4 .] vgl. § 39, 14 , 3, u.
B . 2 u. d . W -, der Ao . ηγη9ηναι immer ; Bb . ήγητέον, π((μήγφοί.

ηάννω mache süß , rg ., fPf . Act . und Ao . Pf . ? ] ; Pf. Ps. h
'lds/M

Plat . Rep . 607 , Aristot. Probl . 20 , 23, Plut . Symp . 4,1,2 vgl. § 33,3,2, Vb.
ηύυντέον.

(ηάω ergötze bei Später » vgl. Men . μον. 38 ; ) ηάομαν freue mich
MP ., Ao . ηΰ9ην , Fu . ή (ί9ήβομαι vgl. § 39 , 13 , 2 11. 52 , 8 , 1.

ήνω bin angekornmen , bin da ; der Conj . , Opt . und das Jpf.
ήχον stehen aoristisch , Fu . ή

'
ξω . fNur bei Spätem ein Ao . isL« Md

ein Pf . rjXtt . Lobeck z. Phryn. p . 743 8 .]
ημια fitze § 38 , 6 . ήμΐ so v . als φημί § 38 , 4 , 5 .
(ήττάω besiege , im Activ den Attikern fremd findet stch seit Polyb. öfter ;)

allgemein ist ηττάομαί, ηοαάομια unterliege , auch : ich bin besiegt , Pf. ?r-
τημαι, Ao . ηηή9ην, Fu . ηηη9ήαομ«ι , seltener ψιήϋομια fLys. 28 , 9, Till .
An . 2 , 3 , 23] ; Vb . ηττψέος .

ϋ-άλλω blühe, rg . ; Pf . 2 τίΰηλα mit Präsensbedeutung § 31 , 14 , 1.
S-ahrm § 30 , 2 , 3 . 9av - s. 9νήβχω .
d -άπτω begrabe § 27,7,3 , Fu . ϋάψω , Ao . ε&αψα , fPf. Act.

Ps - Pf - τέϋ -αμμαι , Inf . τ ε&άφ &αι § 10 , 8, 3, aber 3 Pl . Jnd . rf -
τάγαται fLob . parall. p . 46] , Ao. 2 ετάφψ § 10, 8, 1 u . 3, Fu. Ps
ταφησομαι und 3 τε&άψομαι , Vb . 9a ?ιτέαν.

9ανμάζω bewundere , Fu . 9αυμάαομα > § 3 » , 12 , 4 Elmsley j»
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Eu . Med. 263 fzw. 9αυμάϋω Xen . Hell. 5 , 1 , 14 , Kyr. 5, 2, 12 , Dein . 2 ,
15 , sicherer bei Später »] ; sonst rg.

» ίάομαί schaue MD . : [19εά9ην passiv Ev . Marc . 18, 11 , sonst Thuk .
3, 38 , 8s , Vb . 9εατόί , τέος.

[9ekyu> bezaubere , meist poetisch , Fu . ϋ-ίλξω ; [bie Pf . ? ] , Ao . Ps . iSel -

χ9ην Eu . Jph . A . 142 , Fu . 9ίλχ9ήοομαι Luc. Tanz 85 ; Bb . 9εέχτός .

9ikm f . ΙίΗλω . fnicht Jps . ( 9ekov oder Ao . l &üyca .]

9έρομαε wärme mich , in Prosa nur Pr . und Jps .

Skco laufe Pr ., Jps . u . Fu. 9 εύ aoμ a t § 27,9,5 fauch θΉΜΓονμαι? ] ;
das Uebrige fehlt . Vgl . τρέχω .

9ήγω wetze, rg . , fPf . Act . u . Ao . Paff . ? ] Vb . 9ηχτός .

( 9ηΚνχω verweichliche fPf . Act . ? ] , Pf . Ps . τε9ή1.υμαι Pol . 37 , 2 , Luc.
Götterg . 5 , 3 (mit 2 μ Belker an beiden St . wie auch statt <r eb . Fischer
31 ) , Diod . Br ., Stob . 4 p . 430 Gsf . u . A . τ& ήΐ,νΐαι Dion Caff. 50 , 27 ?
aber Inf . τε9ηένν9αε Pol . 32 , 3 , vgl. § 33 , 3 , 4 .

9ηράω und 9ηρεύω jage § 39 , 12 , 5 . — DM .

(9ιγγάνω berühre 8 39 Tab . IV ; Fu . iΗξομαι Eu . Hipp . 1088 , westhalb
Elmsley auch Herakl. 852 9ί '

ξεε liest ; Ao . Ps. έ9ίχ9ψ Sert . Emp . p . 435
Bekker u . öfter , Vb . in είι- , ά9εχτος. )

9ϊ .άω quetsche , Fu . 9 ).άαω , Ao . t9käa « § 27 , 9 , 3 , fPf . Act . ? ] ; Pf .
Ps . τίΆλαβμαε Aleris 267 , Ao . ΟΙάαΆην Aristot. Meteor . 4 , 9 ic . ; Vb .
ϋ-ϊαβ tos.

9kiß ω ( ϊ ) quetsche, rg ., Pf . τέ9έεφα Polyb . 18 , 7 ; Ps . Pf . ιέΜιμμαι
Aristot. 77. ζώων ίατ. 8 , 17 , 2 , Dion Arch . 8 , 73 , u . Plut . öfter, üSkimai
Schol . , Wo .

'
ΙΜίφΰην Plat . Tim . 91 . 92 , ΙΜίβην bei Spätem , worin »

kurz , sonst lang ist ; also z. B . Inf . Ao . 9Χίψαε.
SvrjGXM sterbe § 39 Tab . V « . § 39,6 A . u . 10,1 , auch als Passiv

zu χτείνω werde getödtet - Das Perfect ( tobt sein vgl. Sy . Z 52 , 3, 3 ) er¬
scheint in der att . Prosa wohl nur als Simpler , der Ao . wohl nur in άπέ-
Savov , fwährend die Tragiker άπο9νήσχω nicht gebrauche ») . Zu τέ!)νηχα
giebt es, wie zu έαιηχα § 36 , 8 , 3, neben den vollständigen Formen (von
denen jedoch nur der Inf . und das Part , bei Altikern öfter Vorkommen) ab¬
gekürzte : Pf . τέ9νατον ; τέθνΰμεν , τέ9νατε , τε9ναοιν ; Jpv . τε9νάτω ; 3 P .
Pl . Ppf . (τέ9νασαν , Opt . τε9ναΙην ( aber Conj . τε9νήχω Thuk. 8 , 74 , 3 ) ,
Inf . τε9νάναι ( auch aoristisch gebraucht) , Part , τε&νεαίς , ώαα fLys. 31 , 22 ,
Dem. 40 , 27] , ös; vom Pf . ein Fu . τε9νήξω und wohl nur bei Spätem n -
9νήξομαι fElmsley zu Ar . Ach . 585 ] ; Vb . 9νητός sterblich [9ανετέον , 9νη -
τέον Aristot . Nicom . 3 , 1 , 8 ? ] . Vgl . χτείνω .

Ορύσσω s. ταράσσω .
9 ραΰω zerbreche fPf . Act . ? ] , Ps . Ps . ( τέ9ρ αυμαι und ) Tf -

9ρανσμαι , Av . Ι9ραΰα9ην , Vb . 9ρaυστös . Lobeä zu So . Ai . p . 322 .
9ρεψ - s. τρέφω . ^ QeX~ s- τΰ Χ̂ω ·

9ρύητω zerbreche , rg . § 27 , 7 , 3 , fPf . Act . ? ] im Ps . Pf . τέ9ρυμμαε ,
f?lo . 1 19ρύφ9ην Aristot. π . ψυχής 2, 8, 4 , προβΧ 11 , 6] , Ao . 2 (τρυφήν
Jl . γ , 363 vgl. § 10 , 8, 1 , aber Fu . 9ρυφ9ήαομαι fArr. An 4, 19, 2] ;
9ρΰπτομαι , Fu . Άρύψομαι , bin üppig , verstelle mich Ar . Ri . 1183 , Bb . z.
B . in έν9ρυπτος K.

[9ριόαχω springe , Fu . 9ορονμαε , Ao . ΐ9ορον . vgl . § 39, 10,1 u . B . 2 .]

9υμε - s. Ιν9υμέομαι und ηρο9υμέομαε .
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(9υμόω mache zornig, 9νμόομαι bin zornig, PD .)

9υψ ~ s. τνφω .
d-νω ( v ) opfere ; über die Quantität § 27 , 9 , 7 ; über τί-

&vxa rc . § 10,8 , 2 u . 32,2 , 1 ; Bb . »vrhs . — MI . Sy . § 52,10,5 ,

ίάομαι heile MD . ; Ao . ϊά9ην in passiver Bedeutung Plat . Svmp. i,z,
Ges. 758, Fu . Ps. ία9ήΰομαι Luc. Esel 14 vgl . § 39 , 14, 2 , Vb . faro'c.

Ιύ(,6 <α schwitze ; Ps . ϊάρωχα bei Luc . ; über die Contraction § 32 , z, z,

Ι &ρύω setze , mit durchgängig langem v § 27, 9 , 8, Tg. , hat
neben dem Ao . 1 Pf . ίάρί>9ην zuw . auch das doch zw . Ιάρνν9ην ; Vb . ><k̂ .
ζέον . - MI . Sy . 8 52, 10 .

ιζάνω setze mich (schon bei Ho . und Aeschyl . öfter, bei Thuk . 2, 73, ,
und Zsokr . 1, 52 , Pherekr. 245 , AntiphaneS 203 , 12 , Men . 1015, Pr.
Jpf . ; das Uebrige von ϊζω .

"
ζω setze und setze mich , meist in χα &ίζω üblich , Fu . xahä

§ 31, 3, 10 [χα&ίσω Apollod. Kom . 5], Ao . καΰΐσα (Ar . Frö . 911,
Eu . Phö . 1188 , Thuk. 6, 66, 1 . 7, 82 , 3) und ixäihm , Pf.
Galen) , Pf . χιχά9ιχα Diod . 17 , 115 , DionC . 58 , 21 , (Spiet, diss . 2 , 6, zz.
4 , 13 , 5 , ίγχα9ιχώς Polpb . 23 , 13 , 2 , wo Bekker ίγχα9ιιχως gief' t ; ϊξομω
setze mich, Fu . χαθ -ιζηαομαι , Ao . εχαϋ -ισάμψ (auch : einen sich setzen
lassen vgl . Kr . zu Thuk. 4, 130, 5 ) . Dazu gehört der Bedeutung nai
εζομαι sitze, in der Prosa nur χαΆίζομαι , auch im Pr . vorkommend (Sijf.
13 , 37 und öfter bei Nichtattikern ) , dessen Inf . , Part . u . Jpf. ίζίμφ,
εχαθ ~ίζόμην ( bei den Tragikern χα9ιζήμην ) auch , jedoch nicht immer,
aoristisch stehen (Kr . zu Len. An . 1 , 5 , 9] ; Fu . χα&εόονμαι § 31 , Z, 9,
(Spätere haben einen Ao . ίχα9έο9ην; χ«9ιζη9ίίς Dion C. 63, 5. Sokif
z . Phryn. p . 269 .] Vb . xa9mtov Pherekr . 246 .

ϊημι § 38 , 1 .

ΐχνέομαι komme, in Prosa Nleist nur in Compvsiten ( άφ- , ίζ - , lp -

χνιϊσ9αι ) , Fu . ΐξομαι , Ao . Ιχόμ·ην , wo 1 nur inl Jnd . wegen des Au¬

gments lang ist, Pf . ΐγμαι , Vb . ιχτός . In der gew . Prosa gebrauchtem«u
das Wort nur in Compositen (poet. Plat . Phaidr . 276 , zw . Thuk. 5 , 40, 1];
doch in der Bedeutung zukommend , gebührend findet sich Ιχνούμινος , wie bei
Her ., auch bei Thuk. 1 , 99, 3. vgl. dort Kr .

ίλάαχομαι sühne, versöhne § 39 Tab . V. (Vb . ίλαβτίς .)
Ιβτάνω stelle in χα9ιατάνω , von Attikern Jsai . 2, 29, Lhs. 25, 3. 20,

15 . 28, 7 ; bei Spätem öfter, wie auch Ιβτάω.
ϊβτημι § 37 . Ιβχναίνω dörre § 33, 2 , 1 .

Ιΰχνρίζομαι versichere MD . (Pf ? ] Vb . ϊαχνριβτέον.

ϊοχω s. ϊχω .
xa9 αίρω reinige , kein Compositum , Fu . χα9αρ <5 , neben dem

Ao . Ιχά9ηρα auch ( χά9αρα § 33 , 2 , 2 , ( Pf . χιχάθαρχα Schot . Ar.
8rie. 753] ; Ps . Pf . χιχά9αρμαι , Ao . £ xa9 άρ9ην , Vb . χα9αρύν·

χα9έζομαι , χα91ζω s. ιζω . χα9ινόω s. ινάω .

χαίνω tobte, in der Prosa (Len .) χαταχαίνω mit dem Ao . 2 xuri -
xavov § 33 , 4 , 1 , zw . ist das Pf . xsxovce oder xexava und die übrigen
Tempora . Als Passiv gilt 9νήσχω.
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§ 40 , Verzeichniß der unregelmäßigen Verba .

χαίω brenne , att . χάω , b ai nicht ( ίη *ώ ic .) contrahirt wird § 3 *, 3 ,

Fu . χαίαω , Ao . exavaa , Pf . χέχαυχα [Xett . Hell . 6, 5, 37 , Alexis
126 , 3 ] ; Pf . Pf . χέχαυμαι , Ao . εχαν &ην, unattisch ( χάην (« ) , Fu .
χαν &ήσομοιι , Vb . χανβτός und χαντός vgl . § 27 , 9 , 6 . [Lobeck zu So .
Ai. p . 321 .]

χαλέω rufe § 27 , 9 , 4 , Fu . χαλεσω [ Sem . öfter u . A . ] , gew .
χαλώ § 31 , 3 , 9 U- 12 , Ao . έχάλεσα , Pf . χίχλψ .α ; Pf . Pf . xi -

χλημαι heiße vgl § 39 , 10 , 1 ; über den Opt . § 31 , 9 , 5 ; bie Bed .
Sy . § 53 , 3, 3 ; Ao . ίχλή&ην , Fu . χΐη & ήοομαι werde gerufen , ge¬
nannt werden [Len. Symp . I , 15 , Plat . Ges. S . 6sl ] , Fu . 3 χεχλή -
αομαι werde heißen , Vb . χλητός , τίος . — M2 . '

χκλυ'πτω verhülle, rg ., [Pf . Act. ? ] ; Ps. Ao . Ιχαλνψ9ην , Fn . χαλνφ9ή -
αομαι , Fu . 3 χεχαΧύψομκι , Vb . χαλνπτός , τίος . — MI .

χάμνω werde müde , bin krank § 39 Tab . III . » gl . § 39 , 5, 3 u . 10, 1 .
[zw . χεχμηώτες für χεχμηχότες Thuk 3 , 59 , 2 .] Vb . άποχμητίον .

χάμητίο biege , rg . , [Pf . ilci . ? ] Ps . Pf . χέχαμματ § 30 , 2 , 3 , Ao .
ίχάμγΟ -ην , Vb . χαμπιάς .

χανχάομαι prahle , Fu . χανχήαομαι , Ao . ίχανχησάμην .

χάω s. χαίω . xtiuai § 38 , 5 .

χιίρω scheere , rg . , auch Pf . χίχαρχα [ Luc. Tor 51 , Symp . 32 ] , Xk-

χαρμσ . ί § 33, 3, 5, Ao . 2 {χάρην § 33 , 4, 2 ; Vb . χαρτό f , τίος . — MI .
Sy . § 52 , 10 vgl. 48 , 4 , 4 .

χεΧενω befehle , rg ., auch mit dem Pf . Act . § 31 , 5 , 2 ; doch im Pf .
mit ff § 32 , 2 , 2 ; Pf . xtx άευαματ i auch χεχέΧενμαί ? ) , Ao . ίχεΧεύαΆην
[Lobeck zu So . Ai . p . 323] , Vb . χιλινατός , τίος. — Davon ΛαχεΧενομαε er¬
muntere und ηαραχεΧενομαι ermahne, beide MD . Sy . 8 52 , 8 .

χεράνννμι mische § 39 Tab . VIII , νω bei Spätem , [ Pf . Act .
Septuag.] ; im Ps. findet sich χεχέραβμαι Anakr. 29 , 13 , Dion . n . awS· .
24 u . Lue. Hetair . 4 , 4 , Ao . Ιχεράα&ην auch bei Attikern ; Vb . xpccrk

'
oL \χε-

ρα vvvreov Mar T . 5 , 4] . — MI . Sy . § 52 , 10 .

χερδαίνω gewinne § 39 , 5 , 3, Fu . χερδανώ , Ao . auf « § 33 , 2 , 1
u . 3 ; Pf . χεχέρδηχα [ Dem . 56 , so] , wie bei den Jonem und Spätem
ein Fu. χερδηοομαι , Ao . ίχίρύηαα . [Pf . χεχέρδαχα und χεχέρδαγχα bei
Spätem, dies nach Bekker bei Dion C. 43 , 18 . 63 , 5 .]

χήάομαι sorge , mir Pr . und Jps .

χηρυχεΰω bin Herold , rg ; davon Λ « - , Im - , ηροςχηρνχεύομαε beschicke
durch einen Herold MD . Sy . Z 52 , 10 , 7 .

χηρνααω mache bekannt , rg ., auch Pf . χεχήρυχα [Dem ] ; im Ps . Ao . 1 .

χινέω bewege , rg . — MP . mit paff . u . med . Fu . Sy . s 52 , 6 , 1 .

χιχρημι leihe , verleihe , Inf . χιχράναι , Fu . χρήαω , Ao . εχρηβα vgl .
§ 36, 2 A ., Pf . χέχρηχα Men . 448 . 569 , App . Bürgerkr . 2 , 29 ; Ps . Ps .
χέχρηματ Dem . 27 , 11 [wo Lobst N . I. p . 447 χέχρηβμαε will ] , — MV .
Sy . § 52 , 11 .

χλάζω töne , schreie , Ao . εχΧαγξα § 27 , 7 , 7, Pf . χέχΧαγγ et mit
Bed . des Pc . [ nicht ganz sicher Ar. Wesp . 929 , Xen . Jagd 3, 9 . 6, 23 ,
vgl. Pint . Tnnol . 26] , wovon das Fu . χεχΧάγξομαε [ Ar. Wesp . 930] .

χλαίω weine , att . χλάω mit langem « , das nicht ( in χΧω sc.)
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contrahirt wird § 32 , 3 , Fu . χλανΰομαι {χίαυβονμαι) § » i , 3, n ( i (i
Demosth. χλαιήαω , χλαήαω [ χλαόαω Dion . Arch . 4 , 70 . 17 , 8 ] , ^
εχλαυΰα § 27, 9 , 6 sPf . Siel . ? ] Pf . Ps . χεχλανμαι , später auch xii
χλαυόμαι § 32 , 2, 3 , ( Ao . έχλαΰσ&ην Joseph . Lobeck zu So . Ai . p . zz,c
Fu . 3 χεχλαΰσεσ &Μ ( Ar. Wolken 1436 ] , Vb . χλαυατάs und *l Kl:[(Jv
sLob . zu So . Ai . 704 p . 313 ] . - DM . Sy - § 52 , 8 , 7 .

χλάω breche , Fu . χλάαω JC. § 27 , 9 , 3 u . 32 , 2, 3 , sPf. SIct.Tl;
Ps . Pf . χέχλασμαι , Ao . έχλάα9ην sThuk. 3 , 59, 1 . « 7, 1. 4, 37, lu.

χλείω schließe , rg . ; Ps . Pf . χέχλειαμαι und χέχλπμαι (Lobij
zu So . Ai . 1274s , Ao . εχλείσΰψ , Fu. χλεισ&ψομαι , Fu. z Xf.
χλείσομαι , Vb . χλειαιός . vgl . § 32 , 2, 3 . sLobeck zu So . Ai . p . zzu
- PM . Sy . § 52, 9 vgl . Xen . Kyr. 7, 2, 5 , Hell. 6, 5, 9 .

χλήω attische Form für χλείω , rg . , Pf . xixlrjxa fAr . Vo . 12621 ;
Ps. Pf/ χέχλΐ]μαι, aber Ao . εχλ^ σ&ψ szw . ixXyfyv Thuk. 4, 07, ^
Vb . χΧηβτίς .

'
( Die Lesarteu schwanken vielfach zwischen xXh- und *1,- .)

— M
'I . Sy . 8 52 , 10 vgl . Thuk. 6, 101, 3 . 7, 52, 2.

χΧέηιω stehle , Fu . κλέψω und χλέψομαι (Teil. Kyr. 7, 4,13],
Pf . χέχλοψα § 31 , 5 , 4 ; Ps . Pf . χέχλεμμαι , Ao . έχλάπην
φ9ην Eur . Or . 1580 , Her . 5, 84] , Vb . χλιπτός , ιίος.

χλίνω neige , über die Ausstoßung des v § 33, 3 ; Pf. xkhu
sPolyb . u . A .] ; Ps. Pf . χέχλιμαι § 33 , 3 , 9 , Ao . χατεχλίίλψ (auch xa -
τεχΧίνην Ar . u. Platon ) ich legte mich nieder ; Fu . κατακλύ¬
ζομαι sEur . Alk . 1090] , χαταχλινηοομαι (Ar . Ritter 98 , Plat. Symp
5 . 221 ] , χαταχλινονμαι (Ar . Lys. 910 ] , Vb . κλιτός, τέος .

χμ- s. χάμνω.
χναίω krähe , Act. rg . Pf . χέχναιχα Pherekr . 143 , 20 ; Ps. Pf. Ikk-

χναιαμαι Ar . Wo . 120, Ao . έχναΐα &η v Dion C . 50 , 33 , Fu . χναισίήβομαι
Ar. Frie. 251 .

χνάω kratze, über die Contraction Z 32 , 3 , 4 , Ao . ϊχνηοα 9lr . Sffie. 966;
fPf. Act . ? ] Ps. Pf . χίχνηβμαι (Ar . Pt . 973 ] , Ao . έχνήσ9ην sLobeck zu S»>
Ai . p . 317 .] — PM . Sy . 8 52 , 6 vgl . Xen . Mem . 1 , 2, 30 .

χοιλαίνω höhle § 33 , 2 , 1 ; sPf. Ps. χιχοΙΧαμμαι oder αμαι . vgl. Pajsoie]
χοιμύω bringe zur Ruhe ; Ps. schlafe , rg . § 39 , 13 , 6 , Fu . y

'
aoll «! u

η9ήσομαι .
χοινολογιϊσ9αι sich verabreden , Ao . Ιχοινολογηαάμην ( ixoivoXoyföψ

Polyb .) vgl. § 39, 13 , 4 .
κολάζω züchtige , Fu . χολάβω , seltener χολάαομαι sKr . j. Th. 9,

52, 2] , auch χολώ , χολωμαι § 31 , 3 , 9 , sonst rg . sPf . Act . ? ] Vb . xok-
οϊίοί . — MI ., wozu auch χολάαομαι gehören kann. Sy . § 52 , 10 .

χολοΰω verstümmele, Act. rg ., sPf. ?] ,- Ps. Pf. χιχόλουμαι sAnthol ],
Ao . έχολονίϊην Plut . Cato d . A . 26 , zw . ob ϊχ.ολοναΆψ Aesch. Pers . 991,
Thuk. 7 , 66, 3, mit o Dion C . 37, 17 . 46, 19 . 50 , 34 , vgl . § 32 , 2, 4.

κομίζω bringe , rg . ; Ps . werde gebracht , reise Sy . 8
6 , l ; Med . bringe mir , bekomme ( wieder ) . Sy . 8 52 , 10 ' *·
vgl. § 39, 13 , 6 .

χονίω bestäube , Fu. χονίσω (*) ,· Ps. Pf. xt '/.όνϊμαι , später auch re-
χάνιαμαι von χονίζω sPf. Act. und Ao . Ps. ? ] - PM . Sy . 8 » 2 , 9.
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§ 40 . Verzeichniß der unregelmäßigen Verba .

κόπτω haue , Fu . κόψω , Pf . κίκοφα [ Ho . xkxoTk « ] ; Ps . Pf . κί -

χομμαι , Ao . 2 ίχόπην , Fu . χοπήαο ματ , Fu . 3 χεχόψοματ , Vb .
χοπτός , τέο s. — PM . vgl . B . 2 .

χορέννυμι sättige § 39 Tab . VIII . Fu . χορίσω Her . 1 , 212 , 2 .
214, 3 , attisch » enti . χορω , [Pf . Stet . ?] ; ( Pf . Ps . auch χεχόρημαι Ar . Friede
1285 in epischer Parodie ) . — PM .

χράζω § 27 , 7 , 9 , gelv . ( auch prosaisch ) Pf . χέχραγα schreie , Ppf .
ίχεχράγειν schrie , Jmper . χίχριιχίΗ [ Sil . ] , Fu . χεχράξομαι [ Ar . Frösche
258 . 265, Ri . 285 . 487] , Ao . εχραγον .

κρεμάνννμι hänge § 39 Tab . VIII . Fu . [ χριμάαω Atkaios Ko . 6]

χρεμω , ας ic ., § 31 , 3 , 9 , [Ps . Stet . ? ] -, Ps . χρειιάννυμαι werde gehängt
und hänge mich , Pf . χεχρέμαβμαι bei Spätem , Ao . (χρίμάαΰην ; Vb . ζρί -
μαατός . Dazu χρέμαμαι hange , Cons . χρίμωμαι , Opt . χρεμαίμην , χρέ -

μαιο !C., Fu . χρεμήσοματ [Ar .] , Vb . χρεμαατός .

κρίνω scheide , richte , rg . Pf . κεκρικα , χίκριμαι ; über die Aus¬

stoßung des v § 33, 3 vgl . eb . A. 9 ; Vb . χριτός , τέος . Das Medium
in αποκρίνομαι antworte und νποχρίνομαι stelle dar hat seit Polyb . auch
den Slo . - ιχρί &η für - εχρίνατο ; Pf . Ps . άποχεχρίοΆαι ist activ und passtv
[Heindorf zu Plat . Gorg . 19 ] , Vb . αποχριτέον . vgl. § 39, 14 , 3 .

χρούω stoße, im Activ rg ., auch Pf . χίχρονχα [zu Th . 6 , 46 , 1] ; Ps .
Pf . χέχρουματ , aber χέχρονβτ « * , zw . χεχρουομένος Ten. Hell. 7 , 4 ,
26 u . Dem . 6 , 23 , Ar . Bruchst . 268 Mein . , Dion . Arch . 17 , 4 , Ao .
ί χρούδϋ -ην , Vb . χρουΰτός , χρουοτέος . vgl . § 32 , 2 , 3 [u . Lobeck zu So .
SU. p . 324] .

κρύπτω verberge § 27 , 7 , 3 , rg . , Ps . χέχρυφα Dion . n . aw9· . 18 ,
[ Slo . 2 εχρυφον bei Spätem , άπερϋβετο Apollod. 3 , 2 , 1 , 3 .] ; Ps . Pf .
χέχρυμμαι , Slo . ίχρνφθ·ην [ dlify Ιχρνβην , was bei Spätem vorherrscht ;
s. Lobeck zu So . Sti . 1145, wo jetzt χρυψείς\ , Vb . κρυπτός, τέος . — MI .
Sy . § 52 , 10 , 4 .

χτάομαι erwerbe MD . rg . ; über χεκτημαι, auch εχτημαι besitze
§ 28 , 10 , 4 ; über den Conj . u . Opt . § 31 , 9 , 5 , [ Cobet η . I. p . 233 ] ;
die Bed . Sy . 8 53 , 3 , 3 . Passiv steht χέχτημαι nach § 39 , 14 , 3 Thuk.
2 , 62 , 4 . 7 , 70 , 8 , Plat . Phil . 59 , Slrr . An . 5 , 26 , 8 . 7 , 1 , 4 u . Ao . ίχτήίΧην
Thnk. 1 , 123 , 2 , 2, 36 , 3 , Eli . Hek . 449 und bei A . ; Fu . 3 χεχτήβομαε
{ίχτήαομχα Plat . Lach . 192 ) werde besitzen, Vb . χτητός , τέος .

χτείνω tobte , Pros , in άποχτείνω , rg ., mit Pf . 2 εχτονα νχάπέ -

χτονα [ seit Menander auch Pf . 1 εχιαγχα , εχταχα ] ; übet den Ao . ixtavov

§ 33 , 4 , 1 . Als Pf . und Ao . Ps . stehen τέ&νηχα und f»avov von 3-νή -
αχω ; [ άπεχται 'Hat Polyb . 7 , 7 , αποχτανΆηναε Dion Cast . U. A . ] Eine

Nebenform ist άποχτίνννμι \χτείνυμιΊ ] νω , zw . ob mit einem oder zwei
v [Schneider zu Plat . Rep . 380 , oj .

χνΧίν &ω , χνΙΙω wälze § 32 , 2 , 2 , Slo . ixikiaa ; Ps . Pf . χεχύλιαμοι ,
Ao . ίχυλίβ &ην, Vb . χυλιβτός. — MP .

[ χννέω küffe , Ao . εχναα , der in dem rg . προςχννέω dichterisch ist ]

χύπτω bücke, rg ., Ao . χνψαε , Pf . χέχϋφα . — PM .]

[χιίω , χυίω bin schwanger, Fu . χυήβω Luc . Philop . 24 , Pf . χεχνηχα
Philem . 107 , Dion C . 45 , 1 . Ns . χυΐΰχω , ομαε empfange.]

[χωχύω heule , Fu . χωχύαω Aesch. Ag . 1286 , χωχύβομαι Ar . Ly . 1222 .]

λαγχάνω erloose § 39 Tab . IV. Selten ist das antike Pf. λέλογχα
I. 12



[$ er . 7 , S3 , Dem . 21 , 82 in einem Zeugnisse , Soph . , Eur. und Spätere] ;
über ιϊληχα , Λληγμαι § 28, 10 , 5 ; So . Ps. ibίχ&ην [Ä ( . Stud . 2 p . 34],
Vb . ληχιέοί .

λαμβάνω nehme § 39 Tab . IV ; über ιϊληφα , Μημμαι § 28, 10,
5 ; über λαβέ § 84 , 8 , a ; Vb . ληπτός, ύος .

λανθάνω , selten λή9ω [» on att . Prosaikern Xen . Symp . 4 , 4 8, Oil .
7 , 81 , Ag . 6,5 ] , bin verborgen § 39 Tab . IV ; [λήσομαι für λήσω feit
Anstot .] , Ppf . ίλιλή&ιιν Phileut . 94 ic . — MI . λανϋάνομαι vergesse, in att.
Prosa im - selten έχλανΟάνομαι ( Fu . 8 λιλήαομαι Eur. Alk . 198 ] . @1).
8 52, 10 .

λιαίνω glätte ; [So . λιηναι Athen . 3 p . 79 , d ; die Pf . u . Ao . Ps. ? ]

λέγω sammele , in Compositen , im Pf . ιίλοχα § 31 , 5, 4 , u -

λιγμαι § 28 , 10 , 5, doch auch , besonders bei Spätem , λίλιγμαι [hkik -

γμαι Ten . Hell. 1 , 6 , 16 , έπιλίλιγμαι Kyr . 3 , 3 , 41 vgl . Kr . Stud . 1
S . 89 ] , Ao . έλέγην § 31, 13, 4, selten έλέχ9ην [ <Τννελέχ9ην Ar . Lys.
526, Plat . Ges. 784 , g , Ιξιλίχ9ην eb . 864] ; sonst rg ., Vb . λιχτός, τέος . — MI .

λέγω rede (mit Bezug auf den Inhalt des Gesprochenen) , rg . ; doch fit
λέλιχα (Galen ] sagen gute Schriftsteller nur ιΐρηκα von dmiv ; üblich aber
find F» . λΐξι» . Ao . έλιξα ; Ps. λίλιγμαι , Ao . έλίχϋην , Fu . λεχΆήαομαι [Αέ-
ξομαι So . OK . 1186 , Eu . Hek . 906 , Alk . 322] , Fu . 8 λιλΐξομαι , Vb . A{-
xtk , τέος . διαλέγομαι unterrede mich hat im Fu . όιαλέξομαι , seltener
διαλιγβήοομαι ( Jsokr . 9 , 84 , Dem . 18 , 282 ] vgl . § 39 , 18 , 1 , Ao .
όιίλέ/βην [ Λιλέγην Aristot. , Λιλιξάμην Spätere ] , Ps . ύιιίλίγμαι ,
auch passiv Lys . 9 , 5 , Jsokr . 12 , 284 ? Vb . άιαλιχτέος .

λιίπω lasse , Fu . λιίψω , Ao . έλιπον , s ^A« zr,« schwerlich attisch,
überhaupt sehr selten] , Pf . λέλοιπα § 31, 14, 1 ; Ps. rg ., Pf. λίλιψμω ,
Ao . Ιλιίψ9ην, Fu . λιιφ9ήσομαι , Fu. 3 kekf ίψομαι, Vb . λιιπτέος . — MP.
in «ne - , vno - , xiaakiimoiiai gew . mit dem Fu . Med . (Der Ao . 2 üi-
πόμην wird in der att . Prosa bezweifelt, doch ohne Var . Plat . Charm.
S . 176 vgl . Symp . 209 , d , Rep . 599 , C, Dem . 28 , 1 , Lys . 20 , 25 ; Ao . 2
Ps. έλίπην Dion Cass . 37 , 43 .] Vb . λιιπτός .

λεπτύνω mache dünn ; Pf . Act. ? Pf . Ps . λελίπτνομαι Plat . Tim . 66,
Aristot. Thing . 1 , 4 , 13 u . öfter vgl. § 33 , 3 , 2 .

λέπω schäle , Fu . λέψω , Pf . Act . ? Ps . λίλιμμ ai Epicharm . 109 , Ao . r
Ιλάπην Ar . Bruchst. 164 Mein . Ao . 2 Ps . έλέπηνΊ

λινχαίνω weihe § 33 , 2 , 1 .
λινω steinige , rg . (Die Pf . ? ] , Ao . Ps . ίλιύα9ην . vgl . § 32 , 2 , 2.
ληβ - s. λαμβάνω . λΐ}9 - s. λανθάνω .
ληίζω plündere , eig . ionisch von ληΐη sür keia , sehr selten im Actio

(Thuk. 4, 41 , 2 vgl . 8 , 85, 1] , gew . MI . Sy . 8 52, 10, 1 (Thuk ., Xen.].
λιμπάνω lasse , Nebenform zu λιίπω § 39 , 5 , 2 , nur Pr . u . Zpf . (zu

Thuk. 8 , 17 , 1 .]
λιπαίνω mache fett ; ( Ao . kmuvai Athen . 8 p . 342 , b ; die Pf . und

Ao . Ps. ? ]
λογίζομαι berechne MD . ; λιλόγιομαι auch passiv ; nur passiv Ao . üo-

γίαΆην, Fu . λογιαίλήβομαι vgl . 39 , 14, 2 u . 3 ; Vb . in άλόγκπος , koyimov.
λοιυορίω , λοιόορέομαι schmähe ; von diesem Ao . έλοιόορβψ su. IAoi-

οορηααμην Jsat . 6 , 39 ] , Vb . λοιάορητέον.
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§ 40 . Verzeichniß der unregelmäßigen Verba.

λούω wasche psiegt bei den Attikern in den Pr . u . Jpf . (bezweifelt ob
im Pr . Act .] die Vocale - und o in den Endungen zu verlieren : Uov ,
ίλονμβν, λοΰμαι , λοΰται, λοΰσ&αι , λοΰμινος [ ttobec! jll PhryN . p . 0 88 s .] ; Fu.
λονΰω, Ao . ίίλονδα , (Pf . SUt . ? ] ; Ps . λΐλονμαι [u . λίλουομαι, Ao . Ιλού&ην,
ilovaSrp, Lobeck zu So . Ai . p . 324] . — MP . u. MI . Sy . § SS , K.

λυμαίνομαι verderbe , rg . ; Ps . λιλύμαβμαι § 33 , 3 , 2 vgl. Ten . Hell.
7 , S , 18 , Dem . IS , 101 . 45 , 27 , Din. 1 , 29 , passiv Her . 9 , 112 . Vb .
λνμαντός Aesch. Br . 122 .

λνπίω betrübe ; Ps. betrübe mich , mit medialem Futur, selten mit passi¬
vem , wie Her . K, 39 , Luc . Hetair . 8 , 2 vgl . 8 39 , 13 , 8 ; Vb . λυηψίον.
Sy . § 52 , 6 .

λνω löse § 27, 9 , 7 u . 8 ; Ps . Fu . λν &ήσομαι , Fu . 3 . λιλύ -
αομαι § 31 , 11 , 1 ; Vb . λυτός , τίος. — DM . Sy . § 52, 8, 3 .

λωβάομαι mißhandele , Ao . (λωβηοάμην ; passiv έλωβη'&ην und λ(λώ-
βημαι 8 39 , 14 , 2 , Vb . λωβητός.

μαίνομαι bin rasend, Fu . attisch angeblich μανοΰμαι sHer . 1 , 109, 1] ,
unattisch μανήσοααι; Ao . ίμάνην ; Pf. μίμ^να bin rasend Alkman 82,
Soph ., Eu . ; über {ίχ)μαίνω mache rasend s . B . 2 ; zw . Ten. Hell. 3 , 4 , 8 .

μαλαχίζομαι bin Weichlich , Ao . (μαλαχία&ην , seltener (μαλαχιαάμην
8 39, 13 , 6 (z . Th . 2 , 42 , 3s , Fu. μαλαχισ&ήσομαι Dion C. 38 , 18 .

μανθάνω lerne § 39 Tab . IV ; Vb . μα9ητός, μαϋψΐος .
μαραίνω mache schwinden , rg . (Pf . Act . ? ] ,' Pf . Ps. μιμάραμμαι Plut .

Pomp . 31 , gew . (bei Spätem ) μιμάραβμαι (Luc. Anach . 25 u . A . Lobeck z.
PhryN . p . 35 .] vgl . 8 33 , 3 , 2 .

μαρτυρία ) bezeuge , rg . ; μαριύρομαι ( i ) rufe zun» Zeugen an .
μάααω knete, rg ., Ao . μϊκξαι Pherekr . 170, auch Pf . μίμαχα (Ar. Ritter

55] ; Ps . Pf . μίμαγμαι sAr ., Kratin . 254 u . Thuk. 4 , 16 , 2 ] , Ao . 2 . ίμά-
γψ sPlat. Theait . S . 191] , Ao . 1 (μάχ9ην sSoph . Trach . 1053] . — MI .
in άηο- , (χμάτησίλαι abprägen, ausdrücken vgl. Sy . 8 52 , 10 .

μάχομαι kämpfe § 39 Tab . I ; über das Fu . § 31 , 3 , 9 .
Vb . ηιριμάχητος , μαχττίος u . μαχητίος ( Schneider zu Plat . Rep . 380, b] .

μι &ύΰχω mache trunken 8 39 , 7 , 1 ; dazu Ao . ίμί &ΰοα 8 27 , 9 , 3 ;
Ps. μί^νϋχομαι werde trunken. (Die Pf. ? ]

μι9ύω (v) bin trunken als Pr . u . Jpf . 8 27, 9 , 3 ; dazu Ao . ίμι -
9tιοίλην, Fu . μι9νσ9ήβομαι Luc. Trauer 13 , Pf . μψι9ΰσ9αι Hetair . 3 , 1 .

[μιίρομαι erlange , dichterisch ; davon auch in Prosa ] ιϊμαρται , το ist,
war bestimmt , fj ΐίμαρμίνη (erg . μοίρα) das Fatum vgl . 8 28 , 10 , 5 u.
8 33 , 3 , 1 , [μιμορμένος Plut . Mar. 39 ] , Inf. ιιμάρ9αι Luc. Philop. 14 »c.,
Vb . ύμαρτός Plut . Aler . 30 . vgl . B . 2 .

μέλλω habe vor , futurus sum § 39 Tab . I . (Das Pf. ? ] vom
Allg . 8 28, 7 , 1 ; im Ao . ημέλληβα einzeln Theog. 259 u. Ten. Hell. 7 , 4,
16 . 26 . Falsch ist die Angabe daß der Ao . nur zögern bedeute . S . Thuk.
1, 134, 3 . 3, 55 , 1 . 92 , 1. 5 , 1 16 , 1 . 8 , 23 , 4 . Vb . μιλλητέος.

[μίλω sorge , kümmere , dichterisch vgl. Luc. Demosth. 30 ; in Prosa]
μέλα es liegt am Herzen § 39 Tab . l ; so auch das Pf. μψίληχι es
hat bekümmert, beschäftigt ; Vb . μιλητίον . Μίλομαι ich sorge , kümmere mich
hat die gute Prosa in επιμέλομαι, dessen Inf. ίπιμέλιο9αι selten ist. vgl.
jedoch Poppo z. Th . 7 , 39 , 2 kl . A. Von dem weniger gebilligten aber nicht

12 *
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seltenen Ιηιμιλΐομαι , ίηιμιλιΐοϋαι Fn . ετιιμιλ^ ooua.i, selten η̂ιμιλ^ ,
ϋομαι sXen. Mem . 2, 7 , 8 , Aesch . 3 , 27 ] vgl. 8 SS. , 3. 1 ; Ao . m ß(.
λή &ψ , [ Ιηιμιληαάμην spätere Jnschr . ] , Pf . επιμιμελημαι [Sijuf . S. M,
2 , Aesch. b . Stob. 4 p . 40 3 Leipz.] ; Vb. Ιπιμιλητιον. — Für ^ r«M ,
(luoi τίνος) es gereut ist selten μιταμίλομ «* ich bereue sThuk . öfter , ü ».
Kur . 4 , 6 , 5 , μιταμιλήοομαι Wem . 2 , 6, 23 ] , Ao . μιημίλήίϊην sPolyb . 8,
25. Li , 16 . 31 , 20 ] vgl. § 39 , 13 , 2, Pf. μιταμιμίλημαι Suid . inÄg -vü,;.

μέμφομαι tadele , Fu . μέμψομαι , Ao . εμιμψάμψ , feiten«
Ιμίμψϋην sHer . , Eur ., Thuk. 4 , 85, 1 , passiv Stob . 9, 4L vgl . 8 39, tt ,
4 ; bas Pf. ? ] ! Bb . μιμητός , τέος.

μένω bleibe § 39 Tab . I . Vb . μινιτός , μινιτίος [μί ^ Τί'οίδία
Arch. 7 , 27 .]

μη9·- s. μανθάνω .

[μηχανάω Ob . θ' , 143 , So . Ai. 1038 ; ] μηχανάομαι bewerkstellig,
erfinbsam MD . ; bas Pf . ist activ unb passiv vgl. § 39,14,3 , Vb.
χανητέον ,

μιαίνω bestecke , rg . , μιΰναι § 33 , 2 , 1 , [μιηναι ist meines Wissens btn
Attikern ( unb der Prosa selbst Späterer fast ) ganz fremd ; vgl. jedoch Aw .
Bürg . 2 , 104 ] , Pf. μιμίαγχα § 33 , 3 , 1 sPlut. Gracch . 21 ] ; Ps. Pf
μιμίαϋμαι Thuk. 2,102 , 4 , Plat . Phaid . 81,0 , Herodi . 1 , 1L . 8, 5 n. Pint
Arist . 20 , μιμίαμμαι ( DivN Lass. 51 , 22 ] Vgl. 8 33 , 3 , 1 U. 2, Ao. Ps.
ΙμιάνΆην , Vb . μιαντός .

μίγννμι und μίσγω mische § 39 Tab . VII vgl . 39 , 9 A.,
Ins. Ao . μϊξαιΐ sLobeck Paralipp. 410 u . Steph . Thes. u . d. W .] Pf. ^k.
μιχα Polyb . 38 , 5 , Dion C . 67 , 11 , Phal . Ep . 77 ; (μίχ »ην ist eben so
wohl, ja noch mehr als Ιμίγην auch in Prosa gebräuchlich , Fu. 3 μιμίξι.
μαι , Vb . μιχτός , μιχιίος .

μιμέομαι ahme nach MD . Das Pf . steht oft , der Ao . μψ >ftijm,
μιμηίίήικσίλαι immer passiv , vgl. 8 39, 14 , 2 u. 3 . Vb . μιμψίος .

μιμνησχω erinnere § 39 Tab . VI . Pf . Act . ? Das Passt» : ge¬
denke , erinnere mich und auch : erwähne ; über das Aug . von μϊμνημαι erin¬
nere mich 8 28 , 10 , 4 , [für μίμνηται , το Spätere auch μίμνηοται, «το]
vgl. 8 32 , 2 , 3 , über den Conj . und Opt . 8 31 , 9 , 5 fzw . ist μίμνοιοϊα .
An. 1 , 7 , 5 , wo Cobet N . 1. p . 224 μιμν$ο will] , die Bed . 8 33 , 3, 3; F».
3 μιμνήσομαι werde eingedenk sein ( Fn . Med . άπομνήαια&αι, Thuk . 1,137,
2 swo Kr . άπομιμνήβισ &αι vermuthet ] , während έμνηβάμην nur poetisch ist),
Vb . μνηοτός, μνηοτίος .

[μολιϊν gehen Poet. Ao . zu βλοίβχω eben . An. 7 , 1 , 33 .]
μολύνω beflecke, rg . (Pf . Act . ? ) ; Pf . Ps . μιμόλυομαι Ar. Meteor. 4,

3, sThiergesch . 10 , 7 , 3 ? ] App . Sam . 3 , 7 . vgl. § 33 , 3, 2.
s^vAk

'
cu] . Davon παραμυβιϊοίαι trösten MD.

(μνζω sauge, Fu . μνζήαω ic., woraus später ein Pr . μυζάω und μνζώ)
μυχάομαι brülle MD .
μύω (v ) mache zu , den Mund , die Augen ; gehe zu, Ao . μνβαι (S) ,

Pf- μίμϋχα bin geschloffen , schweige .
μωμάομαι tadele, Fu . μωμήαομαι , Vb . μωμητός .
νάσσω stopfe , Fu . νάξω ( Pf . Act ? ) ; Ps . Pf . νέναβμαι (vivayßM

Sin:. An . 6 , 24, 4 ? ) , Vb. ναοιός (ναχτύς Plut . C. Gracch . 7 ? ) .
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νιανκύομαι handle jugendlich keck MD. ; das Pf . auch passiv ; Ao . Ps.
Plut . Mar . 29 .

νέμω theile zu § 39 Tab . I . (Fn. νεμήαω Spätere vgl. Lob eck zu
So . Ai . 369 u . νεμήαομαε passiv und medial) ; viel seltener als ένεμήΆην
und meist zw . ist ένεμέΰην sKr . Stud . 2 S . 37 ] ; Vb . νεμητός , νεμητίος .
— DM . : seine Güter theilen vgl . Sy . 8 52 i 8 .

νεναι winke , Fn. νενοομαε ( Jl . « , 524 , Plat . Rep . 350 vgl. 351 )
und νεάσω ( Od. n, 283, Polyb . 5 , 46 . 26 , 2 , Theokr . 7, 109 rc . ) , Ao .
ένενσα, Pf . νίνευχα ; Ps. [Pf . ? ] (Ao . (νεύ9ην , Vb . νενσχόί) .

νέω häufe, Fu . νήοω, Ao . ένηοα sPs . Act . ? J ; Ps . Pf . νένηβμαε, gew .
νένημαε I Lobeck zu So . Ai . p . 318 u . karast .p . 559 ] , ( Ao . ( νήα9ην Arr .
An . 7 , 3 , 2 , Euseb . praep . IV , 155, c, (νή9ην Herodi. 4 , 2 , 21 ) , Vb .
νητός . vgl . § 32 , 2 , 3 .

νέω, νή9ω spinne [Cobet N . I. p . 160 ? ] , Fu . νήαω, sdle Pf . ? ] ; Ao .
Ps . νηΰείζ Plat . Pol . 282 , Pf . νένηαμαε Luc . Philopa. 14 , Vb . νψός.
vgl. § 32 , 2, 3 .

νέω schwimme , Fu. νείαομαι oder νενβονμαε ? § 31,3, 11 , Ao . ενευοα,
Pf . νένενχα sPl . Rep . 441 ; Pf. und Ao . Ps. ? ] ; Vb . νευστέον .

νίζω wasche , Pr . und Jpf ., bildet die übrigen Tempora von νίπτω (dies
bei Ho ., Hippokr. u . Spätem auch im Pr . und Jpf . üblich , Fu . νίψω sPf.
Act . ? ] ; Ps. Pf . νένιμμαε ( Ho . und Ar ) , Ao . Ινίφ9ην; Vb . νεπιός . —
PM . Sy . § » 2, s A .

νοέω sinne , rg . ; νοιίσ9αι hat in seinen Compositen ΰιανοεΐσΰαε ge¬
denken , έννοείσ9·αε erwägen , χιρονοεΐο &αε sorgen , άπονοείαΆηι verzweifeln,
gew . Ao . Ινοη9ην § 39 , 13 , 2 U. 5 ( προυνοηοάμην bei Ant. 5 , 43 und
Dramatikern wie Λενοηαάμην Diod . 20 , 3 und so Mehreres bei Spätem) ;
Fu . Λανοήαομαε und άιανοη9ήβομαι ( Plat . Ges . 793 . 837 . 890 ) ; Vb .
νοψός, τέος.

νυστάζω nicke, Fu . ννοχάσω , Ao . (vixtraaa [ Sie . ένΰσχαξα Theophr .
und Plut . Brut . 36 .]

ξέω schabe , Fu . ξέβω 8 27 , 9, 3, 2 sPf . Act. εξηχα Cram . An . 4,
196] , Pf . Ps. ίξεσμα*, Vb . ξεαχός 8 32 , 2 , 1 .

ξηραίνω trockne, rg . , Ao . 8 33. 2 , 1 , 2 sPf . Act . ? ] , Pf . Ps. Ιξήρα-
αμαε 8 33 , 3 , 4 bei Her . U. Antiphanes 217 , 13 , εξήραμαε Theophrast U.
A . ? bei Aleris 126 , 11 u . Spätem έξήραμμαε (Lobeck zu Phryn. p . 34 .
35 u . llsralipp. p . 421 ) , Ao . Ιξηράνΰην Plat . Phil . 31 , e , Bristol. n.
ζώων ί . 10 , 3 , 6 , Fu . ξηραν9ήαομαι neben ξηρανονμαε eb . μετεωρ . 2 , 3,
Vb. ξηραντέος Προβλ . 37 , 9 .

ξνρω , ξυρέω , άω ( Lobeck zu So . Ai. p . 181) barbiere ; Med. gew .
ξνρομαι , (Ao . Ιξνράμην ) \ Pf . έξϋρημαι .

ξνω glätte (das v ist lang Od . χ , 456, auch in ξνσαε Jl . », 446 , kurz
in Ιγξύοαε Eu . Beller . 11 ) , Ao . Ps. Ιξνσθην (Plat . Rep . S . 405, e) vgl.
§ 32 , 2, 2 , Vb . ξυστός. — MI .

όάυνάω verursache Schmerz ; MP . leide Schmerz, Fu. όόυνήσομαι.

όάνρομαε wehklage MD . ; ώάόρ&ην passiv Plut . Trost. 31 , Vb . οιί'υρτός.
οζω rieche § 39 Tab . I ; das Pf. οΛ»Λ* ( bei Ho. und Spätem)

§ 28, 5 hat Präsensbedeutung .
ο!αχίζω steuere § 28 , 4 , 5.
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θίγω , οίγννμι offne § 39 Tab . VII ( elfteres vorherrschend immet
bei Eu . außer Jon 1563 , Thuk. und Ten . ) , bei Prosaikern in Compostm
wie διοίγω und besonders ανοίγω , άνοίγννμι , Jpf . ανέωγον , Ao.
άνοίζαι· , Ao . Ps . άνίώχθην , άνοιχθζναι § .28 , 4, 10 (Kr . Stud . 2 p . U],
Ps . άνέωχα ILobeck z . Phryn . p . 1581 ; für das Pf. 2 άνέφγα stehe osten
sagten die Attiker άνέωχμαι , Fu . 3 άνίφζομαι Ten . Hell . 5, 1 , 14 ? N
άνοιχτέος. (Mit zw . Bed . tjvovyov , ηνοιζα Ten . Hell . 1,1 , 2 . 5, 13 . ^
21 , vgl . App. Bürg . 2 , 138 , Diod . 23 , 14 , sogar ήνίψξα , ψιώχθψ , ^ k°i.
yμένος bei Spätem .)

olda § 38 , 7 .
(οίδέω, οίδάω , οίδάνω , οίδαίνω schwelle , Fu . οιδήσω, Pf . ωδηχα . Sc;

beck z . Phryn. p . 153 .)
οίχονρέω hüte das Haus § 28 , 4 , 5 .

οΙμώζω jammere , Fu . οιμώζομαι 8 39 , 12 , 3 { οϊμώζω Plut.
Apophth . v . Kön . p . 182, d , Longus 3 p . 89 Schäfer ) , Ao . φμωξα 8 z?,
7, 6 f Pf. ? j , Vb . οίμωχτός .

οίνόω berausche , meist ohne Aug. § 28 , 4 , 5 .

οϊομαι meine U. οϊμαι , Jpf . ωόμψ U . ωμψ vgl . § 39,10,4 .
fKr. Stud . 2 S . 43 . vgl . Antiphanes 123 , 2 u . 6 .] Die Dramatiker
gebrauchen in allen Verbindungendie kürzereForm, die volle ziemlich selten . Sehr
unstcher ist daher die Angabe daß οίμαι , ωμήν von unzweifelhaften Dingen
gebraucht worden . Ueber οϊιι § 30 , 10 A . ; Fu . οΐήσομω , Ao . ωη9ψ
§ 39, 3, 2, Pf . fehlt, Vb . οίψέος.

οίχομαι bin fort , im Sinne eines Perfects ; ωχημαι findet sich in
Compofiten, bei den Attikern vielleicht nie (zw . Ten . An . 2 , 4, 1) ; ψρμψ
hat thcils die Bedeutung eines Ppf . , theils steht es , wie auch der Ecnj ,
Opt . und das Part, des Pr ., aoristisch (παρώχηχα Polyb. 8 , 29 ) .

oi- s. φέρω.
οχίλλω lande , nur Pr . , Jpf . und Ao - ώχιιλα , auch transitiv, [j . Th.

2 , 91 , 3 .]
ολισθύνω gleite , erst Spätere auch ολισθαίνω , Fu . ολιαθήσω ? Ao.

ώλιαθον (unattisch ώλίσθησα , ώλίαθηχα vgl . Lobick z . Phryn . p . 742 n.
Demod. 4 , 8 ) .

ολλνμι (ολλνω § 36 , 9, 2) verderbe § 39 Tab . VII , in Prosa
nur in Compofiten üblich ; für das Fu. ολώ ist όλέσω bei Attikern zw. , lei
Spätem nicht selten . ( Schon Plat. Ko . 21 u . 51 . Lobeck z. Phryn . p . 746 .]
Das Aktiv heißt perdo verderbe und verliere ; aber ολωλα vgl. Sy . § 83,
3 , 3 und das Med . perso gehe unter . Ueber die att. Red . § 28,5,3,2 f.

ολολύζω Wehklage mit dem Char . Fu . ολολνζομαι , Ao . ώλίλνξ«,
ώλολνζάμην Aefch. Ag . 573 ? Pf . ?

ολοφύρομαι jammere, Fu . όλοφυροΰμαι , Ao . ώλοφνράμην 8 39 , 13, 4
[oUo^ilpSip/ Thuk. 6 , 78 , 3 Wohl passiv ; Ps. ? j

ομνυμι schwöre (ομννω § 36 , 9, 2) § 39 Tab . VII ; Fu. όμαι¬
μοι , ti , ihai je . [ όμόαω Plut . Sic . 23 , Epict . diss . 1 , 14 , 15 . 16 IC.,
ομάβομαι Plut . Philop . 11 ] , Pf . ομώμοχα § 23, 6, 3 [ώμοχα DwN C . 64,
5 , Wo jedoch Bekker συνομωμόχιααν hat] ; vom Pf. Ps. 8 28 , 6, 3 diebP.
Sing , ομώμοται Aefch . Ag . 1257 , Ar . Lys. 1007, Dem . 20 , 159 , όμω> -
βται Eur . Rhes . 816, Aristot . Rhet . 1,15 , die 3 P . Pl . ομώμονται And . 1,38 ,
Part , ομωμοβμένος Dem . 22 , 4 . 24 , 175 , Ar . Rhet. 1 , 15 [ώμοσμίνκ
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Dion . Arch . 10 , 22 ? App. 8 , 83 ] , Ao . ώμά&ην Jsai . 2 , 40 und ώμόσίλην
14t|fr Zben. Hell. 7 , 4 , 10 , Fu . ομααδήαομαι And . 3 , 34 . Ueber die att . Red .

z 28 , 5 u. 6 , 2 . Vb . itl «πώματος . — DM . in Compositen Sy . 8 32 , 8 .

«\ !ΐί· όμόργννμι wische ab § 39 Tab . VII . sDie Pf . ? ] — MI . Sy . 32, 10 .
I, j | l οι4νημι nütze , ohne Jps . Alt . , Fu . όνήσω , Ao . άνηθα ; ονίναμαι
i . jj : habe Vortheil , Fu. ονήαομαι \ όνονμαι Stob . 68, 36j, Ao . ώνή %ην Ten.

Mty, » An . 5 , 5 , 2 , gew . ώνήμην , ηΰο , ητο ; dazu Inf . ivucSui , Opt. οναίμην ,
Svaio § 36, li , 4 , woher bei Spätern ein Jnd . ώνάμην ; Vb . in ανόνητος.

οξύνω schärfe , rg , über die Pf . § 33 , 3 , ln . 3 ; ώξνγχα Polyb . 3t ,
9 U. 21. , ώξυμμαι Lys. 4 , 8 , Dem . 14 , 16 , Aesch. 1, 43 , Polyb . 18 , 1,
ώξυσμαι 1 , 22 . 6 , 22 . (ώξυμαι App. Bürg. 3 , 92 . 4 , 9 ; Vb . ä^m-ros .]
vgl . 8 33 , 3 , 2 .

οπλίζω bewaffne , rg ., zu όπλίζεα & αι sich bewaffnen , A . όπλί -
σασϋ -αι und όπΐισ & ηναι § 39 , 13, 6 fz . Th . 3 , 75, 3], Vb . όπλιατέος .

on- s. όράω .
όράω sehe § 39 Tab . IX ] über öxpn § 30 , 10 A . ; über λώρων ic .

§ 28, 4, 10 ; für ίώραχα haben attische Dichter auch εόραχα ; iitt Ao. εΐΰον
S 39 ; ist « Augment , also Conj . ϊ<ϊω ic . ; über ίάέ § 34 , 3 ; für Mo ? steht als

Jnterjection MW ; Ao . Pf . ορa&rjvai bei Polyb . u . A . fFu . ορα9ήαομαϊ \ ',
. ..

’ Vb . ορατός , οπτός (was auch zu önr« », gehören kann ) , όπτέος . — DM . Sy .
’ . § 52, 8 , zuweilen auch bei att. Prosaikern ( in Kompositen) . Wohl nicht

anzutasten ist das Part . Ao . 2 Med . εΐό 'όμενος, z . B . in προειάόμενος vor-
her wissend , neben προΜμενος sKr . zu Thuk. 4, 84 , 1] .

οργίζω mache zornig ; οργίζομαι zürne , Fu . οργιοΰμαι und
findet! ο ργιαϊλήαο μαι , Ao . ώργίβ & ην § 39 , 13 , 6 , Vb . όργιατέον .
*) >S ορέγω reicht , strecke ; ορέγομαι begehre , Fu. ορίζομαι , Ao .

ί ώριξάμην , h äufiger ώρέγ9ην 39, 13 , 3 ; Vb . ορεχτός. — (Nf . όρι -
■®/· γνάομαι , Ao . όριγνηίληναι Jsokr . ep . 6 , 9 .)

όρμάω treibe, eile ; όρμάομαι breche auf , Fu . όρμήσομαι , Ao .
itü ' (Ι)ρμη9·ην § 39, 13, 6 [ώρμηαάμην Ten. Hell. 6 , 5 , 20 vgl. B . 2 ] .

, , ; ορμίζω lege vor Anker ; ορμίζομαι ankere , Ao . ώρμιαάμην ]im -
^ ',Μίί mer Thuk. zu 6 , 49 , 3] , seltener ώρμίσ & ην (immer Pol .] § 39 , 13,6 ,

P' 11 Vb . όρμιατέος .
. .. όρύααω grabe , mit att . Red . ίρώρνχα f Pherekr . 143, 19 , ο

’ρώ-
) 11 ρνγμαι § 28, 5 . 6 A . 3 u . 4 , doch ώρυχα Phlegon und ώρνγμαι fAnt .
er» >>l g , γ , 12 ? ] Diod . 4 , 43 , Luc . Tim . 53 u . A . ; über das Plqpf «-ρ -0 ριί -
nii. γμην vgl . Schäfer z. Dem . 1 p . 555 ; Ao . Pf . ώρύχΆην , zw . ob auch

) ώρύχην fElmsleft zu Markt . Eur. Suppl . 54 3] , Fu . όρυχ&ήσομαι Antiphon
8, Ml1 3, ß , 10, Vb . ορνχιός . — MI . Sy . § 53 , Io .

t, iJlii όρχέοιιαι tanze MD.
οσφραίνομαι rieche § 39 , 5 , S , Fu . όσφρήαομαι , Ao . oi -

j 35 |ί αφρό μην , ωσφράνβην neue Kom . u . Aristot . ώβφρηαάμην Ael . u. Sert .
^ 1

Emp . p . 255 , fPf. ? ] , Vb . οαγραντός Aristot. öfter II. Plut . Symp. 8 , 8 , 5,
·: οαφ ρητός Sert . Emp . p . 296 . — ( Nf . οσφραται Luc. Fischer 4r , Paus.

fi 9' 21 ' s °
15

j |: ονρίω Harne ; vom Aug. Z 28, 4, 9 ; Fu . ονρήσομαι, Pf . Ιούρηχβ.
«
ty οφείλω bin schuldig ( Geld ) § 39 Tab . I ; Ao . 2 ωφελον ( Jpf.

5 l/tft wenigstens dem Sinne nach ) , mit dem Infinitiv : wenn doch, utinsm § » 4,
3 , 4 ; Ps . geschuldet werden, Ao . όφειληΰψαι Thuk. 3 , 63 , 4 .
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οψλεσχάνω Bin (© tvafc ) § 39 iicify . ΙΙΪ , Fu .
Ao ώφλον , wovon der Inf . und das Part , sich oft , vielleicht attisch,
oqlw , Syhov betont finden [Lobeck zu So . Ai . p . 181 ann . lo ] , fe(teu
ωφΐηβα [ Lys. 13 , 65 u . bei Spätem ] , Pf . ώ,βηχα , Pf .
Dem . 29 , 55.

παίζω scherze , Fu . παεξοΰμαε § 31 , 3 , 11 fwas Cobet N. ],
p . 634 als Dorismos des Syrakosiers Xen . Symp . 9 , 2 betrachtet ], π«ίξ0-
μαι Luc . Götterg . 4 , 3 [ παίξω Anakr. 24, 8 ] , Ao . επαεΰα ; 5ßf. nintmti
Men . 533 , Pf . Pf . πέπαιΰμαι , Vb . παεστέος. ( Spätere auch ίπαιξα,
πέπαεχα , πέηαεγμαε , έπαέχΰην . Lobeck z . PhryN . ρ . 24 » 8 .)

παίω schlafe , Fu . παίαω [ -Een . An . 3 ,
'2 , 19 , Kyr . 4 , 1 , 3 ] Md

παεέ,αω [ Sic. ] , Ao . επαεόα [ Cobet Y. I. p . 331 . 36 . 38 ? ] , Pf Nk-
παεχα ; s Pf . Pf . πέπαεΰμαε Athen. 12 , 543 , f., ίπαία &ην § 32 , 2, z,
Aesch. Sie . 94 » , Cho. 182 ] . (Für den Ao. und das Pf . Pf . sagte mm
lieber ΙπΙήγην , πέπΙηγμαε .

~
) - DM . Sv . 8 32 , 8 .

παλαίω ringe, rg . ; doch Ao . Pf . Ιπαλαία &ην § 32 , 2 , 2 [Pf . 5lct. ■] :
Pf Pf . πεπάλαιαιαε Luc. Esel 10 ; Vb . in όυ ^ άΐαεοτυς .

[πάομαε , erwerbe, dichterisch , Fn . πάαομαε mit langem a , Pf . πίπα-
μαε besitze , das auch Xen . gebraucht.]

παρανομέω handle gesetzwidrig ; Aug. 8 28 , 14 , 8 .

παροενέω handle im Rausch übermüthig ; Aug. 28, 14 , 11 .

πα§ρηαεάζομαε spreche freimüthig MD . ; Aug. 28 , 14 , 9 ; Pf . πεπα $ η-
ΰίασμαε activ (Dem . 4 , 51 ) und passtv ( Jsokr . 15, 10 ) .

πάϋοω bestreue , Fu . πάαω § 27,7,5 ( Pf . Act . ? ) ; Pf . πίπαομαε Plat
Geschw . 7 , Diod . 1 , 72 und Plut . Sulla 2 , Arifiot . π . ζώων ί . 4, 3, 2,
πέπαατο Luc . Esel 7 , Ao . Ιπάβ &ην , Vb . παοτός , παατέος. — MZ. ( ®n
mehr poet. Wort .)

πάσχω leide, § 39 Tab . IX . 3· T . auch Pf zu ποιέω . Vb . πα9φίς.
πατάααω schlage , rg ., Fu . πατάξω , [ Timokles 20 ] , Ao . ίπάταξα ; bei

den Attikern nur im Activ ( Pf . ? ) , ergänzt durch πλήααω Pf . Pf ntm-
ταγμαε Od . a , 327, Ao . (πατάχ &ην Arifiot . π . ψυχής 2 , 8 , 2 , Ach . X. 7,
3 . 4 , Fu . παταχ &ήαομαε Luc . Flucht . 14 .

πατέω trete hat in άποπατέω Fu . άποπατήβομαε [Ar . Pl . 1184 ],
παύω mache aufhören ( höre auf bei Dichtern , meist nnr im Imperativ Pr ., wie

auch bei Plat . Phaidr . 228 , s u . bei Spätem zuweilen) , rg . , auch Pf . ninma
[Dem . 2 0,70 ] ; Ps . Pf . πεπανμαι , zw . πέπαναμαε , Ao . ionisch u . altattisch
επαν &ην [j . Th . 1 , 81 , 2] , sonst επανσθ -ην , Fu . παν &ήσομαι vgl.
§ 32, 2 , 3 ; Med . höre auf , Fu . πανσομαι , Ao . επανσάμψ , (Fil.
3 πεπανσομαε Soph . Trach . 587) , Vb . πανβτίος .

ndd -ω überrede , rg . ; πείθ -ομαι werde überredet hat als MP .
in der Bedeutung glaube , gehorche im Fu . πείσομαι , aber πεεΰ»ή<ιο-

μαε werde überredet werden vgl. 8 39 , 13 , 6 . Sehr selten ist in der att .
Prosa das Pf πέποι9α vertraue ( Thuk. 2 , 42 , 3 , Plat . Mener. 248 , g,
Epin . 974 , b , Her ., Dichter und Spätere ) ; bei den Attikern nur dichterisch
find die Ao . επε &ον , Ιπε&όμην (zw . Plat . Phäd . S . 117, a) . Für πεεβιόί ,
das sich nur in Ableitungen findet, sagte man πεβτάς auch in der Bedeutung
glaublich ; doch πιεβτέον parendum .

[πείχω fdjeere, kämme , attisch πεχτέω mit einem Ao . Pf Ιπίχ9ην· ]

,ώ1

(r;iW

«pt*·

itip

sifi’11

0 '·
ßlif"

>10

Il{®'
af¥ f

jff«

«(Λ

Φ
tim

Li. « k

»M
!«,28
f ,f .

if
'n

W ,
ei fei

[In «
ji ί .
liii h
l'ts li
Ms .

1»)

kii
3 ii,
3.1)

Xk

«
«il



185§ 40 . Verzeichniß der unregelmäßigen Verba .

πεινάω hungere , contrahirt in n § 32 , 3, 4 ; für πεινήαω ic.
bildeten Spätere auch πεινάσω k .

πίΐζ,β
'ω versuche, rg . ; πειράομαι versuche, Fu . πειράσομαι, Ao . Ιπει -

ρά9ην (passiv Thuk. 6 , 54 , 3 ) und bei Thuk. (πειρασάμην an 5 , έπειρά-

ΰην in aktiver Bed . an 3 St . s Kr . zu 2 , 5 , 3 ] vgl. § 39 , 13, 6 ; Vb .

neiρατέος.
nt/ρω durchsteche rg . sPf . Act . ? ] ; Ps . Pf . πέηαρμαι sAr . Ach. 796 ]

§ 33, 3 , Ao . ίπάρην § 33 , 4 , 2 .

πέμπω schicke , rg . ; über πέπομφα § 31 , 5 , 4 ; über πεπεμμένος
Dem . 23 , 159, Dion C . 50 , 13 . 56 , 22 , Luc . Aler . 32 vgl. 8 30 , 2 , 3
(und πίααω ) , πίπεμπται , ro ; Ao . ΙπίμηΆην , Vb . πέμπτος , τέος. Med .
von sich schicken , aber MI. in μεταπέμπεσ9αι herbei kommen lassen (so auch
μεταπέμπω an einigen St . bei Ar . N. Thuk .) , μετεπέμψ&ην passiv .

πένϋ· - s. πάσχω . πεπαίνω mache reif, Ao . § 33 , 2 , 1 .

πένομαι bin arm nur Pr . und Jpf .

πίπτω f. πέββω. πεπρωμένος s . πορείν.

περαίνω vollende , rg ., Ao . περΰναι § 33 , 2 , 1 , sPf . Act . ? s ; Pf . Ps.

πεπέοαομαι § 33 , 3, 2 vgl. Plat . Parm . 144 f. 158 , Aristot . öfter , Pol .
4 , 40 , Ao . ΙπεράνΆην , Vb . in απέραντος . — DM . Sh . § 52 , 8 .

περαιόω setze über ; MP . gehe über .

πέράω , gew . πέράομαι, Fu . παράήβομαι, Ao . έπαρδον, Pf . πέπορδα. sAr .]

πεβείν s. πίπτω .
πέοοω , πέττω koche , bildet seine Formen von πίπτω, das bei Aristot .

u . A . vorkommt, Ao . έπεψα, sPf . Act . ? ] ; Ps. Pf . πίπεμμαι, Ao . έπέφ&ην,
Vb . πεπτός.

πετάνννμι breite aus , § 39 Tab. VIII , vgl . 39 , 10, 3 u. πετώ
Men . 28 u . 1012 . Nebenform auf νω bei Ten ., Ps. πεπέταχα Diod . 17,
115 ; Pf . Ps. πεπέτασμαι war nicht attisch sPolyb . 33 , 3] , Vb . πετοαχός.

πέτομαι fliege, Fu . πιτήαομαι , gew . , in der att . Prosa wohl aus¬

schließlich , πτήοαμαι , Ao . επτόμην § 39, 10, 2 , der in der Pros, und
kom. Sprache vorherrscht, έπτάμην IPlaton öfter, Ten. Kyr . 2, 4, 19] , bei
Dichtern und Spätem έπτην , (Conj . πτώ) , Opt. πταίην , Inf . πτηναι , Part .
πτάς. Das Pf . πεπότημαι [ Ar . ] ist von ποτάομαι; ein Pr . ίπταμαι
haben Spätere ; ja selbst πέταμαι und πετάομαι mit einem Ao , έπετάα&φ
( schon Aristot. , bei dem jedoch Lobeck es der Form nach von πετάνννμι
ableitet] .

nt« .?- s. πνν9άνομαι .

πήγννμι befestige § 39 Tab. VII . [πηγννω Ten . Jagd 6 , 7 . g ,
πήαοω Aristot . u . Spätere] , Pf . πέπηγα stche fest ; selten ist Pf . 1 πίπηχα
Dion Cass . 40 , 40 ; Ps . Pf . πέπηγμαι Dion . Arch . 5 , 46 , Arr . An . 2 , 21 ,
1 . 5, 12 , 4 , u . Ao . Ps . Ιπήχ9ην sEur . Khkl . 302 , Arr . An . 5 , 8 , 5 . 24 ,
1 . 7 , 19 , 3] , Vb . πηχτός.

πηδάω springe , rg., aber Fu . πηδήοομαι sPlat. Lys. 216, Aleris 126,
15 , Luc . an 6 St ., πηδήσω App. Hisp . 6 , 20 vgl. Cobet Phil . p . 54 .]

πιαίνω mache fett ; Pf . Ps . πεπίαβμαι Plat . Ges. 807 . vgl. § 33,3,2 .

πίμπλημι fülle ; über die Red . und das μ § 36 , 2 A . im Pr.
und Jpf. nach ί'ατημι ) die übrigenFormen von πίη& - : πΐήσω, έπληαα , πέπϊηχα



Flexionslehre .

fKr . Sind . 2 S . 35s, πίπϊησμαι , ίπλήα9ην , πΙηαΆήσομαι, πληστίος . [Πλή9α,bin voll gebraucht auch die Prosa, mit αγορά verbunden.] Vb . (μηληοτίκ
Plat . Rep . 373 . — MI . Sy . § 52,10 . fNf. πψπλάω bei Spätem .)

πίμπρημι verbrenne, wie πέμπλημι § 36 , 2 A. f Dagegen
Coliet N . 1. p . 141 s .j, durch 1- 91» . ergänzt : πρήσω , πίπρηχα sd„z
wohl nicht bei 'Ättifmt ] , πίπρψμαι, [πίπρημιη Lobeck zu So. Ai . p . zzz^
Ιηρήο9ην , πρησ&ήβομα», πεπρησομαι . s Nebenform πιμπράω Len. Hell)
6, 5, 22 , Polvb . 1 , 53 u . A .s

πίνω trinke § 39 Tab . IX . Für das Fu . πίομαι § 31 , z, , z ^
weniger gebilligt molμ tu s zweifelhaft Len . Symp . 4 , 7, sicher schon b,j
Aristot. I Im Fu . ist das » bei den Attikern meist lang , im Ao . Imov kur,
Jmper. nl9t , § 36 , 4 , 3, dichterisch u . Spätere nit vgl. B . 2 ; Vb . („I
σιός, } ποής, ποήος.

πιπράσκω verkaufe § 39 Tab . VI . In der gew . Spracht ha! dl,»
Activ kein Fu. und keinen Ao. ; das n ist lang in πίπραχα , Ιπράΰψ it,
Fu. 3 πεπράσομαε , Vb . πρατός , πραήος. Synonym ist äitotfidoad-at , als«
Fu . άποάοίαομαί , Ao . άηιάόμην, die fehlenden Formen von 7»?Ι9 «0Χ(0 ersetzend.

πίπτω falle, auch als Pf . zu εκβάλλω , mit langem t, also Jmper.
πϊπττ , Fu . πεσοϋμαι § 31 , 3, 11 , Ao . έπεσον, Pf . πέπτωχα § 28
10, 4 ; vgl. § 39 , io , 3 .

'

[πλάζω mache irren , Poet . Char. yy § 27 , 7 , 7 , Vb . πλαγχτίς.}
πλανάω führe irre , rg. ; πλανάομαι irre , Fu. πλανήσομαι Plat. Hipp .

II E ., Luc . Peregr . 16 , πλανη9ήαομαι w . Gesch . 2 , 27 , Pf. πιπλάνημω,
Ao . (πλανήτην , Vb . πλανητόί , τέοζ.

πλάσσω bilde , Fu . πλάαω ic. § 27, 7 , 5 , Pf. πίπλαχα Diod .
öfter, Dion, über Thuk. 41 , Dion C . 67 , 7 , Vb . πλαστός . — MI . Sy . § 53,io , DM . § 52 , 8 .

πλίχω siechte , rg . , Pf. ninltya Hippokr . ; Ao. Pf. έπλίχ&ην Od . tz,313, Aesch. Sunt . 249 , Plat . Tim . 80, (Fu . πλεχ9ήσομαι Aesch . Pro . 1 »8t ),
gew . Ιπλάχην , mit der Var. Ιπλέχην § 31 , 13 , 4, Vb . πλεχτός. — MI.
Sy . 8 52 , 10 .

πλέω schiffe ; über die Contraction § 32, 3, 1 ; Fu . πλεΰαο-
μαι und πλενσονμαι § 27,9,5 u . 31,3,11 [πλεύαω Philemon 108,4,
Polyb . 2 , 12 u . A .s , πέπλενκα fKr. Stud . 2 S . 35 ] ; Pf . Pf. ni-
πλευϋμαι, Ao . Ιπλινσ9ην fArr . An . 6 , 28 , 6, Fu . 5 , 26, 2 ] , Vb . πλεν -
στέος . vgl. § 32 , 2 , 2 u . 3 .

πλήοβω schlage , als Simpler bei den Attikern außer dem Pf. nur in
passiven Formen vgl. πατάσσω : Fu . πλήξω , Pf . πέπληγα int activen , erst
bei Spätem im passiven Sinne szw . Len. An . 5 , 9 , 5s ; Pf. Pf. πέπληγμω,
Ao . ίπλήχ9ην sEu Tro . 182, Plut . Galba 17 u . π . των . άρεσχ . τοίς φελ.
4 , «Π , gew . έπλήγην, Fu . πληγησομαι, Fu . 3 πεπληξομαι ; in ix-
und χαταπλήσσω erschrecke, Ao . 2 επλάγην ; Fu . πλαγήσομαι, Vb . ηλη-
χτέος. Nebenform Ιχπλήγννσ9αι Thuk. 4 , 125, 1 .

πλΰνω Wasche § 33 , 3 sPf . Act . ? s ; Pf. Pf. πέπλνμαι und Ao . Ιπλί-
9ην bei Hippokr. u . Plut . Gen . d . Sokr. 8 , πίπλνταε Sofipater 1 , 3,
Aeschin . 3 , 178 sLobeck Parall . p . 419 ] vgl. § 33 , 3 , Inf. πεπλύν9αι Theokr.
1, 150, Ιπλνν9ην DioSk., ηλυνονμαί passiv § 39 , 11 A ., Vb . πλντός, tioS-
— MI . S . § 52 , 10 .

πνέω Wehe, Fu . πνενσημαι und πνευΰοΰμαι § 27, 9, 5 u . 31 ,
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187§ 40. Verzeichniß der unregelmäßigen Verba .

3, 11 [ Dem. 18, 168 lies αυμηνιναάντιαν] , Ao. επνινΰα , Pf. ni-
nnvxa [ Plat . Phaidr . p. 262 , En . u . Späteres Ps . Pf . πέπην -

αμαι [ SuflttT , da« epische πεπνυμίνος athmend Polyb . 6 , 47 . 53 ] , Ao.
invev <J\h ]v (Galen ] , ίπνιΰΆψ (Philon] ; Vb . πιίνατός .

πνίγω erstickt, Fu. πνίξω (Platon Kom. 195, Antiphanes 170, Luc. Char.
23 vgl. § 31 , 3 , 11 πνιξονμαι, Epicharm . bei Athen, p . SO, o ; Pf . Act . ? ]
Pf. Pf. πίπνιγμαι , Ao . ίπνίγην, Fu. πνιγήαομαι , Bb. πνιχτός.

πο&έω ersehne , Fu . πο&ίαομαι fLys . 8 , 18 , Plat . Phaid . p . 97 ] , Ao .
ίπόΗβα (Ho ., Theokr. , Her . und Jsokr . 4 , 122 . 19 , 7 ] § 27, s , 4 , getv.
ηο9ήαω , Ιπί &ηβα (Pf . πιπόϋηχα Anthol . Plat . 11 , 417] ; Pf . Pf. nmo-
ϋ-ημαι , (Ao. ίπο9ία9ην1 ] , (Vb . ποθητός) .

ποίιτινω bin Bürger ; ποίπιόομαι treibe bürgerliche oder StaatSgeschäste,
Fu . ποίιτινσομαι, Ao . έποίιηνοαμην und ίπα).ιην9ην § 39 , 13, 6, dies
wie πιποΐιτινσ&αι auch passiv . Vgl . Sy . § 52 , 8, 7 u . 9 . sz . Th . 6, 92, 2 .]

πονίω arbeite , leide , rg . ; aber vom physischen Schmerze gesagt Fu.
πονίβω § 27 , 9 , 4 , doch schwerlich so bei Attikern; Ps. πεπόνηχα τω οχέλη
Ar . Frie . 820 ; πονίομαι strenge mich an, leide (Thuk. 4 , 59, 2 ), Ao . ino-
νηϋάμην und Inovή9ην vgl . § 39 , 13 , 6 U. § 52 , 8 , 7 u . 9 sz. Th . 2 , 51 ,
4] ; Pf . πεπόνημαι activ und passiv .

[πορτϊν , dicht . Ao . ;] Pf . πεπρωμένο ; durchs Verhängniß bestimmt .]

πορεύω führe hinüber , in der Prosa selten im Aktiv sz . Th . 4 , 132 ,
2 ] , rg . ; πορεύομαι marschire , Fu. πορενΰομαι [πορεν9ήοομαι Jnschr . 87 ] ,
Ao . επορεν &ην § 39 , 13, 6 , [ίπορενβά μην Polyb . 2 , 2 7 ? ], Ps . πιπό-

ρενμαι , Vb . πορευτός, τίος.
πο - s . πίνω .
πραγματενομαι treibe ( ein Geschäft) , Ao . Ιπραγματενοό.μην , seltener

(bei Attikern) Ιπραγματεν9ην ; Pf . πεπρ«γμάτιυμαι activ und passiv § 49,
14 , 3 . Vb . πραγματεντίον .

πράττω thue, treibe, mit langem « , also πράττε, πράξαε , Pf . 1
πίπραχα , Pf . 2 πίπραγα . Dieses haben von den altern Attikern nur
Eur . , Ar . , Thuk. , Platon , und zwar intransitiv in Verbindungen wie ευ,
άγα9ά πίπραγα bin glücklich gewesen (Kr . Sind . 2 S . 45 ] ; jenes Her.
5 , 106 , 2 , Xen . , Dem . u . A. transitiv , wie schon Xen . Hell. 1 , 4 , 2 ?
Wen. 593 ? ] u . Aristot. auch πίπραγα gebrauchen . Spätere haben πίπραχα
auch intransitiv . Sonst rg . , im Ps. Ao . 1 u . Fu. 1 ; auch Fu. 3 πεπρα-
ξομαι, Vb . πραχτός , τίος. — MI . (für sich einfordern) .

πρα- s. 7117τράϋχω .
πρίπω geziemen , 7τρίψω , επρειρα, Pf . fehlt.

πρίασ &αι, επριάμην , ein Ao . zu ωνέομαι , Conj . πρίωμαι , Opt.
71ριαίμην , πρίαιο § 36 , 11 , 4 , Jmper . πρίω vgl . § 36 , 5 , 4 .

πρίω säge mit langem «, rg . § 27 , 9 , 8 ; aber Ps. Pf . πίπρωμαι, Ao .
Ιπρίο9ην, Vb . πριατός § 32, 2 , 2 .

7iροθυμίομαι betreibe eifrig, Fu . προϋνμήοομαι , seltener προ9υμη9ή -
ϋομαι § 39, 13, 1 , Ao . προε9υμή9ην § 39 , 13, 2 .

προίξομαι nur in χαταπροίξομαι werde ungestraft, unbelohnt thun, de-
fecnves Fu ., dessen Ao . zw .

προ</αοίζεσ9αι schütze vor , Ao . προεγαΟιβάμην , passiv , προεαασίΰ9ην
§ 39 , 14, 2 .
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[ πταίρω ] πτάρννματ niese [ Xen . An . 3 , 2 , 9 , rg . , Pf. 9lct. ? ], U,
επταρον fPlat . ShMp . p . 185 , Ae . Frö . 647 ] § 33 , 4, 1 .

πταίω strauchele , rg ., Pf . εππαχα [3fcft . 6 , 82 u . « . ] je . fPs. mit „
Lobeck zu So . Ai. p . 320 .] Vb . in άπταιβιος . vgl. g 32 , 2 , 2 .

πτα- s. πετάνννμι und πέτομαι.
mifiOu> (§ 10 , 2 , 4 ) ducke nieder, rg . ; Pf . ϊπιηχα .
πτίββω ( § 10 , 2 , 4 ) stampft , Fu . ητίβιο IC. § 27, 7 , 5 , fPst ®ct. T] ;

Pst Pst ϊπηαμαι fAr . Ach . 507 ] , ΙπτΙβ&ην fTheophr .]
nto - s. πίητω .
πινασω ( § 10 , 2 , 4 ) falte , rg . [ Pst Act . ? ] ; Pst Pf . ιπηγμαι [$en.

Hier . 2 , 4 ] , Ao . έητνχ §ψ [βτιτνγην Hippokr.] , Vb . ητνχϊός . — PM.
ητνω spucke, Ao . ητύααι § 27 , 9 , 3 . fPst ’έπινχα Sert . Emp . p . 505 ],

Ao . Pf . έπτύβ&ην fLongUs 3 S . 98 ] , Vb . πτνατός .
πνν&άνομαι erforsche (frage und erfahre) § 39 Tab. IV . Vb. in

άνάπνβτ öS IC-, έος . fz . Th . 4 , 70 , 3 .]

ραίνω sprenge , rg . ; über ϊρρανα § 33 , 2 , 1 . fPst Act. ? Pst Pst {$ -
ραμαι ? Lobeck Parall . p . 4 21 U. B . 2 ; Ao . ίρράν &ην, Vb . ραντόί]

ράπτω nähe , rg . , im Pst mit Ao . 2 έρράφην § 2 7 , 7 , 3 , Vb . ««-
πτός. — DM .

ρί7ΐω neige mich , Pr ., Zpst, Fu . u . Ao . Act .
ρέω fließe § 27 , 9, 5, Pf. ερρνηχα , Fu. ρνήσομαι und Ao.

έρρνην in activer Bedeutung ; bei den Attikern wenig üblich sind Fu. jiii-
ϋομαι [Sei Dramatikern u . 3t .] , Ao . ερρευβα fLyk. Leokr . 96 u. angefochtm
Ar . Ritter 528 ] ; Vb . ρντός , ρειιστός Plut. Bei Spätem Pf. ριομω,

B . i^qiau.
ρήγννμι (selten - ίω) reiße transitiv § 39 Tab. VII. Pst ιρξωγα

bin zerrissen § 31 , 14 , 3 , ( Pst Pst ε§ξηγμαε bei Ho. , jetzt auch bei Her.
2 , 12 , 2 u . bei Spätem ) ; ρηχτός. — MI.

ριγόω, friere ; über die Contr . 8 32 , 3 , 5 .
ρίπτω und ριπτέω werfe , wohl ohne Verschiedenheit der Bedeu¬

tung ILobeck zu So . Ai. p . 178 ] ; über ρίψω rc. § 39 Tab . II, Pf .
ερριφα Lys . 10, 9 . 12 . 21 u . Spätere. Die Ao . ( ρρίφην z 27 , 7, 3
und Ιρρίι/θ-ηχ find ziemlich gleich üblich fKr . Stud . 2 S . 34 ] , Fu.
βομαι So . Ai . 1020 , Fu. 3 (ρρίψομαι § 31 , 11 , 2 , Luc . π . τ. i . μω9φ
<t . 17 , Vb . ριπτός . Das t ist lang ; also ρϊπτε , ρϊψαε ic. , kurz nur im Ao .
2 vgl. 8 31 , 13 , 2 .

ροφέω schlürft , Fu . ροφήβομαε Ar . We. 814 und (ίοηήαω Ar . Ach.
278 , Ri . 360, Frie . 716 , welche Stellen Elmsl. zu den Ach . 266 ändert ;
sonst rg . [Heber ρόγεεν Lobeck zu So . ?li . p . 181 .]

ρυ - st ρέω.
ρώνννμι stärke § 39 Tab. VIII. IPf . Act . ? ] ; ϊξξωβα lebe wohl

[Luc . v . πταιβμ . 10 ] ; Vb. z . B . in αρρωβτος .
βαίνω wedle § 33, 2 , 1 . Ao . εβανα Apollod. Kom. ( 3 ) 14 , 5.
(βαίρω fege hat nur Pr ., Jpst , Fu . u . Ao . 1 Act . rg . (βαρώ, ϊβηρα ) ;

[ein Pf . οέβηρα heißt ich grinse] .
βαΧπίζω trompete, Fu. βα).πίγξω rc . 27 , 7, 7 . IPf. ? ]
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σβένννμι lösche § 39 Tab . VIII . Äo . 2 ΐσβην und Pf . ί’σβηχα
sElmsley zu Med . 1188s sind intransitiv : erlöschen , wie auch das Ps. sich
findet , von dem das Ps . bei Arisiot. μίπως . 2 , 3 u . Spätem vorkommt ;
über den langen Vocal in ίαβην s. § 36 , 5 , 1 ; Vb . σβιατίος Plut .

αίβω u . σέβομαι verehre hat nur Pr ., Jpf . su . Ao . ίαέφ9ην wurde von
Scheu erfüllt Plat . Phaidr. 25 - , So . Bruchst. 175s ; Vb . αιπτός.

σιίω erschüttere , im Act . rg . (Pf . ο?ι»,χ« Philemon 80 , Plut . und Luc.) ;
Ps . Pf . αέοιιαμαι , Ao . ίαίίσ9ην , Vb . αιιστός § 32 , 2 , 2 . — MI .

σημαίνω bezeichne, rg . ; Ao . neben ίαήμηνα , seltener ίσήμανα § 33 ,
2 , 2 , Pf αιαήμαγχα (Spiet, diss . 3 , 26 , 29, Orig , bei Euseb. Praep. 291 ,
d , 293 , a ; Ps . Pf . αισή μασμαι häufig ( 16 St . bei Attikern ) Z 33,3,2 ,
Ao . Ιαημάν9ην ; Vb . z. B . in ασήμαντος, σημαντέον. — DM.

αήπω mache faulen, Fu. οήψω Aesch. Br . 255 , Pf. 2 αίσηπα bin faul
[i ’

cti . An. 5 , 12s ; dazu Ao . Ps. ίαάπην u . Fu . σαπήσομαι , sPf σέαημ -
μαι Luc. Phitop . 2 0) , Vb . αηπτός .

σιγάω schweige, Fu. σιγήαομαι , sonst rg .
σίνομαι schade, Pr . u . Jpf . sPf. αίαιμμαι Inschrift .)
σιωπάω schweige , Fu . αιωπήαομαι [ σιωπήσω Dion . Arch . 11 , 6 ,

Plut . u . A .s , sonst rg.
σχαπτω grabe, rg . , auch Pf ίαχαφα fJsokr . 14 , 4 . 35 ) § 27 , 7 , 3 ;

Ps. Pf . ισχαμμαι, Ao . ϊ Ισχάφην .
σχεδάνννμι zerstreue § 39 Tab . VIII , mit der in der Prosa sehr

seltenen Nebenform σχίδχημι, Vb. σχιδαστός . Fu. axtdio § 31 , 3, 9 sSo .
OT . 138 ic -, AntiphaneS 25 , Anar . 57 ) , σχιδάσω Kr . zu Arr . An . 1 , 1 ,
7 lat. Ausg .) Fu. σχίίΙ'αο9ήαομαι Dion C . 47 , 38 .

[ffxt'Uoi dörre ; Ao . 2 ϊαχίην , σχίήναι u. Pf . ισχληχα haben die Be¬
deutung verdorren ; dazu Fu. αχλήαομαι .]

αχίπτομαι spähe ist im Pr . u . Jpf . bei den Attikern sehr feiten sPlat.
Lach. p . 185 , Men . 546 . 681) , häufiger seit Polpbios ; jene gebrauchen da¬
für σχοπίω und σχοπίομαι; die übrigen Tempora für beide nehmen sie von
αχίπτομαι MD . Pf . faxeμμαι ist activ und (nicht selten ) passiv 8 39 , 14,
3 . sAo . Ps. Ισχίφ9ην Hippokr.s ; Fu . 3 ίαχίψομαι Plat . Rep . 392 passiv
§ 31 , 11 , 2 ; Vb . σχίπτός , έος.

αχήπτω stütze, rg . , Pf . ϊαχηφα Diog . L. 1, 118 ; Ps. Pf ’ίσχημμαι;
Ao . Ιαχήφ9ην . — PM . vorschützen vgl. Sy . 8 52 , 9 .

σχοπίω spähe bei Attikern nur im Pr . und Jpf . üblich ; und selbst bei
Später» ist αχοπήαω κ . selten , ergänzt durch die Formen von αχίπτομαι ,
DM . : angestrengt betrachten vgl . Sy . 8 52 , 8 , 4 .

αχώπτω spotte , Fu . αχώιβομαι Ar . Ach . 854 sund oxr-tipio Ar . Wolf
296 ? ) , sonst rg . sPf . Alt . ? ) ; P ; . Pf . ίσχώι/9αι Luc . Bakch . 8 , Ao .
Ισχώψ9ην .

αμάω streiche ; über die Contr . in η § 32 , 3 , 4 , sdie Pf. ? ) ; Ps . Ao .
(ομήχ9ην , Vb . αμηχιός von σμήχω , das sonst unattisch . — PM . u. MI .
Sy . 8 62 , 9 n. 10 .

σπάω ziehe, Fu . σπάσω , Pf . εσπαχα mit kurzem « § 27 , 9 , 3 ;
Ao . Ps . εσπάσΰ ~ην § 32 , 2 , 1 ; Vb . απαστίος. — MI . Sy . § 52 , 10 .

onetv s. ΐπω.
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σπιιράω wickele , rg . ; ασσπιιράομαι ziehe mich zusammen , Ao . cm.
απ(ιρή &ην·

σπείρω säe , rg . ; sPf. έσπαρχα LXX , ϊαπορα Wo ? ] Ps. Pf. ίσπαρμ ^
Ao . Ιβηάρην § 33 , 4, 2, Vb . ϋηαρτός.

ΰπένδω gieße aus , Fu . απείσω § 29, 2, 2, Pf. tantixu sPlut.
Sert . 44 ] ; Ps. Pf . εσπιιβμαι § 30 , 2, 5, Ao . ίσπεία$ην Plut . Rom ,
19 , Anth . 7 , 27 , Vb . άσπεισης . — MI . : schließe einen Vertrag , wozu
Ισπείσ&αι auch passiv gehört sThuk . 3 , 111 , 2 . 4 , 16 , 3 ] ,

oniidta treibe an ; eile , rg . sPf. Act . Ιαπευχα Plut . Gen . des Soik,
13 ] ; Ps . Pf . έσπενσμαι ( έσπενμαι

'ί Lobeck zu So . Ai. p . 323) ,- Vb . anEko »,
σπουδάζω betreibe eifrig ; Fu. σπουόάσομαι [σπουδάσω Polyb.

3 , 5 , Diod . 1 , 58 , Dion. Rhet. 7 , 2 , Dion C . 44 , 36 . 45 , 6 ] , rg . Ps
Ισπούδαχα .

στάζω tropfe, Fu . στάξω ic . § 27, 7 , 6 . sPf. Act . ? ] ; Vb . οταχτός.
αταβ-μάοματ messe , ermesse MD . ( Fu . Med . Luc . Geschichtschr. 63,

passiv Ar . Frösche 797) , Vb . σταθμητός .
σύγω bedecke, Pr . u . Jpf-, Fu . u . Ao. Act. hält Elmsley zu So. OT .

11 nicht für attisch ; σύξαι Pol . 4 , 8 ; Ao . Ps . (στέχ $ην Simplic.
ατείβω trete, meist nur Pr . u . Jpf. ; Pr . Ps. Ten. An . 1 , 9 , 13 ; Vb .

ατειπτός u . σηπτός.
στέλλω sende , rg . ; über εσταλχα rc. § 33, 3 ; Ao . Ps . εστά-

λψ § 33, 4, 2, Fu . σταλησομαι.
στενάζω stöhne , Fu. βηνάξω κ . § 27, 7 , 6 , Vb . στεναχτός, τίος.
ατέργω liebe (mit Pietät) , rg . Ps . εστοργα (Her . 7 , 104, 1] ; Ps. Ps

i'tfrfργμαι Anth . 6 , 120 , Ao . Ιθτέρχ9·ην Plut . Aut . 31 und Stob . 78 , 7,
Vb . ατερχτός , τέος .

σηρίσχω beraube , σηρίσχομαι werde beraubt , verliere , nur Pr. und
Jpf , ergänzt durch στερέω, das vollständig und rg ., im Fu. Ps. αηρη^ήαη-
μαι, gew . στερήσομαι § 39 , 11 A . Daneben σύρομαι bin beraubt (über
στερούμαι Kr . zu Ten . An . 1 , 9 , 13 ), Pr . αποσύρω Jsokr . 12 , 243 ? απο¬
στερείστε And. 1 , 149 kann Präsens sein .

στέφω bekränze , rg . sPf. Act . ? ] ; Ps. έστεμμαι , Ιστεφ9ην , στεπτός.
στηρίζω stütze , Fu. στηρίξω κ . § 27 , 7 , 6 [ στηρίσαι App . Bürg . 1,

98 ; Pf. Act . ? ] .
στίζω punctire, Fu . στίξω rc . § 27 , 7 , 6 sPf . Act . ?] , Vb . στιχτός.
στορένννμι , στρώνννμι breite aus § 39 Tab. VIII. (στόρνυμι

Ten. Kpr .
^

8, 8 , 18 und bei Dichtern) , Fu. στορέσω (Theokr. 6 , 33 . 7 , 57 ),
att. στορω (Ar . Ri . 481 und Eubul . 90 ) und στρώσω Eu . Hel . 59 , Am¬
phis 46 , Ao . (ατόρεσα bei att . Prosaikern (u . bei Dichtern) ;

'
έστρωσα Aesch.

Ag . 895 ic . sPf . Act . έατρωχα Babr . 43 , 2] ; Ps. Pf . έβτρωμαι attisch , lato-
ρεσμαι mir bei Spätem , Ao . έστορέσ &ην bei diesen und Hippokr. sJacobs
z. Ach . T . I>. 828 ] , Vb . στρωτός. — MI . Sy . § 52 , 10 . ( Schlecht Fu .
ατρωννόαω Luc . Philop. 24 .]

στοχάζομαι ziele MD . rg ., Vb . στοχασύον .
στρέψω wende , kehre, rg . ; mit einem Pf . έστροφα § 31 , 5, 4

(Theognet l , 8,Polyb. 5 , 110 , Stob . 7,53) ; über εστραμμαι 31, 9,3 ; Ao . Ps.
έστράφην (έστρέφ &ην von att. Prosaikern nur Plat . Pol . 273) auch in der
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Bedeutung sich wenden , wie auch das Fu . σιραφ -ήσομαι vgl . § 39 , l s , 6 u.
8 52 , 6, 1 ; doch findet sich so auch das Activ vgl. Sy . § 52 , 2 , 5 ; Bb.
στρεπτός , jtot - — MI ., z . B . in χαταστρέφομαι unterwerfe mir .

συρίζω pfeife , mit dem Char. y § 27 , 7 , 6 , Fu . συρίξομαι Luc. Nigr.
10 , djf xai . 12 .

σύρω ziehe , Pf . σέσνρχα Diphilos 73 , Dion . Arch . 1, 7 ; Pf . Pf . σέ-
σνρμαι Luc . Verb . 10 , Hetair . 10 , S , Jf . 0t<7ooSttt Aristot. Rhet . Al. 18 ,
5 , Akl . V . G . 12 , 11 , Ao . ίαύρην Luc . Wünsche 9 , Dion C . 78,25 . 79 ,
20 , Herodi. 7 , 7 , Vb . σνρτέον.

σφαγιάζομαι, opfere , MD . ; ίσφαγιάσ9ην passiv Her . 7 , 180 ; selten
ist das Activ .

σφάζω , in der att . Prosa meist αφάττω (nur mit zr § 10,2,4 ) schlachte,mit dem Char. y, rg ., Pf . έσφαχα Dion C. 73 , 6 . 78 , 7 ; Pf . Pf . έσφα -
γμαι , Ao . έαφ,άγην (selten , in der att . Prosa wohl nie (σφάχτην ) , Fu.
σφαγήσομαι , Vb . σφαχτός. Die Form αφάζειν ( wie auch άρμόζειν ) ge¬
brauchen die Tragiker ( Lobeck zu So . Ai . 235 ) ; eben so Her . und Thuk.
snur 7, 84 , 3) .

σφάλλω mache wanken , rg . , Ao . έσφηλα (schlecht έσφαλαν vgl. Lobeck
JU So . Ai . SIS ) , auch Pf . έσφαλχα ( Polyb . 8 , 11 ) ; Ps . Pf . j'αφαλμαι ,
Ao . Ισφάλην § 33 , 4 , 2 u . 8 39 , 13 , 6 , Fu . (stch irren ) οφαλήοομαι,
selten σφαλοϋμαι ( Ten . Symp. 2 , 26 , Soph . Bruchst. 513 . vgl. Sy
8 « 2 , 6 , 1) .

σφίγγω befestige , rg . M Act . ? ) ; Pf . Ps. έσφιγμαι § 30 , 2 , 3 .
σφύζω schlage , palpito mit dem Char. / § 27 , 7, 6 . (Pf. Act . ? )
σώζω rette, im Act . rg ., Fu. σώσω , Pf . σίσωχα , im Ps. Pf . σέσω-

μαι , gew . σέσωσμαι , Ao . (σώ &ην (von σώώ) , Vb . αωσιέος. — MP . u .
MI . 8 39 , 13 , 6 u . 52 , 6 , 1 . 10 A . 2

ταλαιπωρέω leide Beschwerden, ταλαιπωρέομαι bestehe Beschwerden , Ao .
ίταλαιπωρήΆην . Sy . 8 52 , 8 , 9 .

ταράσσω verwirre, rg . , auch Pf . Act . τετάραχα Dion C . 42 , 36 ; Fu .
ταράζομαι passiv 8 39 , 11 A . Thuk. 7 , 36 , 6 . 67 , 2 , Ten. Kyr . 6,1 , 43 . vgl.
8 39 , 11 A ., ταραχβ-ήαομαι Men . 766 . lieber die Nebenform 9ράττω B . 2 .
(Gegen die Länge des « Lobeck Para» , p . 403 s .)

τάσσω ordne, rg ., auch Pf . τέταχα (Stell . Oik . 4 , 2 , Dem . 32 , 24 , Plat .
Ges. » 25 , öfter Pol . u . Spätere) ; Ps. Ao . έτάχίλην , Ιτάγην 8 27 , 7 , 2
( Eur . fragment inc . 95, Stob . 79 , 50 , oft bei Spätem , besonders in vno -
ταγηναι ) , Fu . 3 τετάξομαι , Vb . ταχτάς, τέος . — PM . und MI .

ταφ— s. ίλάπτω .
τέγγω benetze , Ao . έτεγξα (die Pf . ? ) , Ao . Ps . ΙιέγχΆην , Vb . in άτεγχτος.
τείνω strecke , rg . ; über τέταχα rc . § 33, 3, 3 ; Vb . τατάς , τέος.
τεχ- s. τίχιω.
τεχμαίρομαι schließe , berechne MD . (Pf . ?) Vb . τεκμαρτός.
τελέω vollende , Fu . τελέσω und τελώ § 31 , 3, 8 f. u . 12,

Ao . ετέλεσα, Pf. τετέλεχα [τετέληχα C . Inscrr . 2885 , 7] , Ps. Pf.
τετέλεσμαι , εσαι § 32, 2, 5, Ao . έτελέσϋην , τελεσ&ησομαι Luc.
ψητ . Jid . 24 , Vb . τελεστόζ, έος . — MI .

« Um in der gewöhnlichen Sprache nur in Composiien, wie in ava-
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τέΧΧειν aufgehen , rg . Pf . τέταΧχα Pol . 9 , 15 , 10 u . Sert . Emp . p . 7z ,
Pf . Pf . τίταΧμαι s. B . 2 . DM . 8 52 , 8 , 5 .

τέμνω schneide § 39 Tab . III vgl . 39 , 5, 3 u . 10 , 1 ; über Ao.
er εμον und ιταμόν § 31 , 13 , 3 , Fu . Pf . τμη .'Χήαομαι Aristoteles ηνα.
άχρ . 6 , 8 , 12 , π . ερμ . 9 , 10 bis ; Fu . 3 τεψήοεαίΧαι Plat . Rep . 564,
sonst als Conj . Pf . τέτμηβ&ον stand , Luc. Tor. 62 , vgl . 8 31 , 9 , 5 , Bb .
τμητός, τμητέος. — MI .

τέρπω ergötze, tg .; ohne die Pf . ; τίρπαμαι ergötze mich , Ao . έτέρ^ ψ
8 39 , 13 , 6 , Fu . τέρψομαι Ho . u . andere Dichter, wie So . u . Eu.

τετραίνω f. τιτράω . τενχω f . Τυγχάνω .

τεχνάομαι mache künstlich MD . , Ao . Ηεχνηαάμην ] Thuk. 4 , 47 , l .
6 , 46 , 2 ] .

τήκω erweiche , schmelze, Pf . τέτηκα bin geschmolzen ; Ps . Pf . τέτηχτω
Plut . Trost . 10 , Ao . ( τάχην , seltener Ιτήχ9ην sPlat . Tim . p . 61 , gut .
Suppl . 1029] , Vb . τηχτός.

τίχτω gebäre , Fu . τέξω sLodet N . 1. p . 256 ? ] , gew . τέξομαι, Ao.
snxov , Pf . τέτοχα § 11 , 14 , 1 . Unattisch Pf . Ps . τέτεγμιιι und Ao . lrr-

χ9ην sEkphantvs bei Stob . 48 , 65 u . Späteren ] .

τίΧΧω raufe , rg . ] Pf . Act . ? ] ; Pf . Ps . τέηΧμαι [ Sir . Ly . 181 öfter,
Anarilas 21 , 21 u . So . Brnchst. 587] , Ao . έτίΧ9ην [Ar . Wo . 1083 u. An-
stot . öfter ] , Fu. τιΧοΰματ Men . 352, ißb. τιΧτός. MI .

τίνω büße § 39 Tab . III , Pf . τέτοια § 33 , 3 [Kr . Sind. 2
S . 35 ] ; Vb . ηΰτέον . — Med . sich rächen Len . Kyr . 1 , 6 , 11 , An . 3, z,
6 vgl. Sy . 8 62, 11 . Das » ist im Pr . u . Jpf . kurz, in den übrigen Zeit¬
formen lang , also Inf . Ao . riia [Kr . Sind . 2 S . 42 .]

τιτράω ( bei Spätem auch τίτρημι ) bohre 8 69 , 7 , 2 , Fu . τρηΰω IC.
rg . von τρ «- [Pf. Act . ? ] (daneben die Form τετραίνω , Ao . Ιτέτρηνα, später
Ιτέτρανα , Vb . τρητός .)

τιτρώσκω verwunde § 39 Tab . VI . (Pf . Act. ?) Vb . τρωτός .
τΧηναι erdulden, Jnd . ετΧην , Conj . τΧω , Opt . τΧαίηv , Jmper . rtijO «,

Part , τίάς , xXäßa. Zu diesem Ao . das Fu. χλήαομαι , Pf . τέτΧηχα , M.
τΧητός. In der att . Prosa ist das Wort selten .

τμ- s . τέμνω .
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τραχύνω mache rauh (Pf . τετράχυκα , vucti Plut . Nu . 8 , νσμαι Art - ^ ch
stot . a . ζφων Ισι . 4 , 9 , 9 , Luc . Fischer 51 vgl. § 33, 3 , 1 u. 4 ) . l M

τρέμω zittere , nur Pr . und Jpf .
' « 18

τρέπω wende, rg . ; über die Ao . § 31,13,8 ; das Pf . τέτροψα ;
( τέτραφα bei Dem . und Din . ) , § 31 , 5 , 4 ; Pf . Ps . τέτραμμυχ ■i«y-
§ 31 , 9, 3, Ao . ετράπην, selten έτρέφ&ην [ Len. Hell. 3 , 4 , 14 . 5, ;
20 , An . 5 , 4 , 23 ? έπιτρεψ9είς Antiph . 4 , ß , 4 , y , 5 , tf , 3 ] vgl . 31 , 13, 8, 4 ((

·
Vb . τρεπτός, τέος (τραπητέον vgl. Lobet V . 1. p . 80 ? ) — MI . Sy . § 52,
10 , in προτρέπομαε DM . 8 62 , 8 . ji,;. jj

τρέψω nähre , Fu . ϋ -ρέψω, Ao . έ&ρεψα § 10, 8, 1 ; über τέ- an,
τροφα § 31, 5, 4 ; Pf . τέίΧραμμαι § 31 , 9, 3, τέ&ραφϋτ Platon km ,
Ges. 625, a [wonach Len . Kyr. 6, 4, 14 zu berichtigen], Inf . τίΆρα-

ji^
<p9ai § 10 , 8 , 3 , Alu 1&ρέφ9ην § 10 , 8 , 3 ; in der alt . Prosa nur Plat. ch,]
Pol . p . 310, a , sonst έτράφην , Vb . Άρεπιός , έος. — MI . aber 9ρέψομω
ist auch das rg . Futur des Passivs vgl. § 39 , ll A.
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§ 40 . Verzeichniß der unregelmäßigen Verba .

τρέχω laufe § 39 Tab . IX vgl . § 10 , 8, 1 . Ziemlich veraltet
waren Ορίζομαι (Ar. ) und ίΟρεξα (Ho . II. A . vgl , B . 2 ) , in Compositen
findet sich auch ein Pf . Pf . όιόραμηβΟαι (Ten . Oil . 15 , 1 ) ; Pb . Οριχτέον
(άραμητέον vgl . Lobeck Parall . p . 479 ) .

(τρία) fürchte , Fu . τρίβω K . § 37, 9 , 3 ; Ps . mit <r in άτριβτος.)

τρίβω reibe , rg . Pf . τίτριφα !C. ; Pf . Ao . ΙτρίφΟην [$. Th . 2 , 77 , 3] ,
gew . ίτρίβην ; in welchem Ao . 2 , wie im Fu . τριβήσομαι [ τριφΟήσο -

μαι App . Bürg . 4 , 65 ] , » kurz , sonst lang ist , also z. B . τρίβτ , τρϊιpat ,
ητρϊγΟαι ; Pb . τριπτίος . — DM ., aber rρίψομαι ist auch Fu . des Passivs
Thuk. 8 , 18 , 7 . 7 , 42 , K. Luc . Jkar . 33 .

[τρίξω zwitschere , mit dem Char . γ § 27 , 7 , 6 , Pf . 2 τίτρΐγα mit Prä¬
sensbedeutung ist ionisch und poetisch , auch bei Her . ii . Späten ] ,

τρόω , ιρνχω , τρνχόω [z. Th . 7 , 28 , 3] reibe auf , das erste ist in der
att . Prosa sehr selten , Fu . τρύαω ( v) , Pf . Ps . τέτρνμαι , τιτρΐσΟαι , Pb . in
ατρνιος ; τρνχόω rg . ; Fu . τρύζω Od . ρ , 387.

τρώγω nage, Fu . τρώζομαι , Ao . (Τράγον (nicht attisch ΐτρωζα ) , [Pf .
Act . ?] ; Ps . Pf τίτρωγμαι , Pb . τρωχιός .

τρω- s . τιτροόαχω .

τυγχάνω treffe ; bin gerade , eben, § 39 Tab . IV . Das getadelte
Pf . τίτινχα jetzt auch Dem . 21 , 150 vgl . Men . zi -»' . 44 , späterhäustg , immer
bei Polyb . , der und Andere der Spätem auch Ιπαιττυγμένος 6 , 53, und
ΙνηνχΟύς 35 , 6 gebraucht; Pb . τινχτός Antiphanes 52 .

τύπτω schlage , Fu . τνπτήσω , unattisch aber ist ίτύπτψα (Anstot . Pol .
2 , 9 , 9 vgl. Lobeck PH rhu. p . 784 ), homerisch ίτυψα , auch bei Acsch. Eum.
151 , ϊτυπον bei Eur . Ion 767 , sonst ersetzt durch ίπάιαζα , ίπαιοα , Pf .
τιτύπτηχα (Pollur ) ; Ps Pf . τίτυμμαι (Acschyl . und Her . 3 , 64 , 2 ) , Ao . hv -

πην [ bei Dichtern] , bei Spätem ΙτυπιήΟψ wie Pf . τιτύπτημαι , Fu . ζνπιή -

ΰομαι passiv . Ar . Wolken 1379 , Pb . τυπτητέος Dem . 54 , 44 .

τύφω räuchere, brenne , Fu . Ούψω § 10 , 8 , 1 ( Pf . Act . ? ) ; Ps . Pf .
τίΟνμμσι , Ao . ίτύφην, Fu . τυφήβομαι Men . 493 .

τω&άζω spotte, Fu . τωΟάβομαι Plat . Hipp . 290, a , (Pf . ? ) .

ΰπιβχνίομαι s. ϊχω .

υφαίνω webe , rg ., Pf . νφαγχα § 33 , 3 , 1 vgl . Lobeck z. Phryn . p . 34 ;
Ps . Ps . ΰφαβμαι § 33 , 3 , 2 vgl. Jnschr . 155 , Her . 3 , 47 , 2 , Ten. Μιμ.
5, 4, 48 , Pol . 3 , 32 u . Spätere , Vb . υφαντοί . — MI . Sy . § 52 , 10 .

υω regne ( ») , Fu . ϊσω ( Pf . Act . ? ) ; Ps . Pf . νβμένος Ten . Jagd 9, 5 ,
Ao . υσΟην Her . 3 , 10 vgl . § 32 , 2 , 2 und Fu . ΰσομαι passiv 2 , 14 , 1 .

φαγ - s . ίαΟίω.

ψαίνω zeige , rg . ; im Pr . und Jpf . auch scheine , leuchte , meist nur
in νποφαίνιι , z . B . ημέρα ; Ao . έψηνα ( schlecht i φανόν Men . μον . 271

vgl . Lobeck zu So . Ai . 313 ) , Pf . πίφαγχα g 3 3, 3, 1 [ Deinarchos an 9
St .] ; Ps . Ps . τιίφασμαι häufig § 33 , 3 , 2 u . 5 . Das Ps . bedeutet

gezeigt werden und erscheinen ; allein Ao . 1 εψάν &ην (Dem. 5 , 9 ic . ) hat
nur jene , Ao . 2 εψάνην nur diese Bedeutung, zu der als Fu . ψανονμαι
U. φανήσομαι , beide sehr üblich , und das Pf . 2 πέφηνα gehören . Das
Med., meist in Compositen, heißt ich zeige vou

^
mir, erkläre ; Ao . Ιφηνάμην ,

Fu . φανούμαι vgl. Sy . § 52 , 8 , 5 ; Vb . itl άφαντος ic .

φάαχω sage , erkläre, Pr . und Jvs . Act. , von ersterm jedoch sehr selten
I 13
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der Jnd ., Opt ., Cj . u . JPV . ; häufig ist in der Prosa das Pari .
axuiv ; als Fn . und Ao . dazu dienen φήοω und k', ^na . ( 'L- äsxrro So
Phil . 114 .) vgl. Paffow ' s Ler . u . d . W . u . Ler . Soph .

qeitfoßca schone MD . rg . Bb . (fsimiov .

φέρω trage § 39 Tab . IX . Ueber die att . Red . § 28 , 6, 3. z,
der Umgangssprache (Ar ., Men . 61 , Aleris118 , Anarippos 6 ) gebrauchte man
von einem verschollenen Ao . den Jmper . olat (ποιψιχώτερον nach Apollon .
π . ουντ . 1 , 36 ) . Bon den üblichen Ao . Act . ( 8 28 , 5 , A ., 29 , 2 , 5 n,
39 , 10 , 2 ) stndet sich ηνεγχα [in d . 1 P . Si . wohl nicht bei Ar. ] u . vor¬
herrschend ηνιγχον , aber bei folgenden Consouanten zog man im Jnd . weiß
« vor : ηνίγχας , ηνέγχαμιχ , ηνίγχαπ , ijvsyxav ; im Opt . ivsyxoiui Ik,, in,
Inf . hsyxsh ' , im Jmper . Ipiyxs , selten [ Anarippos 8s , dagegen
ivsyxäuo ic ., im Part , htyxoov , oiaa , 6p ; tut Med . aber ist der Ao . 1 vor¬
herrschend : ich bringe von mir vgl . Sy . st 62 , 8 , 5 . [Kr . Sind . 2 S . 38.]
In der Bedeutung stürzen ( MP .) gebrauchte man den Ao . ηρέχ9ηρ ; eben
so in Ac/ffi(>ta !tal· misthellig sein , προςψέgsa&ai sich betragen , αυμφψα ^
sich ereigneni als Fu . ίνεχΆήπομαι und οίαϋησομαι vgl. Sy . § 52 , 6 , 1 ;
οϊπομαι ist medial und passiv ; Bb . οιαιός , οισιέος ( ίρίχτίος Aristot . Md
Stob . 79 , 12 ) .

φεύγω fliehe, Fu . φενξομαι und φευξονμαι § 31 , 3, 11 [Elms-
ley zu En . Med 591] , Ao . εφυγον , Pf . πέφενγα , Bb . tfivxtos , mi .

ff

ff«“

ISt « i
•ff
fc 1

ff «>

φημί sage ( vom Aussprechen seiner Gedanken ) § 38 , 4 .

φύύάνω komme zuvor § 39 Tab . III vgl . § 39, 5, 3 . (Ein F ».
(f &aato Xen . Kyr . 5 , 4 , 38 . 7 , 1 , 19 , öfter bet Spätem ) , Ao . 1
Ao . 2 itf9qp 8 36 , 5 , 1, Conj . rffha , Opt . ψ9αίηρ , Inf . ρ9ψαι , Part.
tf iuk , beide nicht selten , in Prosa der erste vorherrschend, Pf .

’
έψ9αχα [Phil ,

bei Dem . 18 , 39 u . Später «] ; bei Spätem auch Ao . Ps . ίγ9άσ9ηρ Corp .
inscrr . 2113 c . I v . II p . 1004 vgl. Lobeck Parall . p . 46 .

φ9έγγομαι töne , MD ., Pf . ί'ι/9εγμαι Vgl. § 30 , 2 , 3 , Bb . <f9syxii

ίιψιι

md
Mb
Ijl Λ

4iwi
■i «. 5

ψ9είρω verderbe, rg ., vgl . 33 , 3 ; über ίγ9άρηρ § 33 , 4, 2 ; Ps. in
der att . Prosa ϊ·/9αρχα ( Pf . 2 ΐ '/9ορα , auch dieses bei mustergülligenAtti-
kern , Dichtern , nur transitiv : sonst auch für das getv , sf9aouai vgl. Lobeck
z. Phryn . p . 160 f.) ; Fu . Ps . ψ9αρήαομαι [Jsokr . 4 , 124] und (f fhgovuca
[ Soph . Oed . T . 272 , Thuk. 7 , 48 , 6 , Her . 8, 108 , 2 ] , vgl. 39 , 11 A.
φ9αριός .

ψ9ίρω s. B . 2 .

(ft λοημέομαι bin ehrgeizig PD . Z 39 , 13 , 2 . Neben dem Fu . ψάο -
ημήαομαι auch ί] 9ήαομαι Diod . 11 , 18 , Ao . φάοημηθ -ηναι , bei Spätem ,
wie Herod. 1 , 13 , auch </ιλοημιίσα <χ9αι .

(/ιλοψρονίομαι behandle freundlich , Fu . ησομαι Luc . Tim . 48 , Ao.
ήϋαα9αι Ten . An . 4 , 5 , 44 , Kyr . 3 , 1 , 8 , η9ηραι eb . 3 , 1 , 40 , beides auch
bei Spülern , vgl. H 39 , 13 , 3 .

: k»z I

φ,Ι

Jii,
i,ltl

is . i«
i |«li» |

(fXiyia brenne , rg . ( Pf . ?) ; Ps . Ao . έφΙίχΟην [Thuk . 4 , 133 , 1 , Plat.
Epist. 349 a u . öfter bei Spätern ] , tyUynv findet sich wohl nur bei
Spätem , wie Dion . Arch . 14 , Lue . öfter u . Achill . T . 6 , 18 . 22 , Pf . ns-
ifUy9ai Pint . Ιρωτ . 25 , Bb . in äifliXToS K.

'« tO

; 8jD

φοβέω schrecke , rg .
'
; φοβίομαι fürchte mich , MP ., Fu . φοβήβο -

μαι »nd φοβη9ήσομαι § 39 , 11 A ., Ao . ( φ oß ή 9 η y , Pf . πεφόβη -
μαι bin in Furcht vgl . Sy . § 53 , 3 , 3 , Vb . φοβητός , ιέος . iltz
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<fogm frage, besonders von dem was man an sich hat , rg . und voll¬
ständig fzw . hfcQioK Jsai . 4 , 7 , zuweilen Späteres , Vb . φορητός.

φράγνυμτ sperre sThuk . 7 , 74 , 2 , So . 3tot . 241 und Späteres , gew .
φράοοω, rg . sPf . πέφραγα Schot , z . Hes. a , 298] ; Ps. Pf . πίφραγμαι ,
für den Ao . ΙφράχΆην bei Spätem auch Ιφράγην ; Vb . αφραχτοf.

φράζω zeige an , sage , rg . , auch Pf . πέφραχα Jsokr. 5 , 93 ; Ps. Pf.
ηέφρασμαι Jsokr . 15 , 195 . 16 , 39 , Vb . in άφρασιος ic . Vb . φραΟτίος.

{φρίω in ilV- , ix- , άιαφρέω ein - , aus - , durchlasien , Ao . άπτφρηβα
ÄWtill . 81 ; ιίςφρέομαι lasse zu mir , Jpf. ιϊςιφρούμην Eu . Tro . 647 , Fu.
ιίςφρήσομαι Dem . 8 , 15 . vgl . Dobree Advers . 1 p . 53 . 94 . Vereinzelt ein
Jpv . φρίς fragm. com . inc . 207 .)

φρίοβω schaudere , rg ., Pf . πίφρϊχα ] DeM . 18, 323 ] § 27 , 7 , 4 und
§ 31 , 14 mit Bed . des Pr ., Lb . - pt--r(c.

φυγγάνω Nebenform zu φίύγω § 39 , 5 , 2 . [ j . Thuk. 7 , 44 , 8 . vgl.
Her . 6, 16 u . Diphilos 7 .]

φνλάασω bewache , rg ., Fu . φυλάξω , Pf . πτφύλαχα Din . 1 , 9 ; Ps. Pf.
τιτφύλαγμαι , Ao . έφνλάχίλην , Fu. φυλάξομαι auch passiv 3£etl . Dif . 4 , 9 ,
Soph . Phil. 48 . vgl. § 39 , 11 SU. — Med . sich hüten vgl. Sy . 8 52 , 10 ,
7 ; Vb . -φνλαχτίον.

φνρω mische , ergänzt sich z . Th . durch φνράω knete sLobeck zu So .
Ai . p . 182s , Fu . φνράβω IC. ; Ps. Ao . Ιφνράίλην Plat . Theait . p . 147,
ίφύρίλην Aesch. Ag . 714 , (φνρην Luc . Kronos. 28 , Pf . πέφνρμαί , selten
Πίφνραμαι sThuk . 3 , 49 , 2 , Ar . Vö . 462s , Vb . φυρτός.

φνω (ϋ u . v) erzeuge rg . Zu φύομαι , Fu . φύαομαι (ϋ) werde
erzeugt werden , entstehen , gehören der Bedeutung nach πέφϋχα bin von
Natur und der Ao . 2 εφϋν § 36 , 5 , 1 , Conj . φύω, Inf . φΐναι , Part.
φΰς . vgl . άΰω . Bei Ho . und Spätem heißt auch φύω entstehe ; diese, wie
schon Hippokr . , haben auch einen 91» . Ιφνην , φνηναι , φνιΐς ( Men. 606)
vgl. § 36 , 5, 1, wozu der Conj . φνω gehört , wie auch bei Eu . Eurysth . 5
und Platon accentutrt wird ; Opt . φυίηνΊ S . B . 2 ; Fu . φυήσομαι Lue .
Jup . Trag. 19 ; Vb . φυτός . [Cobet N . 1. p . 49 s . 860 .]

χάζω , χάζοματ Weiche MD . (Pf. ? s χαίνω s. χάαχω.

χαίρω freite mich , Fu . χαιρήοω Ιχαρήοομαι Polyb . 30 , 10 . 16 .
17 und A ., schlecht χαιρήαομαι Lue. Philop . 24 , wo Bekker χαρήοομαν
giebts, Ao . ίχάρην , Pf . analog den 8 36 , 5 , 1 erivähnten [Ιχαίρησα Plut .
Lue . 25] , Pf . Χίχάρηχα sAr . und Her . ] , χίχαρμαι sEur . öfter , χεχάρημαι
Jph . 91. 200 , Ar . Wesp . 389 u . Theokr. 27 , 69s bin erfreut, Vb . χαρτός.

χαλάω lasse los , %n . χαλάβω , Pf . χιχάλαχα (Hippokr.) ic ., mit kurzem
a 8 27, 9 , 3 ; Ps. Ao . ίχαλάαίλην (Pf . xtχάλαΰμαι Herodi. 1 , 14 , App.
Mithr. 74 , 91., Arr . Takt . p . 79 it . 91.)

χαλεπαίνω bin unwillig , rg . sPf. ? ein Ao . Ιχαλεπάν&ην nur Seit. An .
4 , 6 , 2 , Kyr . 3 , 1 , 38 , angefochten von Lob. zu Phryn. S . 36 . So in
aktivem Sinne χαλεπαίνεοίλαι Ten . Kyr . 5 , 2 , 18 .]

χαρίζομαι bin gefällig, mit medialer Formation , rg . ; das Pf . ist aetiv
und passiv 8 39 , 14 , 3 ; Vb . χαρισιέον .

(χάαχω öffne mich , thue den Mund auf, hat (von dem später üblichen
χαίνω) Fu . χανουμαι sAr. s , Ao . fχάνον , Pf. [χέχαγχα Bekker Anecd. p .
611 . 1285, ] χίχηνα bin offen, habe den Mund offen ; über χιχήνετε § 31 ,
5, 3 vgl . Ar. Ach . 13 3, wo jevoch Betker χεχψατε giebt .

13 *
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χησμάομαι gähne, χασμήσοματ , χασμήπασΰαι [ ’Httjtot . Probt . 11 , U ,c ]
[χϊζω , gu . χτ.σονματ { χϊσοματ Sir . Bruchst. 163 M .) § 31 , 8,11 . äo,

ίχίΰα (und τχτσον) , Pf . χίχοάα ; Ps . Pf . xiyja '&cn , χίχτσμίνος .]

χέω gieße , Fu . auch χέω , Fu . Med . χέομαι § 31 , 3 , 12 .
vgl. Ctmsley zu Cu . Hik . 772 , Ao . e/ea § 29 , 2, 5, Conj . χί,,ι , 3„f. j! »V
χίαι , Jpv . χίον , χτάτω, Pf . κέχνχα ; Pf . Pf . χέχϋμαι , Ao . ίχά -

'
■Ί’1"

'

d -ην (v ), Fu . χϋΟ-ήσομαι , Vb . χυτός , vgl . § 27, 9 , 6 u . 32 , 2 , 1 .
'
.

MI . Sy . 8 62,
'

10 .

Λ

χόω dämme, rg ., auch Pf . χέχωχα Dem . 55, 28 , Stob . 3,15 . Pf. Pf.
χΐχ ωσμα i , Ao . ίχώαΆην , Vb . τέος § 32 , 2 , 2 ,

.ätfi
iät«
r<U

( χρόω gebe Orakel , χρ $ς, χρή , Jvf . ϊχρη 8 32 , 3 , 4 , bei © tätet«
χράς )C. ; Fu . χρήσω IC. 8 27 , 9 , 2 ; Pf . Pf . χίχρησματ f vielleicht auch
ohne a s. B . 2 vgl. Aiitisth . p . 182] , Ao . ίχοήαΆηχ . Von alt . Prosaiker«
gebraucht das Wort meist nur Thuk. fKr . zu 1, 126 , 2 .]

φ IW»

iiiV(

» i,
χράομαι gebrauche ; über die Conlraction in χοη fAlexander

Kom . 2f , χρ ?,τ « ι tc . § 32 , 3 , 4 ; Fu . χρήσομαι § 27 , 9 , 2 , Ao.
έχρψάμψ , Pf . κέχρημαι gebrauche fpassiv Slmphis 11 , 1 , Jfokr . 4, 7t ?],
Ao . (χρηο&ην fvassiv Her . 7 , 144, 2 . 9 , 120 , 2 , Dem . 21 , 16 , aetiv Polyb.
2, 32 , zw . Soph . Slttt . 34 ] vgl . 8 39 , 14 , 2 , Vb . χρηστός gut, χρηστίος.

χρή es ist nöthig , man muß , Conj . χρ $ , Opt . χρτίη , J «f.
χρήναι , Part , (ro ) χρτών vgl. 8 16 , 4 A . II. B . 2 , Jpf . Ιχρήν uni
χρην 8 2S i 7; Fu . χρήστι . Dazu απόχρη es reicht hin, 3 Pl . äm-
χρΖσιν , Inf . άποχρήν , Part , άποχρών , ωαα , ojv , Jpf . άπέχρη , Fu . κπο-
χρήσίτ , άποχρήσονστν, Ao . άπίχρησεν .

χρίίζ <ο verlange, bedarf, att . wohl nur Pr . und Jpf .

χρίω bestreiche , salbe , mit langem i 8 27 , 9 , 8 , rg . ; Ps . Pf . χίχρισμω
(u . χίχωματ vgl. Her . 4 , 195, 1 . Ar . Bruchst. 480 , 8 , Magnes 2, 10 II. Lo- !
beck zu So . Ai . p . 325 ) 8 32 , 2 , 3 , χτχριοτατ Xen . Kyr . 7 , 1 , 2 , A«.
ΙχρίοΆην , Vb . χριστός . — PM . (Vom Pf . Ps . hält Lobst ν . I. p . 127 z.
u. bl . I. p . 608 allein χίχριμαι für die klassische Form .]

χρώννυμι (und χρώζω ) färbe § 39 Tab . VIII vgl . B . 2 , Pf.
χίχρωχα Plut . f >r . der Pyth . 3 . Heber χέχρωσματ [ χίχρωμαι ] Lobest III
So . Ai . p . 316 .

χώνννμι , ίω , ein Pr . Spätere für χόω , welches UI. f . !

χωρέω weiche , rg . ; doch Fu . χ ωρήσο ματ , selten χωρήσω fJl . n ,629 , Thuk. 1 , 82 , 5 , Her . 5 , 89 . 8 , 68 , 3 ] , dies dagegen in den meiste «
Comyofiten, wie αναχωρήσω , προχωρήσω·, aber προσχωρήσω und προςχοι -
ρήσομαι , συγχωρήσω und συγχωρήσομαι ( dies immer bei Platon ) , auch
αποχωρήσω und άποχωρήαοματ fj . Th . 1 , 82 , 5] ; Vb . χωρητίον .

ψαύω berühre , rg . ( Ps . τψανσματ Hippokr . , Ao . ίψαΐσ ^ ψ Diosk . ) i
8 32 , 2 , 2 .

χράω reibe ; über die Contraction Z 32 , 3 , 4 ; das Ps . (bei Spätem ) j
mit und ohne <r 8 32 , 2 , 3 ; die Attiker gebrauchen statt dieser Formen ( von !
■ψήχω ) ί'ψηγματ , ΙψήχΆην . — PM . Sy . § 52 , 9 . ;

ψίγω tadele , rg . fPf . ? ] ; Ao . Ps . Ιψίγηνβ ) , Vb . ψτχτός , ;
ψίύόω täusche , rg . fPf . Act . ? ] ; Ps . werde betrogen , täusche mich vgl.

Sy . 8 52 , 6 , 1 , Fu . ψτναΆήσοματ f Fu . 3 ίψτΰσοματ Eur . Andr . 346 ?



§ 40 . Verzeichniß der unregelmäßigen Verba . - 197

„ , § 31 , 11 , 2 ] , Ao . Ιψιίΰθην ; Med . betrüge, lüge, in der letzten Bedeutung
Λ " Fu . ψίναομαι, Ao . Ιψίναάμην vgl. § 39 , 13 , 6 U. 52 , 10 , 2 .

, ψύχω ( «) kühle, Inf . Ao . ψνξαι , sPf . Act. ? ] ; Ps Pf . (ψογμαι Ao .

, . V' Ιψνχ &ψ ( der gew . bei Attikern Stud . 2 S . 3t ) , Ιψΰχην sPlat . Phaidr.'">■P 242 , a , Aesch. Br . 95 ] oder Ιψϋγην sAr . Wolken 151 und oft Spätere] ,
*i ϊ (. Vb . ψνχιός.
,u ώ&έω stoße § 39 Tab . II ; über das Aug . 8 28, 4, 9 . [j . Th .

2, 84, 2, vgl . Plat . Charm . 155, o , bei Spätem fehlt das Augment
•illi nicht selten] . Das Fu . ώΟ-ήδω findet sich (neben ώοω ) an einigen Slellen

der Dramatiker sElmsley zu En . Med . 329], aus att . Prosaikern sind vielleicht
nur ώβω und ωαομαι nachweislich; Pf . eW a bei Plut . ; Vb . lüaro ; , ώατέος .

titU ωνεομαι kaufe; über das Aug . 8 28, 4 , 9, föhne Aug . Lpf . 7,
aitf». Andok. 1 , 134 , Aesch . 3 , 91 , ώνησάμψ Eupolis 267 und bei

Späternf ; sonst rg . Das Pf. εώνημαι hat active und passive Bedeu-
^ füd tung 8 39 , 1t , 2 n . 3 ; der Ao . εωνή &ην sStud . 2 S . 34 f .s nur
; passive ; in aktiver sagten die Attiker Ιπριάμην s. πρίασ9αι, erst die Spä -

tern Ιωνηαάμην , ώνήααα&αΐι fLobeck z. Phrhn . p . 138 8 . vgl. C . Inscrr .
, fljpi 3315 , 2 ] , Vb . ώνψός , zioi .
)U>. ft-
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§ 41 . Ableitung .

1 . Die Wortbildung erfolgt theils durch Ableitung (παρα¬
γωγή ) , theils durch Zusammensetzung ( avvd -toig ) , theils durch
beide verbunden .

J,11. 1

». »■

A . Die Lehre von der Wortbildung , ein wesentlicher Theil der Gram¬
matik , würde der Theorie nach am natürlichsten auf die Lautlehre folgen.
Allein da für das praktische Bedürfniß des Lernenden die Flerionslehre sich
vordrängt , so erlaubt man sich von der systematischen Ordnung abzuweichm,
zumal da die Wortbildung vielfach von der Bildung des Verbums abhängt.

2 . Zum Behuf der Ableitung werden dem reinen Stamme
begriffbestimmende Engungen angefügt .

A . Dabei erleidet der reine Stamm zuweilen eine Aenderung . So
z . B . wird oft der lange Vocal verkürzt , der kurze in einen Umlaut verwan¬
delt : Aü - , (Χντήρ ; Xey - , Xiyoi . Vgl . § 28 , 1 .

[M, r 4

5, 2i
-iijftt ::

i Stt :

riiiiinsi

18t «
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3 . Verba werden nicht wenige vom reinen Stamme bloß durch -H. i·
Anfügung der Verbalendungen gebildet : τρέπω , άγω , πηί ) ω .

A . Ueber die Verstärkung im Pr . und Jpf . § 27 , 7 , 8 . .

4 . Viel mehrere noch bildete man durch die Endungen άω , έω,
οω , ίύω , άζω , ίζω , αίνω , ννω . ϊ·̂

'

A . 1 . Die so gebildeten Verba stimmen größtentheils mit verwandte » ^
Nominen überein , deren DeclinationSstamm meist auch für sie Formation »- ^
stamm ist : ηβη , ήβάω ; Χόλος , λαλέο ) ; χρυαός , χρνσόω ; παίς , nat άός , um -

j
'

de ιίαι ; χρώμα , χρώματος , χρωματίζω .
A . 2 . Es weicht jedoch das e der Nomina auf ης in der dritten De¬

klination : πΐαης , πίατίως , πκιτενω ; άλη &ής , άληίλέος , όλη &ενω .
A . 3 . Die auf έω bezeichnen einen Zustand oder eine Thä -

tigkeit : oixfoi , άσχέω , αύλέω , ν &ονέω . Besonders häufig ist diese Endung
in Zusammensetzungen .

A . 4 . Die auf εύω . eine der vorigen sinnverwandte Endung , be¬
zeichnen mehr eine geschäftliche Lage oder Thätigkert : dovXevw ,
&{() <Χ71€νω , 9ηρ(νω.

"■ain

S( I

itua



199§ 41 · Ableitung.

A . 5 . Die auf άω bezeichnen meist theils (reichhaltige) Aus¬
stattung theils Kraftäußerung : κομάω , (ράω , γεννάω, κυβερνάω .

A . 6 . Die auf οω bezeichnen ein Hervorbringen : άουΐάω,
πηηόω.

St . 7 . Die auf άζω bezeichnen ein Wirken , Ausüben , Be¬
reiten U. ä . ; δικάζω, κολάζω, ονομάζω .

A . 8 . Die auf ίζω bezeichnen ein Treiben , Behandeln ,
Gewähren u . ä . : χρηματίζω , υβρίζω, οπλίζω , πλουτίζω.

A . 9 . Von Eigennamen gebildet bezeichnen die ans άζω und (die
viel häufiger so gebrauchten auf ) ίζω die begriffmäßige S ν rache oder
Gesinnung haben : βοιωτιάζειν , ελληνίζειν böotisch , hellenisch spreche» oder
es mit den Bvoteru , Hellenen halten . In letztem , Sinne steht auch γιλιπ-
πίζειν es mit Philippvs halten.

A . 1ü . Die auf αίνω bezeichnen meist ein Hervorbringen ; einige
auch eine Stimmung : λενκαίνειν , περαίνειν ; χαλεπαίνειν .

A . 11 . Die auf ΰνω bezeichnen das Erzeugen einer Eigenschaft :
λεπτύνειν, παχύνειν , όξύνειν, πραννειν .

A . 12 . Die üblichsten Desiderativ a {ίγετικά, προαιρετικά ) bildete
man das σω des Fn . in οείω verwandelnd: γελααείω habe Lust zu Lachen,
πολεμηΰείω, άπαλλαξείω , c. vgl. Kr . zu Thuk. B . 2 Hst. 2 p . 193 U. zu
1, 33 , 3 . 8, 88 , 3 . 79 , 3 ; einige andere auftäm : μαδητιάω.

5 . Substantive werden abgeleitet von Verbalstämmen ,
von Adjectiveu oder von andern Substantiven .

A . Bei den ersten wird im Allgemeinen der reine Stamm der Verba
beibehalten, nur daß bei Ableitungen von mehr als zwcifylbigen vertue con -
traclis auf άω und ίω der Eharaktervocal wegfällt , wenn die Ableitungs¬
endung mit einem Vocal anfängt .

6 . Von Verbalstämmen abgeleitet (ρηματικά) werden zu¬
nächst die Bezeichnungen handelnder Personen, partmpartige Be¬
griffe, durch die Endungen ας, ης, της -, ος ; ηρ , ωρ, εΰς.

A . 1 . Am zahlreichsten sind die auf της Ge . του , von denen
die zweisvlbigen, wie fast alle deren vorletzte Sylbe kurz ist, Parorytona ,
die mehrsylbigen welche fie lang haben , meist Orytona find : ψεϋοτης,
Ιργάτης ; ποιητής, άρμοατής.

A . 2 . Jedoch sind Orytona κριτής und ευρετής , Parorytona δυνάστης
und mehrere auf ητης, wie κυβερνήτης, ογενδονήτης, πλανήτης, κομήτης, κωμητης.

A . 3 . Nicht häufig ist die Endung ης oder ας Ge . ου ; μυροπώλης,
όρν\,9ο § ηρας.

A . 4 . Meist nur in Zusammensetzungen erscheint die Endung ος Ge .
ου : οτρατηγός, ζωγράφος ; ταγός , τροφοί.

A . 5 . Zwischen der Endung ης und ος schwanken die mit πρχπν zu-

sammengesetzteu , so jedoch daß die letztere von den älter,, Schriftsteller», z. B .
Thuk. und Len., im Allgemeinen vorgezogen wird , ίππαρχος den , ίππάρχης,
Τριήραρχος dem Τριηράρχης Η' .

A . 6 . Wenig zahlreich sind die auf ηρ und ευς , Orytona , in der
Prosa einzeln die auf ωρ , Parorytona : αωτήρ , γραιμυς, ρήτωρ. j lieb er
mehrere dem Len . eigenkhümliche auf ηρ Lodet N . 1. p . 388 . 391,]
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7 . Nicht persönliche Verbalsubstantive , gleichsam Mo-
dificationen des Jnfimtivbegrisfes, leitete man von dem Verbalstamme
ab durch die Endungen a, na, am, η , μη -, ος, μός ; αις, μα.

A . ι . Den Begriff d e s Infinitivs als ein Zuständliches
bezeichnen die auf η und a (vgl. § 15 , 6 , 1 — 3 ) , meist Orytona ,
die das r des Stammes in o verwandeln (vgl . § 31 , 14 , l ) ; einige redn -
pliciren ihn (vgl . 8 28 , s) : ι '

υχή , χαρά , ιγθορά ', αγωγή .
A . 2 . Als Parorytona merke man βλάβη , μάχη , πάχνη , πλάνη,

άπατη ; πέάη, στέγη, μΟ.ίτη ; τύχη, τρύγη, αισχύνη ; λήθη , νί/.η , λοίβη, λύπη .
A . 3 . lieber die Endung na § 15 , 6 , 1 u . 2 .
A. 4 . Der Bedeutung nach den A . 1 erwähnten ähnlich sind die

Masc. auf »c , bei denen das e gleichfalls meistens in o umlautet : γάμο;,
Χρότος , λόγο;.

3l . 5 . Selten und ohne Umlaut erscheint die Endung os als Neutrum :
λάχος Loos, γένος Geschlecht .

A . 6 . Die Endung μάς Ge . μου ( Orytona) bezeichnet die
Handlung als ein vorliegendes Factum : Αωγμός , άθροισμός.

31. 7 . Mehrere auf μός ( auch einige auf μα) nehmen a an , nicht
bloß solche deren Verba es im passiven Perfect haben , sondern auch einige
andere : σπασμός , χρουσμός , χροΐσμα (und χρονμα) , χέλίυσμα ( oder χέ-
λίυμα) vgl. Lobeck zu So . Ai. p . 323 . 325 ; άιαμός , θισμός.

A . 8 . Die auf μη oder μή bezeichnen ein in der Handlung bestehendes
Product : ημή , γραμμή ; φήμη , Ιπιστήμη .

A . 9 . Das durch die Handlung Geschaffene bezeichnendie Neutra auf μα & ( . μαΤος, Parorytona oder Properispomena ,wenn sie zweisylbig, Proparorytona , wenn sie mehrsylbig sind : γράμμα,
ποίημα , πράγμα , μνήμα.

A . ίο . Die schaffende Handlung bezeichnen die Femi¬nina auf βις Ge . στως, Parorytona oder Prop erispomena , wenn
sie zweisulbig, Proparorytona , wenn sie mehrsylbig sind : σχέψις, ποίη -
σις, πράΐις.

A . 11 . Die seltneren auf σία bezeichnen die in die Erscheinung getre¬
tene Handlung : dοχιμασία , θυσία, Ιξοπλισία .

IA . 12 . Nicht häufig sind bei Prosaikern Substantiv » auf ckaiv Ge . όνος:
άχθηίλών Aerger (Thuk., Platon), a/ ^ ckmVJsokr. 8,4 0, χαιρηόών Freude (Ar.) .j

A . 13 . Die Verbalsubstantiv « ziehen in der Stammsylbe im
Allgemeinen den kurzen Vocal vor , meist jedoch nur wenn auch vom Ver¬
bum einzelne Formen ihn verkürzen : φυγή , λαβή , θέτης , θέσις , θέμα,
άύσις( ύ ) , θυσία.

A . 14 . Rücksichtlich der Bedeutung streifen besonders die auf μ«,
μη , μή , μός, στς, σία oft sehr nahe an einander, so daß sie zuweilen, wenn
auch z . Th . nur scheinbar, ihre Spbäre mit einander vertauschen. Genaueres
muß die Beobachtung des Sprachgebrauches ergeben .

8 . Von Adjektiven werden Substantive gebildet durch die
Endungen u oder η, m, hu, out, ος, της, οΰνη.

31. 1 . Von diesen sind die auf « und η Parorytona . So λχθρα
Feindschaft von έχθρίς , θέρμη Wärme von θιρμός.
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A . r . Parorytona sind auch die auf »- , mit langem « σοφία , tidat -

μοιία von σοφός , ινδαίμων .

A . 3 . Wenn der Stamm des Adjeciivs sich auf o oder i endigt , so

verschmilzt ia damit und das « wird verkürzt : ävoiu , άΧήΰιια von ανονς

( « »« - ) , άΧηδής ( άΧη &ι - ) . Vgl . § 16 , 6 , 2 U. 3 .

A . 4 . Von zsgs. Adjectiven auf τος gebildete Substantive ändern oft
deren r in a : αθανασία von αδύνατος .

A . 5 . Die auf της { οτης , ϋτης ) Ge . τητος , fast durchgängig Pa -

rorvtona ( st 21 , 8 , 2 ) , bezeichnen eine sich äußernde Eigen¬

schaft : di χαιότης , ίαότης , ηαχίτης . sGöttling Acc. S . 278 ss.j

A . 6 . Meist von Adjectiven auf ων gebildet werden die Substan -

tiva auf βίνη , gew . eine geistige Eigenschaft bezeichnend : σωφροσύνη , δι¬

καιοσύνη ( ιιρωσύνη Priesterthum , ω wegen der vorhergehenden Kürze , analog
der Bildung des Comparativs ) .

9. Von Substantiven abgeleitet werden sowohl persönliche
als sachliche Substantive , mit sehr mannigfachen Endungen .

A . 1 . Von persönlichen Eigennamen abgeleitete persönliche
Substantive sind die männlichen Patronymika auf ίδης und άδης ,
dieses nur an Eigennamen der ersten Declination angehängt : jenes , wenn
den Stamm ein * oder o schließt , mit demselben in ιίδης oder οίδης ver¬

schmelzend : Αιακός , Αιαχίδης ; Κίχροψ , Κιχροπίδης· , ΠηΧινς , ΠηΧιίδης ]
Λητώ , Αητοίδης ; Βοριάς , Βοριάδης .

A . 2 . Den männlichen Patronhmiken auf ίδης und άδης entsprechen
weibliche auf k Ge . ίδος und άς Ge . άδος : ΤανταΧίς , Βοριάς .

A . 3 . Von den Namen der Götter und Heroen bildete man die

Tempelnamen (τιμινιχά ) auf ιον und aiov wie auf liov ·.
'
Αφροδίσιον , Aio-

ννΟιον ,
'AnoXhuviov ; Άδήναιον ; Μουσιϊον,

'
Ηφαιστιιον,θησιίον . vgl . z . A . 13 .

A . 4 . Von unpersönlichen Eigennamen abgeleitete per¬

sönliche sind die heimathlichen Ql & vix « , gentilia ) auf ίτης

(ϊ ) , άτης ( ή ) , ητης , ιότης ( Parorytona ) ; die auf ιος ( Proparory -

tona ) und αϊος ( Properispomena ) wie die auf ινς ( Orytona ) :

Αβδηρίτης , Τιγιάτης , Αίγινήτης,
’
Ηπιιρώτης ; Κορίνδιος,

'
Αδψαίος ; AioXevS,

Έριτριινς .

A . 5 .
’imXimai und ΣιχιΧιώται sind in Italien und Sikelien ange¬

siedelte Griechen ,
'imXoi und ΣιχιΧοί die Ureinwohner .

A . 8 . Nur von Ortschaften die außer dem eig . Griechenlande lagen
wurden diese Heimathsbegriffe auch auf ηνός,ΰνός , ϊνος , ϋνός gebildet :

Κνζιχηνός , ΙΙσριανός , Βιδννός , Ταραντίνος .

A . 7 . Unter den von persönlichen Begriffen männlichen Ge¬

schlechts gebildeten Femininen find am häufigsten die auf ις Ge . idof ,
welche besonders denen auf της ( 6 A . 1 ) , doch nicht selten auch andern

entsprechen : δισπότης , διαπότις ) ποΧίτης , ηοΧϊτις· , χάηηΧος , χάηηΧις ; φνΧαξ ,
φνΧαχίς .

A . 8 . Die von parory tonen Maskulinen auf της der ersten Decli¬
nation gebildeten Feminina behalten den Accent auf der vorletzten Sylbe , a»Sg.

Πιρσίς , Σχυδίς und die von πώΧης abgeleiteten : όρτόπωΧις . jGöttl . S . 273 .j

A . 9 . Die Endung ις Ge . idos , besonders die von Maskulinen aus
os abgeleitete auf is Ge . ίδος , erscheint oft auch als sachliche Femininendung
adjektivisch : πόΧις ξνμμαχίς , ναός φρονρίς jTH . 4,13 , 2 . vgl . zu 3, 112 , 3 .]
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A . 10 . Seltenere persönliche Femininendungen sind die auf
τρις Ge . τρίδος wie die Proparorytona auf τρία , (und τειρα) , « « , mm lmj)
σσα : αυλητής , ανλητρίς ; ποιητής, ποιητρια , ( σωτηρ , σώτειρα ;) βασιλείς,
σίλεια ( schlechter βασίλισσα vgl . Lobeck z. Phryn . ρ . 225 8 . u . C . Inscrr.
p . 429 — 31 ) ; δεράπων, δεράπαινα '

, άναξ , άνασσα ; Κίλιξ , Klhaaa . Ueber
den Accent Z 15 , 6 , r .

31. 11 . Von sachlichen Appellativen werden persönliche
abgeleitet durch die Endungen kör und της ( έτης , ότης , ίτης ( /) ,
ίύτης) : χέραμος, κεραμείς : γράμματα , γραμματείς ; φυλή, '{ υλέτης ; ο/χο?, (

:
οίχίτης ; δήμος, δημότης; όπλα , οπλίτης ; πόλις, πολίτης ; στρατιά , στρατιώτης,

'

A . 12 . Behälter mancherlei Art bezeichnen viele Substantive die
durch die Endung ών Ge . ώνος (z . Th . εών Ge . εώνος) von Substantiven
abgeleitet werden {περιεκτικά ) : Männersaal, naySki -oii, Jungfrau««-.
zinuner , auch ein Tempel der Athene , innoix Pferdestall , άμπελών Wein¬
garten . sLobeck z . Phryn . p . 166 8 .]

A . 13 . Aehnliche Bedeutung haben manche Substantive auf εΐον : 'j
Μουσείον, χουρείον. vgl. 3l . 3 . svgl . Lobeck z. Phryn . p . 367 88 .]

10 . Von Substantiven aller Art abgeleitet werden Demi¬
nutive (υποκοριστικά) durch die Endungen ων, ίδιον, (άριον , ΰδριον,)
ίΰ/.ος, ίΰ '/.η, [i

'
cj .

A . 1 . Die dreisylbigen Deminutive auf Xov sind in der Re¬
gel Parorytona , wenn sie einen Daktylos bilden ; die übrigen sind Pro¬
parorytona : παιδίον, χρυαίον, βιβλίον, δρόνιον, (doch πεδίον, ) άνδρώπιον.
( Vonjenen sind ausg ψρονριον, ϊχνιον,παίγνιον , οσηριοννίΜ. Göttl. Acc. © .233.)

A . 2 . Die Deminutive auf ίδιον , Proparorytona , haben auch
das erste i kurz ; lang nur wenn es mir einem i des Stammwortes ver¬
schmilzt : άρχίδιον , λιδίδιον, ξι>/ίδιον ; οίχίδιον von οίχία , Ιματίδιον voll
ιμάτιον . [ Πορνίδιον hat das erste ι lang Ar . Frö . 1301 , aber kurz Wo.
997 u . anon . Kom. p . 1188 . Meineke vermuthet dort πορνωδιών . vgl .
Dobree Adv . II . p . 175 .]

(31. 3 . Wörtern der dritten Declination die im Ge . εως haben ange¬
hängt verschmilzt das ίδιον niit dem k zu είδιον , wie mit dem o des Stammes
zu οίδιον : άμι/ορείδιον, λεξείδιον, νοίδιον , βοίδιον . Lobeck z . Phryn. ρ . 87 .)

(31. 4 . Mit « , η , ν und ει verbunden fällt das i weg und das kurze
a und υ wird verlängert : γράδιον [γραίδιον in Anapästen Ar . Plnt . 536 ],
γήδιον ; ίχδύδιον , χώδιον , άγγείδιον . Doch schreiben Manche jetzt γρά¬
διον , γήδιον , λαγψδιον ! C.) svgl . Lobeck Pathol . prol . p , 353 .]

(A . 5 . Seltener sind die Deminutive auf άριον (« ) : ψυχάριον , λο -
γάριον , ηαιδάριον .)

( A . 6 . Nur in wenigen Wörtern finden sich die Deminutivendungen
ίσχος , ίαχη und noch seltener ίς , ύδριον , νλλιον u . a . : άνδρωπίσχος , άν-
δρωπίσχη , χιιωνίσχος , μαζίσχη ) δεραπαινίς Ge . ίδος, νηαίς Ge . ϊδος, νη-
σύδριον ] μειραχύλλιον . lieber παιδίσκη Lobeck z . Phryn . ρ . 239 8 .)

11 . Adjective werden gebildet durch die Ableitungsendungen
ος, εος, ως ( wie Ίος , αιος, εΐος, οιος , ωος ), ικός, ιακός, νός, τός,
τεος , ιμος , άνός , ηνός , ινος ( ΐνος , ίνος , ινός , εινός) , λός (wie
ήλος,, ωλός ) , αλέος , ρός ( wie ερός , ηρός ) ; εις ( wie ψις , δεις ),
ης, ωδής, μων.

A . 1 . Das ος tritt unmittelbar an den Stamm , dessen «
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besonders in Zusammensetzungen meist in o übergeht : lalos ,
Ιχθρός , λοιπός , σύντομος, άγχίστροφος .

A . 2 . Meist nur in Contracten die einen Stoff oder eine Farbe
bezeichnen , findet fich die Endung eos , zsgz . οΰς ic . nach § 22, 6 : [χρύ-

tftof] χρυσούς ; [χυάνεος] κυανούς.
A . 3 . Die Adjective auf tos , vorzugsweise von primitiven Nomi¬

nen ( auch von andern Adjectiven) gebildet und den unsrigen auf lich
und z . Th . denen auf ig und isch entsprechend , bezeichnen das
dem Grundbegriffe Eigene , Angehörige : ξένιος , φίλιος , &γιος,
ουράνιος. [liebet - tos u . ειος Lobeck zu So . Ai . 108 .]

A . 4 . Das τ des Stammes wird vor dem ιος öfter in e verwandelt:
Μίλητος , Μιλήσιος; ένιαυτός, ένιαΰαιος. vgl . 8 , 4 .

A . 5 . Eigentlich durch Verbindung des ιος mit einem vorhergehenden
Vocal entstehen die Endungen tos ( aus ttos) , mos , ειος , otos , φος : Χίος
( § 12 , 3 ) , αγοραίος , κρηναίος, σπονδείος, όμοιος, γελοίος (altattisch όμοιος,
γελοίος) , Κωος . [Schneider zu Plat . Rep . 452, a .J

A . 6 . Ihrer Entstehung nach sollten diese Adjective sämmtlich Pro¬
per ispomena sein und find es größtmtheils . Doch merke man

a ) als O rt ) t 0 Na αχαιός , γεραιός , γηραιός , παλαιός ',
b) als Proparorytona

«) von denen auf «tos βέβαιος , βίαιος , δείλαιος , δίκαιος,
μάταιος , νάμαιος ;

β) von denen auf ειος die von Benennungen (ebender Wesen
abgeleiteten , wie δουλειάς , βόειος . Doch bleiben Prope -
rispomena ανδρείος , γυναικείος , πακλείος , παρθενεϊος ,
νυμφείος , βακχείος , Καδμείος , πρυτανείας, [vgl . A . 3 .]

A . 7 . Die Endung αίος und selbst ιαίος tritt als volltönender auch
bei mehreren Wörtern ein deren Stamm nicht mit α schließt : χερσαίος , σκο -
ταϊος und βκοηαϊος , τριταίος Η . vgl. § 24 , 3 , 7 .

A . 8 . Die Endung ειος tritt am gewöhnlichsten als eine selbststän¬
dige an Stämme die nicht mit ε schließen ; so namentlich gew . bei Eigen¬
namen : άνθρώπειος, γυναικείος , βόειος ; Πυθαγόρειος ,

‘
Ομήρειος , Λίαν —

τειος. [vgl . zu A . 3 ]
A . 9 . Von den wenigen auf ωος bezeichnet πατρώος paternus vom

Vater , von den Vätern herrührend , besonders ererbt , z . B . faol ,
τάφοι , χτήματα ; dagegen πατρικός d en Vätern eigen , von ihnen be¬

gründet , besonders έχθρα , φιλία , βασιλεία , ξένος ; πάτριος endlich den
Vorfahren eigen oder eigenthümlich , v olksthüm lich , vorzugs¬
weise εθη , νόμοι, doch auch ιερά , Ιμπειρία, φρόνημα . [Herrn. zu Elmsley 's
Med . 420 , Elmsley zu Bakch. 13Kb u . Schömann zum Jsai. p . 218 .]

A . 10 . Die Endung t χ ό s bezeichnet das Eigene oder
Eigenthümlich e ; sodann die Befähigung , in welchem Sinne
sie sich auch an Verbalstämme anfügt : βασιλική στρατιά , αρετή ;
όσης αρχικούς ανθρώπων δνναται ποιείν , δήλον ότι ονιος καί δεαποήχους
δύναται ποιείν καί βασιλικούς. St .

A . H . Bei Bildungen von Stämmen die auf «t ausgehen findet
man gew . nur ein t geschrieben : αρχαϊκός , Αχαϊκός k ., allein mehrere
alte Grammatiker wollen άρχαιιχίς : c. , wie fich wirklich bei den ältesten
Schriftstellern Πλαταιιχός und ebenso Πλαταιίς u . Ae . findet . Doch später
begnügte man fich wohl meist mit einem t und der Verlängerung des a .
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Aehnlich bildete man auch von einigen Namen auf a « und η Adjektive auf
αϊχός : Θήβαι , Θηβαϊκίς '

, Οίτη , Οϊταϊχός . jLobeck Parall . ρ . 25 .]
A . 12 . Bei Bildungen von mehreren Substantiven auf tis verschmilztdas t diphthongisch mit dem s des Stammes : όρεύς , όρειχός· , κεραμείς

χεραμειχός .

A . 13 . Bloß χός angehängt wird an Stämme auf « , wie bei eini¬
gen Wörtern auf vi an das v : δαρειχό f , Jtxüetxoi ( einzeln απονδειαχός ) ;
θηλυκός , Λιβυχός .

A . 14 . An Stämme die mit * schließen wird oft die Endung αχός
angehängt : μανιακός neben μάνικάς ,

'
Ολυμπιαχός neben Ολνμπιχός , und mit

doppelter Ableitung Κορινθιακός ( von Κόρινθος , Κορινθίας ) .
A . 15 . Die seltenen Endungen λός , iokk , αλεος bezeichnen ein Auz -

gcstattetsein : δειλός , απατηλός , αμαρτωλός , θαρραλέος .
A . 16 . Durch die Endung ιμος werden , meist von Verbalstämmeu ,( znm Theil mit σ, ) besonders von Mntastämmen , Adjective gebildet die eine

Tauglichkeit bezeichnen , sowohl in acrivem als in passive », Sinne , z. TH.
Nllsern Endungen bar und Haft entsprechend : μόνιμος , μάχιμος , φρόνιμος·,
σπόριμος , δόκιμος , χρήσιμος .

A . 17 . Selten ist die Endung νός : δεινός , σιμνός .
A . 18 . Einen Stoff bezeichnet die Endung ϊνος : ξύλινος , λίθινος·,

ziemlich gleichbedeutend mit άνθρώηειος ist ανθρώπινος .
A . 19 . Die Endungen ινός und ( von Wörtern auf ος Ge . soj mit

dem ε verschmelzend ) ιινός bezeichnen daß die Eigenschaft als Grundbegrijs
reichlich vorhanden sei : πεδινός , όρίΐνός .

A . 20 . Bei Zeitbegriffen zeigt ινός dem Stammbegrisse An¬
gehöriges : χθεσινός , θερινός , χειμερινός .

A . 21 . Nur gentiüa find die auf άνός , ινός , ηνός 9 A . 6 .
A . 22 . Die Endungen § ör , «po

'
c , ηρός bezeichnen ein Erfüllt -

sein : οίχιρός , φθονερός , νοσηρός ; aber πονηρός schlecht neben πόνηρος
unglücklich .

A . 23 . Meist von Werben auf βω und αίνω gebildet werden die Ad¬
jective auf αρός : χαλαρός locker, μιαρός unrein .

A . 24 . Die Adjective auf ήριος , von Substantiven auf ηρ oder
ης ( wenn auch nur vorausgesetzten ) gebildet , enthalten deren Begriff als
Eigenschaft ; σωτήριος heilsam , δραστήριος thätig .

A . 25 . Die Verbaladjective auf τός ( lat . tus ) haben
theils die Bedeutung des Part . Perf . Paff . , theils und gew ,
bezeichnen sie Bewirkbarkeit , wie unsere Adjective auf bar : ποιητός
gemacht , στρεπτός gedreht und drehbar , άχοναιός hörbar .

A . 26 . Active Bedeutung hat θνητός sterblich ; active und
passive δυνατός vermögend und möglich . Sonst ist die active Bedeutung ,selbst bei Atjectiven auf τός die von verbis neutris , Deponentien und Me¬
dien gebildet find, in der Prosa äußerst selten , wie μεντεο

'ι καιροί wartende
Umstände Thuk . 1 , 142 , l . Doch von denen die mit dem « privati -
vum zusammengesetzt find haben einzelne auch active Bedeutung :
αφύλακτος ohne Wache d . h . nicht bewacht oder der nicht gewacht , stch nicht
gehütet hat ; άπραχτος unverrichtet oder der nichts auögerichtet hat ; άπρος -
δόχητος unerwartet , oder der nicht erwartet hat ; αστράτευτος ( nur ) der nichtgedient hat .
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A . 27 . Die Verbaladjective auf τίος bezeichnen eine
Nothwendigkeit , wie die lateinischen Participia auf nstus : ποιητίος.

A . 28 . Von den Adjektiven der dritten Deklination be¬
zeichnen die auf stς (ήεις , όιις) Ge . ίντος eine Fülle : ύλήεις , πνρόεις und
das einzelne χαρίιις. vgl. § 22, 8 , 2 .

A . 29 . Die Endung ης Ge . o« findet sich außer Compositen nur
einzeln : σαφής, ψευδής, πρηνής , πλήρης, vgl. § 22 , 10 , 3 .

A . 30 . Die auf ώδης (aus οείδης von είδος ) bezeichnen seltener daS
der Art Gemäße als ein Angefülltsein : γυναιχώδης ; ψαμμώδης.

A . 31 . Die auf μων , parorytone Verbalia , die den Substantiven auf
μα und μάς entsprechen , bezeichnen eine Begabtheit zu der Handlung :
μνήμων , έπιλήσμων , πολνπράγμων .

12 . Für die Adverb ia ist die Hauptendung ως, seltener δόν,
δην, ί oder ίί, τί oder τιί.

A . i . Das ως wird dein Stamme der Adjektive angefügt ,
mit dem Charakter s aber gewöhnlich contrahirt und dann circumfle -
ctirt , wenn auch der Ge . des Abj . contrahirt wird ; circumflectirt auch wenn
das Adjektiv ein Orytonou ist : φίλως , καλώς , αωφρόνοις, χαριέντως ,
σαφώς.

A . 2 . Parorhtona jedoch sind die Avverbia auf ως von Adjectiven
die im Ge . Plu . Parorhtona sind vgl. § 18 , 3, 4 : σννήδως , αυτάρκως,
ανίλάδως.

(A . 3 . Parorhtona sind auch , wie die entsprechenden Genitive , die
meist nur bei Spätern vorkommenden Adverbia der mit νοΐς zusammengesetz¬
ten Adjective : πραόνως sAr. Wo . 856 . vgl . Lobeck z . Phrh. p . 403] , κου-
φόνως sAppian Bürg . 2 , 71 . 4 , 124 , Shr . 12 , Mithr . 30 ] , εϋνως sBürg.
4 , 69 . 5 , 144 Vgl. Lobeck z . Phr . p . 141 s .] , aufgelöst όμονόως Xen . (Lobeck
eb . p . 142] . Gewöhnlich bildete nian zu diesen , wie zu allen Adjectiven die
keine der üblicheren Adjectivendungen haben , die zugehörigen Adverbia von
abgeleiteten , z. Th . nur vorausgesetzten Adjectiven auf ιχός : εννοϊχώς , vo-
μαδιχώς , βλαχικώς Von βλάξ .)

A. 4 . Durch die Endung ως werden auch von Participien des
Präsens , besonders des aktiven , und des Perfects , besonders des passi¬
ven , Adverbia gebildet: πρεπόνιως , Ουμφιρόντως, ομολογουμένως ; κεχαρι -
Ομένως , τεταγμένως , εΐωδότως , καταπεφρονηχότως. Aas der Eonjugation auf
μι giebt es nur όντως·, vom Ao . nur τυχόντως bei Aristot. ή» . Nt/ . . 4 , 3 ,
22 . 9,8,9 K . [ορισδέντως Exc . Vat. p . 457 Mai.]

A . 5 . Die Adverbia auf δόν ( Orhtona , ένδον ausgenommen) ,
das an den reinen Stamm entwedcr unmittelbar oder gewöhnlicher durch
den Bindevocal η , selten a , angehängt wird , bezeichnen größtenthcils das dem
Grundbegriffe, meist einem Substantiv Gleichförmige , Gleichartige
(ποιότητας παραστατικά ) : βοτρυδόν ; αγεληδόν , ταυρηδάν , κννηδόν ; ξνστα-
δόν, αναφανδόν .

A . 6 . Die Adverbia auf δην ( Parorhtona ) , das an den rei¬
nen Stamm entweder unmittelbar oder bei dem Umlaut o durch den Binde¬
vocal a angehängt wird, sind Verbalia welche die Art und Weise bezeichnen :
βάδην , χρύβδην , συλλήβδην ; λογάδην sz . Th . 4 , 4 , 1] , σποράδην.

A . 7 . Durch die Endung i oder st werden Adverbia von Nomi¬
nen gebildet, am häufigsten von solchen die mit dem « privativum zusam¬
mengesetzt sind , dem ( bhnamischen) Dativ eines entsprechenden Substantivs



synonym : iAflof -n freiwillig, αντοχειρί mit eigner Hand , άμιβ9ί ohne Lohn,
πανάημεί (ähnlich πανστρατιό ) , άμαχεί . [ j . Th . 1 , 143 , 3 .]

A . 8 . An Verbalstämme tritt gew . nach Art
,

der Verbaladjectiv!
auf τις in demselben Sinne τί : δνομαστί mit Namen, άδαχρντί ohne Thrä-
nen ,

"Ελληνιστί in griechischer Sprache »der Weise.

A . 9 . Ursprünglich ist die Endung i oder τί wohl lang gewesen , spz,
ter aber z. Th . verkürzt , regelmäßig in den von Verben auf ζω gebilde¬
ten Adverbien ans αβιί und ιατί , wie bei denen auf ωατί.

A . 10 . Selten sind die Adverbia auf ξ ( Orytona , ίίπαξ und
ηίρι

'
ξ ausgenommen ) : πνξ mit der Faust , λάξ mit der Ferse , όναμίξ un=

termischt , οόάξ mit den Zähnen . Ueber παραλλάξη . Lobeckz . So . Äi. im .
A . 11 . Adverbial stehen auch manche Casus , selbst substantivirter

Adjective: δωρ/άν und ηροϊχα umsonst, ( ηχμήν eben , so eben , bei Spätem
für noch vgl . Lob . z. Phryn . p . 123 s .) , χομιόρ gar sehr , σπονδή tt . σχοΐή
schwerlich , kaum ; μαχράν weit, ereA zu Fuß , xoivtj gememfam, privatim ,
δημοσία öffentlich . Vgl . die Syntar ; über πον , ποί u . § 25 , 10, 7 u . 9.

A . 12 . C asus artig sind auch die Snffira - »«, - wo , - ihr ijon
— her , fff nach — hin , an einige Adjective angehängt , von denen die
auf τερος das o in ω verwandeln : αλλοδτ anderswo , αλλοδεν anderswoher,
«liofff anderswohin ; ίτέρω&εν κ .

A . 13 . Diese Suffira , am häufigsten - δεν , treten auch an Ad¬
verbia (und υπέρ ) : χάτωδεν , πορρωτέρω &εν , ενδοδεν , (υπερδεν , χα9ν-
περδεν ) . So auch αποδεν ( mit ω bei den Dramatikern ) , fz . Th . 4,129,i ]

A . 14 . Zuweilen scheint in Adverbien der Art das - δεν bedeutungs¬
los . So findet sich z . B . ανωδεν für ό »τ» , χάτιοδεν für χάτω : πλοίου iä
χάτωδεν ισχυρότατα είναι δει . Αη . sz . Th . 2 , 99 , 1 . 102 , 2 u . Lob . z . Phr . p . 128 .]

A . 15 . Einige Adverbia mit der Endung - δεν (δε ) haben ganz selbst¬
ständige Bedeutung , wie προσδεν und εμπροσδεν vorn und vorher, die auch
in der Prosa zuweilen ohne v erscheinen , vgl . § 11 , 14 , 2 .

(A . 16 . Selten tritt das Suffirum - δεν in der att . Prosa an ap -
p ellativ e Substantive , wie in 7ixw^ -,,7f^ Thilk. 7, 36 , 2 . 3 u . 4 , χνχλόδεν Si)f.
7 , 28 , νψόδεν Plat . Soph . 216 , c , häufiger in οϊχοδεν von Hause , ji «-
τρόδεν (und μητρόδεν ) von väterlicher ( mütterlicher ) Seite ! am häufigsten
an örtliche Eigennamen :

’Αδήνηδεν , Κιχνννόδεν, ’Ελεναινόδεν .)
A . 17 . Von den durch die Susfira s «, δεν (und fff ) gebildeten Wör¬

tern sind
g ) die zweisylbigen entweder Par orytona oder, wenn die vor¬

letzte Sylbe lang ist, Properispomena : πόδεν , [χεϊδεν \ -,
b) die mehr als zweisylbigen

a ) Parorytona , wenn die vorletzte Sylbe von Natur kurz ist :
Ιγγνδεν ,

’Ελευαινόδεν ; ausgenommen sind als Proparory -
tvna [ fxctfrfj' ] , ανέχαδεν , εχάστοδεν , αποδεν und die Voll
οΐχος , άλλος und πας , ένδον und Ιχτύς abgeleiteten : αλλοδι ,
ίΐλ>.0ι7ί,' , άλλοσε ic . ;

ß ) Proparorytona , wenn die vorletzte Sylbe durch Position
lang , so wie wenn sie von Natur laug und dabei das Primi¬
tiv baryton ist : οπιαδεν , εξωδεν , Άδήνηδ et>,

γ ) Properispomena , wenn die letzte Sylbe des Primitivs be¬
tont ist : («ρχηδεν ) , Θριήδεν .
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A . 18 . Fast nur an örtliche Eigennamen und zwar an den Ae.
tritt in der Prosa das die Bewegung nach hin bezeichnende Suffirnm
- Je , Welches mit einem vorhergehenden a in ζ Verschmilzt : Μέγαραάε ,
'EhvolyclJe ( § 9,8,4 ) ,

'Λί) ήναζ ( . ( Nur mit einem Acceni schreibt Bekker
jetzt prsel . I !. p . V olxovde , ΟϋΙυμπόνί6 K .)

A . 19 . Die Endung oi , eig . dem Dativ der Nomina auf ώ ange¬
hörig , tritt fast nur an örtliche Eigennamen auch anderer Declinations -
formen , anher in οϊχοτ zu Hanse immer circumflcctirt und das Befinden
an dem Orte bezeichnend : ΙΙυΆώ , ΙΙυΆοΙ ; ή Κίχυννα , Ktxvvfol ; Ία9μός ,
’
ΐσ9μοϊ ; τα Μέγαρα , Μίγαροϊ .

A . 20 . Dieselbe Bedeutung hat die locale , gleichfalls meist nur bei
örtlichen Eigennamen vorkommende Endung ηοι (ν) oder bei vorhergehendem
« (e und ρ) - αβιΜ vgl . § 11 , 14 , 4 , aus dein Dativ des Plurals ent¬
standen , aber auch au Singulare der ersten Declination angefiigt : Prope -
rispomena , wenn der Nominativ orylon , Proparvrytona , wenn er
baryton ist : 'Α9ή ^ησιο,

'
Ολνμπίααιν , Πίαταια,σιν von nlmaiui , (poet . 9v -

qccoiv draußen ) . sGöttling Acc . S . 355 u . zu Aristot . Pol . p . 843 s .
Gegen 'Α9ήνί ;αι mit einem « sndscr . Elmöley zu En . Med . 466 , t u . Cor¬
pus inscrr . 1 p . 895 , a N. n . 2374 .]

§ 42 . Zusammensetzung (αννϋ -εαις ) .

Vorerinnerung . Den großen Wortreichthum durch den die griechische
Sprache stch vor andern auszeichnct gewährt ihr vorzugsweise die Leichtig¬
keit nnv Gefügigkeit mit der sie durch Composition Wörter bildet . Wenn
gleich bei diesen Bildungen mancherlei Freiheiten nnv Unregelmäßigkeiten
eintretcn , die durch dar Strebe » nach geläufigerer Anssprache oder wohl auch
durch zufällige Rücksichten herbeigeführt wurden , so lassen sich doch sehr umfassende
Analogien Nachweisen die man bei der Zusanimensetzung theilS durchgängig
theils vorherrschend befolgte .

1 . Wenn das erste Wart einer Komposition ein inflexibles
ist, so erleidet es keine Veränderung : uetXoyia , αποβάλλω .

A . 1 . Die Elision jedoch in dem H 13 , 3 , 5 erwähnten Falle
muß , die KrasiS bei πρό kann eintreten nach § 13 , 7 , 8 .

A . 2 . Befolgt werden müssen auch hier die § 10 und 11 erwähnten
Regeln über Eonsonantveränderungen .

A . 3 . Die untrennbaren Partikeln Jvs - miß - ( widrig , schwierig )
und ήμι - halb sind ( dies auch vor Voealen ) unwandelbar ; das stere -
tische « ( σττρητιχόν , privalivum , unser NN - , den Begriff aufhebend )
lautet vor Voealen meist <*>' - , welches die ursprüngliche Forn , war .

91. 4 . Daß sich dieses ö in einigen Jnsammcnsetzungen auch vor Vo¬
kalen , besonders vor o . findet , wie in άοπίος neben ttvonioi fz . Th . 4 , 9 , 2j ,
αόρατος , αόριστος , erklärt sich durch die Annahme des Digamma , dessen ur¬
sprüngliches Vorhandensein in αήττητος erwiesen ist.

A . 5 . Vor e wird daS privative ä mit demselben contrahirt , άέχων
in αχών , άεργος iil αργός .

A . 6 . Bon dem stcretischen ά verschieden ist daS ä α9ροτσττχόν ,
welches wahrscheinlich mit αμα verwandt , ursprünglich « lautete , ( so noch
erhalten in απας , &παξ und dem attischen ά9ρόος für ά9ρόος ) später sich
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in « milderte und Vereinigung oder Gleichheit bezeichnet, wie jn
äxoXovtfoC von xüev &os, afahfös von ό'ιΧφίις uterus .

[21. 7 . Das « tniTttwciv , intensivum , hat die gute Prosa nur in
ατενής sehr hart und ämtfos ei)tn .] .

2 . Ist das erste Wort der Composition ein Nomen , so wird

gew . der Declinationsstamm genommen , wenn
zweite Wort mit einem Vocal anfängt : Μονσηγέτης , νο¬
μάρχης , ανδραγαθία ;

b ) zuweilen der Nominativ , mit Abwerfung des etwa vor¬
handenen ς , besonders nach v : άγορανόμος , άστνγείτων ,
ναυμαχία ; ναυαγία , ίυίάνωρον ;

c) wenn der Stamm des ersten Wortes mit einem Consonm-
ten schließt und das folgende mit einem Cvnsonanten cm-
fangt , so tritt o, seltener i als Bindevocal ein : ημερο¬
δρόμος , Σ/ .υθοτοξότης ; αθλοάετης ,

’
ξνλοχοπος ; άνδριαν-

τοποιός , αωματοφνλα
'
ξ ; μίλανόγπος ; αγρονομεΐν , φλεβο¬

τομιών ; δορίκτητος . sGöttling zu Aristot . Pol . p . 301 ss .]

A . 1 . Der Bindevocal tritt auch ein , wenn das erste Wort ein Romm
auf VS Ge . νος ist : πιτνοχάμπτης .

A . 2 . Das o bleibt zuweilen auch vor Bocalen (ursprünglich digam -
mirten) , wie in μηνοειδής , wird aber mit dem folgenden Vocal nicht feiten
eontrahirt , besonders wenn fgyov , ϊχω oder ein von ihnen abgeleitetesWert
folgt : πανούργος , ραβιίοΰχος , χειρώναξ .

A . 3 . Bei mehreren Wörtern der att . Declination tritt ω statt o ein:
νεωχόρος, όρεωχόμος , χρεωφάγος .

51. 4 . Aus γη wird für Compostta γεω - : γεωγράφος .
51. 8 . In einzelnen meist alterthümlichen Compositionen finden sich alt

Bindelaute a , η , i , u , oi , ο , σι : ποόάνιπτρον , χοηφόρος , γααιρίμαργος,
ορειβάτης , όιίοιπόρος , ιεΧεαφόρος , ναυσίπορος .

A . 6 . Wenn das erste Wort ein Nomen auf os Ge . ιος oder ης Ge .
tos ist , so wird der Stamm in der Regel um das t verkürzt : ί &νογράφος,
όΧηΆύμυνίις .

A . 7 . Von den Neutren auf μα Ge . ματος wird das ατ zuweilen
ausgestoßen: αίμορραγής .

A . 8 . Von nSs Ge . παντός erscheint in Compositen meist παν : πανη-

μίριος , πάγχαΧος ) C.

3 . Wenn das erste Wort ein Verbum ist , in der gewöhn¬
lichen Sprache ein seltener Fall , so wird

->) wenn das zweite mit einem Vocal anfängt ,
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K- Laut zum Charakter hat : λυσίπονος , ίγερσίχορος ,
στρεψίόιχος ;

ß ) in andern Fällen werden e , o oder t als Bindevocale

gebraucht : άρχεκακος , λειποτα '
ξία , άρχι &εωρος .

4 . Wenn das zweite Wort mit einem kurzen Bocal anfängt ,
so wird dieser in mehreren componirten Nominen verlängert , « und ε
in Tj, o in ω ; στρατηγός von άγιο , άνήκεστος von άκεομαι , υπή¬
κοος ( dagegen υπακούω ) ,

'
ξενηλασία von ελαύνω , τριώβολον von

οβολός , υπώρεια von όρος , σννωμοτος von όμνυμι .
A . Statt η tritt « ein in λοχαγός , ναυαγός und andern von άγω

( oder ηγίομαι '! ) wie von αγννμι gebildeten Compositen. Verba von
solchen Nominen abgeleitet richten sich nach diesen : ατρατηγεϊν , λοχαγείν .

5 . Das zweite Wort bleibt am Ende in der Regel unver¬
ändert , wenn es ein Verbum und das erste eine (eigentliche) Präpo¬
sition ist : εκβάλλειν , άναβαίνειν .

A . 1 . Dies ist eig . nur eine παρά &εσις vgl. § 28 , 14 , 5 . Von der

ursprünglichen Trennbarkeit der Präposition ( namentlich in der epischen
Sprache ) haben sich , selbst in der gewöhnlichen Prosa , noch einzelne Tmesen
als Spuren erhalten : παρά τι ποιεϊν Ten . Symp . 8 , 17 ; ταΰι ’ (πιειχώς
ionv νπό τι άτοπα Plat . Gorg . 493 , c . vgl . 3) . 2 § 68 , 46 , 3 .

A . 2 . Wegen der häufigen Verbindung betrachtete man leicht auch ευ
ποιεϊν , ευ πάαχειν als parathetische Composttionen und verschmolz sie durch
eine jhntbetische in άντευποιεϊν Ar . Plut . 1029 , Ten. An . 5 , 3 , 21 , Plat .
Gorg . 320 , e , Dem . 20 , 64 . 141 , Aristot. ήΆ. Nix . 10 , 8 , 13 , αυνευπά -

αχειν Dem . 8 , 65 . Analog sagt Thuk . 3 , 13 , 2 ξΰν χαχως ποιεϊν . (Schä¬
fer z. Dem . 1 p . 536 . 3 p . 158 .]

A . 3 . Von ευ ποιεϊν bildete man auch ευποιητιχός, z. B . Aristot. ή9.

μεγ . 2 , 11 , Rhkt . 1 , 9 u . 11 . 2 , 2 , άντενεργιτιχός tj &. Nix . 4, 3, 24 .

Aehttlich ist νουνεχόντως Her . 4, 36 , Jsokr . 5 , 7 . 7 , 53 . 12 , 218 ( νουνε-

χώς Aristot . Rhet . Al . 29 , 4, 1 , Polyb . 4 , 18 ) , λογονεχόντως Jsokr . 7 , 60 .
8 , 18 . Für die Trennung spricht (χόντως ( τον) νοΰν Plat . Ges. 686 , e .
Phil . 64, a . vgl. Belker An . p . 587 u . Lobeck z. Phryn . p . 604 .

A . 4 . Eigentlich zusammengesetzt werden Verba nur mit Präpositionen ,
oft mit zweien , selbst mit dreien : άντεπεξελαύνω . In andern Fällen wer¬
den von zusammengesetzten Nominen Verba gebildet : χρυσοχοέω von χοναο -

χόος , όυατυχεϊν von άυΰτυχής , ευαγγελίζεοίλαι von εύάγχελος . (Die Erkl . z.

Phryn . Ρ - 266 88 .] vgl. nuten 8, 2 .

6 . Unverändert bleiben auch viele mit einer (niedurchTmesis
trennbaren ) Präposition zusammengesetzte Verbalsubstantive , be¬

sonders abstracte ( vgl . § 41 , 7 ) , zu denen auch βουλή , δίκη , σκευή
und ό <5ός zu rechnen sind .

A . Selten unverändert bleibt das Substantiv , wenn das erste Wort

ein anderes ist als eine Präposiiion . Bei Abstracten tritt gew . die Endung
ia ein : βουλή , αβουλία ; πράξις , απραξία '

, μάχη , μονομαχία . Verbindun¬

gen wie ομοτράπεζος , ομόόουλος , ημά ; οίνος IC. merke man einzeln .

7 . Adjective können unverändert bleiben , welcher Art auch
der erste Theil der Composition sein mag : ενδηλος , άπιστος , δυσά¬

ρεστος , ήμίκακος , πάγκαλος , φιλοσοφος .
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A . 1 . Die Adjektive auf vs nehmen dabei gew . die Endung au :
αηδής , ηο 'Ιώχης .

A . s . Adj -ctivisch werden in der Compositivn auch viele Substantive :
βίιύβιτος , i’r &tos , ünaii , μαχρόχίΐρ , ώιαιόαίμων .

8 . Außer diesen Fällen wird mit der Compositivn gewöhnlich
die Ableitung verbunden , indem von dem zweiten Worte nur der
Stamm behalten und ihm , je nachdem ein Nomen oder ein Verbuni

zu bilden ist , eine Nominal - oder Vcrbalendung angehängt wird (na -

ρ aavvtXtzu ) : Ιπποτρόφος , ίπποτροφία , Ιπποτροφιΐν ; voiwdfola ,
νομο &ίτΰν , νομο &( τιχός rc .

A . 1 . Die gewöhnlichen Ableitungsendungen treten mehrentheils auch
hier ein : für Verba am häufigsten r -u ; für persönliche Substantive meist
ιϊς ; für die ( oft auch substantivisch gebrauchten ) Adjektive ος , seltener ψ
Ge . ονς .

81. 2 . Nur zufällig ist es daß in 8tbleitungen, wie μνροπωλίω , μιλο.
πορίω , άφρονίω von μυροπώλης , μίΧοποιός , ät / ρωχ , der zweite Theil mit
dem einfachen Verbum übereinstimmt.

9 . Der Accent wird bei Compositen in der Regel so weit als

möglich zurückgezogen .
A . I . Die Verbalia auf « , ή , ής, kok, /kok und k«k behalten den Ton

auch als Compostta, wenn sie ihn als Simplicia haben ; zurück jedoch ziehen
ihn die Composita, von δεβμός : μιο &ογορά , αποβολή, αυνδιχαοιής , αυγγρα -
(fivi , ανλίογιαμός , αποδοτίος ; σόρδίσμος .

. A . 2 . Ueber die Adjektive auf τός und χός § 22, 5 , 3 u . 6 .
A . 3 . Die zusammengesetzten Adjektive auf ης sind in der Regel

Örytona : άααψής , άπατης .
81. 4 . Barytona jedoch sind

g) die welche in der vorletzten Sylbe ω haben : δυςαίδης, ποδώχης;
b ) die Composita von ήΆος , μργρβος , \μήχος , ηΐχος , χήτος , πήγνς]

'·
ίϋήδης , ύηιρμργΟΧης JC., wie auch (γιΧαλήδης , μρααΧήδης , [παν -
αλήδ -ης] ;

c) die auf ήρης, βδης , άντης, άρχης , [ήχηζ ] : τριήρης, ανθ -άδης, χα-
τάιπης , αυιάρχης )C. ;

d ) die Eigennamen , wie Αιιτρίιγης.
A . 5 . Die Neutra derer auf ήρηζ , ώης , αίδης , (όλης, w'

gi/k sind
Properispomena , die übrigen 8l . 4 erwähnten Proparorytona :
δυςωδίς , ξν/ήρκ K . ; ίνηδις , υπιρμίγιδΗ JC.

8l . 6 . Die Composita von Ηος waren angeblich bei den Attikern
Barytona , beiden Spätem Orytona ιιριίτης , τρίιτις ; τρκτής . τρίίτίς . vgl . § 24 ,
3,2 . Doch schwankt die Ueberlieferung ; aber die zusammengezogenenFormen
τριαχοντοΰηιί , ΐξαχοντούιας finden sich in den besten Handschriften nur baryton .

81. 7 . Von Compositen abgeleitete Nomina deren erster Tbeil ein No¬
men oder Adverbium, der zweite ein transitives Verbum ist , sind , wenn sie
bloß ος an deren Stamm anhängen,

s ) Orytona , wenn die vorletzte Shlbe lang ist : βτρατηγός , Χογοποιός,
ψνχοπομηός ; aber βνοτράτηγος x . nach R . 6 fGöttl . Akk . S . 321 f^

b) Parorytona , wenn die vorletzte Sylbe kurz ist und das Wort
aktive Bedeutung hat : οΐχονόμος , μψοοχτάνος Mutiermorder ;

c) Proparorytona , wenn die vorletzte Sylbe kurz ist und das
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Wort passive Bedeutung hat : μψρόχτονος von der Mutter ge¬
lobtet.

A . 8 . Gegen 31. 7 werden betont κακούργος und πανούργος , die aus
- οχος (von ϊχω ) zusammengezogenen , die aus αργός und αυλός zusammen¬
gesetzten und die Eigennamen : ό 'αό '

υΐχος , ηνίοχος ; ίππαρχος , Ιερόαυλός· , Jr ti -
φοβος , Ίππόάαμος .

91. 9 . Gegen die Hauptregel betonte man αδελφός , ατραπός , βουλντός ,
αργός , weil die Vorstellung der Composttion erloschen war . Manche andere
Abweichungen , wie Ιναντίος , ergebe eigene Beobachtung .

91. 10 . Die Bedeutung der Composita ergiebt sich , wenn man die
ihrer Bestandtheile kennt , grvßteniheils aus der Ableitungsendung . Wenn
aber ( ohne eine solche) der zweite Lheil eines zusammengesetzten Adjectivs
ein Nomen ist, so wird dessen Begriff als näheres oder entferntes Object des
ersten Theiles gedacht : όειβιόαίμοιν , φιλέλΧην ; ενΆεος der Gottheit in sich
hat , άποιχος der das Haus fern hat , ( Colonist mit Bezug auf den Ort der
Aussendung , dagegen εποιχος mit Bezug auf den der Ansiedelung ) .

Erster Anhang : über die Präpositionen (προ-9-έσετς ) .

1 . Die Präpositionen erscheinen thcils in Verbindung mit
einem obliquen Casus , dem sie in der Regel voranstehen , theils in
Compositen .

A . 1 . Ohne Casus findet sich in der attischen Prosa nur πρός in

προς cfs außerdem aber , wie καί πρός und noch dazu .
A . 2 . Der Composttion nicht empfänglich sind die uneigentlichen

Präpositionen ävio , ενεχα , άχρι , μέχρι .

2 . Es erfordern aber von den Präpositionen
1 ) den Genitiv πρό vor , άπό von , εξ oder xx (§ 11,

13 ) aus , αντί statt , äviv ohne , ενεκα wegen (dies
gewöhnlicher seinem Casus nachgesiellt ) , αχρι und μέ -

χρι bis ;
2 ) den Dativ εν in , συν mit ;
3) den Accusativ εις in , nach , zu , άνά auf , in , an ;
4 ) den Genitiv und Accusativ διά , κατά , υπέρ , μετά ;
5) den Genitiv , Dativ und Accusativ παρά , (άμφί, )

περί wie πρός , υπό , επί .
A . 1 . Dcukverse der märkischen Grammatik :

Setz ' εχ , πρό , απ ’
, αντί zum zweiten Casus hin ,

zum vierten εις , άνά , zum dritten εν und avv ;
zwei Casus liebt Λα '

, κατά , υπέρ , μετά ;
drei πρός , άμφί , περί , έπί , υπό , παρά .

A . 2 . Die Hauptbedeutungen der zwei Casus regierenden
( diptotischen ) Präpositionen sind :

1 ) άιά mit dem G e. durch ; mit dem Ae . durch , wegen , bei per¬
sönlichen Begriffen durch Wirksamkeit oder Schuld des — ;

14 *
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2 ) κατά mit rem Ge . von - herab ; rücksichtlich , gegen ; mit
demAc . bei , in , auf , zu ; gemäß , vermöge , in Ansehung ;
— weise (x«r« i'9vij) '

, von der Zeit um ;
z ) vniQ mit dem Ge . oberhalb , über , für , statt , wegen ; mit

dem Ac . über von Maß und Zahl ;
4 ) μιτά mit dem Ge . mit , mit dem Rc . nach .

A . 3 . Die drei Casus regierenden ( triptotischen ) Präpositionen
heißen:

1 ) άμψί mit dem Ge . um , wegen ; smit dem Da . um , wegen ,
der att . Prosa freitib ;] mit dem Ac . um local und temporal;

2 ) πιρί mit dem Ge . über , wegen ; mitdcm ( Da . und ) Ac . nm,
in Ansehung ;

3 ) ηαρ ά mit dem Ge . von ( — h er ) bei persönlichenBegriffen;
mit dem Da . bei eben so ; mit dem Ac . zu bei persönlichen Be¬
griffen , bei andern neben ; während ;

4 ) Trgox mit dem Ge . von — her , von Seiten (ngk 9iüivhti ,
vor den Göttern ) ; mit dem Da . bei ; mit dem Ac . zu ,
nach , ( bei, ) gegen , mit , gemäß , zum Behuf ;

5 ) ini mit dem Ge . auf , bei , an , nach — hin , unter (Lei¬
tung) , während , für ; mit dem Da . auf , bei , nach , über ,
wegen , aus , zu ( von der Absicht ) , unter der Bedingung
daß , in der Gewalt des ; mit dem Ac . auf , gegen , nach ;

S) ini mit dem Ge . unter , von , vor , wegen ; mit dem Da.
unter ; mit dem Ac . unter — hin , um von der Zeit.

3 . In Compositen haben die Präpositionen gewöhnlich eine
oder die andere ihrer localen Grundbedeutungen .

So heißen:
1 ) sv in , ein , bei : syyuoi , Ivoixsiv , Ιμμί uiw ,
2) aiu mit , zusammen : ανμπορίυ so9ai , ονλίίγην ;
3 ) μιιά mit , ( ab ) , um : μαέχπν , μιταάΜναι , μι9ιατάναι ;
4 ) dvü gegen , dafür : aunUyiw , dunchcl'ouai ;
5 ) ngi Vor : ηροτάτηιν , ngoßaiuetv , προαιρΛα9αι \
6 ) «710 ab , weg : άποτ19εα9αί 1 άηίρχία9αι \
7 ) (ξ aus : Ιξέρχίΰ9αι , IxßükUtv ;
8 ) ίϊς ein : ϊίςίρχία,Ίαι ;
9 ) άνά hinauf und zurück : avaßaiveiv , άναχωρΰν ;

10 ) κατά herab , ver — : xaraßaivsiv , κατατημηράναι ;
11 ) Λ« durch und über : όίίρχία9αι : faaßaiviw ;
12 ) vnig über : insgßaiutiu , υπίραοφοζ , νηιροράν ',
13 ) άμι/ί UM , zweiseitig : άμψίαιομος ;
14 ) ntgi UM , Über : πιριίρχια9αι , ηίριχαρής, mgiogav ;
15 ) ηαρά ad , praeter : nagtlvai , nagaxaltiv , ηαραπλΰν ;
16 ) ηρίζ ( hin ) zu : ηροςίρχίσ9α>, ηροςτι9ίραι ;
17 ) auf , gegen , nach : inm9evat , imsvcti, ίηιτάτταν ;
18 ) vni unter , langsam : vnoyitos , νηοχωρΛν.
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Zweiter Anhang : über die Conjunctionen ( σύνδεσμοι ) .

1 . Die Conjunctionen sind sehr verschiedenartig und zum
Theil vieldeutig .

A . 1 . Copulativ find xai und , auch , τέ und , jenes mehr hin¬
zufügend , dieses anreihend ; τέ- τί sowohl - wie , einerseits - an¬
drerseits , ri (~ )xal nicht nur - sondern auch , xai - xai sowohl -
als auch .

A . Disjunktiv find ? oder ( aut , vel , ve .
' sive ) vgl. A . 4 u.

2 A . 2 . 4 , Ij - ij entweder - oder , εϊτε - εϊτε sei es daß - oder , ob - oder
( oive- sive) , οϋτε - οϊτε und μήτε- μήτε weder - noch , ovdi und μηόέ noch
auch , und nicht ; auch nicht , selbst nicht , nicht einmal .

A . 3 . Adversativ ist μίν zwar , oft nicht füglich zu übersetzen ,
meist einer andern adversativen Partikel , besonders dem dt aber entsprechend ,
welches jedoch auch häufig ohne vorhergehendes μίν gebraucht wird ; μινιόν
jedoch , ör äg aber , doch , riU « sondern , aber , doch , indessen ;
xahot und doch , quamquam , xcäneg obgleich , dieses mit einem Particip
verbunden , jenes in einem selbständigen Satze ; öziaix dennoch , av an¬
drerseits (nach xai oder eff ) .

A . 4 . Comparativ find alx und ώσπερ wie , ή und [ ήπερ ] als ,
dies bei Comparativen ; doch steht dafür auch der Ge . wie im Lat. der Abl.
Κρείττον σιωπάν low ή λαλεϊν μάτην . Νέοις τα σιγάν χρεϊττόν ίση
του λαλεϊν .

A . 5 . Consecutiv find tus und ώστε so daß mit einer selbstän¬
digen Construction oder dem Infinitiv ; äga ( sichtlich, ) demnach , d%
daher , ovv ( allerdings, ) also , τοίνυν demgemäß , somit .

A . K. Caussal find wo , άτι ( ίίτε , οπότε ) , ίπεί da , weil mit dem
Jndicativ ( auch mit äv ) oder mit av und dem Optativ ( on und ως daß ,
auch erplicativ nach den Verben der Aeußerung, eben so construirt; nach
einem historischen Tempus auch mit dem Optativ ohne äv) ; ά'ιε quippe
mit einem Particip , yäg denn in selbständigen Sätzen .

A . 7 . Final sind ΐνα , ώς und όπως damit , daß , wie ΐνα , μή ,
ώς μή und όπως μή damit nicht , nach dem Präsens und Futur meist mit
dem Conjunctiv ; gewöhnlich mit dem Optativ nach historischen Zeitfor¬
men ; όπως und όπως μή häufig auch mit dem Jndicativ des Futurs .

A . 8 . Das hypothetische εϊ wenn , so wie die temporalen ort
und έπότε wann , als , ίπεί und ίπειβή nachdem , als , nglv bevor ,
εατε, εως , αχρι unb μέχρι bis und so lange als erfordern an und für sich
in der Regel entweder ben Jndicativ oder den Optativ . Vgl . indeß A . 9 .

A . 9 . Das dynetische äv etwa , vorkommenden Falls , steht
in selbständigen Sätzen entweder mit dem Jndicativ eines historischen
Tempus oder mit einem Optativ vgl. § 26 , 11 , 9 . Mein den Con¬
junctiv erfordern die Relative wie die A . 8 erwähnten Conjunctionen mit
diesem äv verbunden oder verschmolzen , wie 8ς äv , ίάν für εί äv , auch in
ijv und äv contrahirt ( dies lang , während das dynetische kürz ist) , Srav ,
ίπήν oder ίπάν , ίπειάάν jc .

2 . Zu den Conjunctionen rechnet man gewöhnlich auch die
Partikeln welche die Realität eines Begriffes oder Satzes irgendwie
modificiren .
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A . 1 . Uebergewichtlich hervorgehoben wird der vorhergehende Begriff
durch yt , welches man oft nur durch Betonung und Stellung , zuweilen durch
gar ( iiav yt ) , gerade , eben , am häufigsten durch wenigstens ( qui-
dem ) übersetzen kann .

A . 2 . Durch dij eben werden einzelne Begriffe rücksichtlich ihrer Be¬
deutsamkeit urgirt ; όήηαν unb dts -io »» - -- heißen doch Wohl , opinor , lt^r«
allerdings ( eine anerkennende Bekräftigung ) , τοί doch , ja , ja doch ( eine
als Ueberzeuqung bekräftigte Versicherung ) ; ή wahrlich , wirklich ( be¬
theuernd ), μήν doch , allerdings , jedoch , vero , meist in Verbindung mit
andern Conjunctionen : rj μην als Schwurformel , « λλ « μήν at vero , xa i
μήν et vero , nun aber , ferner rc .

A . 3 . Das wünschende ki'Sk utinam , wenn doch , steht mit dem
Optativ oder mit dem Jndicativ eines historischen Tempus : n !h άπίοι uti-
nam abeat , ft,9t άπίλ &οι uti'nam abierit , tt !) s άπήα utinam abiret , ii $t
άπήίβ -tv utinam abiisset .

A . 4 . Fragewörter sind αρα num , άρ
’ ον nonne , άρα μή doch

( wohl ) nicht , ή- ne , μή und μων doch nicht , πόηρον und πο'
τίρα,

utrum ; in der Gegenfrage ή an , oder . In der obliquen Frage stehen
tl , πότίρον und πότίρ « , nicht αρα oder ή ; in der Gegenfrage gleichfalls ή.

A . 5 . Einfach bejaht wird durch vai ja , ov nein ; mit einem
Schwur bejaht durch νή mit dem Ac . einer Gottheit ; νή Jia ja beim
Zeus ; eben so verneint durch μά mit einem gesetzten oder gedachten ov :
( ον) μά Jia nein beim Zeus .

3 . Postpositiv sind von den Conjunctionen außer den En¬
klitiken γέ , πέρ , rd , τοί ( § 9,3,5 ) , das dpnetische uv , αρα , αν , γάρ,
δαί , δε , δη , δήπου , δήπον &εν, δητα , μεν , μέντοι , μην , ονν , τοίννν .

liiyad-fj τύχη .

Neu -Ruppin den 12 Mai 4861 .

Schnellpressendruck der C . Feister ' schen Buchdruckerei in Berlin ,
Unter den Linden Nr . 23 .
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